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30. Jahrgang. — Nr. 42. 


Die Ueberzeichnung der „bierten sreiheitsanleihe vorausge agt! 








Weiter zurück 


Deutſche ſetzen jedoch ſtellenweiſe den 
Kampf fort. 


„Tag ruhiger“ ſagt Berlin. 


seliefert von „United Pre Affociations*.) 


Yondon, 19. Cft. Feldmarſchall Haig meldet hente abend amtlich: 

Britiſche nnd amerikaniſche Irnppen ernenerten | 
ihr Sorrüden zwiichen Ye Gatean und dem Oiſefluß. 

Die Dentichen begannen einen Nüdzun Aördlich von der Landſtraße 
Gambrai-Bavay, nnd die Briten bejesten Salnzoir, 7 Meilen jüdweitlic) 
von Valenciennes. 

London, 19. Okt. Die Stellung der dentſchen Armeen an der Zwei— 
hundertmeilen-Kampffront von der holländiſchen Grenze bis nach Verdun 
wird von Stunde zu Stundte gefährlicher! 

Die Alliierten überziehen Belgien mit faſt wunderbarer Schnellig— 
keit. Nach letzter Meldung haben ſie die ganze belgiſche Küſte wieder— 
gewonnen und Eecloo, Brügge und Zeebrügge vollſtändig beſetzt. 

Die nördliche tze der Weſtfront, welche ſeit den erſten n Monaten 
des Krieges nahe Nieu ey lag, iſt jetzt offenbar oſtwärt 3 bis nadı der 
bollandiichen Grenze gerit md zivar gegenuber Eede, T Meilen örtlich 
von Brügge. 

Auf dem entgegengeſetzten Flügel der tätigen Ka 
Franzoſen und MAmerifaner eine Bawegung bei 
glaubt, dat; jie die Einleitung einer Operation bildet, welche 
Streitkräfte zu Montmedy und am Stenaypaß ſpalten ſoll. 
ren Srontmeldungen umflügeln jie das nördliche 
waldes nordöltlih von WVonziers, Mittle 
Alliüiertenſtreitkräfte an der ganzen Front an. 
und Valenciennes hin und weiter ſüdlich, 
Amerikaner ofttwärts swiichen Le Cateau und dem 

G3 wird noch beridtet, da; Bi 
anlagen in Belgien zeritört haben, 
gaben. 

ALS die Belgier beuie Borut 


den 
—3 


* 
— 
+ 


zone haben dic 
von der man 
die deutſchen 
Nach weite 
Ende des Argonnen 
hält der Druck der 
Beſonders nach Tournai 


gonnen, 


—W 
rweilte 


zuſchlagen. 
Militär 
auf 


Serrefluß 
ec 
3 eebriic gge 


e Deutſch ihre 


he ſie Brüſſel un 


en 
d 
ittag in Zeebrügge einrückten, 
bie Küſtenbatterieen in die Luft geſprengt und drei Dampfer verſenkt. 
London, 19. Okt. Der Feldmarſchall Haig berichtete noch weiter: 
Die Briten drangen 4 bis 7 Meilen öſtlich von Lille und nordöſtlich 
von Cambrai weiter vor. Das 


ın Or 
— 


Briten bis anf weniner als 4 Meilen von dem wictiaen Gilenbahn- |; * ——— | 
, s i Brenn gen Grenbahn- | 500,000 oder drei Viertel der ganzen | 


ftädthen Tonrnai. 


Marjchall Haig jpendet ber Zweiten Armee der Ameri- 


taner, und bejonders der 27. und der 30. Divijion, hohes Yob, 

Preforrefpondenten in Lille wurden viele Geihichten über anach 
fh greuliher Behandlung von Frauen und Mädchen, fowie audy briti- 
iher Gefangenen dur die Deutichen erzählt. 

Barig, 19. Oft. Das ‘ran zöjiiche Kriegsamt meldete Sanıstagabend: 

ranzojiihe Truppen itchen vor Ginije, Haben Nibemont genommen 
and die Hnndiiglinie an einer Aront von 5 Kilometer (3 Meilen) zer: 
ichmettert; jie durchſtießen dieje Yinie bis zu einer Tiefe von 1200 Meter. 

Das jchmetternde Bordrinnen der Franzoſen aab ihnen Bejik von 
13 Meilen Nferbanf des LDiie-Sambre-Hanales von Tiin bis nad Honte- 
ville. (Der Kanal lauft nicht nanz zivei Meilen vom Tiieflnt.) 

Anker Ribemont wurden die beherricenden Stellungen von Billers: | 
le-Sac genommen: und hierdurd; tunrden die denticen Streitfrafte in 
der „Taiche” jüdlich und vitlich diefer Bunfte gefährdet. 

Paris, 20. If. Das franzöjiide Nriensamt meldet 
naberen: 

„Am 
warts hinansaeworfen. Wir jtchen jett von Liin bis nadı Hanteville am 
Saume des Nanals, und wir halten Gtrur und Venerolles bejest. 

Die Verfolgung des eindes fortiebend, neiwann die Krite Armee 
Ribemont nnd die beherrichenden Stellungen von Nibemont le Ser, troß 
wirtenden Widerjtandes der feindlichen M aſchinengeſchütze. Weiter öſtlich 
gingen wir über Le Noyer und Catillon-du-Temple hinweg. 


noch des 


„An der Serrefront griff die Zweite Armee die Hundingſtellungen 


an. An einer Front von fünf Kilometern wurde dieſe mächtige Linie — 
aus zwei Reihen Schützengräben mit ſchwerem Drahtſchlingwerk beſtekend 
— gebrochen, in einer Tiefe von 1200 Meter. Verrenil, die Gutshöfe 
Contrud, Faule-Sec und Miſſy ſind in unſern Händen, nebſt mehr als 
1000 Gefangench. 

„Weſtlich von Barenton wurden ſchwere Gegenangriffe des Feindes 
abgeſchlagen. Zwiſchen Siſſons und Chateau-Porcien gab es heftigen 
— und unſere Angriffe machten Fortſchritt. Wir erreichten die 
Landſtraße Siſſonc-Laſelve und eroberten viele befeſtigte Stellungen. 

„Weſtlich von Chatean Porcien griffen wir nach ſchwerem Artillerie— 
fener an, eroberten den Mont Germain troß heftigen Widerjtandes nnd | 
machten 600 Gefangene. 

„in der Gegend von Bouziers danerte den ganzen Tag die Schladıt | 
um die Höhen vitlicdh vom Aisnefluß fort. 
Macquart und den Hügel 193 nach ſchwerem Kampfe. 


ſchütze.“ 
Berlin, 19. Okt. 
meldete heute abend: 
In Flandern und ebenſo 
ruhiger. 
Nördlich von Laon ſind feindliche Angriffe geſcheitert. 
In der Maasregion iſt nichts nenes zu berichten. 


Gent völlig umzingelt. 


London, 20. Okt. (4.25 Uhr morgens.) „Reunolds Newspaper“ 
meldet heute, daß die belgiſche Stadt Gent (Ghent) jetzt von den Alliierten 
ſogut wie völlig umzingelt ſei. 


Luftangriffe auf Metz und Saarburg. 
London, 19. Okt. Metz-Sablon wurde geſtern während des 
und Saarburg geſtern abend von der unabhängigen Fliegermacht, 


ein Bericht dieſer von hente abend mitteilt, bombardiezt. 
maſchinen kehrten wohlbehalten zurück. 


Mangin rühmt italieniſche Truppen. 


Rom, 20. Okt 


ul, 11, 


u 
Das 


(Ueber London.) 


zwiſchen dem Oiſefluß war der T 


an * * 
Der franzöſi iche 


dem italieniſchen Kriegsa 
Das zwerte italieniiche torpz 


General Mangin telegrapbterte 
zulammen mit einen franzöftichen } 
Kords der 10. Nrmee rich die deutiche Nachbut zuriid amd drang in 36 
Stunden 18 Stilometer (11Meilen) vom Nilettefluß bis zu dem Sumpf 

lande von Stjonne dor, wo fie jet —— General Albricce 
trägt ſtolz die — ) bin glüdlich, dal; er 


; ge vorwärts. 
unter mein Konmn nd die — Brüderſchaft auf dem 
Schlachtfelde be 


I 
— er 
ar y . 2 4 > “ a0 3 
Türkei tritt Alliierten bei? 
Waſhington, D. C., 20. Okt. Aus einer diplomatiſchen Quelle, die 
ſür verläßlich gilt, verlantet jetzt ſogar, die Türkei werde unter Fü hruug 


der Alliierten werde. 


wo die Briten, Franz. oſen und 


fanden ſie 


Oiſefluß wurde der Feind vollſtändig ans dem Gelände oſt-— 


Große Hanptquartier 


ag 


Tages 
wie 
Alle Alan: 


Das Werk — 


hat 8255,000,000 


Freiheitsanleihe gezeichnet. 


für 


Is Chicago 
| 


1831,300,000 jeit geitern morgen 


l 

‚Gin Tag unerhörter Anftrengungen und 
großer Erfulse. — Buntes Straßen: 
treiben. — Anleihe im Dijtrift weit 
überzeichnet. 


I 
| €3 ijt erreicht! Nach einem Tage 
unerhörter Anſtrengungen. 





| 


\ 


und fie: | 


|berhafter Tätigtest auf den Gefchäfts- | 


tragen und in den Geh, uden fonnte 
der Freit:itsanleihe = Ausihuß zu 
Ijpater Stunde, alfo furz vor Tor 


I; In = —— — 
114 IKlup, verfüuden, daß Chicago jeine 


Quote von $252,000,000 aufgebraght | 


und jogar noch) um $3,000,000 über- 
Izeichnet Hat. Um 9 Uhr geitern 
übend waren $255,000,000 
| men. Wenn man bedentt, 
Tagesanbruch noch 331,000,000 


beiſam⸗ 
daß bei 


fehlten, kann man ermeſſen, was an 


age der Kampagne in 
Chicago an Propaganda geleiſtet 
worden iſt. Mehr als ein Achtel der 
großen Geſamtſumme hat dieſer eine 
zog bringen münfen. 

Die Fortſchritte waren aber ſchon 
am Morgen ſo ermutigend, daß der 
JNAusſchuß zur Mittagsſtunde ankün- 
digen konnte, das Ziel werde aller 
Wahrſcheinlichkeit nach erreicht wer 
den, falls 
Kräfte in 


dieſem letzten T 


| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 


der Arbeit fortgefahren 
würde. 


Clarke, der Vorſitzer der Unteraus 


mit Anſpannung aller 


Um 1 Uhr teilte Philip R. 


Dentſte —XE ſoll wieder Dien 
hand erlangt haben. 


BE teine Mebergabe. 


Ijchüffe für die verjchiedenen Berufs: | 


daß ſeine Abteilung mehr als $170,: 


Quote zufammengebradt habe und 
noch immer jtarte Erfoig erziele. 


ge 


Die Geſamtſumme ſtieg im Laufe des 


Morgens von $2253,000,000 um 
|8 Uhr auf $224,000,000 um 9, 
| $226,000,000 um 10, $227,000,000 
um 11 und 3231, 000, 000 um 12 
Uhr. Hu Diefer Zeit war Die Ge: 
Hamas der Zeichner auf 
geſtiegen. Große Zeichnungen kamen 
nur vereinzelt, aber 
tleine waren äußerſt zahlreich, 
die zweiten Zeichnungen 
leinen ſehr befriedigenden Fortgang. 
Zu den großen gehörte die der Illi— 


serie Ban : : .. ‚arten, Gewerbe und Anduftrieen mit, | 
Rorrüden öſtlich von Lille bringt die |, E 2 


750,000 | 


mittlere und | 
aud | 
nahmen | 


Unit 
‚Unite 


(Seliefert von den , 5 Prob 
Yonden, 19. Dft. 
aus einer neniralei 


auf — Wilſons jüngſte 


Quelle komme 
Note ausweichend gehalten ſein. 
Depeſchen über Holland u Schtueden jagen, es jei der dentjchen Gtr., ein Defterreicher, 


ſſociations“.) 
Den letzten erhältlichen Nachrichten zufolge, die 


st, wird die Antwort Deutſchlands 


| Mititärkafte nelungen, eine bedingungsloje Webergabe zu verhindern. 


Hebereinitimmend melden dieje Depeichen, die Note werde nicht ent Gleich 


icheidend jein and werde eine Verlängerung der Grörterung anitreben. 


Londoner „Ehronicle“ 
dat; 


nv 


Das 
Gerüchtes, 
danken, ja daß 

| ——— gehabt habe, 

worden ſei, 
ſons ſämtlichen — 

Erzielt geweſen 


Wil 


eines Kaiſe 


d 


ei — rückgängig zu 


nois Steel Co. von 81,000,000, und 


die Angeſtellten 
Harveſter Co. brachten ihre Zeich— 
nungen auf $789,500. 

| Ms um 11 Uhr Fabriipfeifen er- 
Itönten, glaubte jedermann, das Siel 
ſei ſchon ‚erreicht, aber damit war es 
Inichts. Das Pfeifen war in ben 
l< — werken begonnen worden, wel— 
r damit die Tatjache feiern wollten, 
Id „die Stahl- und Eifeninbuftrie 
| Quote von $17,000,000 erreicht 
| $204,000 überſchritten 
h Die Holzinduſtrie, deren 
* te $2,550,000 war, konnte jogar 
mit einem Er gebnis bon $4,150,650 
ıalänzen. Ilm 2 Uber nachmittags 
jene © die Ge famtfumme auf $235,- 
| 000,000 deitiegen, um 4 Ubr auf 
ı $240,000,000, um 7 Ubr .. auf 
1924 47,000,000. Um 9 Uhr war bas 
Werk vollbracht; etwa 1,000,000 
Perſonen beziehungsweiſe Firmen 
hat an ihm teilgeno 


um 


mmen! 


Wir nahmen den Guts hof 
Weiter ſüdlich 
nahmen wir Cheſtres, machten 400 Gefangene und erbenteten 10 Ge— 


Von gerechtem Stolze erfüllt. 

„Chicago hat die ſchwerſte Auf 
gabe, die ihm jemals geſtellt wurde, 
erfolgreich durchgeführt”, agte ge 
ſtern abend Charles W. Folds, der 
Vorſteher des hieſigen Kampagne: 
'ausichuiiee. „Die Bevölferung bai 
Item Wahlipruh „I will“ Ehre qe 
macht umd gezeiat, dab Jie von echt 
patriotiiche m Geiite bejeelt iit. Sie 
Itann mit Recht Stolz auf die erzielten 
|Refultate jein. Arm und reich, vor⸗ 
nehm und gering, alle haben zuſam— 
mengearbeitet und der Regierung ge 
| zeigt, daß fie mit der Art und Weile, 
|iie der Krieg geführt wird, vollfon- 
Imen einveritanden find. Es ſtellten 
ih uns bedeutende Hindernilje in 
Iden Wea, wir hatten jchwer unter 
der 
ter dem Friedensgerede zu leiden, 
aber alle Schwierigkeiten ſind über— 
wunden worden. Ich ſpreche dem 
Publikum, der Hreffe⸗ und der Armee 
von Kampaanearbeitern hiermit mei= 
Inen berzlichiten Danf aus. Die An: 
duftriediviiion hat ihre Quote von 


| #170,000,000 um $12,000,000 über= | 


zeichnet, während die Ward- und! 
| Diftrittorganifation e8 auf $73,000,- 
000 bradite. ch bezweifle übrigen? 
nicht, daß fich der Gefamtbetrag auf 
noch bedeutend mehr al3 $255,000,: 
ooo ſtellen wird.“ 
Straßenpropaganda. 

Wie die geſamte Anleihetätigkeit, 

ſo erreichte geſtern auch ihr ſo wich— 


ihren Höhepuntt. Man hatte hier: | 


Snflmenzaepidemie inte auch une! 


| den 
der Partei, twelcdhe jebt dort an's Nuder Fommt, ein tätiner Bundesgenoſſe tiger Zweig, die Straßenpropaganda, quertier ein. 


der International 


letzten zur Hilfe heran. Wie ſchon 
am Freitag, waren geſtern 
„Jackies“ an allen Ecken des Schlei— 
fenbezirks als Verkäufer tätig, 
ſik, Geſang, Reden erſchollen überall, 


Flieger kreiſten über der Stadt und 
an 


und 
der ſich 
villevorſtel⸗ 


Flugblätter fallen, 
vielen ellen wurden 
ſtauenden Menge Vaud 
lungen dargeboten. 


ließen F 


State und Madiſon. 


Sin 


Un der verlehrsreiägiten Kreuzung | 


t Stadt, State und Dladifon Str., 
raten act artoonilten auf vier 
Sirtuswagen für Unterhaltung umd 
Ubjag von Bonds. Sidney Smith, 
Garen Orr, Willtam De Bed, Harry | 
Kraft, Frank Smilb, Ted Brom 
und $ 


Der 
ſor 


Stunde lang eine Vorſtellung im 
Schnellzeichnen und r.dten allmäb: 
lid von Drt zu Dr, bis 
Grant Park ihr Tagewert beichlof- 
ſen. Ihre humoriſtiſchen und pas 
triotiſche: Bilder regten die Kauf— 
luſt nicht wenig an. 
nern auf dieſen 
Lew Graham vom Zirkus 

Im Laufe des Nachmittags 
deten Flugzeuge, die in geordnetem 
Suae über den Grant Barf geflogen 
iparen, auf dem Fußbalifpielplab im 
Lincoln Bart; 
Anleiheorganiſation 
zu Hilfe. 

Don ganzen Nachmittag und Abend 
hindurch gaben Schauſpieler, Sän— 
ger, Redner und Muſiker an ver— 


lan 


der 21. Ward 


kehrsreichen Straßenkreuzungen im 
in den 


Stadtinnern ſowohl wie 
äußeren Geſchäftszentren 
lungen in dem Bemühen, 
Torſchluß ſo viele Bonds wie nur 
irgend möglich an den Mann zu 
bringen. 

Eine Rieſenarbeit war natürlich 
im Anleihehauptquartier und in den 
Banken zu verrichten. Eine Hoch— 
flut von Zeichnungen ergoß ſich in 
die Banken, die bis zu ſpäter Stunde 
offen blieben. 


Vorſtel⸗ 


und begnügten 
die — 


tagsmahl zu gönnen, 
ſich mit Butterbroten, 
reicht wurden. 
Viele „Plus“Zeichnungen. 
Eine 
nannter 


grohhe Menge zweiter, ſo 

„Plus“-Zeichnungen, fer! 
Ganzen Ieaq über im Haupt: | 
Frau Cyrus Hall Me— 
Cormick gab eine jolche pen $200,: 


Die Mittelmächte ſollen ſich entſchloſſen haben, die Türkei völlig von in den beiden erſten Kampagne 1090 an dem Verkauf— and im Ge— 


ihrem Schickſal zu überlaſſen. 


wochen abgeſehen, zog ſie aber in der 


bäude des ſtgatlichen Verteidigungs— 


wahrſcheinilch ſchon eine 
jedoch von der „herrſchenden Kaſte“ 
ſie zurückzuziehen und auch einen 
— worüber bereits 


zahlreiche 


Mu⸗3 


Quinn Hall gaben dort faſt eine 


ſie im 


Unter den Red: | 
Wagen befand fich! 
Ringling. | 


die Flieger famen ber | 


noch bor| 


Die Elerts arbeiteten 
durch, ohne fi das gewohnte Mit- 


Clinch Le Co., 


| — — —— 


leiſtet ſich abermals die — —— 
helm die Abſicht geäußert habe, 


abzı 
diesbezügliche Er 


Präſident Wil— 
Verſtändigung 


Beitritt zu 
eine 
machen. 


rates für die InternationalHarveſter 
Co. Frau Eſther Johnſon erlangte 
von Ira Nelſon Morris eine zweite 


Bertha Baur eine gleiche von Robert 
Allerton. Das größte „Plus“ 
Tages war die Zeichnung von $650,: 
000 ſeitens der Angeſtellten der We— 
ſtern Electrie Co. die ſomit im gan— 
zen 81,900,000 gezeichnet Saben. 
Von den 34 Gewerbeausſchüſſen 
überſchritten 31 ihre Quote, alle zu 


*68 
rbe 


ſammen brachten es auf $182,000,- 
000, eine Leiſtung, die aller Achtung 
wert iſt. 

Beitrag der Börſe. 

Prod: ttenbürte hat $0,458,- 
350 gezeichnet, faſt das anderthalb— 
fache ihrer Quote: die Poſtelerks und 
Angeſtellten im Bundesgebäude ha 
den Für $725,000 Bonds gekauft, 
\mwährend man nur $500,000 
ihnen erivartet atie. Die YAngeltell: 
‚ten der National Maileabie Eafitngs ı 
Co, zeichneten $15,000, die Firma | 
gab eine ziweite Zeichnung von $85,: 
000, Der vracnilirten Arveiterfchaft | 
der Stadt find $3,424 9,0 qutae 
‚vieben, wovon $5C”.,000 auf bie 
 Meilchaärer, $151, 000 au? die Haus 

meijter, $179,000 auf Die Anitreiz, 
| cher, 200,009 auf die weniteralas- 
arbeiter und 3295,000 auf die Hoch— 
bahnangeſtellten kommen. 

Der: Verband der Reiniger 
‚yarber, von dei man $225,000 « 
‚wartete, hatte e8 um 6 lbr abe 
auf H230,000 aebract. 

Arbeit der rauen. 
Wie Frau "sur, die Vor 
ſitzende der im Intereſſe der Anleihe 
tätigen Frauendereinigungen, mit⸗ 
teilte, haben die weiblichen Kam— 
pagnekrafte Zeichnungen im Geſamt- 
betrage ven mehr $50,009,000 
Iaefammelt, höchſt wahrſcheinlich 
*60,000.000, denn das genare Er— 
gebnis iſt noch aus. 
Von den einzelnen „Plus“-Zeich— 

nungen, ſoweit ſie 8109,00 und 
mehr betragen, ſeien genannt: U. S. 
Ball Bearing Manufacturing Co. 
und Angeſtellte, $100,000; Garfon 
| Pirie Scott & ECo., $184,500; Il— 
linois Steel Eo., $1,000,000; Gene- 


Die 


und 


N 
2 atob * 


als 


tal American Tant Car Eo., $100,: 


| 000; Standard Dil Co, bon In— 
diana, 8500.,000; Chicago, Wilming- 
ton &ranklin Eoal Eo., $100,000; 
Beamte und Anageftellte der Erjten 


Nationalbank und der YFirft Trufi)$ 


& Savings Bant $231,600; Ererar 
245,000; Edward 


— — — 


Fortſfehung auf der 2. Seite.) 


klärung | 
geziwungen | 


echnung bon $50,000, und Frau | 


bes | 


bon | 


| 


| 


| 
| 
® 
c 
j 
ı 
| 
| 


REIN ANNETTE SD 


ve Dar, 
EEE RETTEN ENGE 


< 


* 


Ehedrama. 


Albrecht knallte ſeine Frau 
nieder. 


Richtete ſich Tess. 


— 


Tötete ſich mit einem Schuß ins Herz. 
— PHatte einer Lappalie wegen einen 
— Streit nom Zaun gebrochen. — Wm. 
| 
\ 


Bell und Frau an Lenchtgas eritidt. 


Der 63jährige 


ank Albrecht, Nr. 


Zimmermann 
3051 N. Leavitt 
hatte ſeit 
durch die ſchwere 

dem ſeeliſchen 
gewicht gebracht, allzu eifrig 
der — zugeſprochen. Geſtern 
mem ag beieiligte er fi an einem 
Begräbnis. Von diefem fehrte er et> 
angefäufelt und mißmutig heim, 
Ad er jeine 59 Jahre alte Gattin 
| Elifabeih nicht zu Haufe fand, ver— 
ITchlechterte jich feine nicht3 weniger 
als rofige Stimmung um ein Erheb> 


pr 


ı5t 


mehreren Tagen, 
Not der Zeit aus 


was 


der im 2. Stock des Hauſes gelegenen 
Wohnung ſeiner Tochter, Frau Ma— 
rie Dewy, führende Treppe hinauf, 
polterte ins Zimmer hinein und brach 
mit der Gattin, die ihm ahnungslos 
entgegentrat, über Kohlen, die ſie be 
ſtellt und ſeiner Anſicht nach zu teuer 
bezahlt Hatte, einen Streit 
Zaun. 
und die Tochter ihn zu beſänftigen. 
Er redete ſich in immer größere Wut 
hinein, zog ſchließlich einen Revolver 


und gab zwei Schüſſe auf die Gat- 


tin ab. Als dieſe, von je einer Kugel 
‚in die Bruft und den Unterleib ge 
troffen. zuſammenbrach, 
zur Tür Hinaus, und die Treppe hin— 


unter. Am Fuße der Treppe blieb er 
—2 ſtehen und jogte ſich dann 
nach kurzem Zögern eine Kugel ins 


Herz. 
| Bi 


Vie 


fallen. 


Tochter war in Ohnmacht ge 

Nachbarn, die durch 
Schüſſe herbeigelockt wurden, benach— 
richtigten die Polizei. Der_ Ambu— 
lanzarzt 
Avenue konnte nur feſtſtellen, 
Albrecht auf der Stelle den Tod ge— 
funden hatte. Seine Frau wur * 
nach dem Chicago Unionhoſpita 


überführt, wo ihr Zuſtand als nahe = 


hoffnungslos bezeicgnet wird. Die 
Tochter wurde ins Bewußtſein zu— 
rdge rufen, iſt aber ſeeliſch ge: 
brochen. Des Waters Leiche befindet | 
ſich im Beftattunasgefchäft Nr. 2058 
Be lmont Ave. Dort wird auch der 
Koroner ſeines Amtes walten. 


Waren kalt und ſtarr. 
| * * Jahre alte Fuhrmann 
Um. . Bell und Feine um drei || 
Jahre Es Gattin Florence wur— 
den geſtern abend im Schlafzimmer 
ihrer Wohnung Nr. 1850 Sheffielb | 
Avenue an Leuchtgas erſtickt aufge- 
funden. 

Thomas Quinn, Nr. 2 
Ave., 


2944 Lincoln 
| Iprah im Haufe vor, um daß| 
| ihm befreundete Ehepaar zu beiuchen. | 
ı Da er Gasaeruc) wahrnahm und ihm) 
auf wieberholtes Klopfer nicht qeöff- 
Ime‘ wurde, benachcichtigte er, Unheil 
\ahnend, die Wache an der Halited 
Strafe. Schon nad) wenigen Mi: 
nuten war die Po lize! zur Stelle. 
Man ſprengte die Tür und fand die 
Leichen. 

Da die Fenſter des Schlafzimmers 
eine Spanne weit offen ſtanden, ge— 
langten die Poliziſten zu der Anſicht, 
daß die Elleute die Opfer eines un— 
glückl * Zufalls geworden ſind. 
Die Leichen befinden ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 1004 Wells Str. 
Dort wird auch der Koroner den üb— 
lichen Inqueſt abhalten. 


liches. Mißmutig keuchte er die nach 


vom 
Vergebens ſuchten die Frau 


ſtürmte er 


Se unieren Stellungen im 


der Wache an der St heffield 
daß | _ 


| 
| 
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Anſcheinend gewonnen. 


ie Schlacht um um die vierte Freiheits— 
anleihe! 


Schwere Aufgabe New Yorks. 


eliefert von den „United ug Berne 


Waſhington, D. E., 19. Oft. Beamte des Schakamtes jagten hente 
völligen Erfolg für die == sreiheitsanleihe dorans. Cine 1leber- 
zeichnung diefer Schhsmilliardenanleihe vunrde prophezeit, troßdem nad 
Meldungen von ziemlicd jpater Stunde der Mindeitbetrag noch nicht 
ganz vollſtändig gezeichnet war. 

Beamte ſtützten ihre Vorberichte auf Meldungen über die größten 
Verkänfe in dem heutigen Feldzug 

Waſhington, 20. Okt. Die Bundesbankreſervediſtrikte Kanſas City, 
San Francisco und Richmond kündigten beſtimmt an, daß auch ihr e 
Beitragsgnote zur Freiheitsauleihe überzeichnet worden iſt. Soweit 
fehlen nur noch zwei Diſtrikte in dieſer Ruhmesliſte. 

Waſhington, 19. Olt. Bis Freitag ſpät abends waren amtlich erſt 
Zeichnungen in Höhe von $4,599,719,450 auf die vierte Freiheits- 
anleihe gemeldet worden; diefe Meldungen waren natürlid nocdy weit 
hinter den Ergebnifjen der neneiten „Wirbehvind-Sampagne” zuriüd. 
Sie bejagten binfichtlic der einzelnen Dijtrikte: 

Diſtrikt Zeichnung 
St. Louis 266,297,500 
Minneapolis 211,750,000 
Bolton 459,127,050 
Richmond 215,084,000 
New York 375 331,000 
Dallas 96,200,000 
Cleveland 439,675,100 
Chicago 617,554,350 
Kanfas City 
Philadelphia 


183,944,850 
319, 131,650 .699 
San Francisco (7) 
Atlanta m 


19,895,350 .696 
+) Die zwei 


J 364,600 .543 
Diitrifte mit Kreuzen batten erit die Zeit bi3 D 
iagabend einberichtet. 

Wajhington, 19. Oft. Sechs der ziwölf Rejervebanfdiitrifte waren 
m 9 Ile hente abend mit ihren Beiträgen „over the top” gegan- 
gen, namlidy die Diitrifte St. | Lonis,; Minneopolis, Bojton, Atlanta, 
Philadelphia und Ehicaao! Die beitärkte die Voransjage von Be— 
amten des Schekamts nod) weiter. 

Baſhinaton, 20. Okt. Auch der Bundesreſervebankdiſtrikt Dallas 
hat feine Onote zur vierten Freiheitsanleihe überſchritten. Er iſt der 
ſiebente der zwölf Diſtrikte, welchem dies gelang. Man erwartet aber 
auch noch aus den fünf anderen günſtige Berichte. 

New Hort, 19. Okt. Bor der ungehenren Aufgabe ſtehend, an 
einem einzigen Tage noch 800 Millionen Dollars von dem 
ihm zugewieſenen Freiheits-Beitrag in Höhe von 1800 Millionen Dollars 
anfzubringen, machte der Bundesreſervediſtrikt New York verzweifelte 
Anſtrengungen, dieſes Ziel zu eerrichen. Es wurde die Hoffnung aus— 
geſprochen, daß der Betrag überzeichnet werden würde, aber Ziffern waren 
bis zu ſpäter Abendſtunde noch nicht erhältlich. 

Brooklyn berichtet, daß es das erſte Borough von Groß New York 
iſt, welches über ſeine Beitragsqnote hinansging, und zwar mit mehr 
als 2 Millionen. (Die Onote für Brooklyn war auf 879,233, 800 feſt⸗ 
geſetzt worden.) 

Den ganzen Samstag herrſchte in allen Stadtteilen arenzenloie 
| Beneiiterung. Die aroßen Siorporationen und alle die übrigen wurden 
| eindringlich erficcht, ihre Zeichnungen zu verdoppeln; nnd vielfach wurde 
| diejer Aufforderung auch entiproden. 


Taslichtgeies fparte viel Kohle! 


Wajhington, 20, DE. Die Brennjtoffverwaltung verfündet, dat 
Millionen Tonnen Sohlen in jichen Monaten dDadurd gejpart ivur- 
dak man, dem Tageslichtgejek entiprecdyend, die Zeiger der Ihren nm 
Stunde vorrüdte. Am 27. Oktober werden die Ilhren wieder nm 
Stunde zurücgeftellt werden. 


Meldungen von Derfbine. 
Waihington, 20. Oft. General Berihing meldet amtlid: 

„Weitlicdh von der Maas danerte unſer Vorrücken fort. Unſere 
Truppen haben das Dorf und den Wald von Bantheville genommen nnd 
den nordlidien Saum des Waldes de Loges erreicht. Weitlih von Grand- 

I pre eroberten fie den Gutshof Talm nad) jhiwerem Kampf. 
„Oeſtlich von der Maas wurden neue Verſuche des Feindes, uns aus 
Walde de la Grand Montagune zu vertreiben, 
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abermals zurückgeſchlagen. = 

| „Amerifaniiche Irnppen, welche an dem britiihen Angriff dom 
onxerstag füdlih von Ye Gatenu teilnahmen, durchſtießen die Linien 

des Feindes bis zu einer. Tiefe von zivei Meilen. Sie erjturmten die 

Dörfer Molın und St. Martin Riviere nnd machten 2500 Gefangene“ 


Mutmaßliches Wetter. 


Himmel weint einige Tränen über des 

Sommers Scheiden. 

Arbeiter Waſhington, D. C., 19. Ott. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes 

Wetter für den Staat Illinois am 

Sonntag und Montag in Ausſicht: 

Schön am Sonntag; vorher aber 
im öſtlichen Teil Sonntag früh Re— 
genſchauer. 

Montag teilweiſe wolkig. 
große Temperaturveränderung. 

Indiana: Gelegentlich Regen am 
Sonntag; Montag ſchön. 

Nieder- und Obermichigan: Regen 
am Sonntag; am Montag teilweiſe 
izrIifig. 

MWisconfin: m allgemeinen jhon 
am Sonntag und Montag; feine be- 
| deutende Iemperaturveränderung. 

Der Chicagoer Wetieronkel 
prophezeit: 


— 
Blinder Eifer. | 


in den Rind eines SKiraitwagens 
nnd wurde überfahren. 


Lief 


Als 
Julius 


geſtern der 25jährige 
Anderſon, Nr. 2648 Mildred 
pe, um eine zur Abfahrt bereite 
Glettrifche zu erreichen, in milden | 
Lauf die Grand Ape. an der Wells 
Str. zu freuzen verfuchte, rannte er 
in feinem blinden Eifer in den Pfad 
eines bon Dominik Capeio, Nr. 
1337 ®. Grand Ape., bedienten Zei: 
tungsablieferunggautos® und wurde 
von diefem über den Haufen aefah- 
ven. Der Verunglüdte, der außer | 
Nuetichungen einen Bruch de3 linfen | 
Oberarms erlitt, befindet fich in 
ärztlicher Behanbiung. | 

Während der Sdjährige Waugen- 
führer Win. Guenther, Nr. 2622 
Schubert Uve,, an Dearborn und| 
(| Wurftin pe, fein Auto ölte, wurbe er | 
bon einem Yranf Gerold, Nr. 33 © en 2 > 
Green Str., gehörigen, bon einem ge: | — trübe am Sonntag, und 
wiſſen Win. Delmager bedienten am Morgen wahrſcheinlich Regen— 
Laſtkraftwagen über den Haufen ge— ſchauer. Montag im allgemeinen 
fahren. Die Polizei beförderte den klar. Keine große Veränderung der 
Verunglüdten, der mit Quetfchungen | Quftwürme. Mäßige, veränderliche 
dapongelommen ijt, nad dem Pafla= | Minde. ö 
vanthofpital, | 

Un Chicago Ave. und Wells Str. 
wirrde gejtern Abend gegen acht Uhr, 
durch die Entgleifung einer Elektri- 
Then eine etwa 20 Minuten währen: 
de Verkehrsſtockung verurſacht. Ver⸗ 
letzt wurde niemand. 


Keine 





Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramle 
von geſtern nachmittag von 8 Uhr an: 

3 Uhr nachm. ..... 561 8 Uhr abends... 6 

Uhr nachm ... . .571) 9 Uhr abends 
5 Ubr nadın.......57| 12 Uber mitternadt..58 
3 Mhe adends......57| 2 Mdr morgens. 
Ur abend3......oSi 
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Noch mehr Verbefjerung!] 


Mir ben 


ba eber 


Kras Waiiermotor: Bafhmafine * — verbeiiert. de 


arbeitet diejgg Motor mit nod) weniger Waſſerdruck, 

läuft ſchneller und zieht mehr. Der Kratz Mailer: 

motor iſt heute berühmt als der beſte im Markt. Nu 

mit noch mehr Verbeſſerung bringt das dieſe Ma— 

g ichine in eine Silafje für fid). Der Nreis bleibt einits 
weilen derjelbe. $22 baar oder 824 auf Abzahlung; 
83 per Monat. Sit, e3 nicht einfältig, fid) io abzu⸗ 
plagen mit der Wäſche, wenn mit ſo geringer Aus⸗ 
lage es ſo leicht gemacht werden kann. Das Leben 
iſt kurz, laßt die Dummen ſich ſo abpblagen. Während 
die Maſchine wäicht, fönnen Eie jpülen und aufs 
hängen. Eie fparen daber die Hälfte Zeit und ſcho⸗ 

Juen Ihre Geſundheit. Motor garantiert für 3 Jahre, 
—— Jahre aushalten. Wir ſchicken denfelben 

wei Wochen auf Probe. 


A.w. Ze a 


3409 — 3411 Weit Madiion Str : Garfield 1450 
2355 Milwautee Avc } Fe "Humboldt 1500 


2921 Lincoln Ave Tel.: Graceland 5179 
een ee Tel.: Normal 402 


Das dert vollendet! 


1. 


Hines Zumber En. (erite Zeichnung 
$1,000,000), $250,00 Summer 
Silit Eo. und Angektelite, $100,: 
000; Gears, Roebud & Eo., $100,: 
000; Fairbants Morfe, $100,000; 
Berband der „S. DO. ©.“ General: 
ogenten, $100,000; Northiveite 
Mutucl, $100,000, und Rational 
Life of Chicago, $750,000. 
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_ ‚Die Bunvesrefervebanf 
Diitrift macht darauf au 
* die Banken Zeit Bra uch 
Zuſammenſtellung der Zeichnung 
und zur Berichter 
jesvebanf. Ehe 
laufen find, iſt 
Ergebni® der 
pagne im jiebenten 
und amtlich befannt zu geben. 
Immerhin läßt ſich ſchon 
ſagen, daß Diſtrikt ſeine 
um etwa 515,000,000 überſchritten 
hat, denn f ‚Chicago 
und Cook Counth außer * gelaſ⸗ 
ſen, haben zuſammen 8633,000,000 
gezeichnet, ſoweit es lich geſt abend 
überſehen ließ. en auf 
Michigan $156,! 
Quote von $147,% 
$156,000,000 oder 85, 
al feine Quote, au 
100,000, au, \ndi 
bei einer Quote 
nur Wiscontin 
mit $96,196,000 
$100,500,01 0) nıd 
während St 
Schuldigkeit geta 
aber kein Sei 
jeder ein; 
erhebliche leser 
fen haben wi 
Im Staate 
deutende Zuna 
Bondkäufer im 
Anleihe zu bemerken 
nung, die übrigens auch in den an 
deren Teilen des Diſtrikts in ver— 
mindertem Maße beobachtet wurde 
Michigan hat 730,000 Zeichner, bei 
der dritten Anleihe hatte eg nur 87° 
000, Koma 715,000 (650,000), Xu: 
diana 500,000 (408,000), Wiscon 
fin 440,000 (400,000) und Alindi is 
550,000 (6500,000). J 
ſtellt die Zahl 
etwa 1,000,000, 
900,000 bei der 
aanzen Tu 
Perſe 
Mal waren es nur 3,340 
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Illinois 
Jowa 
Michigan 
Wisconſin 
Indiana 

u. im 6 
haben d ie 75 
Schulter an Edyulter 
nern a und 
Erfolge erzielt. 

Volksverſammlung. 

Im Grant Park fand geſtern nach 
mittag eine Volksverſammlung 
Vaudevillevorſtellung ſtatt, verbun— 
den mit Verſteigerung verſchiedener 
Sachen. Verſteigert wurden u. a. 
der von MeAdoo ausgegeb ene erſte 
Knopf der vierten Anleihe für $3000 | 
von dem Vaudevillekünſtler „S 
tor Murphy“ an den Slowaken J 
Novak; der Stod, mit — eng— 
liſchen Soldaten das Zeichen zum 
Erſchießen ei deutſchen Spions 
gegeben wurde, für $1300, it⸗ 
nant J. Alex Boyd, ein kanadiſcher 
Feldartillerieoffizier, bot ſeine Ta 
bafäpfeife, die ihn in 14 Gefechten 
begleitet hat, zur Berfteigerung an. 
Viele begeifterte Zufchauer fand Frl. 
Srene Montgomern, als fie auf einem 
hoch über der Straße an Monroe 
und State Str. an einem Seil zwi— 
ſchen zwei einander gegenüberliegen 


156,000,000 
r * 
156,100,000 
90,190,000 


132, 000, 000 


— —— — 


Augeblich deutſchſreun dlich. 


C. Melzer aus Glen View unter 
85000 Bürgſchaft feſtgehalten. 
— Melzer, früher Mit 
nderats von Ölen 
geſtern Bundeskom— 
unter der Anklage 
des Spivnage- 
vorgef übrt und unter $5000 
den Stoßgefdiworenen 
Melzer joll jeit dam 
eginn des Krie mit Deutſchland 
cutichfre undlihe Neden geführt 
und einen Manı, der feinen A 
ſichten widerſprach, durchgehauen, 
auch keinen 
haben, obwohl 
Monat angeblich 
dient hat. 
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In einem Anfalle 
verſuchte geſtern —* 5ljährige 
Maria Manzoni, Nr. 663 N. Dear: 
born Str., — "Seuchtgafes, das 
fie burch einen Gummifchlaud ein- 
ıtmete, ihrem Dafein ein Ende 
—— Sie war bewußtlos, pr man 

ce fand. Jim Countyhojpital, wo fie 

* me fand, hoffen die Aerzte, 
e am Leben erhalten zu können. 
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Alte künstliche | 


° ‘ Die dem Storoner geſtern abend 


eldet wurde, ſtarb im Wesley 

ital der 60jährige Robert We— 
„Nr. 6123 Ellis Avenue, an den 
Folgen innerer Verletzungen, die er 
I * zuzog, als er — nachmittag 
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ala ich erit 
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Sonntaghoft, Chicago, Sonntag, den ZU. Uriover 1418. 


N Sampagne begiunt morgen, | Bas Gift der Cobra. 


Unter den giftigen Schlangen der 
Tropen ift die in Oftindien, Südchina 
und auf Java heimifche Brillen» oder 
Hutſchlange, auch unter dem portugie: 
ifchen Namen Cobra di Capello be- 
fannt, eine ber verbreitetiten und ge: 
noch uncntſchie den führlichſem Ihr Bik ift für den 
Menichen oft Föttich, und wenn man 
den freilich untontrollierbaren Angas 
{ Scriftfteler Glauben 


Denofraten mit der Ausarbeitung 
neuer Kampagnepläne beichäftigt. 


|Republifaner 


Verbot politischer Berfammlungen macht 

nelles Handeln auf heiden Seiten 

nötig. — Col. Frank L. Smith sum | 
Kongreifandidaten nominiert, 


ia 
17 ben mancher 
| ſchenken will, fo fallen ihr allein im 
| lznalifegen Indien jährlich 2000 Den: 
| — tung des Cobragifts auf | den menjc: 
lihen Organismus hat Dr. Maurice 
Urthus, Profeffor der Phnfiologie an 
der Un iverfität Lauſanne, unterſucht. 
eZugleich bringt er ein verbeſſertes 
in der Pläne für die Verfahren für die Behandlung ſolcher 
kommende Kampagne beſprochen Vergiftungsfälle in Vorſchlag. Qu: |? 
‚murden, die infolge des Verbots nacht hat Prof. Arthus feitgetellt, 
—— Verſammlungen ein ganz daß das Cobragift, unter die Haut 
— Ausſehen erhalten wird, gebracht, algemeine Lähmung herdor— 
als die Rarteileiter erwartet hatten. |tuft und dur Atmungshemmung töt- 
Die Kampagne joll morgen be-|fih mirtt. Nun kann man gegen 
giun Geſtern iſt der Waffen- dieſen Lähmungstod durch die künſt— 
ſtillſtand zwiſchen den beiden alten liche Atmung ankämpfen und ſo die 
Herzbewegungen und damit das Leben 
meiter erhalten; denn fährt man lange | 
yenug mit der künſtlichen Atmung 
fort, fo gewährt man dem Drganis- 
mus die Möglichkeit, ji) von dem in 
ihn eingedrungenen Gift frei zu mas 
ben und feine normale Tätigkeit wies 
der aufzunehmen. Aber dieſe Rück— 
kehr in den normalen Zuſtand erfolgt 
iußerſt langſam. Arthus macht nun 
den Vorſchlag, die künſtliche Atmung 
durch gleichzeit ige Einſpritzung eines 
entſprechen den Serum⸗ zu unterſtützen. 
Das Paſteurſche Inſtitut in Lille 
hat ein Gegenſerum heegeſtellt, 
das den Eintritt der Vergiftungser— 
ſcheinungen hindern oder ihre Ent— 
wickelung aufhalten kann, vorausge— 
ſetzt, daß es ſehr bald nach der Ver— 
ziftung — wird; dagegen ver— 
nag es die von der Schlange gebiſſe⸗ 
Inen Menfchen oder Tiere nicht zu reis 
ten, wenn Die Bergiftungsangeichen 
lihon Thmwerer Natur find, Nach Urs | 
!Hu3 Kann man aber ihr Auftreten in 
beliebigen Augenblid mit dem 
wern man durd) 


Der Vollziehungsausſchuß * 
———— Countyparteileitun 
hielt geſtern im Hotel Sherman eine 
Sitzung ab, 


A 


infolge der nleihekampagne 
ſchloſſen worden war. 


ge⸗ 
Die demo— 


daß in Anbetracht des 
bo ots politiſcher 


I 
Wa 


Ver⸗ 
Verſammlungen der 
ählerſchaft die „Iſſues“ der Kam— 
pagne auf andere Weiſe klar ge— 


ſich auf 
in den 3 
zäunen, 
irch 


ler 
! 


eine ausgedehnte Neklame 
eitungen, an den Reflame: 
mittels Flugſchriften und 
urch eine gründliche Organiſierung 
ller Wahlbezirksorganiſationen der 
Stadt, die täglich eine beſtimmte 
zeitſpanne auf perſönlichen Verkehr 
er der Wählern verwenden follen. 
e Einzelheiten des Plans werden 
he m nadhımittag in einer weiteren 
Verſammlung im Sauptquartier der |} 
itaatlihen Barteileitung beiprocden 
werden, an der ji) auch die Partei- 
rübrer aus dem Staat beteiligen 
werden. Pläne n be ute | 
fertiggritellt werden, morgen | ieden 
er James Hamilton) |Serum befäimpfen, 
aus Waſhington er wartet vie Hinitliche Atmung das Leben 
ſichert. Würde z. B. ein Men 19 von 
:iner Brillenfhlange an einem Ort ges 
5iffen, wo man fein Gegengiftjerum 
jie die |Sat und von wo die nädjfte Serums | 
nötig |aiederlage mehrere Stunden weit entz | 
ic wirt fernt iſt, ſo könnte man mit der künſt-⸗ 
dieſem ichen Atmung das des Gebiſſe— 


jan 4, 6, 8 Stunden und noch län- 
er erhalten. 

|: 

I 


* 
J 
ne 


J 


Ic 


jolle 
du 


4 
4 em 
105 
Lewis 
wird. 

Republikaner unentſchieden. 


ika 


Die republikaniſche Countyp artei⸗ 
e 
Aenderung der Kambagne 
nod nicht gefaßt. 
ent Dienstag bormittag 


3weck zuſammentroeten. 


Col. 
Col. Frank L. Smith von Dwight, 
das Haupt der republikaniſchen ſtaat— 
eitung, wurde geſtern 
Bloomington zum republika- zungen und die freiwillige Atmung 
niſchen Kongreßkandidaten im 17. dieder eintreten ſehen. Arthus macht 
Kongreßbezirk an Stelle des plötz- darauf qufmerkſam, daß das von ihm 
lich verſtorbenen Abgeordneten Ster- Iyorgeich! lagene Verfahr ren beim Biß 
ling aufgeſtellt. Die Nonination fl r Ehlangen anwendbar ift, deren 
wurde ibm bon den Vorfigenden | Hift (wie eben bei der Cobra) fonit 
der Coumtpparteileitungen der fünf | Jurh Lähmung der Atmungsmusteln 
GSonnties angeboten, die den Kon: |den Tod herbeiführt, jedoch der Wirt: 
erchbezirf bilden. Col. Smith) nahın jfamteit des Gegengiftferums unters 
die Nomination an. eat. Dagegen verfagt diejes bei Bil- 
ſen der eigentlichen Otter, insbejon= 
dere der europäilggen Arten (Kreuz: 
Sage Afpis und Gundopiper), 
unter der Sührung von Charles |... "Gift auf antere Weife tötlic) 
J. O'Connor und Emil C. Wetten Firkt 
bat jic gebildet, am eine nahdrüd- |" 
lie Kampagne für Edwin AM. Olfon, 
republifantichen Kandidaten für das | 
Kountprichteramt, zu führen. Dem 
Ausſchuß gehört eine große Anzahl ! 
Anwälte an. 
— 


Umgangene Gardinenpredigt. 


a J 
macht, 


l 


Leber 


run 


Smith nominiert. 


‘9 langer Friit dem Kranfen die Ein» 
Iiprikung macht, To wird man — ent> 
'prechend ber verivendeten Dofis 
Stunden die Bewes 


2 
oO 


” 


aa 2, 3 oder 4 


A. Olſon. 


Anwälten \,, 
diter, 


„Buhmen“ E. 
Ein Ausſchuß von 


* 
de⸗ 


— — — — 


Wie die Kohlengräber betrogen 


werden. 


Die in Kohlengruben beſchäftig- 
ten Mrbeiter haben wiederholt De 
hauptet, daß ſie bein egen 
May, der Fehr aefhägte son ihnen gejörderten Sohle 
eichner und „Journaliit, | atiich betrogen 
n dluftra ige ſeines Blattes zur | Do dr a in Mirklichfeit jo it, 
whme an der Eröffnung e —— 
uezkanals nach Aegypten aefjidt 17" Das „Bureau of Stand⸗ 
orden und hatte feine junge Gattin |: ſah ſich näm— 
itgenommen. Natürtlich nahm die lie llaßt, häufig 
richterſtattung und Illuſt —*8 aryland fonumenden Klagen 
ficht ſeine ganze geil in Anpruch, er dieſen Mißbrauch zu unterſuchen. 
nd vielmehr noch Muße, ſich auch Man entjſandte Alto eine Unterſu— 
Me jener Kneiperei und Gungstommillion, und dieſe ſtell 
zeſelligen Veranſtaltung zu beteili- seit, dal; auf einigen Gruben di 
age erit danı ein Gewicht zu 


seigen beginnt, wenn ſich auf 
Plattform 620 Pfund befinde 
ee Die Hommiflion gelangte weiter 
ne in bie Zünge gezogen, en“ dem Befund, daß „dteje gleiche 
nr ſechs Uhr morgens in feine | in feiner Weile zu  verteidigenden 
Hotelwohnung zurüdtehtte. i tände und Unregelmäßigkeiten 
Einer der Freunde und Kneipge- öbfter Art“ 
noffen, der mit dem Journaliften im ;grodiier 


feit „mindeitens vier 
ahren bejtehen,” während die Mi« 
Ho 3 ıd mit ihm |” Fair = — 
Pe — * ner behaupten, daß ſich ſeit den 
zuſammen nach durchſchwärmt  |fepten zwanzig Jahren nicht das 

Nacht heimgekommen war, ſtellte ſich *. „I 0 in Mor 
Uhr an der Frühftücstafel geringite acandert habe, Die Berg— 

4 x 

ein md nicht } wenig überragt, | 


leute wollen jeßt jedod), 
Ider behördlichen Beititellung, 
May Shon im Nebenzimmer am . N | 
7 ie Bergwerksverwaltungen 
SHreibtif fien zu feben. [De erg 
Was? Sie figen fon bei ber 


a geſtohlenen 
Arbeit?“ redete er ihn an. „Ich ihnen ge 
| Eine einzige 
| 


olaubte, fie würden bis Mittag jchla= | _ 
Conſolidated 
Weiſe 


Wi 
— 
engliſche 

vi 


Teiln hmp 


I ſyſte 1 
im 

u } ht 

En teht 

—W | 
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ſhington 
jo 
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uber 


die 
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4 
ie 
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mitn ehmen konnte oder wollte. 
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Löhne klagen 
Geſellſchaft, „The 
ſoll im Laufe der Jahre auf dieſe 
23000 art 
ın getan,“ geſtand der Künſt— $500,000 „zurückbeh 
„wenn nicht | habeı andere, kleinere, verhältnis— 
mäßig weniger. Die in Bülde cite] 
zureichende Klage wird zunächſt Die) 
81,000,000 nennen, 
daß doch mit de em Vorbehalt, dab 
® Betrag im Laufe 
— erhöht werden kann. 


Da die Miners von Maryland jo 


h hätte ih) au) für mein Le— = 


(till) 


Das 
ae 
ler in tläglihem Tone, 
munter gel worden mäte, 
halb enttleidet war. „Was 





ch ſoeben erſt nach Hauſe gekommen 
ivar, fo hätte 8 eine kräftige Garbi: 
nenprediat gelegt. Um bie zu bermei- 
den, log ich ihr bor, ich müſſe not— 
wendigerweiſe ſo früh aufſtehen, um man nennt einen Prozentſatz von 
für mein Blatt den Bericht anzufer⸗ 98 — ſo dürfte es ihnen weder an 
iſt der Grund, weshalb Mitteln noch an Unterſtützung für 
ich hier bei der Arbeit ſitze!“ ibr Vorgehen fehlen. 


> 


Da: 


un 


| 


on der 63. Str. und Elli$ Ave. von | 
Straßenbahniwagen überfahren: 


Br — Augenſprache. — „Ihr habt ja 


* Yuf die telegraphifche Nachricht | einen Franzofen in der Sommerfti: 
hin, daß feine Tochter Katherine anche, Wenblinger! 
der ſpaniſchen Influenza dort ſchwer— * miteinander verſtändigen?“ 
krank darniederliege, iſt geſtern abend „I D ja! Erit neulich hat er mir wieder 
der Kongreßabgeordnete James Me- ia’ Maß Bier ’zahlt.“ 

Andrervs nach der Bundeshauptitabt | Feudale Bekanntſchaft. 
abgereiſt. ‚Mama ift eine geborene Baro-| 
neffe, Papa murde voriges Jahr ae- 


— — 


ſteller: „Was ſagen Sie denn zu mei⸗ dene Gräſin — blos Großmama iſt 
nem Roman?" — Krititer: „Hm —|bürgerlih...aber fie war auch ein— 
— storf, aber Khwach"“ mal mit einem Baron verlobt.” 


chen und mehr zum Opfer. Die Wir: | 


Nenn man dann nad) | 


der | 
leisht | 


wirden. | 


der 1 
it. | 
zu | 


aufgrumd | 
ben und auf Griagleiitingen hir Die | 


Wming Corporation“, ! 


ſamtzahl aller 


der | 
de3 Verfahrens | 


[gut wie ſämtlich organifiert jind — | 


Könnt Ahr Eud; | 


— 


Die Delämpfung der Juflnenza. 


Oeffentliche Leichenbegängniſſe nicht 
mehr geſtattet. 


Gottesdienſt wird verkürzt. 


Vorbeugungsmittel gegen Influenza noch Geſchäfte, in denen „Soft Drinks“ 


nicht eingetroffen. — Gefandheits— 


kommiſſär Dr. Robertſon appelliert alle Lokale, die nicht abſolut unent— 
behrlich ſind, 


an Kohlenkontrolleur. 


Oeffentliche Leichenbegängniſſe und 
Totenwachen wurden geſtern von 
Polizeichef Alcock in einem Tages— 
ng perboten, in dem er aleichzeitig 

Benußung der zehn Ambulanzen 
* Polizei für die Beförderung bon 
Influenzakranken nach den Hojpitä= 
lern geitattet. Der IJagesbefehl des 
Polizeichefs weiſt die Polizeikapitäne 
an, alle Leichenbegängniſſe zu verbie— 
ten, zu denen Sich große Maffen ein- 
finden, und beichräntt die Zeilnahne 
auf Verwandte und nächte Freunde 
der Verftorbenen. 

Die Benußung der Bolizei- 
ambulanzen für die Beförderung von 
—— * nach den Hoſpi— 
tälern ſoll die ſchnelle —— 
von Kranken ermöglichen. Der jtäd- 
tifhe Polizeiarzt Dr. George Hunt 
wird zu dieſem Zweck ein Bureau im! 
Rathaus eröffnen, an das fich Ver: 
wandte und 
Iug und Nacht wenden fünnen. 
brauchen nur Main Nr. 447, 


Lokal— 


Ambulanz geliefert werben. Gleich— 
zeitig forderte der Polizeichef alle 


fälle eine Anzahl Betten bereit 
halten, 

Huf heute nachmittag 
tiſche —— — 


* Dill 


öl 


hat der jtäab-| 


rch den Rathaus einbe in der' 
di 
Beten zur nt haben, beipro: 
chen werben folf 

Eerum * nicht hier. 

Das Serum, das der Geſundheits- 
kommiſſär ſich aus dem Labora 
torium der Gebrüder Mayo in) 
Rocheſter, Minn. verſchrieben hat 
noch nicht eingetroffen, wird 
ſtündlich erwartet. ſär 
erwartet vorläufig 100,000 Dofen, | 
die für eben fo viele Perfonen aus: 
reihen. Das Mittel foll Influenza 
verhüten. Mit feiner Verteilung wird 
fofort nach dem Eintreffen beaonnen, 
werden, 

Appell an Rohlenfontrolfenr, 

Beranlakt Durch Klagen aus Be: 
zirken, in denen ärmere Bevölkerungs— 
tlaſſen wohnen, richtete der Geſund— 


rufen, 


( ib 


| 
| 


Freunde von Kranken| den dies Aufh 1 
Sie ſich brachte, lag darin, daß die vor- 


Hofpitäler der Stadt auf, für Slot. damit 
zu unterbrochen wird.“ 


| ei.: 
Robertion eine Verfammm: | j@ auftritt 
lung von Uerzten und Hof pitalleitern ſtag tlichen 


ie Frage, ivie weit Hofpitäler freie, alle a Galesburg mit 550 
Fällen; 


| 


ke Mu — 
er 
ſammenkommen, 


Nlegramm erkennen, 
geſtern bon 


| 
| 


I 
} 
| 
| 
| 


Gegend imeife eine Befferung ber 
Lage auf: die Ortfpafter am Sees 
ufer nördlich von Chicago mit Aus» 
nahme bon Zion City und North 
Chicago. „Er flüchtigeg Studium 
der Lage im Staat außerhalb Chi: 
cago3 ergilt,” erklärte Dr. Drate, 
„dab in meniaftens 7, Prozen: aller 
Drte im Staat alle öffentlichen Ver— 
fammlunaslofale einfchl, der Kir: 
Gen, Schulen, DBergnügungslofale, 
'perfauft Wirtſchaften, kurz 


er ven, | 
aefchloffen find. Die 
meilter Gemeinden haben Notfall: 
ausfchüffe für dei Kampf gegen die 
Snfluenza oraaniltert, uno viele has 
ben wenigſtens alle Vorkehrungen 
für die Einrichtung von Notftfalls— 
hoſpitälern getunfffen, falls ſolche 
nötig werden. Die einzigen Gegen- 
den im Staat, die Schwierigkeiten 
murſachen, ſind die, in denen die 
Seuche plötzlich aufgetreten iſt, und 
bis zu 50 Prozent der Beyölkerung 
in zwei Wochen davon ergriffen wor: 
den find, und tr denen feine Vorfeh: 
rungen getroffen mare, für einen 
Serartigen WYusbrud. Die Seuche 
wird aller Vorausficht nach in den 
nächlten zehn bis vierzehn Tagen zu: 
nehmen. Ein Studium des Entmides 
Iunasgangs der Seudhe im Staat 
läßt erkennen, daß das Umſichgrei— 
fen der Seuche beträchtlich verzögert 
worden tit, wo das Schliehen aller 
Berfammlungslofale frühzeitig an 
geordnet wurde. Der arobe Vorteil, 
alten der Seuche mit 





ı hbandenen Kräfte an Werzten und 


verbindung 38 oder 146, telephonifeh | Kranfenpflegeriinen fich hinreichend 
aufzurufen, und es wird ihnen einejum bie Erkrankten kümmern fon: 


ten. Beſondere Beachtung wird den 
Grubementren im Staat geſchenkt, 
die Kohlenförderung nicht 


Schlimmſte Herde im Staat. 
Die ſchlimmſten Stellen im Staat, 


Dr. an denen die Seuche beſonders ſtark 


der 
er: 
Quinch, 146 neue 


— wie der Direktor 
Sejundt heitsbehörde 
flärte, 3 folgt: 
La Sulle und Peru mit 247 
Fällen in einem Tag; Beoria, in bej= 
fen Umgebung die Seuche epidemifch 
ı auftritt, mit 245 neuen Fällen; Be: 
ment mit 254 Fallen und Spring 
field mit 99 neuen Fällen — n. 
Daß das Schließen von Lokalen, ir 
größere Menſchenmengen zu 
inen guten Ein— 
fluß cuf die Lage hat, läßt ein Te— 
das Dr. Drakte 
Dr. RNupert Blue, dem 
Generalarzt des Bundesgeſundheits⸗ 
dienftes, erhalten hat. In dem Tele-|- 
aramm erflärt der Seneralarzt, daß 
es ſeiner Anſicht nach klug ſei, 
öffentlichen Verſammlungen zu —* 
hindern, daß der Bundesgeſundheits— 
dienſt dies Verbot empfohlen habe, 
und daß M eldunge n aus verſchiede— 


vers 


| 
| 
i 


Umſonſt an Bruchleidende. 


3000 Leidende ſoſſen ſreie Prohe Plapao erhalten. 


AUicht notwendig Ihr Leben lang nuhloſe Bruchbänder zu tragen 


Dieſes freigebige Anerbieten ſtellt der Er— 
finder einet wunderbaren „Tag und Nacht 
lang“ wirkenden Methode, welche gebraäucht 
werden ſoll, um die eriihlanften Musleln au 
ftarten, umd nachber die Ihmershaften Brud- 
bänder md die Nonwendia! eıt der gefährlichen 
Tperation abanicafien. 


Nichts zw zahlen. 


5000 Leidenden, welche Ichreibeit 
genuügende Quantität 
PLAVAO nmiſonſt zu⸗ 
aefandt, nın fie au bes 
tühinen.es einer ftren 
nen Trobe au umter: 
werfen Für diele 
PIAPAOBProbe wird 
teine Bezahlung ver 
tangt. weder jetzt noch 
fpäter. 


Hören Sie aui 
mit dem 
Bruchbande. 


Jawohl, hören Sie 
anf damit, denn Cie 
twiifen aus eigener@r- 
tahrung, das ec mur 
ein faliher Ballen an 
einer fallenden Muner 
ift, und daR. e8 Abre 
Geſundheit unterarabt 
weil es den Bluttkreis 
lanſ zurückhält. War 


wird eine 


um ſoillen Sie es alſo weiterhin tragen? —! 


Es aibt eine beffere Ar: und Sie lönnen dies 


ictt foitenlos eroroben, 


we < 

vür doppelten Zweck gebraucht. 

Erſtens: Der erſte und wichtigſte Zweck der 
PLAPAO-PADS beruht im beitändinen Mit- 
bringen cn die erichlafiten Musfeln 
PLAPAO acnamnten us welche 


Medizsinalmaffe Erhöh- 
ung bes Autlreislanfes beabfichtiat, mr auf 
diefe Weile die Musfeln zu beieben nnd in 
ibre normale Stärte und Gloftisität zuruckzu · 
verſeßen. Dann, und nur daun, lönnen Sie 
erwarten daß der Bruch verfhwindet. 

Zweitens: Ta fie felbitanhafteind 
ſind, — um das Volſter am Rutſchen 
zu verhindern, baben ſie ſich alſo als ein wich⸗ 
tiges Adiunkt beim Zurückhalten do 
bewährt, die ein 
Hunderte Leute, alte und funne, ftelltei ich 
bor einem zum Abnehmen des Eides bereditins 
ten Beamten cin und fenunren, dah PLATAO 
PADS ihren Wrich bheilten — in 


Snaredienzien in der 


n Writchert 


lange Beit beftanden. 


Beltändine Tag: n. Naht-Wirkung. | 

Ein bemerkenswerter Zug des 
PAD>»EHit cms der 
verhälmißmäßig kurzen Zeit, welche es nimmt 
um Neinltate zu erzielen, 

Dies Jommt davon, weil die Wirkung un— 
ansnerest ift — ag und Naht Lang, 
reud der ganzen 24 Stunden. 

Da gibt es kein Unbehagen, keine Unväß— 
lichleit, feinen Schmerz, _ Dennoh mag man 
Idilafen oder wachen, arbeiten oder ruhen, flünt 
diefed wunderbare Mittel ıifichtbar_ den Uns 
terleibamusfeln neucö Leben und Kraft ein, 


beren fie bedürfen, ım ihrem naturgemähen | 
Areale de3 Jurümhaltens der Einnelveide obne | 


die fünftfihe Stüpe eines Vruchbandced oder 
fonftiner Vorrichtung zu dienen. 


Grklärung des Plapao· Pads. 
Ter Grundſau, auf dem die Wirlung der 
PLAPAO-PADS berubt, faun amt der Hand 
der beifolgenden Ilinftratiönen und der ſol⸗ 
genden Erllärumg leicht begrifſen werder 

Tas PLAPAO-PAD Wird aus he: fen, 
biegiamem Material „E“ angefertigt, welches 
entworſen wird, um mit den Bewegnugen de 
Körpers übereinzuſtimmen, und 
bequem zu tragen zu ſein. Deffen innere Klüs 
he ift anhaftend dahnlich, Fber dennoch ſeht 
verſchieden von einem Heitpflafter) — ım das 
Rollter „B* am Nutichen zu verhindern. 


een 


—— — 


— 


Lebensmittelpre ie.) 


Die Staatliche "N ahrungsimitteltons 


trolle feßte heute folgende Leben3:| 


heiistommiffär geſtern einen Appell denen Etaaten, in denen das Verbot | mittelpreife für den Stleinverfchleiß |, 
an den Kohlenkontrolleur Raymond | dutchgeführt ſei, erkennen ließen, daß feſt: 


Durban, die Verfügung bezüglich des die X 


Stohlenverfaufs teilweife aufzuheben. 
Die Klagen lauten dahin, 
Nerfonen, die Kohlen in 
Mengen faufen, fie nicht erhalten fon: 
nen, obmohl fie dafür zu zahlen im! 
Stand find. 
Gottesdienſte eingeichränft. 

Kirchengemein— 
ha rd ſich ‚em 


a: 
Die 


verſchiede ten 
Ihhaften der St tadt 
ſtädtiſchen 

Dr. John Dill Robert fon —“ 
bereit erklärt, ihren Gottesdienſt 
heute ſo viel als möglich einzu— 
ſchränken und alle —— zu 
treffen, um ein weiteres Umſichgrei— 
der Saale nad) 
traften zu verhindern. Anfolae dei 
feıt werk en die Fenſter 


d 
;ffen bleiben, und die Gemeindemit: 
teder werden ihre 


gu Ueberzieher an 
behalten. Alle Perſonen, die huſten, 
ſpuͤcken oder Br werten erfucht 
werden, Die Kirchen zu 
Der Gemeindegefang wird 
Mindeſtmaß beſchrünkt werden, 
= Gottesdienst wird nicht länger 
[3 45 Wtiruten dauern. Die eilt: 


en 
} 


ay 
vi 


ara hinzuweiſen, 
408 
ies 


ren Predigten darauf 
daß friſche Luft nicht nur ein au 
Norbeugemittel für Geſunde, ſon— 
dern auch ein Heilmittel für 
Niſt, und werden als Beiſpiel anfüh— 
ren, daß von den 700 Zöglingen, 
ne 


nicht ein einziger kra 


rden iſt. 


tet werden, 


12740 
gewo 


Zahl der Fälle zurückgegangen. 

Die Zahl der neuen Fälle, d 
tern gemeldet worden ijt, zeigt ge: 
genüber dei zejtrigen Schlen einen 
Küdgana. Gemelbet wurden 
neue Influenza- und 523 neue Lun 
genentzündungsfälle. Außerdem wu 


tun yet 
ct 


—4 





entzündung und 205 
folge Influenza 


Tobesfäll 
gemeldet. Die 
Todesfälle am 
Igeftrigen Tag betrug 468 
Der Bericht des 
über die geſtern zu Ende gegangene 
Woche weiſt dagegen ein erſchreckliches 
Steigen der Influenza- und Lungen— 
entzündungsfälle auf. 
Zahl der Influenzafälle in der vor— 
letzten Woche 7743 betru 
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vor 


VL® 
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gegangen tt, auf 


zu Ende 

Die zahl der Lungenentzimdung: 

fälle ilt von 29327 auf 3976 in 
Die Zahl 


| So gegangen, 

| | Todesfälle infolge ge Influenza iſt vo 
571 in der Vorwoche auf 1242 ges 
ſtiegen, die der Todesfälle infolge 


he 


Staat unbefriedigend. 
Charles St. 
—E der ſtaatlichen Geſundheits— 
behörde, der geſtern aus Springfield 
zurüdge! ehrt ift, wohin ihır die Er- 


Lage im 


D x* 


daß viele 


F 1 l 
Krante der per gangenen Wo: 


kleineren Minn. 


Lage ſich beſſere. 

Wird Serum unterfuchen. 

Auf der Durchreife nad) Noceiter, 
‚wo er das Serum unterfu: 
‚chen till, das die Gebrüder Mayo in 
ihrem Hofpital beraejtellt haben, tra? 
geſtern hier von Waſhington kom— 
mend Dr. G. C. Lake vom Laborato— 
rium des Bundesçeſundheitsd —* 


ein. Er wird ſich in Rocheſter mit den 


rHerſtellungsmethoden, 


ar 
Li 


die bei &« 
angewandt 


Dr. Lake 


Gewinnung des Serums 
werden, vertraut muchen. 


\erflärte, dak in Wafhinaton die An- 


' aeitellten 
des Poſtan 


ſichtsn 


I 
Kirchen 


| bier ein . 
Bi 


verlaffen. !d 
auf et | 
und | 
ſundheitsamtes 
Woche 


| lichen haben jid) bereit erklärt, in ih |&pidemie noch bebeutend ungünftiger | 


'in ber 


| 


| Malern 
lauf Zungen 
| genſchw indſucht 


1613 
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r.| 


den 140 Todesfälle infolge Lungen: | FEEEH 
e in- 
Ge: | Tun 


Geſundheitsamts 


Während die | 2 


g, belief te! 
y in der Ichten Woche, die geitern | Un 
10:791.1 


Lungenentzündung bon 476 auf 863. | 


franfung jeiner Gattin an ber Ju⸗ 


einer längeren Erklärung über die 
Lage im Staat aus, die nicht beſon— 
ders gut iſt. Er erklärte, 


| 


Ber 


| : 
Bern Ben — * SRIOHRERE 
die in den Freiluftſchulen unterrich-⸗ 


Clair Drake, der denn 
Der ſchreibt g'rad' an' Brief an den 
| Schulmeijter — aber an’ faugrob'n. 


'nZaunfted’n hat er neben fich jteh’n.‘ 


aller Bunbesabteilungen, |, 
der Banken, vieler Ge: 
und die Barbiere ©: 
tragen. 


11% 
118, 


häuſer 
asten 
(ben tal [3 


mend traf 


ſchäfts 


von Waſhinaton kom— 
Dr. Joſeph G oldberger 
dei Forſchungen bezuc 
venza im Gtaat machen 
—— Er gehört ebenfalls zum Bun- 
desgeſundheitsdienſt. 
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Bericht des 
De Bericht 


Der 


Geſundheitsamtes. 
des ſtädiſchen Ge 
über die vergangene 
iſt infolge der Influenza- 
Vorwoche. Während 
1014 Sterbefälle 
beliefen ſich die in 
auf 2866. 
Die Zaht der Fälle von anſteckenden 
iten iſt von 10,735 auf 14, 
Davon entfallen auf 
auf Diphtheritis 139, 
entzündung 3276, Lun- 
234, Influenza 10,- 


der über die 
Vorwoche 
gemeldet wurden, 
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Mi 


696 aeftieaen. 
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791 Falle. 
Fine Weberfiht über die Todes— 
fälle gibt folgende vergleichende Lilte: 


In 


19, 12 
Di ot, 
1018 1918 
2,3806 1,648 
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weideleiden 
ut. 2 Jahren) 


id Unfälle.. . 
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die * 
de 4 
3.Abſolut kriſch, geprüft 
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— Nachdrücklich. — „Was macht 
Ihr Mann, Huberba uerin⸗ “| 
! 
| 
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Rückſichtsvoll. — „Aber, Elſe, wo— 


— Lalkoniſche Kritik. — Schrift: abelt, meine Schweſter iſt eine gefchie: | | fluenza gerufen hatte, ſprach ſich in | ber nimmt denn nur dein Mann ba3 |Alarer (neue Ernte). 


Ipiele Geld, um deinen unerhörten 
Qurus zu bejtreiten?" — „So etivas | „ 


nur eine fragt man ihn dod) nicht.“ 


| neritenmeni— 


Aus 
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aufen. 
ſer d 
Jetite3 Der folgenden Zurrogate kaufen: 


I torfelz, 


nat verkauft we 


trennt von 
| reift 
Surrogat mit Weizenmehl gekauft wird, 


| veriwan Dt 
7 N lour” 
0} verfa uft u d 
mit dem ber 
WGerſten-⸗, 
miſcht iſt. 


Preis, den Preis, den 
Kleinhandler Hausſfrau 
— zahlt. saylen follte, 
Weißbrot — 
per Laib. 
nicht eingewickelt. „0.08 
sucht eingewictelt. . O. 664 
1 »1d., eingeiwidelt.......0. 081% 
1% Id, cingavidelt......0.121e 
Miehl— 
Wo! — 
I Run 
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per Yatb 
v.uu 

07% 
0.09-0.10 
V.14-0.15 
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ID, 
mid, 


te Murten— per Sack per Sacd 

nuse .$144 147 $151 160, 

So, Dee 1.50-1.41 1.47-1.53 

Pfund auspgelvugiit... 0.,3U-0.51 

Andere Warten 

1; Ba, Wanitmwolllad... 1.41-1.17 

vo Ylund ausgevoari... U.30 0.31 
Schrot (nd Brabammeni— 

» Pfund Tax 0.29-0.5113 0.32 
Nbggenmehl — 

Rein — 


vd) il), 
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1.01 
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nwollfad... 
Zunte R ine *e 
un Baumwolllack.. 
— eri — 
Groblörniges 


3.21-1.39 1.38 
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0.20-0.29 0.29 


d. per Kımd 
» 0.05 (15 
V,0412-0,06 ” 


0.05%4-0.07 


OR 
WSChh ... = 
Feinkörniges >0 


Yaummvollfad.. 1.02-1.19 
v.21-0.25 0.24-V,51 

2 per lub SID. per Plund 
Hominy — 85.00-06.00 0.00-0.0744 
eis ver 100 Ptund ver Krumd 
FH Hhead .... .810. 75511.500 0,12 -0.15 
Vlue Roſe 43.50-10.50 0,10% 
mehl 0.50-10.00 0,10 a-U 
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Kleinhändler ſind gehalten, mit je 
vier Vfund Standard ind em 
rund Standırd Maismehl. 
ges Maismehl oder Gerſtenmehl 
Dod 
rei Sueron te auch Die e gleicheWtenge 


talfirz, Reis⸗, Wobnens, Dafers, Slars 
Buchweizen-, Peanut-, 
toffel⸗, Feterita- oder Milomehl. 
Reines Roggenmehl fann als Sr 
rden, muß aber im Ver⸗ 
hältnis von wenigſtens zwer Pfund 
Roggenmehl ur drei Pfund Weienmehl 


irro⸗ 


verkauft Werden. 


Musbrot Sollte < 
„Kombination Cules“ | 
Maismehl, das al3 | 
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ſog. 
werden. 


Maismehl ge⸗ 


Vuͤſorh⸗Brei 
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werden. „Vietory d 
1 obme Weitere Entrogate 
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Mais: vder Roggenmehl ver— 


—u 
iall 


* 
reits Menge 


OR ienn x 100 Erd 


Ss1,650-1.85 


1.0U-1.20 


ver 10 Vid 


hr 

ki — — 
Stern 

Grenmer, ırlca 
Kübeln 

„Firſis —X 

In br Pina lei 
Vunthbutte. 

rdſorte. Schachtel 

ver Rolle. .....0.33 

lerte, Rolle m 

g cooac- ae 


umerienur 
American Bol 


Standa 
der 
Milte 
au: 
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per Dbb, —* 
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Extras, 24 ünzen. * 
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K ondenfierte 
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.0.47— 0.4 
1 Con 


0.48-—V).54 
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Milch ⸗ 
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u —. 1816 
E Irte sn... col -0.17 
oyie — 
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Klarer (alte Ernte). .$7.05- -8.30 008 -0.09 
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Serdampft, 
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Inderrohr 
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HALTEN. MS DAS 
PLARAO DINER AN- 


der | Dchnba fe * * —E 
———— an elenaei- 


menzichender Natur ıft und zuiammen mit dei, 
aemad | 
Pruchband nimt halten Fan, | 


/ ö manchen | 
Füllen die fchlimmiten Arten — Welche fihoit | 


PLAPAO- | 
YVchandlung berubt in der | 


wis |‘ 


V.3U=-U St | 


-1.060 1 
U 33-V.S06 | 


1.09-1.32 | 


),1 
0.1312 | 
414 


grobtoritts | 
zu ver⸗ | 
) fan der Käufer ſtatt die- 


Süßkar⸗ 


—3 


> ı ner 
„Ir 
ſondern 


0.40-0.44 


0.44-0. 16) 


so ' 


0.11—0.17 | 
ver Pfund | 


1EBIO.-Bit. -81.22%6-1.824 0.12-0.14 | wortlichkeit 
0.35-0,43 itellen wird. 


„A“ ift das erweiterte Ende de3 PLAPAO+ 
PAD, weldhe$ über den abiterbenden und ae 
Ihwädhten Wugfeln liegt, um ein Weitere) 
Nahgeben derfelben zu verhindern, 


„B“ ıit das entfprehend aefurmte  Bolfter, 
das derart amaubringnen ift daB es DIR Brut» 
öffunng veriperre ud den Anbalt. ver Marche 
böble am Sordringen perbt ndere, In dem Vol · 
fer ift ein Vchälter, In diefen Xebäller wird 

eine wırnderbar abior- 
bente, aitrinnente Ms 
difation getan. Eohalı 
diefe ebifatton durch 
die Körbermärme ati 
aelöit wird. entweicht 
fie durch die fleine 
Oeffnung „C* ı. wird 
durch Die Toren der 
Sant nufaelangt, ımt 
die geſchwächten Mus—⸗ 
ſeln zu ſtärken, und 
die Deffnung au ichlie⸗ 
ven. 


„F* it ’da8 lanae 
Ende de8 PLAPAO- 
PADS -weldes über 
den Sifterfnochen au 
laltern fommt, das 
Fr yo mit dadurch dieſer 

PLAPAO KOMMT zeil des Körvergerüſts, 
— V— 
OFFNUNG HERUS nötige Keftinteik 
* Stuͤtne verleihe. 

Beweiſen Sie dies auf meine 
Unkoſten. 

Senden Sie Geld. Ich will 
meine eigenen Unfofien beweiien, © ie 
Ihren Bruchk beiwaltigen zn 

Wenn die ſchwachen Musteln ihre Kraft und 


geſfährliche 
Gefühl auf 


die 
und 


Pair nr 
‚cin 


aß 


Und die hi 
Gelchwuht der 

„ne das 

mer wiede; 


fhr 
der 


tie 


ende, 


hr stehe de" 
efeben berfahmn nden iff— 

Yhre Siraft, Leblaftigfeit, Energie 
ieder ewinnen — 

e — ausſehen und ſich 
fen, und e3 Nbren Fremden auf 
beifer ausfenen— 

‚Dann werden Sie wiſſen, 

berwunden iſt und Sie w 
hen n5 deiür danfen weil 
dieſe wunderbare freie 
men. 
— — — ⸗ * 
Senden Sie heute um die freie Probe 
Verſfuchen Sie perſönlich deren Wert. Seu— 
den Sie kein Geld, denn die ſreie Probe von 
PL APAO foftet Eie par nichts, dennoch mag 
es Ihnen Wiederherſtellung Ihter Gefundheit 
bri ngen, was mebr wert ift als fehr dbiel Geld. 
Nehmen Sie dicie freie „Wrobe“ heute an und 
Cie we rden folange Sie leben froh ſein. weil 
dieſe Gelegenheit benußten. breit ven Cie 
Beute noch eine Roftfarte, oder füllen Cie den 
Noudpon ans und Sie werden ner Retourpoit 
die freie Erobe PLAPAO emvpfennen mit ei» 
neri Heiheniexemplar des 48ſeitigen Buches 
es Herrn Stua über Bruch, mel Ihe belfe 
Snafımt über die Methode enthält, der im 
Nom ein Dwlom nebft Gnidmedailie, und In 
Varis Tiplom ncbit eritem Nreis sunefnrochen 
wurde, meldhe3 jeder, der an diefem fhrede 
lichen Gebrecen Jeidet, befiten follte, 

5,000 Lefer Tünnen, dicle freie Rrobe erhal« 
ten Nachfrage wird gewiß groß ſein. 1m 
nttanfhung zu bermeiden, jhreiben Cie jest. 


beffer fü» 
daß Sie 


daß Ihr VBruch 
erden mir wärm— 
in Cie eindrang, 
Probe jekt anzunch» 
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Sie 
< 


. Die 
Eenden Sie Houpon heute an 
TLATAO LABORATORIES, Inc., 
1967, Et. Lonie, Mo, 4 
um freie Brube PLAPAO und Buch über 
Bruch. 
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Mendende Pojt wird freie Brobe PLAPAO 
bringen, 


— — — — — — — 
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—— 1 218 Bude 
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Ki las fin usnororreene 2.85-3.10 0.26-0.33 
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veim̃ Prund. ‚0.24 -0.25 
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Sie baute das Geſchäft auf. 
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ıNTuder der Scheidung verlangt Frau 
ı Bertha Attinion genaue Abrechnung. 
Frau Bertha Atkinſon klagte ge 
ſtern auf Scheidung von ihrem Gat— 
ten James W. Atkinſon, weil er ihr 
angeblich die Ireue brach. Wie fie 
angibt, war er, ſie im Jahre 


1811 ſeine Frau de, völlig mit— 


als 
wur 
tellos, mit ihrer Hilfe und vor all 
durch ihre Zatirajt aelang es aber, 
unter dem Namen Attinfon Noveltn 
Co. ein Geſchäft aufzubauen, das jekt 
einen Wert von 850,000 hat. So 
‚wohl der Mann wie die Frau zogen 
bisher ein Wochengehalt von $75. 
Vls die Klägerin kürzlich vor 
ihrem Gatten trenn I diefer de 

Drerel Stute Bant, fie ihre 
Ser der einieate, den Muftrag gegeben 
haben, ihre El cs nicht mehr anzu> 
erfennen. Sie verlanat deshalb einen 
Einhaltsbefehl = gen ibn fowie Aus= 
zahlung des ihr zulommenden An— 
teils dem gemeinſamen Vermögen. 

Frau Sadie Murray erſuchte ge— 
ſtern Kreisgericht, die am 11. 
April dieſes Jahres von ihrem Sohn 
Eharles 6. Owen mit Marion 
Owen eingegangene Ehr für null 
und nichtig zu erklären, da er zu je— 
Zeit noch nicht volljährig war, 
nur 20 Jahre zählte, auch 
die Zuſtimmung ſeiner Mutter nicht 
eingeholt hatte, Marian foll Charle 
am 6. Juni verlaffen haben und feits 
her mit einem Mann, namens Hou 
ften Batten zufammenteben. 
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| Bor dem elterlichen Saure Nr. 
| 1565 GColes Avenue wurde geitern 
am Spätnahmittag der jechsjährige 


Edward T. Mattingly von einer 


1 
I 


0.190. 23| Elet triſchen überfahren und auf der 
0.100, 20 | 


getöiet. Die Leibe wurde 
Inach dem Beltattungsgeihätt Nr 

18946 Kommtereial Avenue neichafft, 
wo auch der Koroner den üblichen 
Inqueſt abhalten und die Verant— 


für den Unfall ſeit⸗ 


| ' Stelle 





> ! Sonntagpoft, Chieägo, Sonntag, den 20. Dftober 1918. 


il) mann 


Sonct 2085 Dann ai shlin un} Wert-Gomfortere etc, r — J 4 | Bas Unterzeng 


— Schnaubhe mit mb. 
4 I 
Zuftan Schnanbke mit N b. | Waftington, 20. Oft. Bislang Weite baummwoll. Bett-Blanfets, leicht vom Anfafien be: | Bi F a Gerippte baumtwollene fließgefütterte Union $1 10 
ſind einſchließlich der nachbenannten ſchmutzt, große doppelte Bettgröße, regulär 83 29 iR : en 5 Suit3 für Damen, in allen Größen, zu ® 


— WIN. auf Sce umgekommene Leute |$ fir 34.00 verkauft, Paar zu ' DEREN - ICE MUN Br Schwere flach neflichte Union Cuits für Nänner— 
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zu nur 


nn 





J = | * —— 
handeln! Aber warte man, bis du ihr — Krantheiten 2758, Unfällen gen und mit feiner Sorte Watte gefüllt, Eure Aus 


erſt krichſt. Ick habe die Infulenza, ind anderen Urſachen 1099 erlegen, | wahl von Stitcyed oder Tufted, in mitt: ——— 98 x lene Leibch 
| une Tem u. it ir Doch. Auf Berwundet wurden 27,967, ver: | Ieren oder dunflen Sarben, $5.50 wert, — wg gerippte m —— a Kind 
c Juſte,“ ze⸗ ö ’ ollei mn Suit3 für | für Stinder, € 
Pie 2, DU 4 e F 3 * mißt werden einſchließlich der Ge— Extra ſchwere Bett-Comforters, für große doppelte Bet— en wien W Bew: Effett, * icht fehlerhaft — speziell 
| jage id janz kühl, „id will fie dich j tangenen 5787, insgejamt bis heute | ten, feine Qualität — — und mit guter reiner 5 Zu II BRUNNER. "SORENE tfelt, Weö« | Tei en 
jar nid mechnehmen.“ Und mit bet | 51,056. Heute wird ein Verluit $ Watie gefüllt, ı = rn — 870 Feng 
nehme id meinen Hut und jebe ad. von 754 Mann gemeldet; davon |$ tes zu nur STATE MADISON a DEARBORN STS. au Boss 


| Wie id uff de Hohbahn komme, | ind 111 gefallen, SS au Wunden, | 


iretle id eenen ollen Bekannten bon | ſieben an Unfällen, augerdent zwei 2 M di Yu — id : d e — .. N 2 2*8* 222 
Pr t Hy er a . 
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weeßt doch, et ſind jetzt Jeheeme an | einen Mgang von 140 Mann: *8 2 I die Hard fiir nur 3 c 
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Sn der liberalen Breiie, von fortjchrittlichen Ab- 
geordneten wurden diefe Blüten übernationalen Grö- 
benwahns in unbarmbherziger Weife gegeikelt: Män- 
ner, die e8 mit dem Wohle ihres Qandes wirklich ernit 
meinten und Haren Blides die Gefahren der Zukunft 
borausjahen, lichen e8 an dringenden Warnungen 
nicht fehlen, aber dabei blich c3 auch, und da Liegt die 
Kane Sehen. Schuld, die das deutſche Volk auf ſich geladen, indem 
eue· D.2 Conte | C GE Längft reinen Tiſch gemacht mit den Ueber- 

snnnneenn on 45 Conts | Bleibjeln eines mittelalterlichen Feudalismus, der noch 
„ by m u‘ Ks u heute in dem Volfe nichts weiter ſieht als ein nur zum 
—— ————— Dienen — nen Ser Eee Klaſ⸗ 

ſen. Daß ein geiſtig ſo hochſtehendes Volk wie das 

————& Ze ud 225 1. Weitingten Str, deutſche, dieſen Druck nicht ſchon vor Jahrzehnten ab— 
— geſchüttelt iſt wirklich ein pſychologiſches Rätſel, um 

ſomehr als durch das rieſige Anwachſen der ſozialdemo— 

kratiſchen Bewegung die allgemeine Strömung einem 
Volksſtaate zu, ſich in einer Weiſe offenbarte, die un— 
möglich mißverſtanden werden konnte. Die Zahl der 
bei Reichſstagswahlen abgegobenen ſozialdemokratiſchen 


&onntagpost. 


Erideint jeden Eonntag. 
Breld der eingelnen Nummer sussaussnonosssonanunuenseneee.B GEntd 
Ins Saus veltefert den Monat Sesssannsenennenennnnennnnnege AD Cents 
Brbis yer Von, dab Yabr (auberhalb EhicageB) aurscanunanare.B1.50 


®eraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. 


Entered ag Second Class Matter May Srd, 1999 ati the Post Ofliee 
at Chicago, lllinois, under Act of March Ird, 1879. 


30. Jahrgang — — 


An die Poſtabonnenten. 


— 


1000 auf 4,250,000 geitiegen, während in der gleichen | 
Zeit die ultrasreaftionären Rechtsparteien (Stonferba- 
tive md Dentiche Reihspartei) ihren Stimmenbeftand 
bon 995,000 nur auf 1,509,000 zu erhöhen vernied)- 
ten, tatfählidh alio vollftändig in den Sinterarimd ge 
drängt wurden. Noch deutlicher wird der Verluft durd ! 
einen Vergleid) der Vrozentiähe: auf die Sozialdemo: | 
frateı fiel bei der Iegten Wahl, im Xabre 1912, von! 

ai — den 12,217,000 abgegebenen Stimmen mehr als em| 

Die Zukunft der Deutidh:Dejterreicdyer | Drittel, auf die Ultra-Radikalen kaum ein Achtel, und 

dieſer kleine Bruchteil, der ſeitdem ſicherlich noch mehr 
Die ſchon längſt vorausgeſagte und nun wirklich | 


zurückgegangen iſt, maßt ſich an, das ganze Volk unter 
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beginnende Auflöhung der öfterreichifch-ungariichen| ſeinem Druck zu halten, ſelbſt jetzt noch, nachdem durch 
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Monarchie in eine Reihe von unabhängigen 


— — Treiben Deutſchland an den! 
n — * — Rand eines Abgrundes getrieben worden iſt, von dem 
wird nicht verfehlen, einen tieren Eindrud in Deutich- | c3 völlig unverfchrt nicht mehr nerettet werden Fanır, 
Ianb zu machen. Obſchon die gegenwärtig in den Geradezu hyſteriſch geworden ſind jene —E 
Habsburgerlanden ſich abſpielenden Ereigniſſe ihre näre über die Friedensbemühungen des neuen Kanz-| 
Schatten ſchon jeit Nahren borausgeworfen hatten, b ‚lers; ihre fajt durchweg don Siahlkönigen und Kob-| 
deufet ihr tatjähliher Gintritt doch ohne Stage auch [enbaronen Fontrollierten Blätter fchlagen einen Ton | 
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einen Marfitein im der Entwidlung des Nachbar. |, als würde durch den neuen Kurs das Volk um die 
ſtaates. Denn wenn alle Nationalitäten der Doppel. Früchte eines bereits errungenen Sieges beraubt — 
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Das Datum, welches die Poſtabonnenten neben der 
Adreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne- 
ment abläuft. Tie Regierung verlangt, dak der Abonne- 
mentspreis im Voraus bezahlt werde. Damit feine Unter- 
bredyung in der Sufendung der Scitung eintritt, werden daher 
die Zeier, welche die Zeitung durch Die Voſt erhalten, erſucht, 
das Abonnement ſchon vor Ablauf zu erneuern. 
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monardie ihre Unabhängigkeit vor einander erklären, |der Dulgarifhe Infammenbrudy ı.nd die fortwährenden | 
Dejterreiher Anihlu an ihre eigene Nationalität, 

serbindung mit dem Meere abgeſchnitten 


jo werden die neun oder mehr Millionen Dentich. Niederlagen an der Weſtfront ſind offenbar ſpurlos an 
das heißt alſo an das Deutſche Reich, ſuchen, da ſie 
von jeder V 
an die Führung einer ſelbſtändigen Exiſtenz nicht gut 
| 


Ihnen borübergsaangen, weil sie Tramıdihaft die Augen 
ſchließen gegen die ımerbitilich? Wirklichkeit. anſtatt 
in dieſer Stunde der äußerſten Not alle ihre Kraft ein- 
denten können. Eine ſolche würde auch ſchon der zu. retten, was noch zu retten iſt. Des neuen Kanslers 
Mangel einer genügend entwickelten Landwiriſchaft erſte und vornehmſte Aufgabe muß es ſein, dieſe Ele. 
und Induſtrie verhindern. Die Teile der öſterreichi — — TBebrkikung 0 
ſchen Reichshälfte, die ausſchliehßlich oder überwiegend der Regierung; nur auf dieſe Weiſe wird es ihm ge— 
von Deutſchen bewohnt werden, ſind Vorarlberg. das lingen, das durch ihr Wirken eingebüßte Vertrauen zu⸗ 
nördliche Tirol, Salzburg, Ober. und Niederbſter. rückzugewinnen. Als Vertreter des Volkes, von die-| 
reich, ſowie die nördlichen Bezirkshauptmannſchaften ſem geſtützt und beraten, muß er beglaubigt ſein in 
von Kärnten und Steiermark. Niemand wird der den kommenden Unterhandlungen, nicht als der Für— 
Bevölkerung diejer Gebiete das Recht zum nationalen |TPredher volfsfeindliger Sonderinterejien. 
Zufammenjhluß vermehren, da ihnen billig iit, was (Weſtiliche Poſt.) 
den zu —— recht iſt, und der Grund— 
ſatz, daß jede Nation befugt iſt, ſelbſt ihre Regierung 
zu beſtimmen, noiwendiger auch für ſie Geltung | 68 ändern fidh Die Zeiten. | 
haben muß. | — | 
Na | 


Ter demnach vorauszuſehende Anſchluß der Ver | Wenn fein Wein mehr gemacht werden darf, wol- ! 
wohner diefer Provinzen an das Deutie Reich wird |Ien die Calitornia-Weinbauer ihre Meingarten zum | 
diejem zunächſt keinerlei materiellen Nutzen bringen. Anbau von Zuckerrüben verwenden, wenigſtens ein 
Im Gegenteil: er wird die Finanzlaſt des Reiches großer Teil derſelben will, wenn erſt allgemeine Pro⸗ 
ſehr erheblich vergröhßern; denn es ſind arme Länder. hibition zur Tatjache geworden ift, dieje Veränderung | 
Trotzdem wird das deutſche Wolf gegen den Beitritt | vornehmen. Es jollen nur wenige unter ihnen je, | 
der öjterreihiichhen Alpenländer zu feinem Reichsver— | die jih mit der Seritellung von „Brape-Nutce“ be: | 
band, falls jene von ihn vorschlagen follten, aus meh- | faifen wollen, ſei es, daß die Fabrikation des fühen 
reren Gründen faum Einwendungen madkır, 


> y m . * 
nr ; * ungegohrenen Traubenſaftes ſich nicht genügend be— 
Haupigrund dürfte pſychologiſcher Natur ſein. zahlen würde, wenn erſt eine vorausſichtlich große 


NKonkurrenz in die Erſcheinung tritt, oder daß ſie der 

immerwährenden Angriffe auf ihre Exiſtenz müde ge— 
worden ſind und ſich ihre Zukunft auf einer mehr 
ſicheren Grundlage aufbauen wollen. 

Der Gedanke allein, daß an Stelle dieſer wunder— 
vollen Weingärten die Rübenkultur treten ſoll, erzeugt 
wehmütige Gefühle, auch bei dem, der gerade kein 
Weintrinker iſt. ſolange er nur nicht den Irrlehren 
der Prohibitionsfanafiker verfallen iſt. 


| 
| 


— 


Wei ſe 


ut! 


us 


ren Zufammenihluß ftreben, wird diefe Bavegumg 
aud) auf die Teutihen nicht ohne Einfluß bleiben, 
Man wird fr Ferner im Deutichland Sehr richtig 
lagen, dal jenen Ländern, falls das Deutiche Neich- fie 
zurückweiſt, nichts anderes übrig bliebe, als anders— 
wo Anſchluß zu ſuchen, alſo bei den ilmwiihen Na- | 
tionen oder bei Italien. Das aber würde früher oder 
ſpäter ein Aufgehen dieſer rein deutſchen Volksteile 
in fremden Nationen zur Folge haben, eine Entwick- REN ee FRE! on Me, 
lung, die ben Reihsdeutihen unmöglich erwinticht ein | — ee nn u. | 
* Suborhe ——— — nen, | MIC { ‚DIE N aupnoem Do 
Mer et ide Bfhetch Ds heuer Lan, | DGCTT, ofen. Di den, Aufeehen ae aller 
die öfterreichiihen Raflengenofien mit offenen Armen | “oter bi8 in die grane Vorzeit hinein jo viel Schönes 
ch Nenc N d Sommiges geb, die mit ihren grinten Geranf und 
aufzunehmen, in Betracht Fommen. Die Deutſchen und Sonnges ne a ee un 
baben in dem vierjährigen Striege ſoviel Blut und wit den edlen, —** — —* — 
Manneskraft verloren, daß ihnen ein Zuſchub von et- | —— une * — —— ri ” — 2 
lien Millionen Stammesgenoiien hödit willfommen | SEN, wi Dr 2 (kchen In ne > 
fein muß. Das Intereife an einer Vereinizug be- —J Hoffen, ſprühende Gedanken und ſtilles Be— 
ſteht alſo auf beiden Seiten, und fie iſt mithin ofs JAGEN ſchuf. * — 
die natürliche Löſung der Trage, was aus den deutih- | _.. — — md nun an Stelle von all dieſem 
öiterreichiichen Kändern in der Zufunft werden jo, | Shönen die Riibe, die mod fein Dichter bejang 
anzufehen. - und wohl aud) feiner je befingen wird, außer in fpott- 
Auch in Böhmen und Oeiterreih-Schleiien moh- | gen Verſen. Was jahrzehntelanger Seh —— 
nen Deutiche ftellen jich | gebracht, verſchönert und veredelt hat, —— Staate | 
einer reinliben Scheidung indeſſen sehr erhenliche | Kalifornien u Kane 4 er — 
Schwierigkeiten enigegen. Die Tſchechen molfen von | verhalf und u angefangen Habe, dem Bee 
einer Abtrennung ber beutiden NRandgehiete ſinn und dem Liede in unſerem ſonſt ſo poeſiearmen 


im — * 

Lande den Weg ebnen zu helfen, das ſoll nun ent— 

Weſten, Norden und Nordoſten nichts wiſſen und ande ben Leg chi su belfen, das | i | 
baben ihre gewichtigen Gründe dafür. 


ii 
Seit gerade wurzelt und vernichtet werden. | 
diefe Randaebiete bergen die Hauptitge der böhmischen Aber noch iſt es nicht ſo weit. Es Itegt Immer | 
Smduftrie und die bedeutenderen Minceralienlager, | Ned etwas Hofmmung m den oben angeführien Wortat: | 
deren Befig eine Zebensfrage für einen felbitändigen | „CE Ändern jid die Seiten, 
böhmiihen Staat jein dürfte. Die DVeutihböhmen | 

andererjeit8, etwa zwei Millionen an Zahl, ſtellen ſich Generalmajor Davidſon, der bei einer kürzlichen 
auf den Standpunkt, daß man ihnen, ſoweit ſie auf 


u : gr Erneuerunaswahl als Mitglied des engliichen Parla— 
B i Hrenze | “ . 
zufanmenbängenden Gebieten an den Grenzen figen, | ante gewählt worden war, wollte nod vor Beginn 
geftatten follte, jelbjt über ihre zufinitige 


Londes. — — * * 
örigkeit Beſti zu treffer ae | der Rarlamentsferien jein Aınt als Abgeordneter aus» 
zugehörig eit Seſtimmung zu treffen. SIT STAR üben. Da er nur über fehr furze Zeit verfügte, fuhr 
wird vorausjihtlid erit auf der großen Friedens)... Ei ä 
ö re ey: er in einem Flugnzenq von Der 
fonferenz zur endgültigen Entihheidung fommen, da 
e8 wenig iwahriheinlich iit, da die beiden Nationali- 


engliichen Front in 
Sranfreidh nad England, beitieg nad) der Yandung ei 
täten allein zu einer friedlidben Einigung gelangen | 
werden. 


I 
| 
| 
{ 
I 
| 
I 
| 
| 
I 


I 
I 


‘ 


nr 
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| 


“4 } 


— —— 


Automobil und erſchien im Parlament, wo er nach 
ſeiner Vereidigung einem Teil der Sitzung beiwohnte 
und ſich dann nachher auf dem Luftwege wieder an die 
Front nach Frankreich begab. 


* 


| 
I 
Grhöhung der Oelproduktion. — Sahberitändi« | 
spart gen des Bergwerfsamtes im Departement des Innen, | 
denfbare Weije den Friedensbemühungen des Reichy3- | it es gelungen, das Erträants von fünfzig Oelauellen | 
fanzler3 Widerjtand entgegenzufeken, fennzeichnet aufs | im Nord-Cufhing-Seld von CHahoma um mehr als | 
neue die Angehörigen diefer da3 Junfertum in feiner | zmweitaufend Fäffer täglich zu erhöhen, inden die Ze⸗ 
abſtoßendſten Geitalt vertretenden Partei al3 die wah- | mentirung der Tuellen empfohlen wurde, um den! 
ren Feinde des deutichen Volfes, al3 die unverföhnlidy- |ihädlihen Waflerzufluß fernzuhalten. Abgeichen von | 
iten Gegner jeder Reform, die ihren eingebildeten Ned | der erheblichen täglihen Mehrgewinung für Kriegs: | 
ten in irgend einer Weile Mbbrud tun mag. Die deuf- zwecke wird durch dieſes Beiſpiel praktiſcher Erhaltung 
ſchen „Junker“, mögen ſie dem eolten Adel entſtammen dasBetriebseinkommen der Beſißer um 4500 
oder der durch plötzlichen Reichtum übermütig gewor⸗täglich vermehrt. Die geſamten Koſten der Einrich- 
denen Großinduſtrie, haben es fertig gebracht, überall tungen zum Heraushalten des Waſſers aus den fünf— 
im Ausland das deutſche Volk in Verruf zu bringen, zig Quellen betrugen nach Schätzung der beiden Bun— 
weil ihr maßloſer Dünkel als ſymtomatiſch für den desinſpektoren für Oklahoma nur zehntauſend Dollars. 
Nationalcharakter überhaupt angeſehen wurde. Die da- Sekretär des Innern Lane ſagt bei Beſprechung des 
durch verurſachte Abneigung gegen die Deutſchen da-Berichts aus jenem Felde: Einer derartigen praktischen | 
tiert durchaus nicht erſt vom Ausbruch des Krieges an; Konſervierung kommt gerade jetzt große Bedeutung zu. 
fie war längſt vorhanden und feſt eingewurzelt, ehe Sie ſchützt nicht bloß eine der wertvollſten natürlichen 
noch jemand an einen Weltkrieg dachte, und ſie erhielt Hilfsquellen des Landes vor Vergeudung, ſondern lie⸗ 
foriwährend friſche Nahrung durch den von dem all⸗fert auch für Heer und Flotte dringend nothwendiges 
deutſchen Junkertum bei jeder Gelegenheit zur Schau] Brennmaterial. Zugleich wird den Veſitzern für Er— 
getragenen geiſtigen Hochmut, der ſich auf das eigene höhung des Erträgniſſes ihrer Quellen eine angemeſ- 
Konto alle Kulturerrungenſchaften der ganzen Welt zu ſene Vergütung zu Teil. Das Roöl aus Oklahoma ent- 
ſtellen verſuchte, und auf die übrigen Völker herabſah hält Gaſolin in großer Menge. Eine Erhöhung von | 
mit einer Geringſchätzung, die auch den Friedlichſten in zweitauſend Fäſſern Roöl den Tag bedeutet fünfhun⸗ 
Harniich bringen mußte, Der verhängnispollen Wahl- dert Fäſſer Gaſolin den Tag oder über ſieben und ein— 
ſpruch des Kaiſers „Sie volo, fie jubeo“, der ſ. Z. im halb Millionen Gallonen während eines Jahres. Die— 


* 


Deutſchlands gefährlichſte Feinde. 


Der Beſchluß der Vaterlande 


or 
ui, 


auf jede nur | 


I 
I 
I 
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deutihen Volke jelbit jo viel böies Mut gemacht, hatten |fes Mehrerträgnis allein aus dem bejcdränften Feld 
die Alldeutſchen fi für ihre eiacnen Theorien zurecht Jin Oflahoma ift genügend, um alle Automobile in den 
geitußt, al$ wenn die ganze Melt nah ihrer PieifelVer. Staaten zwanzig . Meilen weit zu treiben und e8 
tanzen müßte. gibt fünf und einhalbe Million Nutomobile im Lande, 


| 


Stimmen ift jeit dem Nahr 1871 (bis 1912) von 124,-| 


die Annahme der neuen SOjäührigen Or- 


für die Hochbahnen eine Erhöhung des 
Fahrpreiſes 


Mehrforderung. Unter der 


24 
Dollars. 


Sonntagpo 


7» " 


Morgen dir. | 


68 wird fait jede Worhe 
Gegründet ein Verein — | 
Und wundert's nidt: So Ricle 
Gern wollen Boritand jein. 


Vorbei die jchredliche, die aafolinlofe 
Beit... Von heute an darf auch) an Somtte 
tagen twieder getuiet,  gelchnauft, ge: | 
freiicht ımıd geraijelt merden. Welche | 
Areude für Die „Non Riders“! Mir) 
aber haben fett geitern Abend uniere | 
nächtliche Nubertätte Wieder nad) dem 
Hinterzimmer verlegt. 


I 


Der Großknecht Iocen ımd die Side | 
din Doürten vom Rittergut Vömmelbas 
gen wollen auf ihre alten Tage beirnten 
und einen „Krug“ in einer entfernten 
Kleinitadt übernehmen Dur Meife 
millien ste die Eiſenbahn benutzen. 
Porten, die zum exitenmal in einen | 
Eifenbahnzug fährt, it über die Schnele | 
ligfeit geradezu entjeßt. | 

„Hexrjeh! Kochen! Wo jnell dat | 
geiht!“ 

„Tja! Und wi ſünd man blot in die 
drütte Klaſſ'! Nu dent' di dat mal in de | 
tweede, oder gor in de ieritel“ | 

Theodore Rooſevelt als Gaſt des New 
Yorker „Liederkranz“ fließt über vom 
Lobe der Bindeſtrichler. Viel lieber hö— 
ren wir ihn ſchimpfen! 


Nach dem Zucker kommt jetzt der 
Kaffee an die Reihe. Es heißt, daß die 
Leute zu vielKaffee trinken, weshalb der 
Konſum eingeſchränkt werden ſoll, indem 
er unter die Kontrolle der Nahrungsmit— 
telbehörde geſtellt wird. Nachdem wir 
fange Zeit keinen Zucker zum Kaffee 
hatten, dürfte uns vielleicht bald der 
Kaffee zum Zucker fehlen. 


Gruß aus der Frenide. | 

Carter 9. Harrifon md feine „ime | 
poſante“ Rote Kreuz Uniform ſind, wie 
bereits berichtet, wohlbehalten und unge— 
flickt in Paris angekommen. Obwohl 


vollſtändig in Anſpruch genommen von 


zuſetzen für die Sache des Volkes, um wenigſtens das ſeinen neuen Pflichten, hat er doch yeit Cl 
gefunden, dem gefälligen Kabelonkel ein dal 


Interview zu gewähren, das ſich — 
ſonderbarerweiſe — fanſt ganz mit der 
nächſten Bürgermeiſterwahl in Chicago! 
befaßt. Mit wäſſerndem Munde ver- 
ſichert er. daß auch ohne ihn genügend! 
Kandidaten für das fragliche Amt vor- 
handen ſein dürften, daß aber ſelbſt 
wenn ſeine Freunde ihn nominieren ud | 
erwählen jollte, damit das höchſte Ziel | 
feines Ehrgeizes nicht erreicht werden | 
würde, MS folches gilt ihm die Vefeitis | 
gung eines Schildes mit der Aufſchrift 
„Amerika“ am Denkmal des Alten er 

„Das Geld liept auf | 


in Berlin. 
der Straße“, 
Iſt ſicherlich leine leere Phraſe, 
Nur muſt Einem das Talent fein mir: 
geboren, 
zu ſuchen, wo's ein Anderer 
verloren. 


Das Sprichwort: 


* 
⁊ 


Dort es 


Helft den armen Straßenbahnen! 


Te „Freunde“ des ſogenannten 
„kleinen Mannes“ entwickeln zur Zeit 
Wahltag am November — wie- 
der eine emſige Tätigleit. Sie bemühen 
ſich, ihn zu überzeugen, daß die Siras ! 
ßenbahn- und Hobahn-Gefeltihaften | 


EB; 


dinanz nur in feinem alleinigen Sue | 
terejie herbeizuführen fuchen. Wie auf: 


richtig und gut fie e3 mir ibm meinen, ! 


ergibt ficy aus der Tatjache, dai; Prüf | 
dent Vudd vereits bet der jraatlichen | 
Homniffton für öffentliche Nußbarfeiten ! 


bon 5 auf 7 Gent beat: | 
tragt hat. Aber jelbit Diefe 40% Ver- 
teuerung der Hochbahnfahrt 
er nur als den Vorläufer einer weiteren | 
neuen Ordi-] 
nanz werden die Straßenkahngeſell- 
ſchaften ihren Fahrpreis vorausſichtlich 


| nicht auf 7, fondern jogleich auf 8 Cents | zur Wohlbabenheit 


erhöben. Weitt Du, Herr Straßenz | 
babnpaljagier, Iva® das für Dich be: 
deutet? Gegenwärtig zahlt da3 Chi: 
cagoer Straßenbahnen benutzende Pu— 
biifunt Diefen jährlich $45,000,000 in 
Nickeln. Falls der Fahrpreis auf 8 
Cents fteigt, werden Mrbeiter, Glerfs, 
gabrifmädchen, Heine Geichäftsleute 
und jonjtige „autoloje” Chicagoer und | 
Ehicagoerinmen den Straßenbahnen 
jährlich weitere $27,000,000 in Nideln 
ausfolgen müllen.... So mancher Fi— 
ſher wird bis zum Wahltage verſuchen, 
Eure Stimmen zu angeln, indem er 
Eud) „befleren Dienjt“, „einen Eiß fitr | 
jeden Paflagier”, „jeder Fahrgaft ein 
Geſchäftsteilhaber“ und ähnliche abge— 
nubte Schlagworte ala Lodipeife bietet. 
Verst nicht’ an! Geht am 5. Nobember 
zum Wahlplag und stimmt gegen 
die Straßenbahnordinang ımd für! 
Gier eigenes Portemonnaie mit einent | 
entichiedenen 


| 


I 
| 


I 
| 


EZ | 


Yes J | | 


Nuf ganz 


Mer in den befonderer | 


Weisheit kommen will, braucht nur je⸗ 


dem, den er irgendwo antrifft, ob der 
ſchweren Arbeit zu bedauern, die er ver- 
richten muß. Das hört jedermann gern. 

Als Senator Thomas von Colorado 
in der höchſten geſetzgebenden Körper- 
ſchaft des Landes den Antrag ſtellte. 
alle politiſchen Kampagnebeiträge über 
fünfhundert Dollars mit einer hundert- 
prozentigen Steuer zu belegen, hat er 
ſich anſcheinend in der Rolle des Spa: | 
vogels verſuchen wollen. 


Familienzoologie. 


Die Familie Lehmann hat folgende 
zoologiiye Kigentümlichkeiten: 
_ Ter Papa gilt in feinem Sireis als 
Zalonlöive. | 
Die Mama »betracgtet fi 
beitsbiene. 
Erna, die 
Gans. 

Lotte, die jüngere, ein Backfiſch. 

Hugo, der Schulknabe, ein Faultier. 

Tante Hermine putzt ſich wie ein 
Pfingſtochſe. | 

Tante Emma gilt als Neidhammel | 
und Giftichlange. | 

Ind Enfel Alfred gibt den allgemei- 
nen Ziindenbod ab, 


| 
| 


al3 eine 


Ar | 
ältere Tochter, iit m 
| 
| 
| 


Dian foll nie verzagen! Vielleicht | 
findet die Herbjtiwahlen-Nampagne doc) 
nod) einen Plaß auf der eriten Seite | 
der Zeitungen. 


Mijent 


Luft’ge Schnadahüpfeln find Ge: 
dankenſchnipfeln, 

Mit an' grob'n Zwirn g'ſchwind 
z'ſamma g'naht, 

Liadl'n aus 'n Herz'n, die der Wind 
in Scherz'n 

Wia die Rofenblatt’in bald verwaht. 


1 
I 


ft, Chicago, Sonntag, den 20. Oftober 1918. 


lungene 
aus, daß das Lachen dem Körper zu-— 
träglicher ſei als alle anderen Mittel 


glückliche Sandhabe. 


— — F 


— — — — — 
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VI. 
Am 6. Oftober 1683 landete in 
hiladelphia die „Concord“ mit 


x 
N 


achtzig Frankfurter und Crefelder | FEN. 
Bietiiten unter der Führung von 


Sranz Daniel Bajtorius, — ein 
Greignis, das in der Geſchicht- 
jchreibung Amerifas, obwohl von 
nicht viel geringerer Bedanung als 
die Landung der „Manffower“, am 
20, Moveniber 1620, init eımer 
Nandnote abgetan worden fit. nd | 
doch markieren die beiden Datei die | 
Quellpunfte zweier Ströme, die jid) | 
in der neuen Welt in einer Nation | 
vereinigten, 

Re William Penn md ivie die 
Rilgrimdäter hatte au Paſtorius 
und feine Befellichaft religivie Ve: 
driikung übers Meer getrieben, | 
Zwilchen dent Schuplfill und dent | 
Delaware wies ihnen Penn einen | 
Zanditrich an, md am 24. Oftober 
gründete Bajtorius die erite deutiche 
Stadt Amerikas, Germantown, | 
„Armentown“, wie die Ddeutichent | 
Leineweber und Weinbauer in der 
Not und Dürftigfeit der eriten 
Jahre te umtauften, Troßdent folg: 
ten diejen eriten Zuge ſpäter tau— 
ſende, — „'s läßt ſich ja leben, wenn 
eins fließig ſchafft und nicht viel 
braucht, aber du kannſt doch leben 
wie du glaubſt und drückt dich 
keiner!“ — das zog ſie herüber und 


28 


vergoldete die anfängliche Kümmer- 


lichkeit ihrer Exiſtenz. 

Die Einführung dieſer erſten 
deutſchen Anſiedler und ihrer Nach— 
tommenſchaft, der „Pennſylvania— 
Deutſchen“, ins amerikaniſche 
Volksleben als ein ganz und gar 
nerikaniſcher Volksteil, der doch 
yet ſo ganz ſeine ureigene Art be— 
wahrte, iſt vielleicht das volkstüm 
lichſte Beiſpiel für den Amerikani— 
ſierungsprozeß, für den ſpätere Zeit 
die Schmelztiegelmetapher 


ringer geweſen. 

Hundert Jahre vor der Ent— 
ſtehung der großen amerikaniſchen 
Demokratie iſt dieſer Vertrauens— 


mann, Bürgermeiſter, Geſetzgeber, 
Schulmeiſter und allgemeine Nat- | 


geber in jeder Koloniſtenratloſigkeit 
vom Land- und Weinbau bis 


Amerikaner geweſen, in dem die 


‚ten: 


erfand. | 
|Paitorins Airteil daran tit fen ge 


| 
* 
u | 


ihren Werichtsbändeln, ein ganzer The world forgeis, but the 
I 


Grundfäße, der annoch ungefchriebe- 
nen Inabbängigfeitserflärung be: 
reit8 lebendige Wahrheiten wa- 
„Nüctern, rechtichaffen, weiſe 
und fronm“, wie ihn Bent be- 
ichreibt, war er die VBerförperung 
deuticher Art, voie jie tr den ganzen 
Welt, bi8 da; das Preußentum 
jeine Schatten darüber warf, im’ 
freundlicher Mchtung Stand, 


”No.idler he, whoever else. might 
shirk. 

He set his hand 
work, 

Farmer and teacher, court and 
meeting celerk’”, 


to very honest 


beiingt ihn Amerikas großer Dich⸗ 


ter Whiettier. Ja, was die ganze 
Nation ſchier anderthalb Jahr— 
hundert nach ihm erſt als eine heilige 


Verpflichtung gegen den Geiſt wie 


Buchſtaben der Unabhängigkeils— 
erklärung erkennen konnte, das hat 
als erſter der deutſche Patriotismus 
dem damaligen Amerika vorgehal— 
Menſchenrecht 
auch für den Sklaven! 
Er ſtarb, 69 Jahre alt, Ende des 
hres 1719, — ſein Sterbetag 
wie ſeine Ruheſtätte iſt nicht mehr 
zu ermitteln. In Germantown iſt 
ihm ein Denkmal errichtet worden, 
aber das ſchönſte hat dieſem deut— 
ſchen Helden der amerikaniſchen 
Demokratie John Greeleaf Whit— 
tier in ſeiner Dichtung: „The Penn— 
ſylvania Pilgrim“ geſetzt, die ſei 
nem mutigen Proteſt gegen Die 
Sklaverei und ſein Leben beſingt. 
| Die Seihichtsichreibung des Lan— 
!'de8, dag er mit ganzer Scele ums 
‚fabt, zu deffen Werben und Größe er 
Iredlich das Scine beigetragen hatte, 
erwähnt ihn faun. Mhtttiers u» 
te. bliher Nechruf macht die Schuld 
wott: 


And lo! the fulness of 


| Ja 


the time has 
come, 
over 
home 
rom to sea the 
freedom bloom! 
joy bells ring, 
trumpets blow; 
But not for *hee, Pastorius! 


| And all the exile's Western 


sen flowers of 


And and silver 
Even 
so 

wise 


\ angels know. 


ü——— — — — — ———— — 


Humoropathie. 
Die Fortſchritte der modernen 
Heilkunde laſſen ſich durchaus nicht 
beſtreiten. Ihre Errungenſchaften 
ſind zahllos und mitunter erſtaun— 
lich; zu den größten derſelben gehört 
entſchieden die fortwährende Ent— 
deckung neuer Kranktheiten, deren 


Verbreitung und Bekämpfung die 


patben un‘. was immer für Namen 
habende Jünger der mebizinifchen 
Wiſſenſchaft in ſteter Rührigkeit er— 
hält. In den meiſten Fällen trägt 


allerdings weniger zur Hebung der 


— — — — —— —— 
— — — — —— 


| 


Louis Mann, Sam Bernard, Guitel 
Seyffertitz uſw. phonogrophiſch auf 
nehmen und auf elektrotypiſchem 
Wege vervielfältigen laſſen. Der 
„Sumoropath“ wird aladaiin in ver: 
ſchiedenen Krankheitsſällen ſtatt der 
herkömmlichen Medikamente phono— 
graphiſche Anekdoten und Witze ver— 
ichreiben. 3. B. für Kinder, im 


Falle von Magenbeſchwerden, ſtatt 


Allopathen, Homöopathen, Hydro-der bisher übüchen Mirturen die 


Anekdote vom „Wermche“. Für 


Erwachſene, die am Schnupfen oder 
der Influenza leiden, empfehlen ſich 


ſaftige „Blow-out“Scherze; für 


dieſe fieberhafte Tätigkeit der Aerzte Damen, die von Migräne geplagt 


ge De 
jind, dürften ſich pikante „Caviar“- 


zur Er 
So hat 


der ihres Standes und 
höhung ihrer Einnahmen. 


der Doktoren 
beigetragen als die angewandten 
Gegenmittel zum Wohlbefinden der 
heimgeſuchten Patienten, denn wenn 
ſich auch der Kranke Dank der güti— 
gen Natur nach und nach körperlich 
erholt, ſo komme er dafür in finan— 
zieller Hinſicht immer mehr her— 
untier. Die von den Aerzten voer 
urſachte „Blutung“ und das damit 
verbundene „Schröpfen“ jeitens der 
über alle Nahen verdiemitvolleu 
Hpothefer haben in den philantbro- 
piih angeheucdhten Männern der 
Mifienihaft längit dev Wunich rege 
aemacıt, eine minder  Toftipielige, 
wenn aud draitiihere Heilmethode 
zu finden amd allgemein einzu: 


| 
| 


| 


! 


Se | 
turen. | 
t 


Und jiehe da, diejes lübliche Be: | 
reben tit auf dem beiten Wege, von 


Das | 


ft 
Erfolg gefrönt zu werden, 
angeblich neu entdeckte, tatſächlich 
aber längſt exiſtierende Heilverfah- 
ren iſt die Humoropathie. 

Die Anhänger dieſer Schule gehen 
nänlich von der vieljah durd ge- | 


Kuren beſtärkten Anſicht 


| 
und dal die Stomifer bejiere Heil⸗ 
künſtler ſeien als die Chemiker. Die 
Sanitätsbehörden der verſchiedenen 
Armeen haben in Erkennung dieſer 
hochwichtigen Tatſache deshalb auch 
während des Krieges um Zuſendung | 
humoriitiicher Blätter an die ver- 
ſchiedenen Lazarette erſucht und ſich 


N 
ı 


chene 
Ande 


inſicht angeſchloſſen. | 
(utoritäten jcheinen glei | 


va VW 
il» 


L 


hausen, dab; die Anefdotei- Läger 
mehr 


zum Wohle der Menichheit 
beigetragen "aben, als der 
acrter Wollen- Jäger, deilen 
verdienit fedigliu, in der Fabrikation 
wollener Wäſche und Kleider zu ſu— 
chen ſei. 

Nacdhdem alſo die oben aufgeſtellte 
Theorie als eine wohlbegründete zur 
Genüge anerkannt iſt, handelt es ſich 
darum, dieſes Heilverfahren prak— 
tiſch anzuwenden. Dazu bietet eine 


ebenfalls der Neuzeit angehörende 


Erfindung, und zwar der „Phono— 
graph“, eine hochwillkommene, 
Die humori— 
ſtiſche Schule wird ſich zuvörderſt 
mit der Auswe?! der beſten, d. i. der 
wirfiamiten Anchoten und Scherze 
zu beſchäftigen haben und dieſe durch 
die beſten und berühmteſten Erzäh— 
ler, wie George Ade, Chriſtian Rub, 


* 2* 
Auswahl der Scherze ſehr ſorgfältig 
zu Werke gehen müſſen und feinem | 


Inannt 


ie: 
| muzz | falls war aber ber Beherrjcher Kurz | 
‚danrit offenbar der eben ausgeſpro— heſſens wie aus den Wolken gefal— 


begeiihnet | modernen Uebel bei, als vielmehr zu Hiſtörchen eignen, und jelbſt den 
| eingefleischtejten Sppocpondern wird |; 
durch eiriſche, jüdiſche oder Mikoſch— 
beiſpielsweije die „Influenza“ mehr 


Anekdoten beizukommen ſein. Selbſt— 
verſtändlich wird der Arzt in der 


Patienten nicht etwa ein ſchon ge— 


brauchtes Mittel verſchreiben dür 


ten, auch wenn’® noch To gut wie | 


nen Hit. 


Ein mutiger Profeſſor. 


Kurfürſt Wilhelm II. von 


Helle 


regierte, war bis zum Tode vonW&ei- 
fte des Ubfolutismus bejeelt und 


Imollte von Verfaffung und derglei= 


chen nicht3 hören; bürgerliche Wien: 


* 
ſchen waren in ſeinen Augen Men— 
ſchen geringerer Ordnung. Nun hatte 
der Kurfürſt aber an der einen unte— 


ren Geſichtshälfte einen häßlichen 
Auswuchs, wahrſcheinlich ein Kar— 
bunkel, weswegen er auch im 
Volksmunde der Knotenfürſt ge— 
wurde Dieſen Auswuchs 
wollte Sereniſſimus durch eine Ope— 
ration entfernen laſſen und berief zu 
dieſem Zwecke aus der nahe gelegenen 


hannoverſchen Univerſitätsſtadt Göt- 


tingen einen als Chirurgen berühm— 


ten PBrofeifor. Der Mann der Wil: 


fenichaft war 


herrichers diefer ihn mit der feltja- 
men Anrede „Er" — an melde aller: 
dings die hefiifchen Untertanen ge— 
wöhnt waren — empfing und unter 


Hindeutung auf den Auswudhs frag*| 


„Kann er das furieren?“ Jeden: 


len, als der Profeſſor 
„Ja, er kann das, er will es aber 


cher Meinung zu ſein, indem ſie be⸗ nicht!“ Damit drehte ſich der tapfere 
1 


Mann der Wiſſenſchaft kurz um und 
verließ ſofort 


Stutt- denz. Soviel bekannt, hat der Fürſt 
Haupt— den Auswuchs mit ins Grab genom- und Frau Frieda Radttke, Geſchwiller. 


men. 


— 
s 
nn 


odesdarzeige. 

Freunden und Velannten die traurige 
richt, daß mein vielgeliebter ZSohn 

John Peſchl 

im Alter von, 31 Jahren am 19. Oltober ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung ſin— 
det ſtatt am Montag, den 21, Oltober, um 
8:30 morgens, dom Tranerhanfe, 1929 Welle 
Maine Mve., nah der St. Venedilts Rirche, 
von da nab dem St. Vontfazinss&ottedader. 
Die trauernde Mutter: 

Maria Reters, ach. Teil, 


Nach— 


Todesanzeige. 

North Chicago Wirtsverein, Local Nr. 3. 

Den Beamten und Mitgliedern hiermit die 
tramig* Nachricht, dal Siollege 

Fri Fleiner 

neitorben ilt, Die Veerdiguma findet itatt am 
Montana, den 21. TOftober, 2 Ubr nadın., vom 
Trauerhaufe, 10638 N, Halfted Etr, 
Charles J. Richter, Rrüfident, 
Charles F. Hranf, Gelrctär, 


! 
l 
! 


und Freiheit | 


‚ welcher von 1821 bie 1847| 


nun nicht wenig er=| 
ftaunt, al3 bei feinem Eintritt in da | 
Audienzzimmer des hejliichen Selbit: | 


antwortete: | _ 


die furbeffiiche Reli: 


Sinlender für ty 


Der Wanderer Kalender 


Mit zahlreihen Ailuitrationen in Kar 
ben, intereffanter Xeieltoff, 144 ei. 


ten. Breis 350 


Wir faufen 


aut erhaltene d miihr Bücher, einzelne Bände 
jowie sanze Biblotheten. 


Kroch’s Buchhandlung 


22 Nord Michigan Avenue. 


„(widmen Dadifon und Waihinnton Strahe.) 
— 


& DETMER 


Pianos una 
Detmer Phones 


twirh the Golden Tunes, 


| 
| 


Liberale Bedingungen. 


158 N, Wabash Ava, 


I 


Yabrit: 


v120,fon* 


Todesanzege. 
Freunden und Bekannten die dvarige 
Rachricht, daß unſere gelieble Tocher 
und Schweiter 
gen Bros, 
neboren anı 6, Mai 1909, am 19. 
tober 1918 geſtorben iſt. Beerdigung. 
privat, am Montag, sen 21. Oltober, 
10 Ubr dorm,, vom Iranerbanfe, 2 
W. 21. Place, wach Waldheim. \ 
Urt titles Beileid Bil: 


Of 
Y 
u feine Blumen. N 
te die tranernden Hinterbliebenen: 
J George und Sophie Broß, Eltern, 
| 


George. Otto, Elara, Arthur, Harry, 
Frau E. Teuffer, Geſchwiſter. 


Todesenzerge. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſier 
Emma Voß 
Oltober entſchlafen iſt. 
den 21. 


am 19. Beer⸗ 
digung am 
3:30 nachm, vom Teanerbenſe, 
Wolfram Zte,, nah Grackland. 
ftilles Beileid bitten: 
Margaret, Zohanna und 
E. Voß, Geſchwiſter. 


Oltober, 
831 


Um 


Montag 


Fred 


Todesanzeige. 
md YTefammen die tranrige I 
Gatte und 
Sqawager 

Rudolvyh Kathrein 
am 19. OR. 1918, im Witer bon 32 Jahbren 
jelig im Heren entichlafen ift,. Die Beerdigung 


u 
Baler, So 


dab meint gel, 


Vruder und 


findet iratt aın Wontan, d, 21, Dit, nachm. 
Uhr, dom Xrauerbanfe 3024 Clifton 
mit Hırtod nah dem Montroſe Friedhof. 
itille Zeilnabme bitten die trane.nven Hinter: 
| bliebenen: 

Roſe Katurein, geb. R 
SBHoward, Ander. Amelia und Engelbert 
Lathrein, Eitern. In und Roſe, Geſchwi— 
ſter. Vertha Reidel, Schwiegermutter. Peter 
und Frieda Dewald, Lizzie Stray und Elara 
Nathreln. Guſtas und Martin Volt und Ju— 
lius Schmit, nebſt Verwandten. 


Abe 


eidel 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Rach 
zu, daß mein gel. Gatte und unſer gute 

Sohn und Wruder 
Jobdann Steger 
radın. 5 Ubr, im 
11 Monaten 
Herrn eniſchafen iſt. 
21. Oltober, vorm. 


Greenwood⸗Friedhof. 


am 18. Ollob 
32.Jahren 

| Yeiden fetiq 
| arübnisfeier 
10 Ude, auf 
I Tief beitranert 


| 


cv, Sliter don 
d 
int 
Montag, den 


Bam 
’ 
ect 


| 
| 


9 
von 
Suſannaga Steger, geb. Laſchober 
ſie Reſie und Herman, Elſabeth 
Steger, Mutler. Musrens Steger, Pruder. 
Johann und Brianna Lafhober, Schwiencer- 
eltern. Andreas Laſchober und Martin Schu— 
ber, Schwägner, Roſina Schuber, 
rin, nebſt Verwandten. 


— 


Gattin. Lil⸗ 
hy ar 
MKIIDEI, 


Todedanzeige, 


Fri leiser 
geliorben ilt. Die 
criglat am Montag, den 
Ditober, im Arematoriıum arıf 

Montroſe. Boegleitung in 
Trauerhauſe, 1638 N. Halſteb Str. 
Uhr. 

Emanuel Gatt, Präſident. 
Helnrich Hieber, Selretär. 


A en 
DB; - 

Amos vom 
nachmitlags 2 


Todesanzeige. 


Plattdütſche Gilde Untel Bräſig Nr. 10. 
den Beamten und Mitgliedern 





zruder 
I vn Emil Krneger 
| REN nritsrhen it. 


um 5 Ubr machm,, vom Iranerbanie Y836 Y 
Iron Str, 
12 Uhr nachm unſerer Gilde Halle zu 
ſammeln, um unſerem verſt. Bruder die legte 
Ehre zu erweiſen. 

Herm. Drews, Meiſier. 
Henry Ohms, Schriewer. 


in 


Todesanzeige. 
ZIreunden 
richt, dah nteine { 
I gırte Wintter und Schwägerin 

Salome Suiler 

im Mlter don 95 Jahren nach furzer 

| beit felig im Herrn entichlafen it, Veerdigu 

| findet ftatt am Montan nachmittag um— 
|Ubr vom Tranerbaufe, 1023 S. Morgan 

Inahb CM Ridge. Um, ftilles Weileid 

! die tranernden Hinterbliebenen: 

Georg SHuiier, Gatte. Eduard, Georg und 
Gdna, Ninder, Moarte Schroeder, Genrietta 
Huſſer, Schwägerinnen,. Henury Schroeder, 

I 


Todesauzeige. 
Freuden und Bekannten die traurige Nach 
richt. daß ı aelicöter Gatte 


r tet! 
| ter und Bruder 


| 
| 


John Weser 

findet itatt am 
morgens, dom 
zir., mad der 
Neerdigimg privat anf 


8 Ubt 
2, Juſtine 
auſtinus Kirche. 


St. Au 
< Friedhof, 


I 

! . 

| St. Marv's 
| bliebenen: 

NKatherine Weger, geb. Schlitter, Gattin. Roſe, 
Katherine und Joſepyb Weger, tinder, 
las. Lawrence und Magdalena Weger, Ge— 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Private 1. Klaſſe Emil Braun, 
verſiſorb. Joſeyh Braun, Bruder 
Ernſt Braun, in Houſton, Texas, ge— 
ſtoörben iſt. Trauerfeier am Montag, 3% Ubr 
nachm. in der Oal Ridge 
| An Stille Teilnahme bitten 
Hinterbliebenen: 
Helen Prann, Mirit 
Lonife Markfuion, 


| 
! 
Sohn des 


verſtorb. 


des 


ver 


die 
er Vaul Braun, Frau 
Frau May Watterſtreet 


| Todesanzeige 
|  Waihinnton Gomneil Nr. 479, R. 
| Dem Wenmten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dah Schweſter 
| Hannah Patton 
jam 18, Oft. 1018 geitorbeit it. 
nung finder ftatt am Wiontag, den 21. Tftober 
I Mor nacı., vom Trauerbaufe 2754 ©. | 
lod Pine, man der Lincoln Str, M, E. Kirce, 
von da nach Foreflt Home, 
Emil H. Wiedemann, Vräſident. 
Heury Dunder, Selretär. 


Lot ®. 


Die Neerdis 
7 


— — — — — — 


Todesanzeige. 

Diſtrift 333 des Unterſtütungs ⸗Bundes. 

Den Beamten, Schweſtern und Brüdern die 
| traurige Nadrıdt, dab unfer Bruder 
| rise Fleiner 
verſchieden iſt. ie Beerdigung findet ſtaält 
am Montana, den 21. Tltober, 2 Uber nachm. 
|-— Die Echweltern und Brüder find erſucht 
bift 3 Ubr im amferem Bereinslofal, 1457 
et ®pe,, zır erfheinen, um dem herftors 


Di 


a 


berren Bruder die lobte Ehre zu ertiwelfen. 
Joe H. Richter, Selretär. 


1500 North Weſtern — 


Um; 


Gattin, Sazet md | 


ac) Tchiwerem | 
Ne: | 


Schwäge⸗ 


Feiſering 


Nachricht, dab umfer Wwerier | 
ev 

Die Weerdiaung | 
findet Statt am Montag, ben 21, Tftober 1018, | 


Lie Deamten find aedeten fich mt | 


hurr: | 900 
ver 5 


und Delannten die tranrige Rad | 
i reliebte Gatiin ımd unſere 


KTennf 
Mrailie | 


H Um 


ud unfer Vor | 


Die trauernden Hinter: | 


Nidos | 


Friedbofäfapelie, | 
trauernden | 


Sars | 


Etabdliert feis 1861. 


Heury Schölfopf Sons 


- Belifatejfen — 


309 und 311 V. Randolyh kir. 


nahe Fraunflin Straße. 
Tel.: Franklin 5336. 


Friſches Zwetſchenmus. 
Neue netrofn. Apritoien und Birnen, 
Kene feinen und Tatteln, 
Kene Hnietnüile und Bratiinüile, 
Fühe und bittere neimälte Pinndeln, 
Frant Auffee Gihorien, 
Eqhte Eier Nudeln, 
KHünntel- und Mohmiamen, 
Menue Tillgurfen, Sauerfrant, 
Unnar. Noicnpaprita, netr, Wilst, 
KSandtäie, Yimburger Näfe, r 
Xmportierier Noanciort Kälte, 
Schwetzertäie, viederfrang Aäle, 
Salami, Cerrelatwurſt, 
Zunnen-dintwurft, Kandiüger, 
Kaviar, mar. Aaat im (Helce, 
Nene heiländ. Härinne, 3 
Filter Häringe In Weiniance, 


Weisser Kleeblüten-Honig 
5 3d. Manie $1,75, 10 Pfd, Auune 83.25. 
Import Bouillon-Würfel 

ve das Dutend. $L.25 das 100 Würfel. 


| Frische Linsen 


23e das Riimd, 


I 
I 
| 


sotdidoſen? 
— —— 


— h— ⸗ —— — —— 





Todesanzeige. 

Freunden und Vekannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Batte vırd 
Valer 

Fritz Fleiner 

am Donnerstag, den 17 
7:40, im Miter don 5 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 21. Oftober. um 
2 Uber nachnt,, von der Ysobmmg, 1638 
N. Halfted Str. nach dem Montroſe⸗ 
Crematorium. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen:; 
Hedwig Fleiner, Gaͤttin. Fred E. Flei— 

ner, Sohn. Loniſe Fleiner, Tochter: 

nebſt Verwandten. fıfalo 


Cftober 


Todesanzeige. 
Freunden nnd Belannten die 
ige Nachricht, dab unſere 
in und Mutter 

Marn 


trau⸗ 
Gat⸗ 


liebe 
ede 


Maſſon 
im Alter von 23 Jahren nach lurzem 
ſchweren Leiden ſelig entſchlaäſen iſt. 
Die Beerdigung findet flatt am Mon— 
tag, den 21. Oltober, 1:30 Uhr nachm., 
borr Irauerbanfe, 1450 Larrabee Etr,, 
nach der St. Michgels-Kirche, von da 
nach dem St. Boniſazius-Kirchhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Nicholas Maſſon, Gatte 
Sohn. Nebſt 2 
lanuten. 


Nicholas jun., 
Verwandten und Be— 
ſaſon 


Todesiınzeige. 
Fremmden ımd Belannten die traurige 
Kahricht, da mein bielgelichter Gatte 
Georg Schanfler 
Alter don 52 Jahren felig im 
Herr entfchlafen iit. Beerdigung fin» 
dei itatt am Miontag, 21. Dit, 2 Ubr 
nadın., dom Tranerhaufe 1017 Weit 
21. Straße, nah Aaldheim. Um itille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hins 
| terbliebenen: 
! Johanna Schaufler, Gattin: 
Schaufler, Anna' Hayward, 


| Grochowski, Töchter. 
* 

| ‚Breunden nd Belannten die traucige 
\ Nadriht, &ı5 unfer lieber Sohn und 


| Bruder 


im 


Louiſe 
Emma 
ſaſon 


TAdesarnzeige. 


Auguſt H. Wraas 

am 18. Olt. 1918, abends 6:30, im 
Alter von 20 Jahren felig im dern 
entichlafen iit, Die Beerdtaung fin 
det ftatt am Montag, 21. Oft., borm., 
10 Uhr, dom Tranerbaufe 901 Welt 
North Mve,, mit Autos nad dem Monts 
rofe Friedbof, Um ftille Xeilnabme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Fred und Eva Wraad, Eltern Wil. 

liam und Arthur Brüder, nebft Bers 

wandten, fafor 


| [ 
| 
| 


Todesanzecige, 
mden md Pefannten bie traurige 
dt, daß mein gel. Gatte und 
unter zobn 
George Fehrman 
n 15. Oftober im Alter vor 28 Jab—⸗ 
ren di — NeClellar Alabama, 
geſtorben i ie 2cerdiauna Ündet 
ag Ollober, 


Camp Me 
ſtatt am 
vom Trauerhauſe J 
Ave., nah dem Montroſe Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Linlie Fehrman, geb. Spiegel, Gattin. 
Mr. und Mes. Theodore Fehrman, 
Eltern. 


Ko 


Yanıoit 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die trauri 

richt. daß mein gel. Gatt 
Sail 


e md um 





Emil 9. Arweger 
vorſt. Minnie Kruegerd, neitorben 
Beerdigung findet ftatt am Montag, 
Sit. > Ubr racm., dont Tramerb 
T tr, Atos 

Di iden H 


% 


(Bater bei 


Die 
re 
mit rab dem 
trauer interbliebe 
te 
Periba Krucger, geb. Pades, Gutin, mil, 
Hattie, Hilda und Lilllan Krieger, slinder. 
afon 


Todesanzeige. 
und Befann die traurige Nack 
daß mein gelicebh Gatte und unſer lie— 
Vat Sohn und IC 


J 


Freunden 


| richt, 


ien 


v4, S Je 


Arthur J. Rothermel 
aim 19, Sftober 1918 centfhlafen it, Beerdi 
gung anı Montag, der 2i. Dltober, 10 Ubr 
| bornt., mac NRofebill. Pegräbnis ftrift priba!. 
ftille Teilmanme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
| Emma Rothermel, geb. Wolf 
Tochter. Louis Rothermel, 
und Anna Rothermel, Geſch 
Geſtorben. 
Vrivate Chriſt W. Schaflein, 
alt; geliebter Ze 
und Elizabeth, geb. Hil 
| don Mildred, Ebarle 
ner bon H. Kind. Fiel 
kampf. Mitglied der Co. A 
Requiem Meſſe am Mittwoch 
tr der Kirche Our La 
A 
bitte zu lopieren. 


24 


Gaotun. 


Sillian, 
Louis 


a 


sam 
23 Zahre 


Valentine 

Bruder 

e Kind: Schwa— 
9. Auguſt 1018 irt 
50. Inf. A.E.F. 
8 Uhr morgens. 
Solace, 62. und 
Vorfer Zeitungen 


sun 


bon 
am 


Dita 
New 


am 
Danffaguıg. 

en berzlibiten Danf allen 
Freunden und Belannten, die 
an der Beerdiaung meiner en Gattin und 
unserer lieben Tochter und Schweiter 

Ellyn A. Gillett 

; beteiligt baben, fowie fin 
ſpenden. 


OTTO. WR 
under 


en Verwandten, 
fih fo zahlreich 


die ſchönen Blumen— 
Beſonders danken wir Herrn Vaſtor 
Weiße für die troſtreihen Worte die er im 
Hauſe und am Grabe gefvrohen Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

MRohy Gillett, Gatte. Imius und Mathilda 
Rodofta, Eltern, nebit d 


Schweſteen und 
| wandten, 


bat 


Ver— 
Ver⸗ 


Dankſagung. 
Allen Freunden elannten und dem 
Erſten Eiſenburger Deuftſch-Ungar. Unteriſtü— 
vpungsverein, welche beim Begrähnis meines 
gelichten Gatten am 23. Oltober ihr Beileid 
geäünßert haben, auch den Arbeitern der Va 
Ibaib Eifenbabun fanen wir auf diefem We 
unferen berzliditen Dant, 
Familie Sattler. 


und B 


| 
* 


Tarfjagung. 
Allen umferen Freunden und WBelannten jas 
nen wir biermit unferen beralichiten Dant_für 
die zablreihe Beteiligung und ſchönen Blu— 
menſpenden bei dem Begräbr unfere3 ge 
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Maxr Scholz. 
Familie John Scholz. 
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Fehlerhafte Sindererziebung. | 


„sl eine Kinder ind große — m-Sollte derſelbe 
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nen“, heißt es im Voltsmund. Der 
Yorwur) aber, daß die Eltern erft 
ihre Kinder zu jolchen erziehen, ı wird, 
** er ganz berechtigt iſt, ener 
giſch abgelehnt. Und doch — ma— 
chen ſich nicht die Erwachſenen 3 
den Stlawen ihrer Kinder? Statt 
dieſelben zu erziehen, werden ſie ver— 
zogen, indem ſie auf deren Launen 
unbedingt eingehen. „Unſer Liebling 
iſt noch zu dumm!“ So entſchuldi— 
gen ſich die Mütter, die ſonſt mit der 
stlugheit ihrer Sprößlinge prahlen. 
Die Kleinen verstehen jehr bald, 
Recht und Unrecht zu unterjcheiden, 
und jchon ein Kind von drei Wio- 
naten weiß, wenn es einen Klaps im 
Scherz; oder Ernit befommen hat. 

St ein Kind niedlih und aufae 
wet, jo meinen die Eltern, i 
teine Bitte abfchlagen zu können. Be- 
tannie und Verwandte tun ihr lleb 
rige?, dasjelbe zu verhätjcheln 
die junge Mutter eingebilbet zu ma 
Ken. Und das Kind? Das weih 
bald, daß in Grobpaters tiefen 
ſchen ein „ſüßes Geheimnis“ ſchlum 
mert zur Beruhigung des ungezoge— 
nen Schreihalſes. Es merkt ſich ſehr 
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gut, daß es ſeinen Willen durchſetzen 
ulchen 


das Mäul 
wird, wenn 
Und gar 

Die 


tann und daß ihm 
mit Schokolade geſtopft 
es verſpricht, artig zu ſein. 
die alte, gute Großmutter 
Spielſachen, 

dem Schaufenſter, den bunten Ball, 
ſolchen, wie des Nachbars Lenchen 
hat, damit dies alles nach 
Stunden vergeſſen in der Ecke liegt, 
da das unzufriedene Kind bereits 
neue Wünſche hat. Bekommt es dan 
ſeinen Willen nicht, ſch reit und —* 
es, iſt eigenſinnig, bis ihm — 
wünſchte verſprochen iſt und | 
Großvater? Tajchen geleert 

den Eigenfinn 
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Kultur des Meerretigs. 
Meerrettig iſt = den Särten oft 
ein lältiges —— wo er einmal an 
— und im Sera rusnehmen 

cafäli iq — behandelt wird, bildet 
Bun das Heinite Rurzelitüd, welches int 
Boden zurüdbleibt, wieder eine neue 
Pflanze. Das Meerrettigbeet w 
ſchon im Spätjahr gut gedü nat un 
gegraben, ı ——— — ſauber 
richtet und lann di 
m m V er 


dann (e8 dies ſcho 
April geſchehen 

Sebli nge ein gelegt. Dieſe beſtehen 

etwa bleiſtiftdicken Seitenwurgeln, 
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nommen und im 

den Boden geſteckt werden, daß da⸗ 3 obere 
, untere aber etwa 5 bi3 6 * tic 
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mehr, als daß etwa 
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ht, wenn auf 
ı iritt amd Die Vila 


und borfichtig 


ul 


mit dem 


er 


J c 1 

reiger 
die ſie i 
auf 
Boden 
Boden 


ben die am 
in 
werde 


man 


fait 


Si I Ir 
vi iejelbe N 


nn 


I negen 


Pr, I 


— 
S 
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tourzeln dienen zu neue 
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Y) in trodenen n 
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ttig nicht 
n * da F J— eicht 
zum ungebetenen Gaſt wird, ſo weiſt 
man ihm am beiten Die entfernteiter 
Plage im Garten an. 

Für eine Neuanpflanzung kauft man 
einer Samenhandlung eine 
ckwurzeln. 
Blumen im 
ige Bl d 


mige DU —J 


An— 
An 


r 

n 
tn 

Ste 


Hauſe. 
Top fg 


nun 


umen un ewächſe im 
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erabzug wichtig. 
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mehrere 
und 


ſollen. zuerſt die 
guten aus organicher 
beſtehen ſol Der it 
(Dünger 1 
machen 
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quter 
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Erde gut ken 
genügt zwei— bis —— 
in der Woche. Wenn die Wurz 
ten durch das oo. in Topf mactfen, fo 
iit da3 ein Zeichen, dab der Topfballen 
ſtark durchwurzelt iſt und die Pifl lanze 

muß dann in einen größeren 
fezt werden. Pflanzenläuſe 
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die hübiche Puppe aus 


wenigen 
dem Lieuling gern eine Freude be— 


legt 


ſtark 


ſiche rer 


Topf ver= | od: 
an den |der Birne abfallen. 


mit Strenge un 
nachhaltiger Strafe nicht beyier 
{urrieren fein, als mit Zuderpläß- 
chen? 

Törichte Eltern, unvernünftige, 
* be, alte Großeltern! Habt Yhr nie 
aran gedadt, daß aus Heinen Kin- 
dern große Leute werden? Daß ein | 
Baum, der fchief geiwachfen ift, nim- 
mer gerade im Ylter wird, und daß 
Kinder frühzeitig erzogen werben 
müflen, wenn jie „ühliche 
der menſchlichen Geſellſchaft 
ſollen? Es iſt ſchwer, ſehr ſchwer, 
bei 
naczuf 
verfäumt 
bringt 10 
Det Mer 
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en, was in früher 
worden iſt. 


manches Trübe, 


Jugend 
Das Leben 
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Any 


nicht icht 
die nint gelernt haben, 
ten? Im Leben iſt das 
friedigende Bewußtſein 
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gen. ver für ſolche, 
zu verzich— 
eig 
die 

Erzieht eure 
Kinder ſchon in der Jugend danach, 
damit ſie nicht nur folgſam ſind in 
der Vorausſetzung, für die Leiſtung 
beſchenkt zu werden. Es iſt 
verſtändlich, daß 
dingt gehorſam ſein muß. 
gen kann es auch tollen und 
und ſeine Freiheit haben. 
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Ohn' Ordnung kann kein Haus beſtehn. 


Ohn' 


Hälſt Ordnung Du, 


Ordnung müßt' die Welt vergeh'n. 


hält Ordnung Dich 


Mit guten Geiſtern hinter ſich. 


Für die arbeitsluſtige Zugend. 
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Von Frank J. Solar. 


Lehrer des Handfertigkeitsunterrichts, Detroit, Mich. 
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zu einem gewiſſen Grade müſſen die | 


Kinder auch Willensfreiheit beſitzen, 


damit ſie nicht zu Duckhmäuſern und 


Sklavennaturen werden. Aber 
ſtehenden Willen zu beugen. 
Daß Bekannte und Verwandte 


Wenn ſie u 
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hin und wieder (ein 
es nicht werben) 
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eg die für bie Familie zu 
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sicht 
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Anſtreichen der Obſtbanm— 
ſtämme mit Kalkmilch. 
nähern uns der Zeit, in welcher 
viele Obſtbaumbeſitzer ſich die 
jtellen, ihre Anpflanzungen aegen Die 
chädigung ig durch Inſekten und Flechten 


zu ſch üßen, 
Rei ders 


Mr 
Wir 


0 der Herbit zur 
von Moojen und Alechten, 
Vorhandene 
° Damit befallenen 

törungen leiden. 
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ch 1 ur daß 
tahrı in 2 
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vorhande 
tondern U 


rgebende | 

tigt nicht nur Die 
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gegen Inſekten ein wirlſames Ge 

e Ganze Scharen von Anief 
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Stamm. zo 
Baumſtämm 
unter den Strahlen 
und Märzſonne tagsüber 
Dadurch tritt eine 
ſolchen 
ſonnenwar men Tagen Talte Nächte, tie 
ſolches häufig der Fall tt, ſo *F rd die 
Wärmeausſtrahlung Stämme 
ſehr bedeutende. 
Baume mit dunklen 
Lage weit meh 
den, al3 folche, die ei 
da dieſe tag 


der 
kommt es vor., daß ſich 
mit dunkl 
der 


a 


Kill, 
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Daben, ſich süber nicht ſtark 
erivarınen, en Daher in Br Saftb ewe⸗ 
gung nicht Temperaturen überraſcht 
di Een gefahrbringend wer 
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‚Behandlung geitrichener Fr 
mit Oel. 
verwendet dazu a 
vorhand pen Lelreite: Xein-, Baum-, 
Maſchi nenöl, auch ranzig gewordenes 
Olivenöl. Sämtliche Strumwfſochen und 
Längen alter Wallſtrümpfe nähe man 
uſammen und verwendet ſie zum Auf— 
iſchen. Denn da dies mit großem 
* aufwande geſchehen muß. nutzen 
die Lappen ſchnell ab. 
Verfahrens iſt aber 
befriedigender. 
Hornmehl. 
Hornmehl ſind die in Drechs 
ien, oder aus Fabriken, wo Horr 
t wird. Horn iſt im Engli— 
n aucd „Dorn“. Man lann zum 
—* auch Sinochenmebl verwenden, 
Hufipäne, die beim Behchlagen 
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Man lle im Hauſe 


jeden 
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Abfälle 
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ımüffen lernen, jich einem über ihnen 


ein Gejcent | 
mehr 
Um 


ver⸗ 


Yufgabe | UT £ 
ein ingerzeig gegeben. 
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Der Fenſter Kühfichranf. 


| Während des onen gibt cs 
faum etwas, das den Cisihranf er- 


'jeten fönnte, aber mit dem Eintritt | 
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kühleren Wet kann man das Eis 
entbehren. Befindet ſich der Eis— 
ſchrank in der Küchoe, ſo iſt ſeine Ver 
wendung zum Aufbewahren von 
ahrungsmitteln auch bei kaltem 
wegen der Hitze aus den 
Ofen nicht ratſam. Steht er aber 
draußen, ſo iſt es nicht gerade an— 
genehm, ſich der Kälte ausſetzen zu 
müſſen. Art zweckmäßigſten er— 
‚icheint darımı ein Schrant oder 
'sttite, Die vor dem Feniter 
gebracht wird. 

Die Längenmaße 
Zeichnung erkennen 
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Werter 


all: 


ind, 
lässt, 


DIE 
als 
bin: 
drei 


wie 
nur 
Der 
zwei oder 


if jenswertes 


„Für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


Teil Tann 


aus 


Schuhabſatz. 
ner hat 
dunkeln 
förperlichen 
zwar ſind es 
tufen, auf 


ſich auf der 
Kellertreppe ſchon 
Schaden zugezo— 
zumeiſt die un 
denen das 
pa weil man Diele nur 
ſehen lann. Es empfiehlt ſich 
dieſelben weiß zu tünchen oder 
ſtreichen, wodurch 1 viel 
werden. 


ge⸗ 
wohnlich 
ſchweren 


un 
(bi, 4 
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ſiert. 
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daher, 
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ſie ſichtbarer 
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Spinnen zu vertilgen. 
licherite Mitrel 
Jeritoren ihren 
Gewebe; 
empfohlen, 
d wo die 


— 


iſt ein unausge 

Neſter, bezie 
außerden wird 
das Holz- und 
dort, Tiere ſich be 
gerne anſiedeln, zeitweiſe mit 
Waſſer zu beſtreichen, in welchem pul 
veriſiertes Kupfer- oder auch Eiſenvi 
triol aufgelöſt iſt. 

Blinde Feuſterſcheiben. 

Um blind gewordene Fenſterſcheiben 
ureinigen, nehme man einen in Leinöl 
getränkten wollenen Lappen und reibe 
das Slas damit. Es darf jedod) nicht 


ſetztes 
hungsweiſe 
aber auch 
Mauerwerk 
ſonders 
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jogleich kaltes Watler an Die gereinigten 


Fe niteriche iben gebracht werden, fondern | 
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ı gebliebenen Oelteilch 
mit 
"Sliekpapier 
Nom neinnden 
p Die mat 
Ntopfe aibt, iit bon 
Der geſündeſte und era 
ummer ſtellt ſich ein, der 
Kopf nur ein wenig höher ruht, als der 
übrige Körver. Denn dieſe Lage läßt 
de hinderten Vlutumlauf zu. Sich 
Kiſſen unter den Kopf zu bet— 
n, daß man halb ſitzt, 
eilig füͤr den Schlaf eines geſunden 
Menſchen, weil dadurch die Schultern 
in erhöhte Lage kommen und das Kinn 
auf die Vruft jinft, wodurch der Vruit- 
— — drückt wird. Bei 
zuſtänden hingegen muß die 
ganz der Art der Erkrankung 
werden. Berlonen, Die 
int Gebirn leiden, 

fein Kopfkiſſen 
rſeits Neigung zur Blut— 
hat, ſoll ſich hoch lagern. 
eidende tum gut, ſich meh— 
unter den Kopf zu legen. 
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Immer wieder muß ferner darauf hin- 


werden, daß es nur ſtörend 
en Schlaf und für das körperliche 
Befinden ſchädlich iſt, unmittelbar nach 
einer Mahlzeit ſich ſchlafen zu legen, 
insbeſondere nach einem ausgiebigen 
Abendeſſen. Man ſollte ſtets eine bis 
anderthalb Stunden nach dem Eſſen 
vergehen laſſen, ehe man ſich zur Ruhe 
begibt, damit der Magen Zeit hat, ſeine 
hauptſächlichſte Verdauungsarbeit vor⸗ 
her zu verrichten; denn während des 
Schlafes iſt die Toͤti igkeit vieler Körber— 
organe vermindert, und auch mit Dem | 
Magen iit Died Ball, Cine 
vorh 
aus dieſem dh ae während Dei 
fes nur unvollſtändig verdaut, 
lommt unfehlbar 
gebliebenen unverdauten Stoffe Gäh— 

ngsprozeſſe im Magen hervorrufen, 
die ihrerſeits nachteilig auf das Wohl⸗ 
befinden und den allgemeinen Geſund- 
heits zzuſtand einwirlen. 
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Unglück 
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benußen; | 
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shown 


feinen Stüden angefertigt werden, ‚ohne Mühe entfernt werde. 
wober man fleire Stellen dagiwiicden | Heine Stüd mul oben an einen zn 


zur Ventil tion frei laljt. Much bei 
Benigung eines langen Stüds tit | 
oben md unten et viertel Zoll 
| freier Raunt erforderlich, damit die 
it SJirfulation nicht 
wird, Beim oberiten Brett empfichit 
ic jedoh die Vorwendung eines 
Stücks der vorgeschriebenen Breite, 
ſodaß Schuce mid Regen nit ein 
dringen können. 

JDie Zuſammenſtellung des Ge— 
ſtells und der verſchiedenen Teile iſt 
ganz einfach, ſie kenn auch nach Be 
lieben geöndert werden. Der Platz 
rechts iſt für große Flaſchen, bei 
ſpielsweiſe Milch. 

Zum Zuſam enfügen voerwende 
man Nägel oder Schrauben, zur 
Bofeitigung Ic Schranks Schrou— 
ben. Cr kann dann im Sommer 


α | 


Fiir die Hausfrau. ’ 
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Seidene Strümpfe zn itopfen. 


Große Löcher zu jtopfen sit bet feinen 
Geweben eine mihfame Mrbeit, die ne 
benbei jogar noch häufig genug den 
Stv umpf „verſchandeln“ kann, wenn ſie 
nicht eigen und erakt ausgeführt wurde. 

Eine gute Methode iſt die, daß man 
ganz feinen Tüll, bei dunklen Strümp 
fen ſchwarzen, bei hellen weißen 
modefarbenen — eventuell Abfälle von 
Paſſen, Kragen, Spitzen unter das 
Loch heftet und die Tüllöcher mit 
Material paſſenden Garn in hin— 
hergehenden Reihen dicht füllt. 
Anfang und Ende jeder Reihe zieht man 
den Faden, wie bei jedem Ztoff üblich, 
ein paar Mafcben weit dub da3 unbe 
ſchädigte Gew 
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Heinhaltung der Aleiderbirriten. 


Durch die Benugung von Kleiderbür-⸗ 


ſten, welche nicht regelmäßig gereinigt 
verden, leiden Die leider oft mebr, 
als durch den Staub md Schmuß felbit. 
Die Reinigung der Bürste fan dadurd) 
erzielt werden, daß man mit einer 
Hand ein titel reines Schreibpapier an 
Tiiehfante drückt und hieran, wäh— 
vend man das Bapier nach jedem Mur 
und MAbitreicben etivas vorichiebt, Die 
Yiirite Jo lange abreibt, bis das Papier 
nicht mehr bei'mußt wird. 

Im zu verhinderit, 
die Gardinen 
Ammmer durch Die 
ſchmutzig werden, nähe man in den un— 
teren Saum etwa jechs DVleiitüde cin. 
Diefes Vorgeben bat auch den Vorzug, 
day Die Gardinen immer 
bangen. 


Eſſigflecke 


cine 


uns 
daß 


beim Lüften 
Fenſter wehen 


ſchön gerade 


aus eſſern 
fernen. 


M zu ent— 


iſt höchſt nach⸗ 


Sind die Flecke ſchon ſehr tief einge— 
freſſen, ſo hilft nur ein , Abichleifen. 
Oberflächliche Flecke laſſen ſich 

Pubben mit Spiritus und Bußitei n 
Zand entfernen. Man Ieat dazır 
Meiter auf das Rurbrett oder den Tisch, 
benegt einen alatten Brropfen mit Spies 
ritus, taucht ib in gefehabten Bußitein 
und reibt Damit Die leden fräftig. 


Mary 
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oder 


es Sich mit 
teil man in Die dver=- 
am Griffe gründlich 


Ueberhaupt putzt 
Pfropfen ſehr gut, 
tieften Kanten 
hinein kann. 


Erfrorene Kartoffeln 


Ifünnen auf zwei Arten geniebar 
macht werden. Entiveder [hält man Die 
startoffeln ab, läßt fie fo eine Stunde 
in faltem Waffer liegen, gießt dann daS | 
Waſſer ab und ſetzt ſie darauf, wie ge— 
wöhnlich, auf. Oder man ſetzt die Kar— 
toffeln in kaltem Waſſer aufs Feuer. 
Wenn das Waſſer zu kochen anfängt, 
Igießt man e3 ab und ericht es durch 
neues —* Waſſer. Nach dem nöti— 
gen Salzzufag find die Startoffeln ges | 
nießbar. 

Eſſig zu klären. 


Man gießt in die Eſſigflaſche einen 
Esßlöffel voll frische Milch und läbt fie 
| etiva ziwet Tage iteben. 


behindert ! 


oder | 


zum 


der 
und | 


durch | 


das | 


Betroleum eriveicht folche Frfeden. | 


einem | 


ae= | 


In dieſer Yeit |Talten 


Ein 


Ende abgeichnitten werden, je nad): 
dem, an welcher Seite de3 Fenſters 
die Stiite befeitigt wird. Die Größe 
des Stids, das zu entfernen it, 
richtet fich nach der Art des Feniter- 
rabmen 

Wegen 
Fenſterbank 
ſan der Kiſte 
zubringen. 

Eines gefälligeren Ausſehens und 
größerer Douerhaftigkeit halber 
ſollte die Kiſte einen guten Farb— 
anſtrich erhalten. Hierzu empfiehlt 
ſich Dunkelgrün. 

In einem ſolchen Schrank können 
ziemlich viel Nahrungsmittel auf 
bewahrt werden, und man braucht 
nur das Fenſter zu öffnen, um zu 
ihnen zu gelangen. 


(lm 
ni 


N 


B 
V 


der 
iſt, 
ein 


der 
unten 
tet au 


Ichrägen 
wie ba 


kleines 


Ige 


“ 


Samorrhoiden. 


Dit Diejem Krankheitsbegriff wird 
Geutzutage ein unendlicher Mißbrauch 
getrieben, inden man einzelne Yultan 
de, befonders die blinden Hämorrhoiden, 
Das heisst die nicht fließenden, unter 


dem erwähnten Namen zujammenfalt. | 


Nm gibt es allerdings Merzte der nene- 
ven Schule, twelche die Hamorrboidal 
franfbeit nur als ein vrtliches Yeiden 
de5 Majtdarmes auffalfen. Allerdings 
lönnen durch anhaltendes Sitzen, 
Stuhlgang, ſich Hämorrhoidalzuſtände 
heranbilden, immer jedoch wird Unter 
leibsvollblütigleit, die aus verbrauch 
tem, dunklem Blute beſteht, die Urſache 
des Leidens ſein. 
oft noch ein chroniſches Herz- und Lun— 
genleiden, in vielen Fällen Milz- oder 
Leberanſchoppungen und Verdauungs-— 
ſtörungen. 
allerlei Wallungen, Rücken- und Kreuz— 
ſchmerz, Bauchauftreibung, bald Durch— 
fall, bald Verſtopfung, Kolik, 
am Maſtdarm, Blaſenleiden, Flechten— 
ausſchläge am After, Fußſchweiße und 
allgemeine Verſtimmung. Die Ve 
ſchwerden treten periodiſch auf und wer— 
den geſteigert durch den Genuß von 
Kaffee, Spirituoſen und erhitzende Koſt. 
bilden ſich 


Es 
ten, die ſchmerzhaft ſind und ſich durch 
Druck leicht entzünden. Geht der Blut— 
andrang weiter, ſo platzen die Knoten 
und entleeren Blut meiſt mit 
Stuhlgange. Zuweilen ſondert 
Maſtdarm ſtatt des Blutes 
Dieſes ſind dann die ſog. Schleimhä— 
morrhoiden. Da mit dem Abfluß die 
Patienten Erleichterung empfinden, ſu— 
ſchen ſie durch verſtärkten Druck auf 
Aicies Yiel hinzuarbeiten. Das iſt we— 
en der damit verbundenen Reizung je— 
doch ebenſo ſchädlich wie das Unter— 
drücken. Wanderungen der Hämor— 
rhoiden B. nach dem Herzen, 
Lungen, Nieren, der Leber, Milz uſw. 
gehören zu den Ausnahmen, die jedoch 
ſehr gefährlich werden lönnen. 
Hämorrhoidalzuſtände finden ſich 
bei Männern als bei Frauen. 
erblicher Anlage kommen ſie aber ſchon 
in der Jugend, ja 
vor. 
Folgen örtlicher Erkrankungen der 
Maſtdarmſchleimhaut ſind und durch 
Verwechſlung mit Hämorrhoiden ver— 
nachläſſigt wurden, kann man 
durch operativen Eingriff heben. 
ſäume nie, bei ſcheinbarer 
rhoidalerkrankung zum Arzt zu ſenden, 
da dieſe mit beginnendem Krebs viei 
— hat oder zu ſolchem führen 
| 


der 


2 
3 


Die 
mebr 
Dei 


lann. 


Gegen nächtliche Wadenkrämpfe 
iſt es am beſten, ſofort aufzuſtehen, oder 


man tritt mit dem Fuß kräftig gegen 


Idte untere Betttvand. Auch das Biegen 
‚der großen Fußzche de3 vom Sirampfe 


|bejallenen Zußes nach der Nichtung des 


Z.sjienbeines tut jebr gute Tienite, fos 
ivie das Beſtreichen der Wade mit einem 
Metallgegenſtand. Man 


wird ſich alles Trübe zu Voden J das Auftreten von Wadenkrämpfen auch 


Iſt 
dies der dal, fo nieht man ihn vor- 
fichtin dom Vodenjak ab. 


Andernfalls |Nampferfoiritus, 


durch kaltes Waſchen der Wade, durch 
deren wieberholtes Einjtreichen mit 
Ammonia s Liniment 


it der Mufguß nochmals zu wiederhclen. j? „der Tenff ipivitus verhüten. 


harten 


Zu dieſem hinzu tritt 


Das Uebel zeigt ſich durch 


Jucken 


im Maſtdarm zuerſt 


tkirſchgroße, dann größer werdende Kno-⸗ 


dem | 


Schleim ab. | 


den ! 


feldit bei Kindern !< 


Manche Majtdarmblutungen, die | 


nur | 
Dan! 
Hämor- 


kann 


A 
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rezepte finden fih anf Ceite 7.) 


ffelpfannkuchen. 
J. K. Davenport.) Für 
Perſonen. 12 große rohe Kartoffeln. 
| gerieben, 2 große HYiviebeln, gerieben, 
1 Ei, etwag Sala, 2 Eßlöffel Weizen— 
mehl. 
den Brei löffelweiſe in eine mit; 
Schmalz geitrichene Bfanne auf's Feuer, 
drehe die Prannfuchen herum, bis beide 
| Zeiten gebräunt find. 
Küurbiszutrodnen (für Wins 
tergebrauch). 
|den ürbis laıı alam, bis er dunfelbraun | 
und die Flüf,iafeit berauägefodit it. 
Streiche ibn durch einen Durchſchlag 
und lege ihn in kleinen Stücken auf 
Granitpfannen zum Xrodnen in der 
Sonne oder im Ofen. Getrodnet bes 
Ijvahrt man Die 
ien auf. Zum Gebrauch läßt man fie 
lin Iauem MWaffer auftweichen und gez 
braucht ſie wie die friſche Frucht. 
Konſervations Cooktkies. 
Taſſe Fett, 1 Taſſe Maisſirup,1 
‘ie jaure Milch, 14 Teelöffel Soda, 
elöffel Badpulver, 1% Teelöffel 
1 Taſſe Vuchmeizenmehl, 4 
Kokosnuß, etwas Vanille. Das 
Fett zerrühren und ben Eirup, die 
Milch und die geliebten trocenen Yuta= 
ten dazır geben, zuletzt die Kokosnuß 
und Vanille. Die Mifchung 30 Minus 
ten stehen laffen, damit ſie ſich noch 
verdicht, dann löffelweife don dem Teig 


Karto 
(Von Fr. 


auf eine mit Fett ausgeſtrichene Form 
kleine Häufchen ſetzen und die Cookies in 


ziemlich heißem Ofen bräunlich backen 
laſſen. 
KartoffelnmitPeterſilie 

Milch. Hierzu werden Kar- 
toffeln mit der Schale gekocht, geſchält 
und in feine Scheiben geſchnitten. Dieſe 
werden mit Salz, Pfeffer und gehackter 
Peterſilie beſtreut. Auf zwei Pfund 
Kartoffeln wird .Taſſe Butter 
landeres Fett zerlafien, 

darin geichwißt, 
abgerührt, 
gibt. 
müſſen. 
Buchweizen 
| Tafie Buchiveizenmehl, 4 Gilöffel 2 
|Maisjtärfe, 1 Teelöffel Sala, 2 Zee 
löffel Backpulver, * Teelöffel Soda, 
1 Taſſe ſaure Milch, 1 Eßlöffel Molaſ— 
je, 2 Eplöffel geſchmolzenes Fett. Die 
trodenen Zutaten mifchen ımd Tieben, 
| Die flüſſigen Beſtandteile dazu geben, 
den Teig in gebutterte Muffins-For— 
men einlaufen laſſen und die Küchelchen 
bei mäßiger Hitze backen. 

Spaniſcher Reis. 16 Taſſe 
Reis, 1 Heine Diviebel, 1 Taſſe Toma— 
ten, 1 grünen Pfeffer, 1 Briie Salz 
und Baprifa, 1 GEilöffel Fett. 
Reis in focbenden Wafjer gar 
lallen, die 
ziehen Taljen, zu Diefem dein gejchnittes 
nen Pfeffer und die Tomaten geben, 
suleßt den Reis, der did eingefocht fein 
muß, und alles noch 10 bis 15 Minus | 
ien fochen lajien. 

Gefrorner Cuſtard. 1 
Pint Milch, 1 Ei, 1 Taſſe Maisſirup 
oder eine andere führende Maſſe, Honig 
ulw,, 115 Teelöffel Maisitärke, 11a 
| Teelöffel falte Mil, einige 
Vanille-Extrakt, 1 Priſe 
Milch wärmen, 
oder Waſſer 
ſchütten und 
chen laſſen, 
gene Ei dazu 
fünf Minuten 
mit dem Sirup 
Salz abjchmeden, 
daran tum md Die 
falt werden laffen 

Mars Griddlekuchen. 

1 Taſſe Maismehl, Taſſe Gerſten 
mehl, 1 Teelöffel Backpulver, 14 Xöffel 
Soda, 1 Teelöffel Salz, Ei, Taſſe 
ſaure Milch, 1 Eßlöffel Sirup. 
Gerſtenmehl. Soda, Backpulver und 
zuſammen ſieben, das Eigelb 
ſchlagen und zuſammen mit Milch, 
rup, Maismehl mnler 
miſchen. Auf heißer Pfan⸗ 
ſchen vachken. 

Bohnenbr 
fohte Yohnen, 1 
Brot, Salz 
feingeriebene 
matencatfup 
Zutaten mit 
‚einen Brot 
baden. 

Falſcher Haſe. 
geres Rindfleiſch, 
fleiſch, 1 Meſſerſpitze 
nenſchale, 16 Teelöffel gehackte Peter— 
filie, 1% Teelöffel Yiwiebeljaft, ein we- 
nig Mustatnuß, Pfeffer, ein kleines 
Stüdchen Butter und 1 Ei. Das fein 
nehacte Frleifchb wird mit Den 
Yutaten vermifcht, im cin Jänaliches 
Brot von ſechs Poll „geformt umd it der 
Pfanne gebaden. Der Braten 
| alle fünf Minuten mit einer Butterlö- 
fung aus % DTaije Butter und 1 Tafie 
| fochendem Waſſer begoſſen. Die Sauce 
wird mit Maismehl verdickt; etwas 
ſaure oder ſüße Sahne daran verbeſſert 
den Geſchmack. 

srudt=- Buddina. 1 Taſſe 
Maismehl, 1 Taſſe Gerſtenmehl, 1 
Teelöffel Teelöffel Backſoda, 


mit ſo viel kalter Milch 
daß es eine bündige Maſſe 


in der die Kartoffeln anziehen 


Muffins. 


J 





Salz. Die 
aufgelöſte Maisſtärke 
Minuten fo 
le icht geſchl as 

und 
laſſen. Dann 
ſüßen und mit dem 

zuletzt die Vanille 


Maſſe im „Freezer“ 


15 
das 
geben 
—7 
tochen 


er 
Salz 


flache Ku— 


ot, 2 Tafien ge 
Gi, 1 Taile geriebenes 
und Pfeffer, 1 Eßlöffel 
„‚wicbel, 2 Eplöffel To- 
oder Tomatenmarf. Mile 
einander vermischen, zu 
formen ımd 25 Minuten 


ine 


Pfund Schwe 


geriebene 
Dirt 


Salz, 


blüt e, 


* Taſſe Molaſſe, 1 Taſſe ſaure 
Wiih. 


Taſſe geſchmorte und in kleine 
Stücke geſchnittene Backpflaumen. 





hinzu. Tue das 
eine mit Fett ausgeſtrichene Form und 
laſſe es zwei Stunden kochen. Serviere 
mit einer Frucht-Sauce. 
Pflaumen— auce. 
Pflaumen- oder anderen 
Eßlöffel Maisſtärke, 4 
Waſſer, 4 Eßlöffel Maple Syrup. Er— 
hitze den Saft, füge die vorher mit kal 


Pflaumen 
i 


. 
< 


1 Taſſe 
Fruchtſaft,1 


Item Waffer gemifchte Stärke hinzu und 


rühre ſorgfältig, bis es dick wird. Gebe 
dann Sirup bei und ſerviere. 
Quarkauflauf. 1 Pfund 
Quark, 4 Eier, ns Zucker, 
großes Stück Butter, Prund Reis, 
etwas gewiegte — — je nach 


Geſchmaäck kann man efwas Roſinen md | 
ZIunächſt übergießt 
zweimal mit kochendem 


Mandeln hineintun. 
man den Reis 
Waſſer, läßt ihn auf einem 
tropfen, tut ihn dann in einen 
einem Teelöffel Salz 
mit 1Quart 


Sieb ab— 
Topf mit 
und vorläufig | 
kochendem Waffer md 


läßt ihn dann zu einem ſteifen Brei | 


Stitckehen aut verichlofs | 


Den | 
werden 
Zwiebel in dem Feit etwas 


Tropfen | 


Dabinetn Die mit Milch | 


weitere | 


m 
Das 


das Gerftenmehl 


1 Rrımd ma-= | 


Bitro⸗ 


übrigen 


wird 


|1 Teelöffel Zimt, 4 Teelöffel Mustat: | 


Dan | 
mijche die trodenen Bejtandteile unter: | 
einander, gebe Molasie, Mildı und Die | 


Ganze ut! 


Taſſe Faltes | 


ei | 
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Neue Fra uen: Berufe. 


Die vielfahen Klagen jungerMäbd- 


zufrieden find, beantwortet Frl.) 
isn Scott vom Bundes - Wr: 
beit3amt mit einem Hinweis auf alle 


| bie vielen Befchäftigungsziweige, Die 
| fich durch die Kriegsverhältnifie dem, 
IDeiblichen Geicjlecht eröffnet haben. 


ber als ausfchlieglich männlid;e Be=' 
'fchäftigungen geltenden Berufsarten 
| und e3 läßt fih nicht leuanen, daß 
ſich manche wirklich für Frauen eig 


| 


Man fehält und focht | nen, ja man muß fi wundern, daß aus Deutichland. 


dehe 


nicht ſchon längſt Mädchen in ſolchen 


| Stellungen tätig jind 

ı weibliche Kräfte weniger geeignet hals | 
ter, auch da fäme “ wohl nur auf! 
einen Verfud an, das Gegenteil zu 
| beweisen. — Baukunſt und 
Chemie erfordern z. B. eine tüchtige 
wiſſenſchaftlichen und werkiät 
| bildung und dürften deshalb zunädit 
weniger für junge Mädchen in Be 
tracht kommen; Gerichtsſchreiber un de 
Stenographen, Marktgehilfen, Land— 
wirtſchaftsbeamte- Kartenzeichner, 
Schriftſetzer, auch an Maſchinenar-— 
beit, Sprachkundige und dergleichen, 
das ſind alles Aufgaben, 
ſchließlich auch ein Weib Herr wer 
den könnte. 
ſchon erfolgreiche Verſuche in dieſer 
Richtung gemacht worden. Natürlich, 


+ 
uli 


gute Morbildung, aber die gehört! 
ſchließlich zu jeder einigermaßen an⸗ 
ſtändigen Beſchäftigung, Zeichnen, | 
| Schriftjegen, Landiirtfehaft, Sprach: | 





eder | 
2 Löffel Mehl 


ausquellen; wenn es nötig iſt, gießt 
man noch etwas Waſſer zu. Den Reis— 
brei läßt man dann etwas auskühlen. 
Unterdeſſen verquirlt man die Eidotter 
mit ein baar, Eßlöffeln Milch, gieht | 


‚was Mandeleflenz, die zerlaffene But— 
ter, den Quark und nach Belieben, 
ſchon geſagt, noch torinthen oder Roſi— 
nen zu und verquirlt alles zu 
gleichmäßigen, glatten Maſſe.“ Zuleßzt 
zieht man noch den ſteifen Schnee von 
Eiweiß leicht darunter. Die fertige 
Waſſe füllt man dann in eine gut mit 
Buner ausgeſtrichene Backform, legt 
noch einige Butterflöckchen 
(letzteres iſt nicht unbedingt 

ſtellt die Form 

mäßig geheizte Röhre und läßt 
—* etiva 3 Stunde baden; er 
bräunlich werd 
trägt den Auflauf warm auf, 
der Form. 
In Salz eingemachte rot 
I|Nüben (pidled beets). 
Anweiſung des U. Ackerbau— 
| tements. ) Wafferdichte 
I 

I 


sr 


dem. Maı 


in 


. 
. 


Depar 
EIS 
Töpfchen 


| obenauf etwas 
J 
} 
| 


|oder Steintöpfe fünnen 
refp. zum Aufbewahren der 
ben dienen, 

Maiche die Vehälter tikht 
lafie Dampf Lineinziehen. 

Behälter aus Kienholz 
mals dazu nehmen. 

Waſche die roten Rüben gut. 
den Behälter ganz voll damit. 
genug * Salzwaſſer 
darüber, daß die Rüben damit 
ſind. Decke Mull „Cheſe 
darüber, lege ein reines 
darauf. Auf das Brettchen lege einen 
Stein, der ſchwer genug iſt, die Rüben 
unter dem Salzwaſſer zu halten. 

Laſſe an warmem Orte, bis 
Bläschen mehr een, wenn 
eicht an den hälter klopft. 

Während Eu "Gärung fich bildenden 
Schaum muß ſorgfältig abgeichöpft 
werden. Dam frellt man das Gefälz 
Ian eimen fühlen laß zum Aufbewah— 
ven. Bedede die Cherflache mit beiiem 
Baraffın, um die Yurft auszufchlieisen. 
| Sollte der Paraffinslleberzug nad dem 
Trocknen — dann muß man den 
ſelben wieder abnehmen, ſchmelzen 

ind nochmal —— 

Das Salzwaſſer für dieſe 
ben macht man ſo: 

3 Bint Eilig, 

3 Iafie Salz, 

1 Gallone Waſſer. 

Man rührt, bis ſich das 
gelöſt hat. 
Haferm 
herzuſtellen. 


V 


roten Nils 


ig aus 


Race 
Siehe 
(Brine) 


Clothꝰ 


keine 


man 


gießen. 


roten Rü 


Salz völlig 
ehl-Brot. Schnell 
Eine Taſſe Hafermehl, eine 
iſſe gewöhnliches Mehl, zwei Teelöffel 
Vadpulver, eine 1 halben Teelöffel Salz, 
Taſſe Sirr ud oder Molaſſes, 1 Taſſe 
Milch. Siebe Milch, Backpulver und 
Salz, verarbeite M ehl und 
ten damit und fülle den Teig in eine ge— 
fettete Brotform. Laſſe ihn eine 
nute ſtehen und backe ihn dann 55 bi3 
160 Minuten in ſehr mäßiger Hitze. Eine 
halbe Taſſe gehackte Roſinen kann nach 
Belieben dem Teig zugefügt werden. 
P.S. Heimerprobte Rezepte mit be— 
ſonderer Berückſichtigung der Kriegs— 
preiſe und gewünſchten Erſparniſſen, 
vornehmlich TIGEN fiir Weihnachts: 
'gebäf ohne (ein Dußend Gier, ein 
Pfund Butter, 2 Pfund Weizgenmehl 
etc.), zu teure Zutaten würden mit 
Dank zur Veröffentlichung entgegenge— 
nommen werden. 
an R. R. Al 


“u 


endpoft. 
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Sich jelbit verſöhnen. 


Wenn's immer alfo lanıe, 
Nie du e3 Div gedacht, 
Dir nie das Schiefal nähme, 
Was lieb es dir gemacht; 
Du würdeſt ſelbſt betrügen 
Dich in dem eignen Wert, 
Und nie dich jelbjt bejiegen 
Vach außen nur gekehrt. 
Je mehr du kannſt ertragen, 
Biſt frei du innerlich. 
Noh Heil aus lebeln fchlagen, 
Heißt ſelbſt verſöhnen ſich. 
Ja, noch aus Diſteln tragen 
Die Bienen Honig beim, 
rum laß dir Wunden jchlagen 
s Edlen, Beſſiren Keim! 
| em 3 immer aljo käme, 
| e3 gedacht das Herz: 
Xebens Heiz dies nahme, 
| Glüdes Calz, den Schmerz. 
Karl Theodor Echuig. 


’ 


Andere Bez) 
tifzarten möchte man allerdings für) 


ge Vor: | 


deren! 


Hie und da find ja au! 


ı manche biefer Aufgaben erfordern eine | 


vie | 


einer! 


obenauf 
nötig), 
möglichtt bach im eine 
den 
toll 
anı beiten 
e 
(Nach 


zur Aufnahme, 


id | 


Dart man nie= 


bedeckt | 


Brettchen | 


Flüſſigkei-] 


Mi-⸗ 


Man ſende dieſelben 


‚ Fenntniffe, das läßt fich doch bei eis 
hen, die mit ihrer Befchäftigung une| 


nigermaßen Fleiß und Unlagen erler= 
nen. Vom einfachen Zeichnen zum 
| Kartenzeichnen ift ja der Weg nicht 
fo weit und fchmwer. 

Im ärztliyen und zahnärztlichen 
Beruf find jegt jchon eine ganze An— 
zahl Frauen erfolgreich tätig, 

Auf einen anderen Beruf macht 


Rühre alles zufammen und jeke , &3 ift ein langes Verzeichnis von bis- Frl. Scott aufmerkſam: das Schlei— 


fen von Augengläſern. Damit pflegte 
man fi vor dem Kriege hierzulande 
nur wenig abzugeben, man bezog ein: 
fach die fertig geichliffenen Gläfer 
Sept muß fich na= 
türlih das heimische KunfthHandmwert 
der Sache widmen. Geeignete Verire- 
= und Sadıverftändige haben wir ja 

ier; ed mangelt aber noch an der ge= 
ss Zahl aefchulter Arbeiter. 
Die Heeresverivaltung hat beshald 
eine Schule fir Sehaläferfchleifer in 
NRocefter, N. Y., errichtet. Ein ſechs— 
wöchiger Lehrgang genügt im allge- 
meinen zum Erlernen der Kunſtfer— 
tigkeit, und dann iſt der Schüler oder 
die Schülerin fähig, in eine der Fa— 
briken optifcher Ariegswerkzenge ein= 
zutreten. Während der Lehrzeit wird 
ein für den Lebensunterhalt außtei- 
ar Lohn bezahlt. 

Meben diefen höheren Berufsarten 
| bleiven natürlich, und zwar in meit 
umfangreicherer Beziehung ald früs 
her, die bisherigen Stellungen der 
| Lehrerin, Stenvaraphiitin, des La— 
denmädchens ufm. offen für weibliche 
Kräfte. Wer aber darin feine Befries 
diqung findet, bat in den genannten 
| beiferen Berufsarten eine fchöne Zus 
ı tunft vor id. 


Anſere Spielecke. 


Ein Zahlenkunſtſtück. 

Wer bringt es zuwege, auf der Stelle 
einige hundert verſchiedene ſechsſtellige 
Zahlen hinzuſchreiben, die alle durch 13 
‚ohne Neit teilbar jind? Die beſten Kopf⸗ 
rechner iperden an Ddiefer Aufgabe ver- 
zweifeln. Und doc, fagt der Nechens 
tiinitler, nicht3 leichter al3 da3: 318,- 
318, 495,495, 101,101, 957,957, 633,2 
65°. 

So könnte ich 
weniger als 899 


rer 


fortfahren und nicht 
berjchtedene Zahlen zu 
Papier bringen, die alle dieſe Bedin⸗ 
ıqumg erfüllen. Die oben angeſchriehe— 
inen werden aber — um das ih⸗ 
nen gemeinſame Bildungsgeſetz erken— 
nen zu laſſen. Es ſtimmt wirklich im— 

mer. Zum Beiſpiel: 

957,957 183 
47 
89 
115 
117 

Reſt Null. 
ns E un bei jeder ſechsſtelligen 
Yai ud e jiver gleichen Gruppen 
gebildet ijt, verfuchen, 
ohne Reſt durch 13 
teilen können. Aber noch mehr: alle 
die Zahlen ſind auch durch 11 ohne 

Reſt teilbar! 3. B.: 


nr. 


73,659 


ik 
bon Drei 
‚Immer wird man 


>iffern 


957,957 87,087 


sa 

095 

1 
Reſt Null. 

hier ſcheinbar vor einem 
Zahlen haben nämlich 
auch noch die Eigenſchaften, durch 7 
reſtlos teilbar zu ſein. Das bringt die 
des ganzen Rätſels. Eine Zahl, 
die durch 13, 11 und 7 teilbar iſt, muß 
imatitelich auch durch 13X11X7 teilbar 
fein, Nun it aber 13X11X7=143xX7 
1001; anderſeits erfennt man fofort, 

daß unſere Yablen lauter Vielfache von 
1601 jind, Denn es it 1V01=1X1000; 
jo fommt 957X957,000=957,957 das 
ı bei heraus. Das tit eigentlich die Art, 
jpie jich Diele Yableı bilden, und darum 
find sie alle durch 1001 teilbar, alio 
lau Durch 13, 11,7 


— — — 


Unſere Pfleglinge. 


Man ſteht 


Wunder. Dieſe 


Kalkbeine der Hühner. 

Bei Hühnern mit geſchwollenen Fü— 
ßen, den ſogenannten Kalkbeinen, emp— 
fiehlt ſich das folgende Verfahren: Man 
vermiſche Kümmelöl mit Petroleum 
und reibe mit dieſer Miſchung die Being 
der Tiere längere geit hindurch gründ— 
lich ein. Wenn die Beine Vorfen zeis 
gen, ſo ſind dieſe mit Seifenwaſſer ab⸗ 
!zumajchen. Hierzu reibt man die Beine 
gut mit Schmierjeife ein, Täht Diele 
über Nacht wirfen und wälht fie am 
Morgen mit lauivarmem Waffer ab, 
wober man gleichzetti; g alle Dorfen ſo⸗ 
viel wie möglich entfernt. Die Beine 
jind dann au trodnen und Iverden mit 
der angegebenen Oelmiſchung eingerie— 
bei. 


N 


| Yebende Blumen. 

Sur Präparation lebender Blumen, 
die ihre Form ımd Farbe behalten fols 
fen, wendet man bverichiedene Verfah- 
ren an. Bet faftarmen Blumen wird 
jede in ein Gefälz getaucht, in dem fich 
eine Hare, nicht zu jtarfe Gummilöfung 
befindet. Die Pflanzen werden dann 
Ian eimer Xeine zum Irodnen aufges 
| bangt. Das Eintauchen tt bis zu diers 
mal nötig und wird twiederbolt, wenn 
| die Wworher aufgerragene Lölung völlig 
tr roden geworden it. Auch Paraffin 
oder Bienenwachs läßt ſich dazu ver— 
we nden. Es wird ſo warm gemacht, 
daß es nur eben flüſſig iſt. Auch das 
Eintauchen in farbloſen Lack führt zum 
gewünſchten Ziele (148 Unze klares 

Kopalharz, wird in 40 Ungen Aether 

\gelöit und Die Yöfung mit 133 Inge 
Ipulverifiertem Glas verrührt). Die 
| Yölung it beim Gebrauche ftet3 gut 
| umgurühren, 


—-+9. -— 


Lejet die „Abendpoit”, 








EEE IELELTEELEEITLETTE TOTER T |noraungefeht, bak die Mutter 


FIoldrio, 


Tas Märdien vom wohlerzegenen Königsiohn. 


Im dagegen hat.“ 

»| „a, wenn bu Die fragen teillit,“ 
_ Zachſelzuckte Holdrie, „bin ich nicht 
> dein Mann. Niemand macht dumme 
* Streihe mit Erlaubnis der Vorge- 


* 


Sonntagpoſt, Chicägo, Sonntag, den 20. Dftober 1918. 


King, in ein fröhliches Gelächter aus | begann flint und gefchidt mit einem 
rad. 

| „Du wirft noch aanz anderes 
Lehrgeld in meiner Schule zahlen, 
‚ala einen Schlig im Gewand,” rief 
ler. „Doch die Frau Mutter foll dich 


langen Seidenfaden den tlaffenden | Garten hinab. 

Shlig-zufammenzubeften. Während | Daß er diesmal: das Gitter nicht 
ihrer Arbeit fpradh Keines ein Wort. |offen finden würde, wußte er wohl, 
Der Königsfohn fah unvertwandt auf |das fchredte ihn aber nicht. Er hatte 
ihren zierlihen Kopf herab, den die | jich in ein dunkles, enganfchließendes 


fi) und ftieg in den monäbeglängten | 


νναα —— Be zu... a. a = — — — — Löchchen um⸗ Gewand gelleidet, das ihm nicht hin⸗ 
If i Si 60 frühli geh ‚und eg 8 du ihr Jo vor die Augen trätelt. i i ; irfi — 

1. ... je meit und der Sinn jo fröhlich, | Annorarz ge ec er 18 * hlogen, un auf die kleinen von derlich war, als er am Pfirſichſpa 

Es war einmal ein junger Königs- daß er ein Schelmenliedehen zu fin- |”. ſei ohne Sorgen. iſt weiß, wie wir den Schaden ausbeſ- Sonne und Arbeit gebräunten Fin- lier der Gartenmauer hinaufklomm. 
ſohn, Prinz Florio genannt, — iei- gen anfing, dag er‘ von einer ber | genug, einen talentvollen | fern, und du ſollſt mir noch danken, ger, die längs der weißen Seide nur Wie er aber die Höhe erreicht hatte 
ae Mutter, da ihr hoher Gemahl früh Kammerfrauen ſeiner Mutter ge— ke a haben, - — 2 daß ich dich dazu verleitet habe. fo zu tanzen ſchienen. und nun hinunterſprang, erſchrak er 
verſtorben war, mit abſonderlicher ——— | — „Es hält nun wohl, ſagte das im erſten Augenblick wie ein ertapp⸗ 
Liebe und Sorgfalt erziehen lieh, Uennden, da e3 fich mit einem Ylei- ter Dieb und frohlodte im nädjten, 


lernt hatte. Ihm war, als habe er| 


. * Yo} 3 £ u 
rie den Hammel fo boh und die gleich jeßt anfangen. 


Damit faßte er ihn wieder unter 


RETTEN, 


nennen 


Die Augen de Prinzen leuchteten. 


und führte ihn aus dem Walde hin 


nen Geufzer von den Knien crhob. |da er an einen Baum gelehnt feinen 


Als er das neunzehnte Jahr erreicht 
hatte, war er denn auch ein jo aus- 
dündig mohlerzogener Jüngling ge: 
worden, daß die Mütter im ganzen 


Reich ihn ihren minder tugenbhaften | 


Söhnen zum Vorbild aufitellten, 


während die Väter heimlich den Kopf 


febüttelten und flüfterten, der hoch- 
felige Monard) würde feinem Ihron- 


Lüfte fo balfamifh gefunden, und | 
fein Blut ftürmie ihm fo heih, zum 
Herzen, daß er zumeilen ftehen blei- 
ven mußte, um Atem zu fchöpfen. 


„sh verlanae mir nichts befferes. 
| Aber wie?“ 

„Da3 laß meine Sorge fein. Zu: 

„Herrgott!" faate er bor fich Bin, nächſt wollen wir noch ein wenig 
haue ich doch nie geglaubt, daß die weiter ſchlendern. Du glaubſt gar 
Welt ſo ſchön und das Leben fo lu⸗ nicht, wie ſchön die Welt hier außen 
ftig feit Sch till die Mutter bitten, jenſeits deiner Gartenmauer iſt!“ 
daß ſie mich öfters in den Wald hin-⸗ 


‚aus zu einer offenen Halbe, auf ber |„Uber bitte, Kerr Prinz, laßt nie- Lehrmeiſter Holdrio ſtehen und luſtig 
jein fauberes Häuschen Hand. Aufimand milfen, daß ich die Stiche ae das Hütchen fehwenfend ihm begrii- 
‚einem Schilde über der Tür las man macht habe, ich fhämte mich zu Tod, ßen ſah. 
die Worte: „Zur Waldſchenke“, und |benn meine Hände find zu grob für| „Bravo! Co aefälit du mir!“ 
einige ITifche und Bänte auf beiden |fo feine Arbeit, auch habe ich mir |cief der Meifter feinem Schüler ent- 


| Seite; ließen erfennen, daß e3 2— getraut, da ich es Eurer Maje- gegen. „Wer es in unſerer Kunſt zu 
| 


jan Leuten fehlte, die jich hier im 


an : x ftät am Leibe maden mußte, fo etwas bringen will, muß auch die 
Freien an einem fühlen Trunf zu er= 


langlam daran zu fticheln, wie e Nachtarbeit nicht ſcheuen, da gerade 


quicken liebten. Heute ſah man kei— 


nötig geweſen wäre.“ 


die allerſchönſten dummen Streiche 


erben wohl etwas mehr Freiheit ge- cusläßt. Wie hier alles ſo fröhlich Inden 
gönnt haben, den Moſt ſeiner Ju- durcheinander wächſt: kein Zweig nen Arm 
zend verbrauchen zu laſſen. wird beſchnitten, die Blätter liegen Zöglings und ſchlug einen Seiten— 

Denn die überzärtliche Mutter auf dem Weg, und die Brombeeren zfad ein, der fie bald aus dem 


er das ſagte, ſchob er ſei— 


* ig M dort ſi 8 
zutraufich im den feineg | Ten Menfchen dort fiten, nur aus 


| den offenen Fenftern der Irinfftube 
drinnen drang Lärm von ftreitenden 
da 


gerade ein paar 


„Du hat das fo herrlich zujtande von jeher beiMondichein verübt wor: 


nicht beffer!“ foate der Prinz in gro- Ruhe gelaffen, deine Schulden zu 
Ber Verwirrung. Dann aber fiel ihm | bezahlen. Mit deiner Erlauhnis aber 


hatte ihrem einzigen Rinde, damit !wucern drüber bin. Umd dazu fin | Didicht hinausführte. Als fie den 
fein Fuß nie über ein Steinchen |gen alle Vögel weit heller als in un [Waldrand erreicht hatten, blieb ver 
ftraudhle, zwei treue Hüter beigefelt, |Terem Schloßgarten!“ 'Köniasfohn mit einem Wusruf des 
die Tag und Nacht nicht von feiner! Unter folchen glüdlichen Betrach- | Entzüdens jtehen. Vor ihm breitete 
Erite wichen, einen Kriegs- und ei- |tungen war er immer tiefer in den jfich im goldenen Sonnenlicht eine 
nen Friedend-Hofmeister. Dieje hei: Wald Hineingefchritten, als er auf |'erte Landichaft aus mit blühenden 
den chriwürbigen Herren hatten die |einmal jtußte und Still hielt. Auf ei= | Tälern, fanften Höhenzügen, 

wiſſenſchaftliche und fittliche Bildung | ner araskewachhienen Lichtung näm- dern und Kornfeldern, baziwiichen 
de3 jungen Prinzen zu leiten, bis er |!ich fah er einen jungen Drenfchen |verjtreut Kleine Gehöfle Schimmerten, 
mit Bollendung de3 zwanzigiten ſitzen, 
Sabre den Thron beiteigen würde. | Beinen auf einen moofigen Baum- 
Außerdem, damit ihre Ilnterweifung Iftumpf bingefauert, der ihn mit ei- 


ter Fluß, der bie und ba einen Bad) 
Imit Klinfenden Wellen aufnahm, 309 


ben größten Teil der Iagezitunden |nem Iuftigen Ziwinfern der fleinen durch das lachende Land und trug | 


ausfüllte, wurde ihr Bögling auch |ichwarzen Anaen und einem nachläf= |fleine Schiffe, deren Segel fi im 
no in allen förperlichen Kiüniten |figen. Niden des Hauptes begrüßte. | Winde blähten. 

und ertigkeiten durch beiondere ; doch ohne das Thief aufs Iinfe Obr „Mein, wie Schön!” rief der Prinz. 
Lehrmeifter unterrichtet, und zu dem 'gedrüdte Hüichen zu Tüften. „Wo find inir hier?“ 

Fecht⸗ Tanz- und Reitlehrer tam Das befremdete ein wenig den „In dem glücklichen Lande deiner 
noch ein gelehrter Profeſſor, der ihm wohlerzogenen Königsſohn, der oe tznigüchen Hobeit.“ ontworlete Hol— 
in der Menſchenkenntnis Lektionen wohnt war, daß jedermann mit * [dio Indhenb, Deine weilen Graieher 
gab, einer Wiffenfchaft, die für einen gezogenem Hut ihm begegnete. — bir biäher — auf ber Sand: 
Königsfoon der in Zukunft Land ihm aber der ioumberliche Gefelle iM! zarte gezeiat, damit du micht zu Friih 
und Leute regieren joll, wichtiger tft, | ebrigen aefiel, nidte auch er ı "hanadı verlangteit, in deinem Reich 
| Iherumzufahren und dich als. Herren 


12 
92 


DS 


als jelbit eine genaue Kenntnis de? | verablaffend zu und fraate: 
Gothaifchen Kalenders. Auh pfleat| „Wer kift du und ivie fommft du 
das Studi ſelben eine ver in dieſen Wald?“ — 
das Studium derjelben eine bei in —— rd — inwwurzeln, auch heute noch nicht dei— 
N} 29 1 17 anırm M er x CR r 21 — . . “4 
— — * Pe. * ** * Sc — u Ds N ine getreuen Untertanen infognito 

. * re6 inte zonYP rm + —F vi Da ch * — — Fe x b 
in der richtigen Art beirieben twird. |aegnete der muntere Burfche, „da ich begrüßen, 63 ift heiß, umd ivir hoc 
‚fer hohen Buchen und Eicyen zu hal» 

“4 


ıten. 


Int . z } un Q J er inch ’ Z m wollte ind di — 3 — 
Leider aber, ſtait das Lehrbuch der nach deinem Schloſſe wollte und die ben wohl tun und im Schatten bie- 


roirklichen Welt und des menfchlichen | Wachen am aroßen Tor mich zurüc- 
Lebens vor dem Jüngling aufzu: |iwiejen. Jch wünfchte dich zu ſprechen 
ſchlagen, beſtand der Unterricht ein- und habe hier auf dich gewartt.“ So gingen fie weiter, twieder Arm 
äig tm Auswenbiglernen gewiffer) „Umb was haft du don mir A |in Arm, und der Königsfohn fhaute 
Regeln und Marimen und im Bor- |mollt?“ fragte der Prurz, der an dem | habei umberimandt in die Iachenbe 
zeigen eines biden Bilderbuches in ſchlanten, verwogenen Fyremdling | orne, während ihm die Ctirn glühte 
welchen bie verichiedenen menichli= ‚immer menr Gefallen fand. Wie hei= und die Glieder taumelten, ala 
chen Leidenſchaften. Triebe. Laſter Feſt du übrigens und was für eine wandle er im Traume, oder habe 
und Tugenden in ftatzenhaften Cha⸗ Zunſt oder Gewerbe treibſt du?“ ein feuriger Wein ihm das Blut er— 
ralter löpfen dargejtellt waren, fodaß| „Mein Name iſt Holdrio, diht. 
F of. haftsıım 2 An - ne y ep.» | * m. 
a a nn | a ale, ber Ti auf fein |fumen, ine zu Bühen, eines bilitie 
ee ee ee ger a er waldeten Hügels en Weiher lag, 
Knaben auf dem trodenen Lande das ac; meinem Gewerbe fragit, Tolft |defien tiefe, Hare Flut ihnen Kühle 
Shivimmen beibringen will. [du wiflen, dab ich Prinzenerzieher 'entgegenhauchte, blieb Hodrio ftehen 
Dudem hatte die beiorgte Mutter | bin.“ und jaate: „Hier wollen iwir ein iwes 
verfügt, daß bei biejem Unterricht | „Du?“ jpottete der Königejobn. Inia raften und dann uns durch ein 
ein Hauptfapitel des ganzen Lehr- | „Und warum tillit du zu mir, daj gap erfrifchen.“ 
ftoffes überfchlagen werde: die Mii- Jich bereits ehr. wohlerzogen bin, | 
ſenſchaft vom weiblichen Geichlscht, während du felbft eine jo mangel 


“ 


„Wo denkit du Hin!“ jagte Floriv. 
„Unten in jenem Dorf bat es chen 


vielleicht in der richtigen Erfennints, PR | ur ‚daft chi. (fünf Uhr aejchlagen. Mein Profeſſor 
Id ht mal mweih e ö⸗ ee m — 
an du nicht einmal weißt, wie ungeho, der Menſchenkenntnis erwartet mich 


daß die Weisheit aller Weiſen 
den unergründlichen Rätſeln biefer | rig es ijt, einen Prinzen mit „Du“ |... Qeftion.“ 
Ihmwacen und doch unüberwindlichen Janzureben, ftatt mit Königliche Ho- % REN 
Mefen zu Shanden werde und es heit.“ PETE GE WERE 7 
e = 23 n | Be : ne a dumm Streich 
niemand zu eriparen fei, erit burh; „Sch nehme mir dieje ?yreiheit,‘ zu — dar 
Schaden fluq zu werben. Dabor |jegte der fremde, „weil der Erzieher | ber Bye a 
3 —— J * — > J JF 354 24 x Er y e su & n mi 
aber ihr Eöhndhen fo lang als mög= immer eine Refpektzperjon it, der| .” aut ee * 
lich zu behüten, duldete ſie in ihrem ohne ſolchen devoten Schnickſchnack nie —* — 
Hofſtaat nur Frauen und Fräuleins mit ſeinem Zögling verkehrt. Wenn „AUnd haſt du dich nicht —— 
»on geſetzten Jahren, die eine Häß- du aber meinſt, deine Erziehung ſei danach geiehnt: So folge heut Del: 
ichteitzprobe zu beitehen hatten, ehe Innliendet, jo muß ich dir jagen, dat jnem Herzen. Niemand wird uns bier 
fie in ihren Dienit treten durften. fie in einem hbochwichtigen Puntte ——n MD fieh nur, iwie far 
da, ß es außer dieſen noch anmutigere völlig vernachläſſigt worden tit.“ ur durch die helle Flut ber= 
Beihöpfe de3 anderen Gejhleht?! „Der wäre —?“ aufſieht! 
gebe, war dem Prinzen nur dadurch „Du haſt noch nicht gelernt, dum Alſo fügte ſich der Prinz mit ei— 
dekannt geworden, daß er zuweilen me Streiche zu machen; eine Kunſt, 
am Fenſter des königlichen Schloſſes ohne der aus einem jungen Men- dem Bade wieder herausſtiegen und 
durch ein Opernglas in die Stadt ſchen nie etwas rechtes werden kann.“ 
zinausſah, wo hübſche junge Kinder Der Prinz ſah ihn mit großen 
Allein oder mit ihren Familien über Augen an. „Dumme Streiche?“ ſagte 
den Marktplatz gingen und manch- er. „Was iſt das?“ 
mal auch einen neugierigen Blick „Das iſt, daß Einer auch einmal 
nach den Fenſtern des Schloſſes em- die Kourage hat, über die Schnur zu 
porſandten, hinter denen der ſchöne hauen, etwas zu tun, wonach ſeinem 
Köniagsſohn wie ein gefangener Pa- Herzen gelüſtet, auch wenn es ihm 
radiesvogel in ſeinem Käſig ihre Ge- die Frau Mutter und hundert Hof— 
danken beſchäftigte. meiſter verb 
Ins Freie durfte er nur zu den was ich meine? 
körperlichen Uebungen, auch dann Der gute Köniasſohn blickte eini 
nur in den Hofraum oder Garten, germaßen verdugt in die Wolken 
ſo lockend auch über | den 


tt einer der 
die 


‚lSanafam trodneten, überfan ben 


jeine blanten Gliedmaßen auf einem 


bett neben der filbernen Badewanne, 
‚daß er jeinem neuen Mentor er- 
ifärte, er fübite Jich als einen neuen 
|Menichen, und wenn das die Frucht 
dummer Stireiche wäre, 


u 
oten haben. Werltebit du, 


1a du 


wie de f 
IV \ T 


gend eine andere. 

Darauf jehlüpften fie wieder in 
thre Stleider, Holdrio in fein araues 
'Mams, der Prinz ın fein fürftliches 
Habit von weiber goidgeitidter Sei 
de, und vertieften fih von neuem in 
das Tieblihde Waldrepier, mährend 


die Garten= |hinauf und dann 
mauern die Wipfel des weiten Parks grünen Raſen. 
herüberwinkten. Nur eine einzige „Etwas tun, was verboten iſt, iſt 
Stunde nach Tiſche war ihm freige- ja eben — verboten!“ | 
gJeben, ohne Aufſicht ſich im Garten „Ja. aber es brauchkt darum noch 
zu ergehen, da der Profeſſor 


5414 
ıı mmellte et. 


Vrı 


ae! 
ıh 
ub 


ruf erſchallen ließ, dem ſein Mentor 
unten ein kräftiges Echo entgegen— 
ſandte. Im Hinabſteigen aber blieb 
der Unbedachte mit ſeinem weiten 


ais 


Nkeine Sünde zu ſein. Alte Leute wiſ 
Menſchenkenntnis der Königinmut- ſen nicht mehr, was junge Menſchen 
ter vorgeſtellt hatte, ein junger zu ihrem Seelenheil bedürfen. Das Holdrio allerlei übermütige Melo— 
Menih mühe auch Gelegenheit ha ;müffen piele im ihrem eigenen Herzen | dien pfiff, und der wohlerzogene HE 
ben, ich im richtigen Gebrauh der ſpüren und ſich herausnehmen, da— nigsſohn ſich im Stillen über ſich 
Freiheit zu üben. Dieſe Freiheit be- nach zu handeln, wenn ſie nicht ewig ſeibſt wunderte, daß er noch immer 
ſtand freilich nur darin, daß er ſich am Gängelbande bleiben wollen. gehorſam neben ſeinem neuen Lehr— 
ſelbſt entſcheiden konnte, welche der Darum aber iſt es gar nicht ſo meiſter hinwandelte, obwohl man 
abgezirkelten Gartenwege er wan- dumm, das zu tun, was die weiſen ihn im Schloſſe längſt vermißt haben 
deln und von welchen Bäumen er ſich Alten dumme Streiche nennen, ſon- mußie. 
zum Nachtiſch einige Früchte pflük-— dern vielmehr eben das Klügſte, was wie in einem glücklichen Traum her— 
ken wolle. Doch ſchon die Ver— ein guter Juvenil anſtellen kann, um umgehen, und auf einmal hafteten 
ſuchung, die in jungen Gemütern ſich mündig zu machen, zumal ein ſie an einem überaus herrlichen hoch— 
mächtig iſt, gerade in unreife Aepfel Königsſohn, der ſpäterbin viel went vachſenen Baum, der ſeine Zweige 
und Birnen zu beißen, war ihm als 'aer als andere Sierblice feinem |fiker eine Waldwieſe ausbreitete, in 
ſündhaft ſo kräftig dargeſtellt wor- gen dorf, da alle Welt quf ſo bequem zum Aufſtieg einladenden 
den, daß er nicht wagte, ein ſolches ihn bli ie ſogenannteStaats⸗ Abſtänden, daß Vögel und Eichhörn— 
Gelüſt zu befriedigen. raiſon ihm die Bruſt einſchnürt.“ chen dieſer natürlichen Leiterſproſſen 
— “ es euch ‚Hierauf entitand eine feine Paufe, ih in großem Schwarm bedienten. 
— ‚age Im onen, während deren der Fremde von el „Möchteſt du auch hinauf?“ fragte 
gute junge Herrlein bei jemem Gat- Incm Sit; herunterglitt und eimen | Soldrio, „SH ehe, du befinnft dich 
tenfpaziergang an das Ende des |Sannenzapfen nad einem Eichhörnz !nur, weil deine ängftliche Mutter 
Hauptweges gelangte und zum eriten | chen fehnellie, das der Unterrebung dir das Klettern verboten hat. Aber 
Mal die jehmere eiferne Gitiertür of> | neugierig zugehört hatte. |berfuch’ e8 dreift. Wenn du herunter: 
ren Yanb. ielleicht hätte ein aus-} Dann fagte der Prinz: „ch hätte ollft du in meine Arme fal- 
orüdliches Verbot, die Schwelle nicht Sohl Luft, Holdrio, dich in dieſer fen. 
zu überjreiten, jo viel Mact über Kunſt zum Lehrmeifter anzunehmen. |  Yfsbald machte der Prinz fih da- 
jein mohlerzogenes Gemüt gehabt, Denn in der Tat, es fit mir oft bor> ran, fein Gelüft zu befriedigen, und 
um bie Neugier, wie es wohl da netommen, al8 hätte ich einen eifer- da er ein aelenfer Sprinainsfeld 
praußen ausjehe, zu erftiden. Dünen Reifen um die Bruft, der immer, \war, Homm er vergnüglich durch die 
aker niemand an einen folden Fall |zenn mein Herz fehneller und Heißer |nufgeicheuchten Waldtiere bis in ben 
gedacht hatte, regte jicdh auch in uns schlagen wollte, es zurüdziwang. Und | oßer 
jerem Prinzen feine Sorge, als ob es |Hcut zum erften Mal, als ich über die 
en Mipbrauc feiner Incpp bemeile: | Schwelle des Gartens in die Wild- 
nen Freiheit wäre, ſich etwas weiter gis trat, iſt mir's zu Mute geweſen, 
vom Schloß zu entfernen. — fiele mir eine Kette von den Fü— 
a in bie Schat⸗ | ben und jene eiferne Klammer vom ‚Veintleid an einem borjtehenden 
enwege des Yartes eingeireien WAT | Herzen. Wenn du mich im die Lehre |fpiten Mit hängen, und da er fi 
und bald von ber breiten Straße ab- nehmen und in dem untermeiien |fosmacen wollte, fuhr ein langer 
biegend ſich in wildwüchſige Seiten⸗ wwillſt. was du dumme Streiche Riß in die ſchimmernde Seide, ſodoß 
pfade berirrte, wurde ihm das Herznennft, jol’s dein Schade nicht fein, |jein Begleiter, der ihn unten emp: 


MWälz | 


mit übercinandergefchlagenen Iren Schwalben umflogen. Ein biei= | 


Stimmen, 
Bauern mit Kagdgehilfen bei einem 
|Kartenfpiel faßen und beftändig mit 
der harten Anöcheln der derben 
| Fäufte ihre Karten auf den Tijch 
| bintrumpften. 

| Als aber die beiden jungen Leute 
Ijih der Türe näherten, trat einMäd- 
ichen heraus, das Holdrio mie eine 
:alte Befannte mit einem „Guten 
Tag, Menncen!" begrüßte. Das 
ſchlanke junge Kind, das kaum ſieb— 


ein, daß er ſich dem lieben Kinde für 
dieſen Liebesdienſt in keiner Weiſe 
crfenntlich zeigen, ja nicht einmal den 
Mein bezahlen fonnie, da er 
Iafchenaeld befam. „Leie mir dei: 
nen Beutel!” raunte er Holdrio zu. 
Der aber zudte mit den Achfeln. 
„5% bin ein VBagabund,” faate er, 
„und trage nie Geld in der Tafche. 
yür diesmal aber jet unbeforat. 
Auch das Schuldenmacen gehört zu 


fein 


E der Hofjchneiden könnt’ e3 den find. ‘ch meik, e3 Bat dir feine 
} 
| 
| 
| 
| 


|; fühlen. Aber bier wollen wir nicht: 


Als fie daher an eine Gtelle 


‚Tehen habe!“ 


‚drio gleichmütig 


du | 


niaem Herztlepfen. Us fie aber aus 


woblerzogenen jungen Herrn ein fol- 
ches MWonnegefühl, zum eriten Mal | 


‚fraftia duftenden Moo2lager auszus | 
itredgen, jtatt auf dem fetdenen Rube-' 


wer cr. 


dieſe Kunſt eifriger ſtudieren als ir- 


Er ließ ſeine Augen wieder 


oberſten Wipfel, wo er einen Jubel-⸗ 


zehn ſein mochte, ſah ihn wie einen den dummen Streichen, die ein jun— 
Wildfremden groß an, nickte auch ger Menſch verüben muß, und ich 
dem Königsſohn ohne viel Umſtände denke, du biſt nicht zum letzten Mal 
zu und fragte, was bie Herren bes iin der Waldfchente gemefen. Gelt, 
‚gehrten. ‚ IMennden, dein fünftiger Qandesherr 
„Wein, Nennen!” fagte Holdrio, | Hat fo viel Arebit bei die, daf er bir 
„vom Eeften, der in eurem Keller ift, |ieute die Zeche fchuldig bleiben 
‚und bring ihn uns hier ins Freie.” ann?“ ° 
| Damit ließ er fich an einem der) Statt aller Antwort hafchte das 
| Xifehe nieder, die Beine lang aufljchöne Kind nah der Hand des 
Idie Bent gejtredt und mit feinem | Prinzen, einen ehrfurchtspollen Ku 
‚fuftigen Lächeln den quien Königs: | yarauf zu bdrüden. Der Yünaling 
‚fohn betrachtend, der dem Aenncen, aber entzog ihr die Hand, umfaßte 
d08 im Haufe verfchwunden toar, Wie |ihr fchlanfes Geftältken, und ba fie 
‚einer er oder Engelserfcheinung | ji erfcehroden ihm entwand, konnte 
nachſtarrte. er mit ſeinen ſehnſüchtigen Lippen 
|. ſehe, das quite Ding Finde | ur eben die Härchen an ihrer Stirne 
Gnade por deinen hochprinzlichen |jtreifen. Dann flog fie zitternd und 
Augen,“ fogte Holdrio. „Auch ift fie in rote Glut getaucht ins Haus zu- 
ıcin bravdes Kind, das dem Vater, der! riic, j 
jein Trunfenbold ift, ganz allein mit 
‚einem einzigen Anechtlein das Haus) „Sür heute wollen wir die Lektion 
‚berfieht und die Wirtihaft Führt. |Hefchließen,“ faate Holdrio, indem fie 
Wer die einmal zum Weibe befommt, |pen Riücveg antraten. „AllerAnfana 
‚ift gut berforgt, nur darf er freilich |ift fehwer, ich bin aber mit deinem 
‚fein Königsfohn fein, denn höfiide| Eifer und deinen quien Kortichritten 
Manieren tennt fie nicht.” ‚ Taufrieden und benfe, wenn du bich 
| „Was redeft du!“ braufte Florio | ferner, befleikigit, einen Mufterfchü- 
lauf. „Keines von allen Hoffräuleins | fer an dir zu haben. Ich bringe dich 
‚meiner Mutter bewegt fi nur 216 num nach den Schloß zurüd, Natür- 
| 


——_ 





jo zierlich und wie fie dich anblidie, 
‚als du fo vertraut mit ihr tatelt — nicht auf die Nafe binden, vie gut du 
fie ift da8 Reizendfte, was ich je ger |diefe Stunden angewandt 
. rauen haben Vorurteile, und beine 
„Nun, wie bu meinft,“ warf Hol- |Feiven Gouvernemee find nichts bej- 
hin. „Jedenfalls |feres ala alte Weiber.“ h 

Imird. fie'3 nicht übel nehmen, wenn So plouderte er munter an feinen 
du's ihr ſagſt.“ — Zogling hin, der mit geſenktem Kopf 

indem trat das Aennchen wieder pieder wie ein Träumender neben 
art ben beiden hinaus, “ eine blante | j6m berjchritt, während immer die 
'Flafche, in der ed wie Gold ſchim- fuünkelnden ſchwarzen Augen und 
merte, nebjt zwei Gläfern auf einem | fraufen Härcen von der Walbichente 
Izinnernen Teller tragend. Sie fehte por feiner Seele tanzten. Er machte 
das Geſchirr quf den Tiſch, ſchenkte lerit auf, ald er von vielen Stimmen 
die Gläſer voll und wollte ji mit [feinen Namen rufen hörte und 
einem „Wohl befonm3!“ wieder ent- Fadelfchein durch die Stämme des 
‚fernen. „Hola!“ fagte Holdrio, fie Maldes alimmen fah. E& waren die 
bet dem runden nackten Aermchen Boten, die die Königin ausgefandt 
padend, „To gefägiwind entwilcheit DU | hatte, nach dem verlorenen Sohn zu 
una nicht, fleine Here! Da, nimm |fpähen. Diefer befann fie jetzt erit, 
des Glas umd fredenz’ e3 erjt dem jie er- der erzürnten Mutter aenen- 
Herrlein, in welhem du einen hodh= | jikertreten folle. Doch da er fih nach 
geborenen und wohlerzogenen Prin- ſeinem Lehrmeiſter umſah, deſſen 
zen, deinen hünftigen Landesherrn, Rat zu erbitten, bemerkte er zu ſei— 


qu lernen, wie man dumme Streiche verſchwunden war. 
macht, und du täteſt cin gutes Werk. Er hatie aber nicht lange Zeit, ſich 
ibm dabei ein bischen an die Hand hierüber Gedanken zu machen. 
!z gehen. Zunächſt aber hole dein Denn der ganze Schwarm ſeiner Er— 
Nähzeug und verbinde ihm die klaf- Feher und viele Würdenträger bes 
fende Wunde an ſeinem Schenkel. Hofes umringten ihn und beſtürmten 
Wenn es in guter Abſicht geſchieht, ihn mit Glückwünfchen wie 
braucht eine getreue Untertanin ſich Geretteten und mit Fragen, wohin 
nicht zu ſcheuen, ihrem Souberän er ſich denn verloren habe. Hierüber 
etwas am Zeuge zu flicken.“ 
Das Mädchen, das ſchon das eine indem er die erſte Lüge ſeines Lebens 
Glas ergriffen und ſich dem Prinzen hervorſtotterte, nämlich, er habe ſich, 
genähert hatie, erſchrat nicht wenig, da er das Gartentor offen gefunden, 
da es hörte, welch hohen Gaſt es vor in den Wald gewagt und dort müde 
ſich hatte. Da aber jedes hübſche gelaufen,bis er endlich in Schlaf ge— 
Kind im Stillen ſich ſeiner Macht funken ſei und allerlei ſchöne Träu— 
und Ebenbürtigkeit dem hochgeboren- me gehabt habe. 
ſten Mannsbild gegenüber bewußt Die Königinmutter ſchickte ihn ſo— 
iſt, faßte ſie ſich raſch, nippte mit ih⸗ gleich zu Beit, damit er nicht etwa 
rem Schelmenmündchen an dem die feuchte Waldesluft mit einem 
Glaſe und reichte es dann zierlich Fieber zu bühen hätte. Vor dem 
tnixend dem Königsſohn, der weit Fieber freilich, das ihn noch lange 
verblüffter als ſie das Glas in nach Mitternacht wach hielt, konnte 
Empfang nahm und, die Lippen an fie ihn nicht bewahren. 
die Stelle ſetzend, wo ſie getrunken, Das verließ ihn auch nicht, ala er 
das goldene Feuer auf einen Zug am helfen Tage wieder nach ſeinem 
hinunterſtürzte. Lettionsplan Stunde um Stunde 


| Nennen Flint, wie ein Vogel wieder ie feine Lehrer fich® nicht entfin- 
ins Haus hufchte, „bie oder feine nen konnten, da er nur den einen Ge 
muß meine Königin werben. ‚. 'danfen hatte, wie er den Unterricht 
— * — 2352* Freundes Holdrio ferner ge— 
ehreres zu reden ſein, erſetzte nießen möchte. 

—— ſehr — Kan n Als aber die Nacht gelommen war, 
mwerlen genügt es, wenn du dich am|fitt e3 ihn nicht i i Zimmer. 
—— Dielen Schwarzen Augen ein Gr fti h =. —— Zimme 

J eue es ; ee 2 * ſtieg ſach über en Lakaien weg, 
‚wentg berjengft. Das 1 s, was der vor ſeiner Tür ſchnarchte, nickte 
ich fürs erſte von meinem gelehrigen den beiden ſchlafenden Pädagogen im 
Schüler verlange. — Der Tauſend! zweiten Vorzimmer ein Gutenacht! 
Sieh nur, wie der Grasaff lich her ‚zu und jchlich fich auf den Zehen nad) 
| ausgepugt hat, jeitbem er erfahren, der Schatzkammer, zu der er ſich am 
daß dir das blauefte Blut in den |Yag zubor den Schlüffel mit Lift 
Adern zer i ar. zu berfchaffen gewußt hatte. Als er 
| 63 war aber fein groper Auf, drin war, öffnete er haltia bie 
wand, den das Yennden in der Eile | Schränfe und Iruhen, jo daf der 
‚mit feinemnzug gemacht hatte, blos | Mond auf die Pracht der goldenen 
‚daf es fein Haar, das dom fchönften |Gejchmeide und blitzenden Steine 
| 9raun ivar, ein wenig forgjamer 90* fein Licht werfen fonnte. Er achtete 
eradit und eine friſche Krauſe um aber nicht auf die Kronjuwelen, das 
dus ſchlanke Hälschen getnüpft hatte. hohe Diadem, den Szepter und 
Nun kam ſie mit einem lieblichen Er- Reichsapſel, noch auf alle Prunkge— 
gühen des ganzen Geſichts auf den räte und koſtbaren Kleinodien. Nur 
Prinzen zu, Nadel und Faden in der eine Schnur großer bläulicher Per— 
einen Hand und eine große Schere len, mit einem goldenen Schlößchen, 
. — 35 —* — — —— ein a Rubin funkelte, 
zeberde ſlud ſie ihn ein, ſich auf die wählte er aus em Reichtu 

Bank zu fern und ihr ——— —* ſie in — 0 = 
—* Beinkleid zuzuwenden. Dann Dann ſchlüpfte er aus ſeinem Ge— 
tniete ſie an ſeiner Seite nieder und mach ins Freie, verſchloß es hinter 


8 


Be ne ea ee 


lich wirft du deiner Frau Mutter | 


haft. | 


— EURE - -... verehren follit. Er ift im Zuge, danıtt nem Er daß Holdri os 
auf dem fonnigen Ufer gelagert fi) Ce | 8 nem Erſtaunen, daß Holdrio ſpurl | 


einen}... ur 
zen Kronicbaß mein nennen werde, | 


'aab er erjt feiner Mutter Bejcherd, | 


„Holdrio,“ fagte er, während daS Hinfchleichen lieh, jo unaufmerkfam, | 


gleiten. ı 


‚il ich dich ein wenig begleiten, ba 
du fonjt im diden Walde von Irr— 
‚Tichtern genarrt werden fünnteft.“ 

| Er faßte ihm wieder unter dem 
Arm, und fie manderten in leifen 
Gefprächen dahin, wie wenn fie den 
Ifchlafenden Wald nicht aufwecken 
| wollten. Als fie endlich zu der Walbd- 
ıfchente kamen, fahen fie da3 Haus 
wie berzaubert im Mondichein lit: 
‚gen im Gärtchen auf der einen Geite 
;dufteten alle Blumen, und die Voael 
‚in ihren Nejtern zirpten verfchlafen 
aus dem Traum; auf der anderen 
| Seite, ivo ein Grasanger, mit etlt- 
ſchen Fruchtbäumen bejtanden, fic 
|bis zum Walde binzoa, fahen fir ein 
lichtgelbes Pferd friedlich weiden, 
Ineben ihm ein junges Fohlen, oc? 
| bei den nahenden Schritten ſcharf die 
Ohren“ ſpitzte und in ängſtlichen 
Syprüngen an dem niederen Stacket, 
das die Wieſe umgrenzte, dahinflog, 
während ſeine Mutter nur wie fra— 
gend den Kopf hob und ihn dann 
wieder in das duftende Futter zwi— 
ſchen ihren Hufen eintauchte. 

| „Nun müffen mir Die Here 
‚austrommeln,“ Tante Holbrio. Er 
ſhien mit der Oertlichkeit wohlbe— 
kannt, denn er klopfte gleich an das 
richtige Fenſter, deſſen Laden ſich ein 
wenig öffnede, um das ſchlanke weiße 
Näschen der jungen MWirtstochter it 
ıdem Spalt ericheinen zu Yaflen. Der 
wohlerzogene Königsſohn harrte in— 
des mit Herzklopfen, welchen Erfolg 
die 
die ſein Freund und Meiſter mit dem 
Mädchen pflog. Er hatte aber nicht 
lang ſich zu gedulden. Denn nach 
fünf Minuten wurde der Laden vol— 
lends aufgeſtoßen und das Aennchen, 
nur mit einem roten Rock und wei— 
ßem Kamiſol bekleidet, übrigens 
barfuß und mit loſe zuſammenge 


Sims in die Nacht hinaus. 

„Um Goiteswillen, ihr Herren,“ 
ſagte ſie, „weckt nur den Vater nicht! 
Er ſchlüge mich tot, wenn er merkte, 
lich hätte noch ſo ſpät in der Nacht 
Beſuch. Auch bin ich nur herausge— 
flitzt, euch zu bitten, daß ihr gleich 
wieder fortgeht. Ich könnt' euch nicht 
‚einmal zu einem Trunf Wein ver- 
ı helfen.“ 

| „Ecdau nur deinen Prinzen an,” 
lachte Holdrio, „der iſt ohnehin ſchon 
mehr, als gut iſt, berauſcht. Und nun 
höre, was er dir zu ſagen hat. Ich 
unterhalte mich indes mit der braven 
Liſe, der unter den Bäumen dort 
wohler iſt als in ihrem dumpfen 
| Stall,” 

„Aenneden,” jagte jegt der Prinz, 
„ih bin dir no das Geld für den 
Mein von geitern und den Lohn für 
‚deine Schneiderei fchuldig geblieben. 
Ic babe aber fein Geld, und fo 
muß du dies Gefchmeibe von mir ait- 
nehmen. Da ich doch bald den gan— 


darf ih Diefe Kleine Perlenjchnur 
wohl heule ſchon verſchenken.“ 

Er zog ſie aus der Taſche und 
wollte ſie ihr um den Hals legen. 
Aber ſie wehrte ihn mit beiden Hän— 
den beharrlich ab, und als er! Wiiene 
machte, jie mit Gewalt aegen die 
|Mauer zu drängen und ihr fo das 
Geſchmeide aufzunötigen, entwand 
ſie ſich kräftig ſeiner Umſchlingung 


und flüchtete über das niedere Stak— 


ket in die Baumwieſe, wo Holdrio 
bei der Stute ftand und ihr Lied 
fofend über Hals und Niüitern jtrich. 


„Willft Du einmal reiten, Kind?“ | 
fragte er. Sie nidte und fah Fich da= | 


bet lachend nach dem Prinzen um, 
der ihre mit Jchmermütiger Miene 
nachtam. SHoldrio aber lief in den 


einen leichten Zaun, und nachdem er 
beides dem frommen Tier auf: und 
angelegt hatte, hob er das flinfe 
Mädchen hinauf und führte die Lieje 
am Zügel Tacht aus der Baummieie 
beraus, während der mohlerzogene 
Königsſohn mißmutig hinterdrein— 
ſchlich und das Füllen, den dicken 
Kopf am Fell der Mutter reibend, 
immer an ihrer Seite blieb. Dann 
blieb Holdrio ſtehen und ſagte: 
„Wie wär's, Prinz Florio, wenn 
du dich hinter das Aennchen hinauf— 
ſchwängeſt? Es iſt Platz für zwi 


auf der weichen Decke, und es könnte 


dann eine luſtige Reiterei geben.“ 
Das ließ ſich der Verdroſſene, dei 
ſen Geſicht ſich auf einmal äufhellte, 


nicht zweimal ſagen. Im Nu ſaß er Erde nieder. Sofort kam das Füllen 


auf dem breiten Rücken des Pferdes, 
ſo daß das Aennchen, das ſich feſt 
an die Mähne geklammert hatte, ei— 
nen leiſen Schrei ausſtieß. „Hupla!“ 
ſchnalzte Holdrio mit der Zunge un 
gab der Stute einen kräftigen 
Schlag auf den Schenkel. Mit einem 
raſchen Sprung ſetzte das Pferd 
über das niedere Stacket, das Junge 
kletterte etwas unbeholfen der Mut— 
ter nach, und jo trabten die Paare, 
Ifobald fie im Freien waren, munter 


Ein zeitgemäßes, hochpatriotifches Jin blauer Uniform, Hut, Batronen- 
Stiffen, zugleich eine Erinnerung an | gürtel nd Gamajchen weiß, Schuhe 
diefe denfwürdige Zeit, mit einem — Tee = Eye 
Soldaten in Shafi, einer Roten |. ıc) ausgeiuhen, 
Kreuz Bfogerin in weiber | - ze. — ee un 

negerin In Tracht im Quadrat, iit auf weißem Cour- 
(em wenig roja gefärbt), das Kreuz |trai vorgedrudt und foftet mit dem 
natürlid rot, und einem Seemann \erforderlihen Material 75 Cents. 


| 
I 
| 
eifrige Ziwiefprach haben würde, | 


'ftedtem Haar, ſchwang fich über dei! 
I 


Stall, holte eine wollene Dede und! 


{ Ay. be 


Dieje Tiihgarnitur beiteht aus 
einem Dedchen, 131% bei 18 Boll, 
einem 11 ber 151%, einen 8 bei 
11214 und einem runden, 111% 
|goll groß. Die Arbeit wird m 
Nreuziti ausgeführt amd man 
fann die einzelnen Stufe noch mit 
It Zoll breiter Torchon-Zpike be: 
leben. 

Das Munter Nr. 788 it auf wei: 


| 


| — — — — — 


die Straße entlang, die um die 
Waldlehne hinführte. Hinter ihnen 
drein klang Holdrios luſtiges La— 
chen. 

Dem Prinzen aber war wunder— 
lich zumute. Das-Aennchen hatte die 
Mähne fahren laſſen und ſtatt deſſen 
die ſchlanke Geſtalt des Reiters um— 
klammert. Die Scheu, ſich ſo nah an 
ihren künftigen Landesherrn zu 
ſchmiegen, verlor ſich bald, da ihr 
war, als habe ſie nie in ihrem Leben 
ſo weich und warm geſeſſen. Dem 
Prinzen aber, der auf den braunen 
Schopf und den weißen Nacken des 
jungen Kindes herabſah, klopfte das 
Blut in den Schläfen, und ſo gern 
er ein kleines Zwiegeſpräch angefan— 
gen hätte, konnte er das erſte Wort 
nicht finden. Erſt als ſie eine Weile 
ſo fortgeritten waren, während nur 
die Lieſe von Zeit zu Zeit mit fröh— 
lichem Wiehern die Stille unterbrach, 





faßte er ſich ein Herz, zu fragen, ob 


ſie auch bequem ſitze. Sie nickte nur 
und ſchmiegte dabei ihr Näschen noch 
dichter gegen ſeine Bruſt. Manchmal 
blieb die Lieſe ſtehen, um ein würzi— 
ges Kraut am Wege abzurupfen oder 
ſich nach ihrem Sprößling umzu— 
ſehen, der ſie in munteren Kapriolen 
umſprang. Dann hob auch dasAenn— 
‚chen den Kopf, ſah aber nicht zu ih— 
‚rem Kabalier empor, fondern in die 
Imeite Landichaft hinaus, Die 
Mondnebel ſich in fildernem Duft 


‚ausbreitete. Die Wälder umd reifen | 
nur | 


‚Kornfelder ftanden ganz ftill, 


die Mellen, die in bem funft raus 


'fchenden Fluß hie und da aufblibten, | 


'fießen extennen, daß noch Leben in 
der Falummernden Weite jet. 

„Mas feufzeit du?“ fraate 
Srinz leife und berührte mit feinen 
beißen Lippen da® Haar des jungen 
Slindes. 

„Weil es fo jchön tit in der Welt!“ 
ihauchte fie faun hörbar, „Aber wir 
müſſen wieder zurüid. Wenn der Va— 
ter aufwachte — —“ 

Statt aller Antwort drückte 
Prinz dem Pferde die Ferſen in die 
Weichen und ſie trabten weiter. Wie 
‚lange noch, wußte keines. Am lieb 
'ften wären ſie fo ohne Aufhören bis 
‚ons Ende der- Welt geritten. Die 
‚Life aber fchien e3 endlich dech müde 
zu werfen, zwei Menichen auf ihrem 
‚Nüden zu tragen, zumal fie bisher 
‚nicht zum Reiten erzogen, ſondern 
nur in den Pflug oder vor einen 
‚Magen geipannt worden war. Auf 


— 
der 


ey 


Li 


d 


einmal ſtand ſie ſtill und war durch 


tein Zureden oder Ferſenſtupfen zum 
Weitergehen zu bewegen. 

„Wir müſſen ſie wohl ein wenig 
raſten laſſen,“ ſagte der Prinz, 
ſprang hinab und hob das Mädchen 
ſorgſam von ſeinem hohen Sitz zur 


herangeſprungen und ſteckte den Kopf 
unter den Leib der Mutter, an ihrem 
Euter ſeinen Durſt zu löſchen. Das 
| Yennchen aber jagte lächelnd: „Nett 
‚Toftt’ ich in unseren Keller hinunter 
‚Nteisen und Euch einen FriihenTrun? 
'bolen können. Aber wartet, es duf— 
Itet bier nad Erd» und Himbeeren. 


Sch will euch vafch eine Hand voll 


| pflücten.“ 
Damit Tief fie ins Dieicht Hinein, 
und der Prinz börte fir im Laube 


int) 


em Courtrai vorgedruckt und 
koſtet mit dem erforderlichen Mate 
rial 31.00. 


| Man befommt dicie Stickmuſter in 
‚der Stidmmiter-Abteilung der „Abend 
Ipit, 223 W. Waihington Str. Bei 
Bojtbejtellungen wolle man 5 Cents für 
Borto beifügen. Chedd und „Monen 
Orders“ jollten an „The Abendpoit Co.” 
ausgeitellt werben. 


raſcheln, ſaß im Gras nieder und ſah 

in die lichten Wipfel hinauf, durch 
die das goldene Mondlicht herein— 
quoll. Eine Nachtigall ſang ganz 
nahe in einem weißblühenden Hol— 
derbuſch, das machte ſein Herz ſo 
ſehnſüchtig ſchwellen, daß er ſeine 
Krone darum gegeben hätte, hier im 
Verborgenen mit dem Aenuchen bis 
‚arı Jein ſeliges Ende hauſen und 
träumen zu können. Da trat ſie wie— 
der aus den Zweigen heraus, in ih— 
rem Röckchen iragend, was fie au 
Beeren geſammelt hatte. Sie wollte 
vor ihm ſtehen bleiben, daß er die 
Früchte aus ihrem Schoß naſchen 
könnte. Er aber ergriff ihren ſchlan 
ken braunen Arm und zog ſie neben 
ſich nieder, und da ſie ſagte: „Alles 
iiſt für Euch!“ ſteckte er ihr, redlich 
teilend, eine Beere um die andere 
zwiſchen die lachenden roten Lippen, 
bis die letzte verſpeiſt war. 

Dann ſtand er auf, wieder nach ih— 
ırem Pferde zu jehen, Da3 aber feine 
|Quft bezeigte, fie wieder auffiben zu 
Ifafjen. Die Dede iwar dabei der vie 
Ibon dem breiten Rüden aeglitten; vie 
Ihob der Königefohn auf und braste 
Ifie zu feiner Gefährtin. „Die Life 
will noch eine Weile arafen,“ fTaate 
ſer. „Inzwiſchen ſollſt auch du ein 
‚wenig Schlafen. Komm! der Tau fallt 
fühl. Sch will dich im Die Dede 
wickeln, dann bewach' ich deinen 
Schlaf, daß keine Kröte oder Schlan— 
ge dir über's Geſicht kriecht.“ 

So tat er, obwohl die Errötende 
ſich erſt gewaltig ſträubte. Als ſie 
dann wehrlos wie ein Wickelkind auf 
dem arünen Lager ruhte, Imiete ci 
neben ihr hin, band ihr jegt die ‘Per: 
lenfihnur um den Hals umd foate: 
„Schlaf wohl, meine fleine KRöntatn.” 
Darauf bücie er fi zu ihr hinat 
und fühle fie einmal herzlich auf den 
Mund, Ser noch von den Himbeeren 
duftete. Sie litt e3 acduldig, drüdte 
ı vabei Augen vor Seligkeit ein 
und feufzie leiles Ind fo, da ring: 
die Blätter fäufelten und die Nach: 
Itigalf immerfort ihr Schlummerlier 
flötete, blieden die Auaen de3 jungen 
Kindes aeichloflen, und fie mar bait 
in feften Schlaf aelunten. 

Flerio aber fah noch eine Weil: 
neben ihr und weidete fi an ibrem 
Anblid, der iym das Holdeſte ſchien, 
ivas die Erde je getragen habe. Es 
war ihm ganz ernit damit, daß er Ttr 
seine Köniain genannt hatte, Er 
meinte, wenn die Mutter fie fäbe 
wie liebreizend und unichuldig NR 
fei, werde cır$ fie nichts dagegen du 
ben, daß er dies einfache Kind nebi 
ſich auf den Thron ſetze. In ſolchen 
glücklichen Gedanfen überfiel aud 
ihn endlich eine weiche Müdiafeit. Er 
itredite Jich neben der Schläferin in: 
Öras, Ibod fanft feinen Arm unter 
ihren Naden, damit ter Heine Kopt 
bequemer ruhte, küßte noch einmal 
behutſam ihre halbgeöffneten voten 
Lippen und verfant aleichfall3 in ei 
nen traumlofen Schlaf. 


— —— — — 


die 


Frauenſchlauheit. — „.. Und 
ſollten wir 'mal verſchiedener Mei— 
rung fein, lieber Eduard, in unferer 
Ehe, jo wolten wir allen Streit ver 
meiden... Wenn wir ung nicht ein’ 
gen können, dann hab' einfach 7 
| immer recht!“ 





Sountagpoit, Chrcago,. Ennntag, den ZU. wftouer 14918. 7 
Heu (Berlauf auf den Seleifen)— 


| Neues Zimorby, — 9— 
do, RL. 3 
RE 
Raniad Dflah,, Yichrasta... 
Jowa, Minneſ. ı. Dafota.. 29 ‚v0 
SU. und Wisconfin, Fırtter. „18.00 
Badhen our. ...12.00 
Strob— 
Nopgen . 
Haler TEE 
RER wisse na 
imothhiamen, Got de 


lecfamen ... 


Bälsätaisk. 


Kinder (ver 100 Piund)— 
Beſte Ochſen ... 
Gute bis aus ögel. 


-35.00 
-35.00 
-32.00 
-33.00 
-30.00 
-24.00 
-10.0U 


Molkereiprodukte. 
Yutter. 


Seid Ihr ein Opfer Boriennolirungen. | 
von Krankheiten, welde die Gejundheit zeritören? 


10 fdhuldel 
Giüd ü, 


| Chicago, der 19. Ct. 1918. | — 


In otierungen don Wahne & 
Machitebend Die heutige Schluß: Eoutb Auter Erraße,) 
Kadıitchen der Getreh * * Creamery“, extta. "das wo 
"ss | noticrungen an De eipebörie: „Fiufts“, ‚Dis und, \ 
| Mais 11 Uhr vorm, al Seconds”, das Piumd, 
—— In 1oht | is wer ır ir BPackware, das Mund. een 0.392 0.40 
— | Tezember i J 7 Ladles“. das Pfund. ....... 0.40 
ze eembe 2 
Haſer — 


} 
Saier— Gier. | 
vembver | 


Eurer Namilie 
inen Eveszialiiten 


Nenn dem fo tit 
und Eurem fuünfttacn fofort einen auverlaif 
au Toı ultieren. Sermabläfiigung it aefährlider als Kranfbeit. 
einfache "yurfaabe fein, Eu tet zu belfen, 

vernabläffiat und Euch nicht tept vichtia bebande 
* Leiden unbetilbar werden und Shr mögt Euer 
den zuit —— 

Fabren babe id die —— | 

RN au: gelb m Niemand lebt, der wa 
daß ic ie eim Rerfpre ‘ben aab, das ich micht heit Ta id dic | 
dire ie ‚Yehandinngsmethode aniwende, gelanat meine Aranei dirett 
der Krankheit, ohne in den Diagen zu Tommen und die]: 


Ihr es Euch ſelbſt. 0.55 
0.54 
—(,D2 


0.50 -11,50 
-10,00 
-10,00 
-10.00 


-30.00 


..10.50 
..... 2.00 
. v.00 
7.00 

5.00 


uß 
2% | 
185 .. 
8 | 
20t8 
or } 


T 
P wu in ebren K 


Nast apırtturitr , si * —A 30 Weſt 
NHemaß N — GMolierungen von Wahne & Low. 180 We 
Semaß, fage zember Evutb Nsater Strage.) 
eyrd— „Extras“, das Dutend. ....... 0.48% —0.4) 
\odemher 


Srdinarh Sirs”, das Dud.. 0.47 
zu ftören Ehmali— 


f 
| | Bentiichte Yeare, Atlten dlite 
athlniie am a - 
39 verforcge feine n Kuren, ic derivende einfach die dur jahrelange Erfah: | Nopemoer 24.15 4.20 | selalollen, Dad Dupend. .... 0.45 
zum erlanateı t Stonntniffe in ebrais und gcwilienbaiter Weile, | Kippen— | 
19 
Novemt 


— 0,415 


«a -19.40 
"Ohfen.. 218. 60 
Mittlere Ochſen ......... 9.25 45. 00 


—0.4835 | 
| 
| Zäprlinge -18 50 
| 
I 


(Eier für Grocers ımgetahr Sc höyer.) 

Wenn Ihr erichöpit und elend feid, weıtn Euer Kräftezuitand Euch ohne die Energie aclal- 
fen hat, End der Annenmlichleiten be& Xebeng zu erfreuen; wenn Ihr jienes Gefühl voliſtan- | 
diger Wirderaeichianenheit habt, dic Eudı das Leben als faum Icbenswert eriheinen läßt. | 5 | ( 
Ganz glei, was Guren Zuftand verfhuldet hat, fommt und fpredht Darüber mit mir, Europäiſche Wechſelraten 


Konsultation jederzeit frei. 


2 Sch behandte Slut., Haut-, nervöje und hroniice Strankheiten, Mramdiadern, Waiierbrüche, 
Darıe np pıoitaniihe Störungen, Blaien-., Nicren- und Ycberictden, ipeziiiimen Natarrıı, | 
Hämorrhoiden und Fiiteln. Ih babe eine der feiniten K-Strahlen Waihinen iu —— 
Iht ſolliet eine ſotgfaltige X⸗Strahien Unterſuchung mit Euch vornehmen laſſen. Laßt Eu 
Blut ebenfalls von mir unterſuchen. Konfullation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


Zweiter 9 W. Randolph Sir. 


’ 

21,00 ad j 3. 

Rotierungen von der Kaſebörſe.) 

Cheddars“, das Vs, 
sanınfüle, „Twins“, das Pd, 0.34, —U,.: 

|„Zailies", dus hund EEE 0.35 ZU. 
Brid“ das Pfu 0.34 

’ong Dorn: 


wette Kühe und -14.35 
Külber -16.00 
Scnweine (der 
Durchſchnitt 
Schwere BE Oo. 17.80 
Leichte Fleiſcherware «18,00 
Gemildte Badware. ....... 15.00 
| Serfel 
| Scale (ver 1009 fd) — 
Lämmer, gute bis aus 
do,, geringe bis BR: 
sübrlinae ... . 
Vethers 


Rinder. . 6. 85 
34 
3444 
30 | 
le | 


100 und) — 
Nadı dem Bericht der Mercdants Loan 
Iruit Go, 112 WB, Adams Strafe, | 


— V.3 
344 
— .46 
—0.40 
0.25 
0.20 


|& 
ſtellen ſich die Vuropäriden Wedjielra» | 
ten für Beträge von 325,000 oder mehr 


3 
I 0. 
| 

| (für Heinere Beträge iind fie entipte: | 
ı 


5 meiger, neu, vn J 0.45 
do (Blod), ne L "dus Mund 0.50 
ıburger, 2: Brands» Stud Biss 


do. 1: fund tride.. 


Geflügel und Sleiſc 
Geern Geflügel (lebend,) 


1, 6,5214, ı 8 m 
F — (otierungen you Deyten & Murmann, 220, Tel, Sarz, Altohol. | 
— Weſt South Waler Eltabe,) I (Breite ypu Ban, Dil and Baärniſh Elub, | 

(Die reife geiten nur, für fünf Lauenliſten 800 Beſt 18. ya ) 
oder acht. erzeine Yaltenfilen % Ken | Carbon SHeadligbt, 175 Xeit. 0.12 
dus Hd — ) [a Brown Gaſolin 0.23 |] 
Hühner, das Pfund.. 0.2314 * 28 ysinteröl, ſchwarz 0. 13.6 
hue, das Blund...44* 0.22% | Yeinfamenöl, rob, tim Fuß.. 1.81 
„Virr YilerS“, LAS und. 0.29 | _do, gereinigt, do.. 1.83 
„Springs“, das Prund.. v.24 |2c erpentin, im Faß, Sallone. 0.73 
Truthuhner. Icbend, Dus Denatur, Altoyol. Gallone.. 0,78 
Enten, dus tr 100 id, 


Plund... Reines Bleiweiß 
FIndian das her 


-16.00 


Lin 
.12.50 
12.00 

: 225 


-15.50 
“15,50 
-11.75 
+ 2.00  »-11.00 

4.06  -10.00 


—W 
| diend böber) im Bertehr der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 
|tonpen— Heuie 
| F DD 0000000 47 6 52 
Türen weſtlich * ————— 175.40 
tate Strasse. 
olt17u20 | 


Zwei 


ẽloor von 


EN 
< 


Ars 


. SIT 
..n—.......n...... 548!5 


54814 | 


{a es 
Gbede 
F 


Kid. 
024 
armer guten, Säffern, 
Itsäule, dus Pfu Kleinere Quantität en, 
Verthuhner, das — bus: Exritra. Qual. Gilders 
| ) ic, Dus Duvend.... D in Süffert, 100 $ 
ıbeit lebend, Dukcıd, Ye Vorfer Ghps 
lebend. Dubend Fäſſer, das Fah. 
gerichtel, Dubend. 2.00 Een oran acharbeı.. 
tiere u 8, weinger, wei; 
z Jur Geungenender! 
bie tere tınd bier vertan rt 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


Era 11.00 


va 1.0 —7.25 


0.22 





—).00 
j = 4.00 
DI rasen . zu 275 
u * 4.00 
Produkten⸗Boͤrſe. 
Wochenbericht. 
meiſten Fleiſchſorten 
niedrigere Notierungen 
1. Rätiet. einer — Lammfleiſch iſt 
Se e3 Übicano andı. tiefiten gejunten, mämlich von, 
iit es bei Frauen Brauch $16.25 auf $15.50; dagegen ind 
Hühner ven 1—3 Cents höher no: | 
tiert. Much Butter und Kartoffeln | 
N weiſen ſinkende Tendenz auf, wäh 
3 a. ... rend Gier und Käfe aeitiegen find. (neichlachtet:) A 
eb, 771 Gen; ungewöhnliche Verhältnifie Notierungen Orten & Ykurmanıt, rg Pablo Caſals, Cello, und Dann iſt lein Halten, bis 
‚bat die Woche auf dem Apfelmarkt 2 und Wewict, eae n Hulda Zalbansfe, Sopran. Fr! Nach Hochwild durch 
gezeit gt, und au der Iehte Markt: | 10— 75 Yund Geiwiat, Kid. 0.15 —u.ıo Istinfolving bat aud) die ge eichäftliche | 
yerich gejtern fonftatierte, daß! K3Zızn zn Denim ED. 031 203° |Xeitung der Konzerte des Flonzalen: , 
geradezu alarmierend | | U- a — BER | Streichguartetta an den Rachmitta⸗ Wenn erſt das Gras ſich in Bü 
Vorräte ſich immer gen des J. Dezember, 12. Januar und ſche eln neigt, wenn die wenn Blät: 
mehr anhäufen, ohne dah irgend Friſches 9, — im —— jer in wirbelndem Tanze Erd 
welche bedeutendere Verkäufe abge: Aepfel. fallen und raſchelnd im Wihe da— 
— ſchloſſen werden, ſo —* bie Lager⸗ Br er er Die Givic Muſic Affociation ber |hintolfen, wenn die falten Morgen | 
Ibäufer an South Water Str. ger | Su sälleru-- ze anftaltet ihr jährliches Mufitfeit un im —— Froſt verkünden, 
radezu mit Aepfeln üb — ſind —— ee © Dienstagabend, dem 5. a in|dann fühlt der Jäger in Adern und 
und ganze Wagganladungen nicht | Katie eh . der DOrcheiterhalle. Claudia Mu 1310 | Nerven den Ru’ des Wildes, Daun 
|nusgelaben werben können, pfelfiz | vo | tft als Eoliftin gewonnen, auch der | beginnt er das Hantteren an feinem 
nen Stehen aanz unerhört bach, $13 | Cu Rinderchor der Vereinigung und das | Jagdgewehre, van ölt er ven Laut 
bis 814 und aud) | Ehiccao Spmphonieorchefter erden | der Flinte und rumort durch) — 
ben haben ı Phantaſiepreiſe; Sweet mitwirken. fene Winkel Haufes 
ein Kleiner Korb ijt auf der Engrosz | Inn u |lanaicäftisen Stiefeln, 
liite mit 44 Cents markiert. Et au Der Ugateflub will am Nachmit- rock und wollegefütterten 
Die Zufuge war normal, Kartof ıaq des 10. November im Yllinois- | wams. 
iein baten etivas nachgelafjen. 


r 
u 


Sents in! Für Mufiffreumde, 


richtinende Boitfarte und 
vriefmarten einſenden. 


— — 


ebenrätſel: 


Fir müßzige Stunden. 


— 


Yrrröoninnken: 


0.54 
11) 
‚16 
„u 


| 
. I 
zeigen | 
bor 
am 


Rachel Buſeh Kinſolving tündigt 
ſech 8 Vormittagskonzerte im Black⸗— 

ionethea ter wie folgt an: 19. No— 
|veinber, Helen Stanley, Sopran; 
;@ uiomar Novaes, Piano, uno Sal— 

vatore Stefano, Harfe; 3. Dez., 
—* a Heifeh, Violine; 17. Dezein: | 
ber, Zojna Seidel, Violine, und! Im Herbjie läßt der 
Reinold Werrenratb, Bariton; 14. Sein Denien in die Ferne 


N 
ah 
S und 

das diuß en 


als ’ dus 
Silbenrätiel (6378). 

Eingejfandt von Harry NAmicu?.) 

nth anif bel — clin cl er — aha holz Mit * 
— i il — le me mi — nau no pa ra — 

ſchan ſon — ſom — ter ton vil 

Bilde aus dieſen 23 9 Worie 

an angedeuteter Li folgen— 


— 


6 XWE 


„rl 


. an 


= Brinzing ın Fhe Trophy 

‚von Drtichaften und Lagerpläben 
mit oft unausfprechlichen Indianer= | 
namen und enthalten Unfragen nad) ! 
linteriunft und Kagdführern. 

| Treffen ji dann zivei oder me) 
rere dieſer ſportluſtigen Nimrode, 
dann gibt es gar viele Anknüpfungs— 
puntte zu einer Unterhaltung und 
um die Freude auszudrücken an dem 
kommenden Waidmannswerke. Auch 
Erinnerungen werden ausgetauſcht, 
| mobet mitunter ein ganzes Garn! 
des ſchönſten Jägerlateins unterläuft, 
das von den Zuhörern nicht zu ſchwer 
gewogen wird. Ein jeder kennt ſich 
ja darin ſelbſt am beſten. Am phan 
taſievollſten in dieſen Schilderungen 
iſt da der Sporlsmann aus dem 
Oſten. Tiere, die er erlegt hat, 
nehmen in dieſen Rückerinnerungen 
eine ganz rieſenhafte Geſtalt an, und 
die überſtandenen Gefahren laſſen 
dem Nicht-Jäger die Haare 


2. Rätſel. 
läſtigen 
ſchnellem 
dann kannſt 
übri 


Stel 


voruu@uw: 


, 
z 


iDden 


it Jägersmann 


ſchweifen, 
er kann 
die Wälder 


das 
_ tälber 


ſtehen. Für Hochwild-Jäger ilt New 
Brunswick der beliebteſte Jagdgrund. 

Der Hauptwunſch eines jeden 
Nimrods, der im Herbſte nach dem 
Norden zieht, iſt der Kopf eines der 
großen Edelhirſche. Aber auch Rehe 
ſind in jenen Wäldern zahlreich, des- 
gleichen auch ſchwarze Bären, Luchſe 
und Wildkatzen, ſowie zahlreiches 
Kleinwild. 

Einen Mooſe oder Elk vor die 
Flinte zu bekommen, iſt eine der größ— 
en Jagdkünſte, und dazu gehört ein 
tiqut Teil Erfahrung und Schlauheit. 
Hirſche graſen in der Regel mit dem 
Winde, und ihr ſcharfer Blick, In— 
ſtinkt und Geruch ſowie ihr feines 
Gehör machen es dem Jäger nicht 
leicht, an fie heranzufommen. Den 
Lodruf des Bodes nadhzuahmen, hat 
sur Erfolg zu Beginn der Saifon, 
wenn das Miftrauen der Tiere noch) 
nicht gewect it. 


. Kit nd.. 
der Bedeutimg: 
I; Stadt in China 
Stadt in New 
3. G ia der Soil 
I. Enaliid Ice Sol dm 
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man darf's 
machen 
d 


ni 
J 2 


Obſt. 


Lk 
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Endbud 
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Anfangs: md 
oben nadı 
den Namen 


En (in 
erem Xa 


Auflöſungen zu den Preisrät⸗ 
ſeln in voriger Nummier: 


von unten a 
— a 0 
eines böſen tie i 


nd 
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Kilderräti el 
ıqc, halt vd 
pici. 


’ I. nn * 1 
39 Einſendern. 
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* di vr 
(6379 Y, ) Trau 
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Gleichklang nid 
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sartandht Ihn DES 
maclandt bon J 
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ung Viel 43 ern an Acbfel wi 
3 dung Sich = Richtig geloſt von uder 
RF 1 21604 
ing in gelben 
3 fein Genie aldw in? . 
„su —W 
real ibies 2 


Haiden 


Nätiel (6373 
Jagdlu 


gen alle Adreſſen 


( 

2 — 
otien, Schotter, Fiſch 
t 


— ill 


ic 
theater ein Konzert zum Beſten des Auch Briefe 
565 Einſender I 


„Off the Street” Klubs geben. Das | ftige, und dieſe 
Programm nennt die Namen my | — OKERENN Ren en 
Neill, Violiniſtin; 
well, Sopran; 


Margery Max— * 
Francesco Daddi, 
Baß, und Edgar Nelſon, am Flügel. | 
* 


* — 
Aus evangeliſchen Gemein⸗ 
ae. 2 ..,I8* den von Chicago und Um- 
Der Nationalbund der Mufit: ea 
fubs veranjtaltet den britien zwei— 
jährlihen nationalen Wettbeaiverb 


gegend. 
DR AS ne] 
für junge Mufifer von Beruf und 
Mufitichüler. Geldpreife für Piano: 


Paulsgemeinde, Orchard, Kemper und ı 
und PViolinfpiel und Gejang werben 


— gelöſt vor 
Herr'n, 


es willig mit ſich fo 
Ihm wurde dabei gar nicht 
Er dachte nicht an Nättet 
Man ud ibn cm zur einem Glaie, mg | 
Doc) blieb c5 wohl bei Einem nicht, anne — 
Der Bauer fiel gar bald in Schlafe, Rätſel (6375). 

Was mit ihm vorgeht, weiß er nicht. Alleinnehmer. 
Am nächſten Morgen, welch' Erwachen! Srichtig gelöjt von 31 
Allein an einen dunflen Ort, 

Mit vollig ausgeleerten Taichen, 
Ind da padt ibn das Närielwor: 


wei 
Hoc 


’ ri 
ren we 
„at en 


— En. 


Bilitenfarten-Y dãtfel 


= 


(6374). unter, 40,11: _ 
bang üfe 74,000 4,760,0 
nrt nov v4 ei a 
mwort. I — Eier.. 32.32 . 5 “ 1 | ; m | 
53 Eintendern. | Latten⸗ Winter Banana erereeennene I 2.00 | 

Soflügel 4,110 20 B-KDOIDON  sarns ea RD - = | 


Die ftir | Weipnahtspatete an Soldaten. 
telon und Chicago 


zönerten die feier Durd) | 


Bueſcher Greengarden. 
chenchẽre von 
Heights verſch 
ihre Lieder. 
In der Paulsgemeinde des 
Theo. F. —— 3 


Es predigten 


unntag 
onntag J 


geloſt von da DEE, 

a Eine Neihe von VBorichriften erfafien, 
welde genau befolgt werden müfien, 
die Angehörigen der meilten 
im sranfreich befindlichen amerifa- 
miichen Soldaten jedenfall die 
Moficht hegen, diefen ein Weihnachts 
Iaefiient zu fchiden, der zur Verfü- 
una ftenende Shiffsraum aber bes 


Waggon 

l l 448 ladungen 
Die folgenden Preije gelten für den 

8 srorhandel. Beim Gintauf fleinerer 


Onentitäten find Die Preife etwas bößer. 
Für Bäder und Zuderbäder. 
Notierungen und Bericht boy 13. St. Sahır Eo., | 

| 130 Nord Zrunllin E trabe,) 
.....80.165 °—0.20 
| tarle Nuchirage, do Breite fh tig. 


« 
t 


Birnen, — * 

BE ae 
Quitten. 

Fau. 

der a be el. 
Trauben. 


EIER BBERD, on 
vol RE 


Keiffers, d 


Da 

% Baftorj, 4 
u Palatine. 
e Paſtoren J. C. 
Blue —— und W. Rath— 


Voeks, 
mann, Bartlett. Kollette $222.40, 


I New 


Yurf, das 
| 00,, 
| 


Michigan, 


| 
Einjendern. | 
| 
{ 


Smabraträtfel (6576). 
” üchigan, le 
Koncords 
Zolah, 


Sullerton Barfway. Paitoren R. A. 
Sohn und F. Biiter, 


(6380) 
Schaper.) 


Zu 1} 


Riiitenfarten-Rätiel 
h n ver Sa 
ndt bon VW nt. 20, gut lösbar tie 


PHIL. HELD 


nach 

Beſuch ſommt? 
Charade (6381 
CEinge X udt 
Erſte iſt 
34 Be man’ 
Mald mird's als 
An wohl. 
mr ir) ri1 
Wait Xußen tritt 


Mar 
m “ir nm nı 


Ind wirft cs, 


Hinaus ans fi 


Serre3, 
Art. 
fort, 
inod aufbewahrt 
verſchloſſ nem ri 
s mit leidlos, 


mit's zu manchem <picl, 


2.095 


achtlo 8 


97. 


6% 


> 


van yıaı 


£ 


rm)! 


Ind Glanz am Din 
Es hauſte 
gu Deutſch ands 
Doch wird ein 
So wird ein 
as wir im Alp 


An jedem Tage ſehen. 


Scherzrätſel (6382. 
Eingeſandt von No h Neyer 
Ich fühle mich richtig im Neimen, 
in der mit mr 


Ic» 


Kr 


ver— 
Lieb 


Doch e geht's ver 
kehrt. 

Ich zu in allen Heimen, 
Und in jedem Neſte bin ich begehrt. 
Bin ich as Nuß zu hart zu verdauen, 
brauchſten 
kauen. 


bin Hauſe 15H 


—VV on; > 34 
Beſtelle mich weich u a 
nich au 


Naäatiel (6383). 


Ber mancen | 
wieder 


1arNn’ 
werd 


Nr 
iii 


YAM: 


E35 werden wieder mindeſtens ſe 631: 
ie —A— 


Küder als Kramien für 
gr ben — je ein Buch „für jede ” 

abe wobei D 205 Ycos entf ſch yeidet = 
Verteilung zemm — —8 | 
beſonders viele Löſmagen 
Die Bah 
der Anzahl der Löſungen. 
looſung findet am F reitagn Mor» 
gen jtatt und bis vabin jpäteiend) 
müfjen alle Zuiend ngen in Händen 
der Redaktion ſein. Poſtkarten genügen. 
un vereinfachen dem WM. N. die 
ur ein Bedeutende; werden die Lö⸗ 
jurgen aber in riefen geſchickt. dan 
müſſen ſolche eine 3⸗Cents 


Die Ver⸗ 


Sinlaufen. Kar 
I der Rrän En rich er * Tich nad | ;, 


(d 
1p 
J 


| It 
Arbeit |< 


| 
i 
I 
f 
I 


»Marfe tras | 


sen, aud) weni, fie nicht geid offen find. | 


bri 


Etadtbriefe Folien 
viel alle Boitfarten. 


2 Cents, 


Die Rätfelfreunde find bringen] ber 


erfucht, ihre Cinjendung 
ZRäticlede” oder den „R. 
ſel⸗Redakteur) zu richten. 


ın 


Die Prämien find in er „Office ber nofsti (6-3). 


Abendpoſt Co.“ abzuholen. Wer <ine 
Brämie durch die Rot zugeſchickt haben 


will, muß die ihn vom Gewinn benach⸗ Irl. Mathilde Richter (5—3); 


ebenfos | 


Di 
R.“ (Näts | Tut.) (2—1); Fr 


löſuugen zu den Nebenrät 
‚ten in voriger Ku immer: 
Rätſel Me r 


3 Rätſel 
>. Rätiel — S 


x 


— janbien ein: 


bran 


Michtige L 


Gladys Rake 


VV 

Amicus 

Hayden? Au——— * J 

irieden? Auf Holy Hill 
5 .,\, * 
rfach.) (4433); P. 

M 


— 


ardt 


Lowenſtei 
Hr. 


Fr. 
J. Reich (aber 
ſt zufrieden mit 
türlich denken 
en Herzkammern 
Nm. Baulin (2—2 
(a ‚das war eine „Nu“ 

I viel zu hart. 
(‚sreut mich, 
ab en und Do gern wies! 
in unfere E 


einen "Herzen 
als Yrzt au Die 


md Haben redt. ) 


2 
ano en I 


u. 
Aa ter DaB 


e 6—3): 

; G. Michael (ja, 
in hier ach ie mir Das 
„‚semüsli de Schan idau! 

Pinger (aud) 
—— Fr. H. Fröh— 
dwig Brachetti 

(d—9) 


r 


Ihre Löſungen 


en geiten.) 
ch (6 
» DE a. 

Alma Steichmann 

Julius Fords zmand (6—3); | 

3—1);E.W. Schwarz 
Hedmann (zum Sfat mit 
folger“ wären wir genug. 
Dame femn ich ni 
(43); Karl Mille r 
mon cher! l 
Walter 
Adele 


Nofsty 
3); Hy. 
6 
tem „Macht 
ie ——— 
9 


önlich. 


neht 


buvez Ba trop de l'eau, 
I. 


John Aemmer (5—28); Fr. 


Karl Manshaupt (5—3); 
(22Fr. Bertha Janz (ö 


0 
3); 


gr. 


WMolterdi 2 i do, der Sad 
Solterding (9 5 Pr 


let: 8 
> —* 
— 
iM 
a e 
> 4 
t —4 
— a. 
N 


C. Chasle | 


oben geringere | 
(Stade billig neh Bultertetigebalt, | 
Preiſe fteigend wegen neringerlorräte 
in Kühlware und friſchem Winterial, 
nee 
eſehr wemg offe 
echntren. Vo 


Beeren 
DI Br B 
tliformta, ‘pi 
Nürie 
sd, 0 


| Kreißelbeeren, 
Erdbeeren, Ed 


42 


üdfrüchte. 


ı don (9 


let 
wol 


eine 8. 

Sonih Yanter 
Aſinen, Caliſornia, Küte. . 12. 00 
onen, Califorma, die Kiſte 7.00 

GErapefruni, die te......... 

! dv Florida (36 — 46) ...... 
d0,, Lleniere 


. 


1.00 


1.75 
Delonen. 


bite (—B) 


ca jabas 


ind 


Cuſe 
va aa 
r 


Briides rer 


nen von George & Griun 

Ysent Sou vnater € 

Ttommel 8.90 

bl, wertliiher, Grate. 2. 

a icbaoan. Crate.. re BE 

oil ud - erprlant au) 1.00 
Fritz Joch 9 Gi«n 


N - . > 4 * 
Joch (15323);3 M. KRaärroilen 


„u 


’ 1 A R 2*8 
Anna Laemle J 3), 


’ * u: milie 


Dıree 
hei 


— . 9.725 


0.40 


E EB; nz a - RAraut, heimiſches, 
Nachträglich eingegangen: P Por⸗ DV., TOICH, Wen csooncec MR. 
r 2) REELOIE, SIUEORE. uuuasans sauna 

Nerreuia 12 

ER, tie £ ass 
sierti ehe Windel. 

fc ifer, Buſhel.. 

do. rot Sanıper 
Schachle l. 

Bündel. 


1, 


ld) 


0% 


eter 
Prämien gewannen: 
39 Loſe Nr 


ti. 
\ 
„sa, 


z — 


279 


142 


enif iang 

*RKilze Rinneſot a, 

— — 100 
oſentohl 3 


fan 
ben, 


J tn 9444 
Aeinte, Wiota, 
> ’ 8 > 
373 50 Loſe 
2025 8 No 2 
zum. v 


a 


sanof Sıl, 
I) —26 

tlat, 

New 


KNupt— 
Milan, der Buſhel........ 
Endivien, d 


Schnitthohne Hamper 


‚ grüne, 
DV., de r So eb, 


} 
M 
u 


{ Elm Sir. 


Erbetene — 


Ervert 
bereit erklärte, 
ig zu geben, 
Richter 
bindung ſetzen. 


—- {+9 — 


} 
rn. #2, 


wöhentlige Briefliſte. 


„m ehi u. 


— 3 


I Getreide 


Wir reduzieren 


N jeden Bruchf 


leicht 


phziert, 


oder kom- 


mit unse- 


ren selbstfabrizier- 


A| 


Ip, ten Bandagen 
—⸗ 


Gerſte — 


Nonnen— 
2.3 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrnng 


Yladıs, ‘ 

Mehl — 
u PEN 
inter 
Roggen 
— nassen 
— 


—— 
154 N.51# AVE." 


Grim 


m & 


zirukt 


— J 


En x 
ie. 


r & 
Itüße 
— V. 


— 4.0 
iu 


— 5 


Nſind noch geſund und rüſtig; Fra 
Knies hat auf dem Feſt noch fleißig 


— 
97,000 


—(),19 


— (UN 


0,091, 


‚01 


3.41 


11.00 
-10,.05 
29 10 
F * 


Sedgwick Str., ſtatt. 


Maple Ave., 


der Aſhland Halle, 


verteilt werden. Für Illinois finden 
die Prüfungen und Wettkämpfe am 
10. und 11. Dezember im Hauſe 

Frau A. Ochsſsner, 210 J 
Nähere Aus-⸗ S 
Pirig, 1507 


von 


tuınft erteilt Lotta W, 
Evanſton 
——GF 
Zar go:denen Krane. 


&ilde Belmont bereitete dem Khepanr 
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Mit einer ſchönen, von der Platt 
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wurde dieſer Tage die Br 
Hochzeit des Gildenmitglicds Otto! 
Nies und jeiner Gattin Wilhelmin e 
begangen. Das Jubelpaar, des vor 


land 
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eben beim Kartenſpielen in Streit ge- 
| fommen, und da hatten fie, weil ste | 
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ſchränkt iſt und die Uebermittelung 
ron großen, umfangreichen Paketen 
ich alſo von ſelbſt verbietet, hat das 
Hriegsamt ſich veranlaßt geſehen, in 
Verbindung mit dem Roten Kreuz 
‚eine Reihe von Vorſchriften zu erlaſ— 
‚Ten, welche genau innegehalten mer= 
den müflen. Bor Allem darf jeder 
Soldat nur ein Palet erhalten. Um 
diefe Beitimmung ftritt Durchführen 
!zu fönnen, toird jedem in Frankreich 
‚befindlichen amerikanischen Krieger 
‚ein KRupon eingehändiat werden, den 
\er feinen Angehörigen zuzuftellen hat, 
damit diefe ihn auf die Sendung fle= 
ben. Obne diefen Kupon wird fein 
‘Bafet befördert werden. 

Mit diefem Kupon haben die Ans 
gehörigen ſich dann nach dem näch— 
ſten Bureau des Roten Kreuzes zu 
begeben, wo ihnen ein 3 bei 4 bei 9 
Soll meffender Karton eingehänbiat 
werben mwird, der für die Sendung 
zu benützen iſt. Die in ihn hineinzu— 

clenden dürfen zuſammen 
mit dem Karton nicht mehr ala zwei 
Pfund und 15 Unzen wiegen, Selbit: 
— ch ſollte man nur Gegen— 
ſtände ſchicken, welche ſich bis Weih— 

erhalten. Zu dieſem 

Zwecke empfiehlt es ſich, getrocknetes 
Doſt oder andere Nahrungsmittel in 
| Heine Holz» oder Zinnkäſten zu ver— 
Ipaden. Bei L jarten Zuder: varen oder 
| Schotolade wird Starte Pappe genü- 
sen. Zum Einpaden benüke man ein 
127 ap meſſendes khakifarbenes Ta— 
ſchentuch. 
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dürfen nicht geichidt 
desg leichen keine Gegenftäns 
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brechlichen Sachen, keine Gifte uſw. 
| Das fertige Paket iſt nach den 
| Büro des Roten Kreuzes zu bringen, 
Das es infpiz ieren und alle unzuläſ— 
figen Gegenftände, auch etiwanige 
Briefe, daraus zu entfernen hat. 
| Dann find in Gegenwart der Beam: 
ten die nötigen Briefmarken darauf 
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Das Gewinn E Siegel Cooper &Co.'s Mãutelſtoffe Lowest Prices Our. Chief Attractions ||S, C. & Co.'s Strü mpfe für Alle 

— J —— Baſement — State Str — — * } ——— — Hauptiloor — Dearborn Eir.- — — 

in — 50-zöll. ſchwarzer Seal Plüſch, High 54-3öll. Velour Plüſch Coating, ſchwe— 3de und 396 nahtloſe baumwollene Strümpfe für Damen, in ſchwarz, 
Von W. Kabel. 3 File, guter Finifh. Andere 4, 98 res Gewicht, gute Auswahl 2 48 ER on weiß und farbig; Seconds, zu 

ordern 87.505 Yard zu. ——— ERBEN: - m Ws ©. 6. & 60.3 35c weiße |. C. &Co.’8 506 Natn- | 50e feid. mercerized Lisle 

Fchles Dämmerliht des herauf: || 50-3ölf. extra feine — Seal —XR Seal Velours, Hudſon Seal, Alaska OR n Saj i je D itrümpf 


Cajbmere nahtl. Vabics- | ral graue Gaihmere! nahtlofe Damenjtrümpfe ; 
ziehenden Tages kriecht durch das —— — — — —* . jeibente Beaver, in —— Strümpfe, —* einlaus | nahtt. — — ſchwarz, weiß und farbig; 
enge, dergittert | 2 he er een en > STATE STATE MADISON an2- BILD 
g e Fenſter immer wei— zu $22, die Hard zu 5.48, 6.48 und aufwärts bis 


ter hinein in de wor DEARBORN STS. ee —— 2 en 2 350 
n graugetünchten, en⸗ 


nur Paar zu das Paar 
gen Raum. Ein paar Frühaufſteher, 


unter dem Spatzenvolt ztoitfchern || 2 
* 9 
draußen bereits dem jungen Morgen | | 
lebensfroh entgegen. | | f 
Dieſes durchdringende Tſchiptſchip V.2$ er 
.. kinen Kehlen wet den Mann | | Hi e 
aus halber Betäubun 8 ee peuu ſpo 
ber, * Händen und Süßen gefefet TE, * ẽ ... 0,58, 0,0 tt 84 IN del, M 


| en ee N ng 
Dumpf vor filh hinbrütend auf feiner) er letztwöchige Verkauf aller Winterwaren, die wir vergangenen Spinmer bon unſe erem phänomenalen Einkauf des gan: zen $1 ‚150,000 X Lagers don Siegel Cooper & Co. bis jetzt zu⸗ 
Lagerſtatt geſeſſen hat. Ein Schreck, | 
| 
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“ 
De 
ber ıhm ten Serzichlag ftoden —* rückhielten, hat ganz Chicago in Erſtaunen geſetzt. Die Werte im Vergleich mit —— Kriegs zeitpreiſen erzählen eine ſo eindringliche, anſchauliche Geſchichte, daß Jedermann die 
befältt iön. Sit der neue Tag wirt. || Wirklie Eriparnisiwichtigfeit diejer — Verkaufsge legenheit ſchnell einſieht; auch Ihr werdet es, wenn Ihr die nachſtehenden wenigen Anzeigen leſet. Von allen Erſparnis 


lich ſchon da, dieſer Tag, der fein;] aelegenbeiten, die diejer Yaden je geboten hat, var nie feine von größerer v Wichtigkeit f fiir Euch, den bier find gerade die Waren, die Ihr gerne zu vollen Preiſen faufen würdet, zu ſcharfen 


letzer werden ſoll? Herabſetzungen zu haben — Herabſetzungen, die wirklich aufflend ſind, denn ſie ſind viel größer als irgendwelche, die in d'eſein Jahre in ganz Chicago angezeigt wurden. 


Düfter itarrt er vor fi Bin. (Fr 


oo.“ 
© | 
wagt nicht aufzuſchauen. wagt nicht N —— u vu 2.0.0 0.0.0.2.0. 0.0.0.0 0.0 0.0.0.0. 0.0.» 0 0 DT > — UT OT DD O0 0 0 0 00» oo —8 
hinzublicken nach dem kleinen Zellen— 8* 4 N 
feniter. Heute fürchtet er das Tage3- — | | .\i | 
Licht, Es Iringt ihm ja den Tod, das! RR } N | 
Ente! | x) 
Wie ein Schwindel überkommt's IL 
den Verurteitisn. Die Angit, bise | | - En Mita A 


wahnfinnige Angſi vor dem — 


Au id, cuiſie 2! . co.'s — — —2——— — 
de ehe a under Kniel, besı | © .C. & Co.⸗ Blanltets u. ſ. w. u Trachten für Babies Siegel &. & GCo.'s Unterzeng &.6.& 60. warme Handſchuhe 


ihn zu erjiiden. | r | Dritter Floor, State Tlr,— iller Floor <tate Fir. —Habllptfloor ulte⸗ — — 
Jäh erhebt er ſich. Seine Augen |} Flaid Bett 2 Blanfets, in einer Auswahl — Farse n Kombi— | Grid Slantets für Vabies, 30 bei Dein zofa ‚€. & 60.3 — mercerized Dauen AI e. €. &_60.s =:Cinjv Cafb- ‚6. & 60.3 feib. Damendand- 
—— nach rechts während "die | nationen, große dopp. Bettgröße, weicher Wollefiniſh IT i und blau figurierte Muſter, S. C. "O8e nie n Suits, niedrige r DE Were BR mere — „a Tänude, una m Suedefutter; 
Hoffn. ing inch fchnell 3 zufli iſtect: | gewöhnliche 89.50 Werte, joiveit 100 Baar reichen, 60.8 $1.39 Werte, Knöchellänge, Größen 4, RE N Ioivarz, grau ımd braum, pc Kayſer's Kabrifat, in grau, 
son ' C u ec | zewort Je 39. 20 Werte, weit 10 zaar reichen, Pr ) t $5 31 re V zie für Montag de; N 
; i 6, wert 85.00, zu. n L ztell für Montag da> braun, Naby, weiß u. 
Fiefleit. is mi Nacht draußen, | tn — ae 6. & 60.3 weine Giderdown Baby Suntings KONOEF — er Na | Racr zu mer | Sammer; 
bielleicht iſt 3 bir berad t, | szira reine — 2 i. anteis, grosse zur ce tur Do» | mit Hoo od - - vollftändig mit weißem Flanne— S. C. Co.'s roſa und weiße banm * 3, ZU 
nice Stunde [eb nnt, nod) eis peite Bette, in wei; oder gran mit blauen und roſa waſch · | | lette gefitiiert, roja oder blau ge: wolfene Union Sxits für Damen, nie 2 FR Juwortierte echte fran;.Olace- Tarmenhandichuhe, feine Qual. 
e 2 | —— IR — — | } — r, * € > 32 4 * 2 of an» y — jet = 
Er aan = Ben He N. Da ſieht er baren Borten, regulär für S14. 50 vertauft - 10.8 8 | 03 binden, Montag zu 2,98 bis Jo —* re: ann 65 u. a], länge; Nee il! ansgefud e Stins, Raris Voint t Stepperei, in Navy, 
Lichtſchein. Die Augen —* BR Flannelette Creepers für Babies, helle Srößen 4, 5 und 6; 03 fin 5 
— — morgen das Raar für ... » a. ! * SER. A : 20% nran, lehfarbig, braun, ihwarz ud wei, zu 
weiten fich unnatürlic. Gr taumelt | oder dunkle DEE: ann 6 — bis 82.25 Werte, zu .... * is m. e ; 
und jinkt frafilos auf das eijerne | Flnid Bett Slanfets, einige gait;  Vett Comfort ters, Wintergewicht SA zJahre; S. C. E Co. Natural farbige wolle Damen-Leibchen und — re a ee Ah ag 
ück Wo! / Werte; —— — u 22: . nenhandſchuhe noiſette Damen— Elle Site, a0 
Bett zurüd. sole md einige Wolle ge aus mittel- und dunkelfar n ER Wonton > n fröchellange Beinkleider, hoher Hals und = —J — — — © jeite Milfes- . und 
Plöglich ftürzen ihm heipe Tränen '| wicht, fortierte Aaroen-Nem-  bigen fancn Siltoline, varıig In 3:6. & 69.8 Bencon Vlantet Yaderoen für Lange Mermel; ©. €. & i Mi in gran, Majtie u.  Glafo, weiß, grau, | Ninder-dandichuhe, 
h 1 n. I en iſcht. 10 u DENN 2 a PIHIE, DOES AR Nabies, rot ind blaue Muſter n . 2 — u) Y in grau, X i. Liam, ei, MI ’ Sn Enuti nein 2 
> u J Er ne — * —— nen, * öl gen ji iche Qualität uch aut neiteppt, £ \ > = —* a 2 — tuſte 980 F nee 80 3.00, Sit > ö . £ 1 { — dunkellohfarbig, mit chwarz, Maſtie, in ſortiertem Grau, 
ein Kind faſſung slos, ohne Gedan 2 en —— nut jener Sorte Watte Te — — BEN ri BR 2.6. & 60.3 51.19 Korjet:-Govers für Ta N, ) : geitidter Schwarzer is onge e, braun und >. €. & C0.3 Töc 
x 2 £ hrumd, } lt, ron, Dobpelte De — a Schwere Dualität Bianfet Roben für Kinder — men. hober Hals mit langen Aermein and RR NS Ztepperei; Mon we seit, m t jehtvarzer | Werte, jedoch leicht 
ten, meint, weil die r )e 3 } > . vr un 4 4 D > x un LS, ? J 9 Je a) ) 
) l innende Trä nr größe; 87.00 Werte, . * Dunkle Farben, Größe 6-—14 Jahre, 1 98 Dutch Hals, mit en gen lange N SAN N tag das ? 50 iepperei; 98 fehlerhaft, 59 
ug gl “oe Erleichterung bringt. | am J AA 82.69 war der ©. C. & Co. Preis, Lo Mermeln, iDegiell 5 ö: LSB ST) BEN Paar zu... 40 zu nur C  vessalb zu c 
Shlüffel raffeln, Riegel werdeiı 
zurüdgejchoben, und Jautlos dreht ! f \ 
fich die Zellentür in ihren Angeln. — i& 2 % ge ve & 6 D ni p 8 y’ 8 SS Sch 2 9 e Sie el Cooper 
& Com any leider offe 
Ein graubärtiger, ſtarkknochiger Ge g 


angniswar 1 1 — 
— 2 e | Serbft und Winter- x Danienfehnbe, gut gemacht, dauerhaf⸗ Eine weitere große Partie feiner n— franz. Serges, Dreß Serges, Storm Serges, tab Anzüne — * sans efätterten Hoſen, Röcke in 
lJ 


tes Schuhzeug in Alle zufriedenſtellenden Faſſons, ein— fanc ſtreifter Serges rc 1 Arduchmodel len, rings gegürtelt, Schlig ztaſchen, ſchwere Cheviots 
Sr — — v ſons ch geitreifter Serges etc.; in v ſiedenen Schweren, feine und mittlere Twi A m ER 2 
Ftitz Gumpert fährt auf, weicht — erſchiedenen © — ON. REINER ; 


EN Ban s er. 8 T b ien fanch Wiſchungen, 
ſchließlich ſchwargem Kid, braunem Kid, Chrome Pa⸗ nar3. Piıt - tt. Tweeds; in granen | u. brammeit fü 
| F ) m. ü civarz, Navy, blau und allen Staple Farben, die regulär überall für $2.50 ver= — — 7 ge 

bis an die entgegengeſetzte Wand - x tentleder, Sunntetal aM: Schnürsffallons; viele haben ! > e taple 3 wo fü , Stößen 7—15 Jahre; ©. E. & Co. verlangte 512.50, 


rüd wie ein — mit unfiche- \ — \ Louis Abſaͤtze oder die popu lären niedrigen = 98 lauft werden; ipeziell für $ Montag die Nard zu — M di — = te-Taihen Gürtel-Rücken 

ren Füßen. I Dee 2 ERBE Abſätze; S. CE. & Co.'s $4 Werte, zu seine reimtwoll. Brondeloths, wundervolle Werte in jenen feinen Satin finifhed rnit; rer onen gefüttert, in blauen, braunen und 
„Laßt mich leben!“ jchreit er in * J Filz Juliet Hausſlippers für nn yelsbeleht, woll. Chiffon Broadeloths, 50 und 54 Zoll breit, in mittlerem und ſchwerem Gewicht, roten Plaids, Größen 7—17 Jahre. Auch Knaben-Ue— 

ſchrillen Lauien. Ick ch bin unfchun — — bieaſame Lederſohlen, Fußform Leiſten, Gommen ſür Mäntel, Suits und Kleider, die beim Tragen . zufriedenftellt — in idnvarz berröde aus ſchweren Friezes, Meltons und fanch Che 

dig, ich hab’3 nicht getan! u $ : — Zenie Abfäge ö ſchwarz und verſchiedene E und über 30 allerneneſten Schattierungen — wert 69 3 98 4 48 — —— — — —— em 2. 
Der alte Aufſeher ſtellt die Later Kr — hübfche Farber, alle Größen, Montag. 25 »4.00 bis 585.00, in Drei Partien, Yard; 2. . 60.9 89.50 Werte, Montag * Re 4b id 

ne auf das Zleine Taſch en. So ſ — Zaus ers if. n 50:3811. feine reinwoll. franz. Scrge, fchr | Reinw Otton % ine — 50 3 : 

gen fi alle — alle. Er si, A — “1 7— ae ver en. t — Age feiner oil and fejt — Se, ir | * ———— wultteltäiverer Choff. der Mir Herbſt⸗Münneranzüge, Faſſons für junge Männer und foı 


.. Bi ey. gr. gs en > nr tim . mn h u er ſerv r Sheviots, 
Denn die a } age Br fich vorzüglich; für Sfirts umd Sileider — Suit3 und Stleider Außerjt dauerhaft ift, in ſexvative Faſſons, ſchwere dunkel- ——— b. Chevio 
biefer da ijt ja nicht der erite, Braune oder graue Kid Nnöpfichube für Kinder, dazı paf- im Schwarz und allen beliebten Schnttie— jebwarz und allen neuen Herbit-Schattie Vorſteds. Caſſimeres u. Tiveeds; einfache u. Janch Saplig 


den er auf dem legten Gange beglei j ſende C loib 2 Tops, biegſame Sohlen, Spring 95€ rungen; 9 50 iſt der gewe hnliche 2 39 rungen; bezahlt andersivo nicht 2 9 J zwei— und dreiknöpfige Modelle; ee für regulär u. 
tet. Die Kollegen fürchten dieſen Auf— Mbjäge, Größen 3—S, gut‘$1.50 wert, zu. Rreis; morgen die —B 34.00; Montag die Yard forpulent Gebaute, 54 bis 46; 


N ä c S 
trag. Er nit. Er bat ein Mittel, Sobe oder Storm * für die Kleinen, lohſarbiges oder |) u 4 a ha £ di 2* Cooper C Co. Preis; 
den Todgei veihten dieien Gang leich- | 8 ſchwarzes Grain, ſtarke Extenſion Sohle N, BE v5 A 4 % .a —R J * Schwarze Kerſey Männer Ueberzieber, mit import. Venetian 3 
ter zu machen. Niemand hat er's bis⸗ beliebte Schuhe, Größen 10 bi3 131%, 3 —V U l of Rh | serie d l je ' nt ß tert, extra lang, balbzanichlieg. fonjfervative Faffon mit guter 
ber verraten, dieles Mittel, IM | | Qualität Zammetfragen, jowie Modelle in doppeifnöpfiger 11! 
te]es itte can Warm gefütterte Gummiſchuhe ür SUR, Männer-Sliprers, ganz aus az, einfache, 41:3011. genziwoft, jhiwarze Drei; Serge, nute | 36-5011. feine Worited ichoit. Plaids, in einer jterettefaflon, aus jehweren Meltons und Cheviots, im graueıt, 


— uam 
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uptfloor — State ou Str 


— Y J ER “= — 22* — * a 4 
önnte ihm ſolche Reden ſonſt verbie- schivere Nofl Enge ‚ matter Kin ”88e farbige u hübſche kombinierte Ef 98 Schwere, Tert geivebt, beites et 1 19 | Nusto. von Farben-Kombinationen, 79 braunen md grünen Miſchungen; Größen 34 bis 22, 50 7 
ten. Und das d darf nicht fein. Gr! Sröszen 6 bis 11, ipeziell zu .. tefie, Gr. 6—11: 81.50 wert, zu.. c Schwarz, 81.50 wert, Mont., Pd, Le | fiir tinderffeider, $1 Qual., Yard, c 143 ©. &. & Eu.’3 830 Werie, ZU... :csencsacc u ’ 
einst 


ſieht's als feine beſondere Aufgabe 
hier auf Erden an, die Todesangſt DEN ee —— —— ER 9— —. / | 


verer efivas, iwenigftens etwas zu ver alte Andreas nicht leiten, das— |fenfchluß, nahın er aus dem offenen |ernften Scharfrichter und feinen Ges |chen ein umfa ffendes Geftändnis ab: | | Kriegsgefangenen die Rüdtehr zu |Iehrte. Bei der Leichenfeier celebrierte 
iindern, bie dem Beile des Henters Has würde der Herrgott droben nie |Irefer mit blibchnellem Griff cin |kilfen hinbliden mußten, wie getrie- Igeleat habe. * BR ihrer Heimat zu ermöglichen, als | P. Hilarius $. Doswald, Q. ©. C., 
nreitbar verfallen jind. | verzeihen. |Badet Banknoten, fchob dafür ein|ben von einem uniberftehlichen | „Ihre Unſchuld iſt jet Mar ber Au⸗ fatholiigen Gemeinden. unfer Heiliger Water, Papft Bene: | da3 Requiemamt und P. Unton 
Jet nidt er bem Delinquenten | Gin gellendes Lachen jtört den äußerlich ganz ähnlicher am die Zwange. DR |wiefen!“ fagte er herzlich und brüdte bit NV? Das fatholifche Volt|B. Dreffel, O.C.C., Oberer des 
Sen sen Märter aus diefen jagenden Gedan: | Stelle, dus mertlofes Papier | Kebt begann das Armelünder- |dem Geretteten warm die Hand, — | r | Ehicagos bat fich in den letzten zwei Pittsburger Priorates, hielt die Pre- 


1 
£ } 464 Nor .. . op . ! ! D) uf 8 Fr} if. f 
idruck, etwas Geheimnisvolles ten auf. enthielt. Der toejende Kaflierer ! ‚alödlein zu läuten. Bei diefen mim: |„&ruber Hatte an ber Londoner Nee RR SEEN ı Jahren einen — — * 
ffnungerwedendes 


„Sie ei — preßt Gumpert hatte nichts bemerkt Wer Dearg= | mernden Klängen überlief den Banf- | Börfe mit großem Berluft ag Der — — iſt zur > been. ug Jedem — ſei es zu— ev. Zhos. W. Hart. — Der, 
nur immer bernünftia!” meint er überftütgenben Worien hervor er — nu = 2. a Mart Ohnmacht nahe Tehnte er jich am die |}° ._ er aber en uf einer, |Heftimmt. In "alte n Kirchen der —* — J— * für * us, Rev. * W Hart. Rev, Hart 
imunternd. „Engentlich follte i's |... ge ._.. er Be Fe DER a “NT alte Steinwand. Der Boden Ichien |'Banf 5 ur die Aufnahme eines 50= | piözefe wird sergemäß ein Hirten- wm e bier — * ** ſich die Krantheit zu als er ei— 
a 7 = | mache n n fich über u BOTEN in der Taſch J Er hatte ſich * unter ſeinen Füßen zu ſchwanken. hen Darlehens nicht gefährden konnte | brief des Erzbiſchofs zur Verleſung = ver zu gaufe .. es u ‚nem Kranten die legten Saframente 
Er tritt noch näher zu dem er Sie DEAN, WAR En I eißt. - * Dioalicptei unfenntlid) gemadt, ie ı Das Blut fang ihm in den Ohren, | und auc, feinen anderen Austoeg | gelangen, Sir dem Aufrufe herpt eg Tel * — — eenſpendete Er war gebor ren in Van= 
urteilten beran. Seine Stimme Augenblick H ffnungen —* > Bart ————— ſſen und — * bunte Sternchen pm por feineit | ſah, erſchlug er ſelbſt nach Geſchäfts— unter Auderem: „Und doch aͤm Ab- | MEN ns Su as —* dalia, Ill. und wurde 26 Jahre alt. 
ſinkt zum vorſichtigſten Fuſtern Lieder zerſtö * —*— SR, wos [Dunile Berrüde iber ſein blendes Augen auf, zerſtleblen wieder. ſchluß den mech bei ber Tagesabreh: | fchluß eines weiteren Jahres, dem | TUT. u. nn Hclahren. bes a ie ImER Su ber GE. Basen 
Aig dJ Sie mir angetan haben: Ich hatte kurzgeſchorenes Haar geſtreift. TIroh Nur nicht ſchwach werden, nur aus nung fißenden Kaflferer mit einem | vierten, feitdem der ichredliche Krieg Eon —* * ei erfahren, be⸗ | Baptift Kirche und feit drei Wochen 
„Sie werden nämlih auf dem, nit ‚ben „Seben abgahtonen, un na —* ne Be nn, 06 halten! Wenn er do nur ben Mut |Totjchläger, brachte feinen Raub in | feine fehnere Hand den Ländern auf- Su = — rd he Be der St. Karl Borromäus-Ricche. 
Schafoti begnadigt, Gumpert, ein! arein ‚gefunden, au — —E er aerade den SIEHE On gehabt hätte, die Eintrittskarte zu Sicherheit und muchte dann Lärm, aeleat und den FFortichritt ber ; fliehen, die —* 2. richt, Nr Im St. Marien von Nazareth— 
“usnahmefall, weil die Aiten den = rer don * — —— — rn ae — | diefem furchtbaren Schaufpiel zu als ob, er den Mord eben erſt entdedt Menſchheit gelährit hat. iſt die Vot Hilfe —8 nenne Quellen nicht hin | Holpral en ae er = 
Landesherrn von Jhrer Schuld nicht | — en a ae Ce n unter Anklage wegen — Raub⸗ piückzuweiſen! dachte er jetzt angftvoll. | hätte, Und da er gegen Diebftahl ver- |ienbigleit unferer Hitfe _aröher, 119. 1e Mus qudexen ———————— 
ganz feſt überzeugen konnien. Alſo 'Veinheiligen Reden, mit Ihren ur MIOTDER, Aber er hatte es nicht gewagt in ſei- Tiert war, mußte ihm bie Verſiche denn je zuvor. Der Heilige Stuhl iſt u u digungsfeier fand am 9. Dtlober 
boh, Mann! Und nichts t gen bie & wie einen neuen Se A egen Raubmordes! Denn ivent: ner fteten Kurcht, durch irgend eine rung, worauf er bon bornherein ge- noch mehr von feinen Kindern abae- | St. Alphonſus-Kirche. vom Hauſe der Eltern, 663 Grove⸗ 
aten!“ e en —8 nmvor ſeiner Flucht hatte Kleinigkeit Argwohn zu erregen. — rechnet hatte, Ze von ihm ſelbſt ge- ſondert und die Hilferufe, die von Zouthvort und Wellington Ave.) land Part, nach der St. Karl Bor— 
Der andere ſtarrt ihn wie eine berbilder eine ichten Zukunft vor Direktor der Bank nochmals den Am liebſten häitte er ſich jetzt die Fin⸗ ſtohlene Sumiffe erjeben, fo daß er hungernden und gebeugten Frauen Am Mittwoch abend hielt der St. komäus Kirche ſtatt, wo ein feierli 
das nur eine um betreten und dort den ser in die Ohren geitopft und die allen ſeinen Verpflichtungen nach⸗ und Kindern aus den betroffenen Alphonfus Foörfterhof Ne Ad in Ver Les Requiemamt celebriert wurde. 
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mit tunde 
überivtifche Ericeinung an. Erf SC En nn * Kafjenran er * pe reger * Der hochw'ſte Erzbiſchof Geo. W 
langſam begreift er. Und dann pact ſchändlis — —— on SEN 9° | Kaflierer nit einer furchtbaren Augen feſt geſchloſſen, nur um nichts ‚kommen fonnte, Cr hatte auch weiter Ländern zu ihm dringen, find zahl“ | pinduna mit feiner regelmäßigen | —“" rauen hin 9 N „- >. 
er ben Arm des Alten mit beiden ge porgerufen. Die Wahr heit iſt der zädelwunde tot vor dem ausge- mehr zu ſehen, nichts zu hören. ‚injofern Glüd, als Sie eben an bemz | reicher und erareifender, als je zubor. | Verfammlung eine Gedächtnisfeier |  undelein erteilte bie Abjolutton. 
jeffelten Händen, mit zitternden, nor | Tod — der Tod. aul ie zerfchrant aufgefunden. | Gr purfte es nicht, Nur nicht auf- | Telben Abend geflohen waren und der | „zn bier langen bangen Jahren bat) zu Ehren feines ——— Mit- — — 
Aufregeng kra ftlofen Fingern. Hei Des Verurteilten Stimme ijt im o har er, Fri Gumpert, bei dem z.fen! Bald mußte ja alles vorüber  Derbacht der Täterſchaft dadurch fo: jer gewartet und gemacht, aber auch | qliedes 
fer ivte die eines halb Erwürgten mer leiler geivorben, ihr Tonfall hat man Fünfziata uſend Mark bei fein, bald würde — ein Unſchuldiger fort auf Ihre Perſon gelentt wurde. für leinen Augenblick wurde die Peth ab. Die Verbientie de3 — 
klingt eine Stimme. „Iſt — iſt das —— Und das legte kommt nur ſeiner Verhaftung beſchlagnahmt yart auf dem Block den lehten Seuf- — Jedenfalls werden Sie unter die- Ausſicht lichter, ja das Ende ſchien gangenen Bruders und bewährien 
die Wohrheit?“ noch heraus wie ein 2 * rauſig, hatte, in aller Augen zum Mörder er qausgehaucht haben und er — en Umſtänden in kurzer Zeit wieder weiter entrückt als je. Und obwohl er Beamten wurden von berufener Fifenbahnzüigen, von Barometern und 
„Ra, jo was kann man doch nicht entſehlich in Dieter gel i. — — rei ſein, Gumpert, und ebenſo raſtlos für die Wiederherſtellung des Seite gebührend gewürdigt und für on. H wre — bi fi en. bon u 
aus der Luft greifen!“ meinte der |tomiz. | Was halfen ihm alle feine In ürfte Ihre Strafe wegen der ande: | yriedens gearbeitet Hat, obwohl et feine Geelenrube aedetet. Wet * —2 ua * 
Wärier mit einem gütigen Lächeln. Der Wärter wagt nichts zu erwi⸗ 4 —⏑— neueniüber bot en Vergehen als verbüßt angejehen | fih bemühte, die Leiden der Ber- u „igen ba jerbe en, IHmugigen TI 
—— 4 : Ihulosbeteuerungen gegenüber bei ts to das Ur ' * | t. Michaels: Kirche. sen, Verkehräeinrichtungen, die nicht 
Ind tebei denkt er: Wie oft halt du dern. Lautlos beginnt er feines ſchwerbelaſienden Momenten, bie iein Der Stantsanmalt BE * werden.“ — — wundeten und Gefangenen zu lin — Mc De ne : NRoitbeefg — 
richt hon dasſelbe gelogen, wie oft les zu walten. Er hat es richt | bisherioer Leben2wandel, feine ln teil. Vor ihm ſtand Fritz —— Kaum hatte der Staatsanwalt die dern, obwohl er nicht zögerte, Roheit — —— ——— — at = > — _ 
log nidyı Ihon dein Geficht in derfel- mit dem ——— Frit Gun— terichlanunasn eraaben. He half es ohlen Antlibes, die Augen ſtarr nach Zelle derlaffen, erſchien der alte und Gewalttätigkeit zu brandmar- Heute iſt Kommunionstag für ———— nige * —* ı zexpf 2 
ben Weife! — Uber er wußte auch: | perts —* fte jind völlig erichöpft. — sem, ha er immer ieber berficherte, ‚ oben aerichtet, wo ber Himmel bon Wärter mit einer Flafche Rotwein in | feı;, wo er fie fand, hat er deinoch  Srauen ber hi. Familie. Heute Nad)- | damit tagt e 200 ſtotz — vie⸗ 
da droben im Himmel würde der lie- Willenlos läßt er alles mit ſich ge- fet nfhuldig Niemand alaußte den erſten Strahlen ber aufgehenden der Hand. | Tic) beftredt, allen gegeniver unpar= mittag halten die Frauen ihre ges Der: „sch rei] zum Dergnügen. 


— Ein Zeitfind. — Hörit du einen 
erzählen von unverfchaämten Betrüaen, 
ven unfomfortablen, bummelnden 


Nun, er würde die Ruhe und bie 


e 
—— i 
alte Sicherheit wiederfinden. 


d 
t 
ine 


be Oott ihm diefe Lüge nicht anrech- | jq Und aud auf die Frage, ob ihm. Er foll⸗ naeben, ivo er den Sonne ! mit durchlichtiger Helle dur Dies fchidt der Herr Gefängni? tetifch zu fein, — nicht neutral, dem meinſchaftliche Konferenz aD. Auf —— —— ea 
nen. Sicherlich nicht. 2... er nicht bo noch dem bisher ſtets Heft des aeraubten Geldes, weitere tränft war. kt une non prtekter. Trinken Sie nur, damit wenn bie Kinder in Frage tommen, |aahlreihes Grfceinen der Mitglieder | z. da BO ER neu, —* ww 
Gumperts Yugen wühlen indeſſen rigen yiefen Geiſtlichen Gehör — tigtaufenb Mark, ver steckt Ind jebt mı irde ihm die mit der Sie erſt wieder etwas zu Kräften lann ein Vater nicht neutral fein. | wird gerechnet. Die heutige Kollette in Gl — de — ne hinunter 
noch immer forſchend in dem Geſicht ſchenken wollo,  eküittert er nur [ang= | yupe Koffe weniaitens durch ein offe- Ant erfehrift des Landesherrn ver- ſommen. — So...! — Ma, und Obwohl wir, die Katholiken der Ver⸗ ſür den hl. Vater ſei den Mitglie⸗ſchütten? = „s beivahre Ich will 
des vor ihm Stehenden. Dann plötz- fam den Kopf. — — änbn 8, fein Gewiffen ni ‚te bene Urfunde vor die Augen ge ‚wer hat num damit recht gehabt, daß | einigten Staaten, wilfen, daß die/der der Gemeinde aufs Wärmite nur den Kellner beichäftigen. Wenn 
lich eine Frage, haſtig, vom Augen-Dann führen ſie ihn hinaus durch u —J J nichts weiter beich; ‚ Halten. ‚Sie beguadigt werben würden?! —, Cade unferes Laııdeg gerecht ift und | empfohlen. der Kerl nämlich nichts zu tun hat, 
bliet eingegeben. die hallenden Gänae. ten _ Me nik Er wußte ja nicht Frig Gumpert fchien aus tiefiter ıfych bente der alte Andreas!” die Gutheißung des Heiligen Vaters | St. Bonifatius Kirche. ſchneidet er immer der Büfettdame die 
| ten, tonn atddjl. » \ } — un en — — 


„Schwören Sie mir beim ewigen Er ſieht nichts, hört nichts. Auto-— don einem Morde wäar ſchuldlos an Betäubung zu erwachen. Sekunden — — — — — finden muß, möchten wir doch nicht Noble und Cornell Str. Cour — und das iſt meine Braut.“ 

© — — > 2 £ ı in, mr Eu vos il „ih Sr ui ] wiun & * 5.22 * 334 — st, - 43 an 

©ott, bei Ihrer Seele Seligkeit, daß matiſch bewegt er ſich vorwärts, wo⸗ diefer blutigen Tat ſrennten ihn nur noch von dem letz ſeine unparteiiſche Stellung geopfert 
44 N jt —* ⸗ wu \ 


3 die Mahrf ' m biefer blutigen Tat. =. > ı feben. @r i re On Wahrend des heuiigen Hochamtes | 
e3 die Wahrheit ift! — Schnell — hin man ihn leitet. Mor feinem aei 0 namen Die Gifitioorenen jein |IEN Augenblick. hai p 8 pl ſehen. iſt der gemeinſame Va— findet die feierliche Weihe der Dienit: , 
ſchwören Sie, foltern&ie mich nicht!“ | 7. . Bon i So nahmen Die u N on + : : — u ‚9 \ier alter, nicht unfer alleiır, jondernt | sr eh SV iu: G inde 


ſtigen Auge ziehen jetzt noch einmal Schweigen als Verſtocktheit, ſeine „Ich ſterbe unſchuldig, meine Her— 


flagge der St. Bonifatius Gemeinde 
— u: * 6 —8 2 e als n : * a LO B8 s — 
Seine Finger haben jeztzt friſche jene Ereigniſſe vorüber, aus denen — eud⸗ ren.* ſprach er mit leiſe zitternder 2 TE auch jener, über welche wir für ihr ſtait Kein Geringerer, als der hoch 
Kraft, geſchöpft aus dem Born der a * an ts Mr Tees Mu heißen Unſchuldstränen als Heuc 2 En a ae „C3 For wind, ZT einemes und der Welt Wohl teiume |irHte Mrülat, NMiater €. %, Ratl 

HSoff —J ſich 1 „pp | me ic Beweni IN ZUMlU ı hin. ip mar um Tode d — D DOM rei Di ) rg ' | (li, 9 ze nd 

Hoffnuna. Ste trallen fi immer : let hin, fo ward er zum 


5 - e ner Krantheit oder phi üſſen RE er —* | 
feiter um den Ar mdes Alten aufgebaut hat. teilt dabei nach der Gruppe der Zeugen Sawüde zu fonfulti — J re mann U.&.%. wird aller Boraus= „944 NORTHAVE- 
SL e x E —— ven. Die neueften Seil» , £ n!s er a ze se ⸗ 
Schwören Sie!“ Leichtſinnig war er geweſen, einer, — hin, mobei fein Blick unwillkürlich £ A meidoden für abe | Sampfe, — 1! een 2 nicht ſicht nach bie Weihe vornehmen, | 
—* De ne gequältem Men der des Lebens Fr eu * ı aus ie? Inder zwölf Zeugen die ae: 'au r den einz zigen, ihm bekannten Ge— * — Zen | = hoffe . Prager teils 190) Inu e | wahrend eine bt teilung. M atroſen | Siltrolas m Grafonolas 
8 i * rt & - yı url, UN | * leiden, Kataxch, 3 = aa : | 
fcienherzen iz der den Wärter zu wollte bis auf den Grund. Und dazu ſetzmäß der Hinrichiung beiwoh- ſicht, dem feines früheren Chefs, haf⸗ a ende Atuntdeiten, | | doch ein laser — fi a 5 Dana ti — anf 
1 5 2, J Ki nt * u J 19 4 g — * In 95 er ri theite ——— J J u * c ıbe: Eb renwache bkomm m ser if | R * Äh, 
j j n läf hat te durch leichten ch Bank— blieb. „Den aber, der den —3 — dhros | .: — Ey ) ( ( andiert iſt. 
ſammenſchaudern läßt. hatte er geſpielt, hatte dr irch lei > . = e de ſich auch Bank von I GSemilfer hat wirb ber —— ? niice, pribnie 1. ai einflußt gezeigt Haben, Damit er ımt: \ r | Abzahluug 
Er zögert. Einen ſolchen Schwur Gewinn die Mittel zum Genießen d ti ıber, der Inhaber jenes auf den —* l— mich! —RX— VE Seit. partetifch und zen für alle an R. I. P. 1 A Sue mis jcit ner- 
0°« E F n g — Ba 34 „4 z —— EM } . r -chtbarer n & s PEN } & ’ = _ R. 39 
hat nod feiner verlangt. Alle haben —— — hr a r * ſo ſchwer geſchädigten Himmel furchtba rn “ h —— — mittel 914 (verbe- | nehmbar fei. Darum weifen wir mit! Am 2, Dttober ift Pater Jofeph if | a M ausgenebenen Pint 


— —* Fo te Monn .r . ' Ypel rd . | ., P. J ——— — 
ſie ihm geglaubt, ſind mit der feſten B — ſſch ung, bie er er Unte erſchl | = er ilt ein doppelter Mörder!" |iertes —A | Born und Entrüftung jene Verfuche Louis Dreifel, O.C.C., Profeffor | AMMERSEE ve. una: 
Erwartung hinaus auf den Gefäng: !auna. Weitere folgten. 


som, dem Grube 3 Geficht jah in dem Zivie Dos war zu viel für die erichöpf- | Spszialift bietet den stranlen Ciherheit einer | yurüc, die gemacht werden, den Na:|am St. Cprillus-KRolleg, im Alter | ee ——— 
nishof vor den harrenden Scart- Profurijten des aufſtt ebenden Bant— licht bes. früben Tage? unter dem ten Nerven des Banfdireltors. Mit | a 9 En ee fo 1 men des Heiligen Baterz in den |bon 31 Jahren geſtorben. D. Dreſſel WS J Basen — Zee 
he E en ar eh . 2 yo En, * nie 9, Tre 05 D — Dr 00 3 a h | TE En unicre bollitändine 
richter geireien, daß man nur 3ur !baules, —* l das B etrügen ja ſo chwarzen Zylinderhut erſchr eckend einem nicht mehr menſchlichen Auf— | wenig, dak fein Stranier feinen Yuftand zu Streit hineinzuziehen, ſowie die An— war geboren in Coal port, Pa., — | 3 RR u. neue monatliche 


—— — x 2 ah 3 u. Bee < : vernadhläffigen braucht, * * Hal N ifte, Mai Wumf 
Strafe mit ihnen dieſe. jurchtbare ‚Teicht gemacht. Ein halbes Jahr hin- bleich aus. Seine Mundwinkel zud= | jchrei ftürzte er in Zuckungen ſich vernadläffigen brand ss, d. griffe, die auf ihn gemacht wurden, 20. April 1887. Er befuchte das RN, ! us * 
Komädie ſpiele, daß das rettende durch ha e er alles vertufchen kön- den fortwährend in nervöſer Er- windend zu Boden, brüllte immer— Dr.B. M.RO Spezialifl, | nd ur zu oft im Hab der Jahr: | Villa Nova Collegium zu Bhila- den 
Halt im Augenblid geſprochen wer- nen, bi3 er danıı urplößlich dicht, requng, und immer toieder trat ihm | fort: „Ich tat’3 — ich tat’s ja! — | Gtablirt in Ghicano 1802. hunderte gegen das Papfttum ihren | delphia, Pa., und kam 1909 au das Il f Seien ‚Wineki nut 


der-lirbe. In jolder Lage alaubt ja ganz dicht vor dem Ubarund ftand. Falter Schweih, auf die Stirn. Nur | Schont ihn — nur feinen geilen —— — —* Urſprung hatten, und wir fragen, St. Cyrillus Collegium, machte ſein nn 
jeber, da Hammert fih aud der Kein Zweifel ſchon am nächſten mit Mühe vermechte er feine äußere | Mord, nur feinen zweiten Mord!“ 332 id Dearborn Straße | ivo it aller Melt fanır man een Noviziat in Englewood, N. =. und Kauft Eure Weibnadtsplatten, fo Tange 
Schuldigite an den leileiten Hoff: Tage mußten feine BVerfchlungen | Haltuna zu bewahren, nur ftoiternd — 35 Siü 


noch welche zu haben ſind. O Tannen— 
— Ecke Monroe, Chicago. 


TREE 


Yincoln 359 


| einzelnen Menfchen finden, der mit ſtudierte hierauf Philoſophie "und baum, mit Gloden: Ihr seinderlein Toms» 
nungsſchimmer. entdeckt werden. Ein Depot war ge- konnte er ſich an der leiien Unterhal-| Eine Stunde fpäter trat der) ,,. Grilm-Gebände, @uites 506-507, | feinen befchränkten Mitteln fo viel| Theologie in Rom, wo er am 12. —— ———— 

Und nun dieſer hier — der ver- kündigt worden, das er nie gebucht tung der Umſtehenden beteiligen, die Staatsanwali, noch ganz bleich vor NRehmt Elevator zum 85. Floor. getan hat, die Hungrigen zu ſpeiſen, Juni 1917 zum Prieſter geweiht Stille Nat, deiige Rawt; Ehre fei Seit 
Iangt mehr, der verlangt einen hatte. Du gedachte er zu entfliehen. immer wieder ſcheu, mit ſtillem innerer Erregung, zu Fritz Gumpert „Enrehftunden: Zünli bon 9 Blorgene in a | den Notleibenben zu helfen, die zer= | wurde, fehrte im darauffolgenden || ia ver. 2Peilie Die obenamnemkan Seladten 
Shmur beim ewigen Gott, bei der | Aber nicht mittellos wollte er in die |@rauen nah dem niedrigen Blod in die Zelle und überbrachte ihn Bi —— — och, Freitag 1. Same. ſtreuten Familien zu vereinen, den Auguſt nach Amerika zurück, wo er fino doppelfeitig; Preis She. 


Seele Seligteit! — Nein, den kann |Welt hinaus. Abends, furz vor Kafs Imit dem Korb dahinter und dem ljreubige, Botfchaft, dak Gruber fo: | !ia Abos. v. 7-5. &s wir baum neinramen: | nos nee ben Verwundelen, ben feither im St. Eyril’3 Collegium 
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Srunlagpesi 


——— — — den 20 , Oftober Sftober 1918. 
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BG ee ee herrli ich erblühten Roje fam, ihr zu A KARA in der Wand gefeifen hatte, ohne baß |, 
ee E — RRRRRIRRRRRRR ñ AIJ ge 4” 


(Din natasvoſt & | dem Tage ſeinen Glückwunſch zu wir gegenſeitig eine Ahnung vonein Hi 


> . ee ander gehabt hatten. "Warm Garnjee fein Hohenzoflern- 
Die & Freundinnen. W Garni heuzo 


einer echt freundſ chaftlichen Geſin— Ein merlkwürdiger Zufall wollte | 
— Hammerſtein-Fraukeuhuis. 


nung hatt Eindrud ı e ze - IR e3, dab ich ziwet Tage pe aber> : » 
Se fe Te inc Des Aindes Schulzengel, Kirmes cn tms Wi Denkmal erhielt, 
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Für die „Sonntagvpoſt“.) 
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nicht verfehlt md fie ſprach lange 
I mitt wirklicher Freude bon der kleinen avis hatte. Ich ſetzte mich in einem ragt ana a 


Epiſode. 
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— fenierietle am ‚eu Erzählung von Wibert Weite. 


Sie kannten fih Schon, ala beide ! ol$ effettiert erichien, war nur der Doch ſie blieb fern. Wenn etwas, Schlagrand zum Blatten an, ließ 
noch nicht zwanzig Jahre zählten. Ausdruck ihres wahrhaften Empfin- hätte fie dieſes tragische Ereignis 
Ihrer beiden Wiege ſiand im fernen dens. I. Iroß ihres großen | dl - Einſamen zurückführen müſ— 
Lande. Sie ſpielten als Kinder an Glückes oder vielleicht geradend darum, | In Was mochte es ſein, das ihr den 
den Ufern des Rheins. Die eine an | wa t fie für jede freundliche Sein: | Weg zu ihr berjperrte. — 
feinem rechten, die andere lints des | tung, für jedes liebe Wort dankbar, Und wieder nahm das 

Stromes! Die Erinnerung an die ja fie verlangte nad folhen Ber nen Yortgang. Es 

Heimat und vielleicht auch “ Sehn zeugungen. Sie empfand inſtinktiv | Schmerzen und Freuden at 
ucht nach ihr lebte in ihnen tt, die aute oder die üble Gefinmung des | Leben der Freundin reihte fih Er- 
Als ſie feinen lert ıten, * ar es Rachſten gegen ſich und war dadurch folg an Erfolg. Sie lebte, faſt nur 
dieſer. ihnen gemeinſame Zug ihres entweder beglückt oder niederge- dieſen Erfolgen, im Leben der Frau 

eſens, welcher ſie zueinander zog. drückt. An. Er: brachten die folgenden zehn Jahre 
fie fi trafen, galt ihr Ges | Bei der Freundin Fand fie ftets I mande Wandluna. Sie brachten ihr 

— ztaufch faſt dusſchließlich das ſie ſo beglückende Verſtändnis, Freuden mit herbſten Schmerzen 
der Erinnerung an die verlafſene und ihre Framdſchaftedez ehungen vermiſcht. Sie verſteht jetzt das Le 
Stätle ihrer Kindheit. Sie durch- verloren im Laufe der Jahre nichts ben und ſeine Prüfungen, die es ihr 

lebten daun immer wieder die un- von ihrer Innigkeit. Während ſie reichlich beſcherrt. — — Aber die 

wiederbringlichen Zeiten. — Sie in ihrem häuslichen Wirken vollauf Schickungen fanden ſie aufrecht; ſie 
ie 


Von Theodor PYhilipp. 


meiner alten Gewohnheit gemäß eine | " en ( 
qute Weile verftreihen und iollte (Schluß.) dung wird Ihnen daher nur geſtattet 
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IP dann eben zum Wlatter greifen, a3] Mir fchloffen das borhergehende | werden, wenn Sie fid) im Bejit hin- 
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wb von dem jenſeitigen, etwa hun— Kapitel unſerer Geſchichte mit der; länglicher Mittel befinden. Ueber wie 


om 


dertumdfünfzia Sch ritt entfernten Schilderung des großſpurigen Be— viel bar Celd verfügen Sie?“ — 
Holzrande Fer wiederholt deutlich gehmens des 


„Nun, Liebling, mach' die Aeuglein zu, 
Und ſchlumm're ſanft hindurch die Nacht, 
Indeß an deinem Bette hält 

Der Kinder Engel ſchützend Wacht.“ 


Hammermüllers“, als „Sie elender Hungerleider!“ ſchrie 


ta 


S 


fiepen hörte. Jeder erfahrene Re: | er Paſſage auf dem Schnelldampfer jet Krafchußfi erboit. „Sie haben «5 
wilbjäger weiß, wie ſelten man dieſe Deuffichland“ nahm, um nach Ames mit einem Willionar zu tun. Sch be: 
Laute im Revier vernimmt; ich rita zur Mbhebung feiner Millionenz | fibe Millionen, ungezahlte Mil: 


7 
sen 


vu 


— lauſchte alſo aufmertſam, und als Erbſchaft zu fahren. — licnen! 
— ſprach die Mutter, küßte mich, ſie ſich in kurzen Pauſen immer Es war kine herrliche Reife Fiir ihn, „Beweiſen Sie das Geſagte! 
Und deckte mich fürſorglich zu; w 
Mich aber hielt die Neugier wach, 


Und lange fand ich Feine Ruh’! 


iederholten, qelannie id zu der | der Shampagner, den der „War; Krafhugfi riß feine Brieftaſche 


teberzeugung, baf fie nicht ben Ip u 25 Mart Die Flafche heraus und hielt dem Beamten den 
pen eines Schmalrehes eniſtammlen. 

Nachdem ich mich aanz genau über |. 
Iten Punkt orientiert hatte, woher die | 
Laute kamen, ſetzte ich mein Glas 
lan Auge, und bald hatte ich nun 
hinter einem Tannenſtamm ein mit,” 
Ruß geſchwärztes Geſicht nebſt Zu 

behör enideckt. Noch im Unklaren, 
wie ich am beſten nähere Bekannt 
ſchaft mit dieſem Jagdfreunde ſchlie— 
ßen könnie, ſah ich, das Terrain 


Steward“ 
lieferte, war geradezu 


Das 2 der Hammermüller nichte en, ar u j 
nur ſelbſt; auch die mitreiſenden "Sie ſollen für dieſe Niedertracht 


Herren, die ihm ally“endlich ganze büßen!“ tnirſchte J dabei. „Meine 
Batterie n davon vertilgen balfen, va Advokaten werden Ihnen die Hölle 
ren derfelben Anficht: Diejes Urteil! heiß machen. — 

der feinen Geſellſchaft über die Qua — Einwanderungskommiſſär lad 
fität des Chamycaners war jeden. |den Brief aufmeitfam durch, befah 
falls viel mahgedender, als die der | !hn bon all‘. weiten, und fagte dann 
„Prominenten“ in Garnfee, die fich tuhig.. — s 
Ben. Su — Nnur aus? angel an Uebung im Trin „sh glaube, Sie berjugen uns 
überblidend, bon !ints oben in gang, yon Schaummein iiber den, —* dieſen Brief zu myſtifigzieren! 
ähnlicher Weile wie vorgeftern lang- | 2 Ron Schühemiris in ähn Als ehema iger Chicogoer Poſibeam⸗ 
ſam und vorſichtig eme Boa auf lich nd Feife ausa efpr oben ter bin ib mit ſämtliche n Firmen⸗ 
den Fieplaut zuwechſeln, und nun De les a .r ge Kra- | abrejfen dafelbit gut bekannt 

wurde die Situation kritiſch. Den hubfi "seit Des -ziuhlen Kane der  Diefe Firma eriftieri in Chicago meiz” 


2 Eu ; . Raubichüken zu umaeben und ibn im nun i — 

Und als ich kranuk war, glaubt' im Wahn ee ai nicht mebr Reife bon ben Paflagieren der erfien * —— —— 5 

2 pi * 3 4 AP, ; | Rajüte gerannt wurde, tvar der Yoiwe An — 

Ich, daß ein Engel bei mir ſtand, qut möglich, da ich gezwungen gewe— | der — fchland“, Aber teineämens handelt es fich, mie gejagt, darum, 

Doc die die heiße Stirn’ mir jtrid fen wäre, einen weiten Ymives SU | pei Allen fiand er in folchen Anfehen, Wie diel bares Geld Gie bei fid 

* machen, viel Zeit aber war nicht zu E = ühren! 
War Mütterchen, mit ſanfter Hand. — — cſchloß mih zu Der wirtlich vornehme Teil der Reiſe— hubfi war in großer B 
** ES. - >! gefeftfchaft Sch in ihm den ordinären |, taſchutti war in großer Vera 
was risfanten®oraehen, das , IM ‘ 

einem etwas ristantenVorgehen, » fchnitt ih 4 legenheit. 

gleich wohl die me iſten Ausſichten Pkotzen un ſchnitt i n, ol Ne daß er Einz ugeſtehen daß er momentan 
bei feinem Mangas! an Ntenninis der, —— 

nur lumpige vierzig Mark beſaß, 


Daß es S irfſi bot. Etwa dreißig Schritt unter mit | — —— 
Daß es Schutzengel wirklich gibt, — 2 he 2 es = a ae höfli hen Geſellſchaftsformen etwas T gen fei Miltionärktol 
11 l Dil Ü c- u u 2 —9* ege 5 i 
ief quer übe N davon gemerti, deer wenn fchon, fig, 97; Ton: gegen einen Mi tonärftolz. 


Mein Engel ift mein Mütterchen, fahr 8 Meter tief "intehneibender | 


i Dur | habusch verlebt aefühlt hätte. Much „Ir sin" Stunde werde ich zu⸗ 

ung — er zen 8 Schritt d* urch ver 83 defuh ) ) : 

Decin Ola und Troft, weil en mid Ticht, — — — fehlte es an Solchen nicht, die die folge telegropyiſchen Auftrags an die 
⸗ ie Standplaß.nes Aılderers 


im da Hocbola außmündete, Mit |Stirn über die Verſchwendungsſucht — Teßleße Co. in Chi— 
— Worficht troch ich eine |„unferes Millionärs“ tungelten; und (090 Im Beſitz von hunderttaufend 
ii [8 L J a) il s 


| 
| | Dollars * hit 
* ee Dollars fein!“ prahlte er, und ivar 
RER SUSE SEELE LSNRERLRURLS m | Strece weit zurüc, dann abtwärts Nic im ganz intimen Umgang mit, |fich Hola in die Bruft. ! 
. nach dem Graben, und nun qina es \ihresgleihen in Vermutungen ergm: } ö 
eines Gefhäftshaufes von Weltruf. | früder um ein rüdhalilofes Aus: |telitalien betreffende Wbmachungen | | 
fp | 


r gen, die Krafuß*, wenn fie ihm zu! „Und diefe eine und vielleicht nodj 
ö *8* & d 04 — —— cc No Tehnell als möglich in deſſen Sohle Br 0 nn * 
So verlebten ſie herrliche Jugend- prechen gemeinſamer A und erinnerte, die früher in Mus sficht ge= |} * eeeeeteteleleleieiieinieieietiileieleleieieleisieieiieelejejejni Ihren aefomm’r wären, arg in Har= | mehrere andere Stunden werden 14 
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jahre, in deren Harmonie ſich nur Intereſſen, es lamen nu Themata | nommen iporden waren. B \. ME) . . 2 —— ee | nifch ae bracht hätten! In der Kabine, auf dem Einwanderer-Amt auf Ellis 
dann eine kleine Diſſonanz ein- an die Reihe, die vormals zu be— Viktor Emanuel nahm dieſe Mah- (& I N J a g D 1 a h r. 318 dr Br en Schuf. Nach Mb. bie die Herren Schmidt und Harder, Sssland zubringen!” erwiderte der Bes 
mifchte, wenn an bie eine oder die|Tprechen ihrem Geſchmack zuwider— nungen jehr übel auf und machte fei- R ur 2 * wa fünf Fo A * ſchob zwei alle Deutſch-⸗Amerikaner, mit- omte. „Ich verweigere Ihnen porläus 
andere don dritter Seite Freunde |liefen. Was war mit der Freundin gem' ünwillen bei Gelegenheit eines a ” & h 2 Br —* te Vehutf ımfeit die einander teilten, war man ganz befon= 119, als mutmaßlichem Pauper, dig... 
ſchafts sanbahnungen berantraten. Jin | orgegangen, mas lag dieſer Wand— | Ball es, der im — zu Turin Von Er nit Nitter bon Dombromsft, eg pre - —— — eben | ders mißtrauiſch inbez zug auf die Landung. M achen Sie alſo feine wei⸗ 
diefem Puntte waren beide gleich lung ihres früher ſo gewinnenden ſiatifand, Luft. Er zog den damaliz | zultsiieterietetsieisteieggnteiugegigentufigtegteieitfeßege lg get ** ben Kopf über ben Rand | Quelle, aus dem bie, mit fo aroßem —* Schwierigkeiten und fteigen Sit 

= erheben, da hörte ich rechts von mir !'Gepränge zur Schau aetragenen | mit mir in das fleine Boot da eim 


egoiitiih. Gegen oberflächlihe Be — Weſens zu Grunde? gen Geſandten Frankreichs, Fürſten — 
fannte fand feine von beiden einen — Die junge Frau tonnte ſich den de Latour d'Audergne, in einen Ne— 1. Dublette fprechen will, was ich ühri: | © Seräuich, hrüstte mich bfikfchnell ; Reichtümer Kraſchutzti's ſtammten. Das Uebrige wird fich finden!“  .t 
hobe Gras und Jah nen der) „sch wette, er ift ein Defraudant!” * * % 


Einwand, nur ihre Sreunbicaft Vorgang, er diefe ee benjalon amd and ihm ohne Nüd.)  Arı 25. Juli traf-ich auf dem Ge: gens für ganz gerecdhifertigt halte, |, 

waren fie nicht geneig it anderen | berbeigeführt hat, wicht enträtjeln ha veritehe elchen E ‚ birggreoter ein, wo mir fünf Reh- wenn die Abgabe der bei Schüſſe n das hoh⸗ Gras und 109 stil EZ \ | 
—— Shot ei fe fi) in Diefem | Sie wurde irre am fich felbft und | er Wet bee Raifers —— — zur a Be Dier ſo raſch — er Bitderer der mit dem Bod auf —2 —— Sobinenge u ngefüge vier Diewaie uni Ip 
Sinne nie gegenfeitiq ausgefprochen, | prüfte ſich, ob nicht ſie die Verän— auf ibn gemadt. „Was iſt denn die- hatte es Em Erle, ich wollte etiwa dies eben das Nepetieren aeitattet. | 'tüden faum zwanzig Schritt bon —— „Er ————— te ing] ‚dab man Abſchiedsfeier im Schützenhauſe in 
io blieb ihnen diefer „Status quo“ | derte ſei; doch ſie mußte ſich geſtehen, for Mensch?“ rier Wittor Emanuel * zebm Tage in dem wunderoslf ge> Unfere Jagdflaffiter haben den Ne, mir entfernt am ber Örabenfante er | ihn = Ems — REN — die wir im legten Wbjchnitt 
dennoch nicht unbetannt. Wenn Ge- |dı-3 ihre Freundihaft noch diefelbe | außer ih vor Yorn. „Der lebte der | legenen Forfthaufe, das vortreffliche 'ariff Dublette allerdings dahin befi- ſchien, raſch nach der Sohle hinab⸗ am Wickel triegt, in hampagner | zu gefchtldert haben, fah der Etadts 
fahr im Verzuae war, bie; e& dann wie borber war, md als der Batte Souveräne, ein Ginbrinaling ' Gr Interfurft und Verpflegung bot, zu- niert, daß er in zivei ohne Abſetz hen, kieg und Anſtalten traf, ſeine Beute erſäufen. Man ſollte der Einwande — und gleichzeitige Polizeian— 
gewöhnlich, „Du, die mag ich nicht, ihr beftäiigte, daß micht fie es ſei, foll jich doc erinneren, wer er ift Bringen und täglich in aller Ruhe unfch hintereinander abgegebenen | Mer aufaubrechen. Neguiemer tonnte |; tungäbehörbe einen Wint Über ihn ‚tcalt, mit dem Poſterpedienten beim 
— ich weiß, wirklich nicht, was Du | die einer Wandlung unterlag, Murd® | und wer ich bin, ich, der Chef der er- |einfach nur bewaffnete Spaziergänge | Schüffen be fteht, aber damals haben ich es mir nun freilich nicht | geben. — an — Sonntagsfrühſchoppen und unter— 
an ihr findeſt,“ — morauf meiftens | 11€ unendlich traurig. 3 war idt, | jten und äl Iteften Kaffe, die in Euro- | internehmen, 63 handelte fih bier, ia noch feine Mepetierbüchlen eri, sen. Sch ließ den Mann feine rs, ws, 1 de —* ſich über die Vorgänge des 
die Antwort erfolgte: „O, ich mweih |, ala fet ihr etwas unerſehlich Liebes pa herrjcht!‘ wo bie Bde feineswegs herror- |ftiert, und tollte man den Benuipr | deit ruhig verrichten, und erſt als er Kraſchutzki ſah und hörte von alle | getrigen Abends in der Vorſtand⸗ 
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föftlich!, en der Kiicagoer Anwaltsfirma 


Der Kinder Engel?! Dft jchon hatt! 
sh nic) bemüht ihn zu erjpäh'n, 
Doc all mein Mühen war nmjonit, 
— Der Engel-lieh fi niemals ſeh'n! 


lafeı die aleihen Bücher, fangen be Befriedigung fand, abanzierte die | verzaat micpt, auch wenn die ſchwar 
geiſtert dieſelben Lieder und ſchwärm Freundin ſtetig in ihrer geſchäftlichen zen Wolken das Licht ihrer Sonne 
ten für Gottes freie Natur, — Die Stellung, bis ſie eines Tages eine nicht durchbrechen laſſen wollen. 
Eine ſchwärmte auch für „Ihn“, der einflußreichſten und angeſehen- Einmal müſſen ſie ſich doch vor ihr 
während der Anderen Bewunberung ſten Poſitionen, welche den Frauen zerteilen; denn die Sonne iſt ſtär 
hrer Schweſter galt. Wenn die eine im Geſchäftsleben offen ſtehen, er ter als die Wolken, und dann wird 
in felioften Träumen die Zeit vor langt hatte. — lieber ein Jahrzehnt ſie ihr erſtrahlen in ihrem vollen | 
auslebte, welche ſie * als des war verfloſſen und nichts hatte ſich Licht. — Wie gut verſteht ſie den 
Geliebten Weib finden Tollt e, ſprach zwiſchen den Freundinnen verändert. Dichter, aus deſſen Tränen ſeine 
die andere mit Ausdrücken hochſter Erſt in der allerjüngſten Zeit wollte kleinen Lieder entſtanden. Auch 
Verehrung von der Schweſter, in es der jungen Frau ſcheinen, daß ſich durch dieſes kleine Lied der Freund⸗— 
welcher fie die Vollkommenheit er- in das ihr unverbrüchlich dünkende ſchaft ziehen ſich die Tränen der Er 
blidte. — Beide nahmen an Allem, Freundſchaftsbündnis ein bis dahin innerung!— 
das ihnen die Seele bewegte, innigen fremder Ton eingeſchlichen hatte. 
Anteil. Jede von ihnen freute ſich Die Pauſen zwiſchen den Beſuchen ue 
des Gliices der andsrer.. So aeital-| ter Freundin iwurden größer, und) Viltor Emanunel and Napoleon 
tete Sich das Freundfchaftsverhältnis | mit einemmale begann fie abzured): | ZT — 
zwiſchen den beiden zu einem idealen, |nen, — fie bejtand darauf, daß na)) Gegen Napoleon III. fegrie Vittor 
hes ihrem Beſuche bei den Freunden bal Emanuel einmal, als er gereizt wur 
ſ6 digſt deren Gegenbeſuch bei ihr ſtatt- de, ſeinen Stolz auf ſeine altdynaſti 
finden müſſe. Und leiſteten dieſe die- ſche Abſtammung heraus. In dem 
ſem Wurſche Folge, dann war es nicht Buche „Das Tagebuch eines Diplo— 
nehr jenes fchlichte, Ichöne Beqrüßen | maten in Italien“, das Baron d'Ide 
nd, bünfte ihnen die furze ——— — war vielmehr jet ein ville erſcheinen ließ, iſt der Vorfall 
Deit eine Ewigkeit. Sie verfügten tn Szene aeleßter Empfang, wel ge | Tolgendermapen erzählt. | 
beide nicht frei über ihre Zeit. Sie! ſich der ganze Zufchnitt bes weiteren Napoleon III, fchrich eines Yages | 
bildeten jede einen Teil der faufmän ı Verlaufes des Beſuches bis ins auf Andrängen der Kaiſerin Enge: | 
nischen Beil, Die eine ald Yeid) kleinſte Detail anpaßte. — Die Un ‚nie bem König von "Piemont einen | 
nerin, Die andere ala Mbteil ungsch ef terhaltung drehte ſich nicht mehr wie Brief, in dem er jenen an einige Mit— 


Einſt blieb' ich wach die ganze Nacht, 
Und ſchloß die Augen nur zum Schein, 
Doch die au meinem Bett erſchien 
War Mütterchen nur ganz allein. 
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Es war immer ein ſchönes, fro 
Ereignis für beide, wenn ſie 
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alt nlanbe ich c3 gar nicht michr, 
laden und wen ein Paar Mocen 
peritrichen, wahrend deren feine Yu 
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* “| ’ | 5 i > a Er 5 * * * ix Bo piedeß i n 
bodh nicht, fie jcheint doch fehr nett.“ | genommen und ber —5* z um die⸗ Der unglückliche Geſandte mußte ragend aufhatten, weniger um dieſe, nicht zeitgemäß erweitern, fo Lätte ſich anſchickte den "= F * dem ER. Er lebte * dulei ju⸗ ſitzung des Kriegervereins, Dei Beide 
22 nr ee — af Dr = I . ey - =) u . N . Ar 2 * > ch m 3 f 
ergab fid) dann immer, daf| fen Derluft überwältigie fie. — Sie den aanzen Zorn des Königs über als um bie derrliche Luft und den ein Jäger, ber nr bie Nepetierbüichze ‚ hultern, wänjchte ich tom mit; bilo“. uch als er om Morgen bed als „Honoratioren“ des Ortes und 
En ma um ıl3 iD ten; Doch . * Bay : yfoihk Salfte 02 | Wie es ſich herausſ handelte |; & N 
MR 10 MR WE, — ni fie ih alien aus, * gti. gu ermidern: „Sire, erlauben Sie /Bergrevier; vielleicht folte es auch | „Dublette” mit der Kugel. Ja ſehte = z 10 nn ug F * ee —* — a u er 
Der Hochzeitstag der einen nabte a mir, auch nicht ein Wort von dem glüden, einen oder den anderen der mich am Mäten Nachmitt aa an ber | ſich um —* er = —* 2 bei 1 jelte, und nur 40 Mark qu- „Ca it immer ein gewwagtes Ding, 
heran. In all ihrem — vergaß ıacbaab und jie aufluchte, war fie | gehört zu haben, iwag Eure Majeltät 'Faft immer bier ftehenden Laubböde Kante einer etwa 60 Meter hohen, Pe m etwa 5 3 Stunden J — rücker! jelt, me ale er ſich weit ter feine einen Mann zum Ehrenmitglied eines 
fie jedoch nicht der Freundin. Sie bee, ef A zu erwiſchen. Der nächſte regelrechte ſenkrechten, teilweiſe ſogar etinas | Sehöft, dere fchon zmweimal wegen |Sorgen! Er brauchte ja nur ven Sriegervereing zu ernennen, der nie- 
4 König Suchte jpäater den » — — ia . ; ; 2 
nubte diefer Umstand ihr genügen Der g ee ran en 2 mal a in da aeftanden | ficme Te ’ — * 
wunderbare, fommende Zeit auszu⸗ fich ar zu ma — . Steite Tandten nocmels auf, Hopfte ihm fünf Dis fechs Stunden weit, troß= kleines, Kemwalbetes Paten ap. el auch im Verdacht gefunden | Firma in Chicago zu telegeaphieren, ; meinte der Poſtbeamte ſopfſchüttelnd, 
bi Ä i u Ip 1B al 
vr .y 2 , . . 3 532 Fa 32614 aiypr | © ’ 2 5 2 [2 ah gew j 3 ſein io ein aater S n ( — Nytz 9 X rvyo ru 
glütlih. Nach harten Kämpjen, bet | Greundfehaft nm alte Gntfrem- ‚ins Ohr: „Es iit gerade nicht unbe sul bis September altjährlich yıvei | Wand aus auf ziemlich fteiler 2ch- ui 14 niit ae u me zu ſet ‚eilt. Orts Anſtoß erregen! 
urfacht durch die Weiger una bee El ding t notwend ig, mein lieber Kürft, | oder x drei alte Einfiebler ein, fapitale | pe eine Sehr große Kulkur anſteigt, ——. ! he re orge den erſten Aerger auf ſeiner Reiſe „Ad was!“ miderfprach der | Poli— 
20 „1: . S mr 43 305 Jr} ı In} *23 ı > I d 1 aue 2 i0u— 
tern, ihre Zuſtimmung zur Heirat Font für fie möglich gewefen, die daß Sie unſer Geſpräch nach Paris Böde, wie man fie um bieje Zeit i;bie man bon jenem Punkte aus nolf- — der Bed im Mugenblid de3 F 
ihrer Tochter zu geben, batte * Qohe- ‚berichten. Sie haben ja übrigens den Hochregionen kaum je antrifft. ſtändig überſieht. Ab und zu blatiete Q 3 —3 SL Fr Hoboten landete. Der Agent der Ein: | Mittel, Kraihukti hat zivar bei ei» 
Riebe und Treue nun den Sieg SR, Bu ſelbſt geſag ie nichts gehört Einzelne bleiben wohl im Latſchen— ich, lange Zeit hindurch zei te ſich je— | —— ra} Schritte oberha wanderungsbehörde, der alle Paſſa ner Abreiſe verſproch en, * ſeine Ko⸗ 
vongetragen. Der Geliebte, mit Ein Tas Tage Tpäter erhielt die haben.“ alirtel stehen, die M tehrzahl aber | doch fein Wild aufer einem Notfpie; | MT, Tatın En Schrit 
efoch ir” YDrDei eftlter of 15 „ Ä 
‘> Braut cenen bei hilfe funge Frau eine flüchtige Karte von ERloſſenen Wald, wo jemand, der das Als ich wieder einmal erf Fieb rend ich ihn vi ı Höher oben auf dem In au ae * * —* = wor Pepe ap Fugen u Enz 
trug, bie Braut gegen den Willen ter Adaereiiten, worin fie fich mit | arbenänderungen der Henze Hloffenen Wald, ivo jemand, ber das Als ich wieder einmal erft den Fiep-, fane vermutet hatte, und bapurdh ihn an umd verlangte eiien Aus ‚wie Sie wiſſen, ein win diger Bru⸗ 
der Eltern heimzufül hren, En IE ie Sememwild nicht genau fennt, gewiß | danıı den Stlageblatter anmwandte, Schlage = > 
S * he: | . . : T ff, Yorr Ka Henn Mo- sich . s 2 R- ! Air 2 PER IR * Yla 
nun, da eird (ich aller Wipderfta | |digie, ohne Abjchied abaereiit zu ſein. 5 nie ee Gemſe vermuten * ——— * ee aus dem zogen ee " e Kraſchusli nannte ihm argeriich une g egebene ser! rechen ſpäterhin 
ſiegt, in ſein Haus. — Ihr "Stüd — Die junge Frau betracht tete lange Huf Grun d eingehender Erhebun benbei — iſt es —— von ein Stüdf Rehmwild auf, das ſich u Yet deö Huguft und die erfle ſeinen Namen, und gab ſeinen Stand pfeifen. Wenn ihm jeht aber der Krie— 
4 24 >57 5 * * 8 17 7 8 .r | i & 9%i nr + — J m 
lanute teine —— * liebte die Karte in ihrer H and; dann legte en über die Veränderunge n Der Far falſch, Die Gemſe als em ausaeıi ro alsb yald als auter Sechſer entpuppte. Septem beri älft verbr: achte ich —J— als „est nzſhekulant und ſeen gerbe erein das E hren diplom als Be: 
ihren Serlobten mis jener ttefein, UNS | je piefelde in ihrem Schreibtifch zu ben der Augen und Haare ift Pro- | Genes | | tif 
v — J— Kat. Kasihcahonmor Mas DO V —— 
x * — *⸗ Sie ſind kein abgeſchobener Ver- triotiſchen Verſprechens in Ausſicht 
RT ı jberf An! ae. — 34 n rt - = Matt öſterreichs und Weſtungarns, wo ich ” er nn —E 
das ganze Leben = —— Un! reiche Handiorift wie die Ben tru gebniſſen gelangt: Die Umwand- ich AIbſt ._ einn nal in Galzburg her, opne merfii auf bad Biait:n ge in ae Jagdtagen auf brecher oder Pauper, auch kein unter ſtellt, wird er ſich nicht lumpen laſſen 
heit, ! * — 43 or 14 Anni . ber 165 1 uUndz RF u agen u | : * nz * — & J 
ſeiner Seite duch das Lebn zu geheit, | Ten, und berjch! 05 das Pädchen in = bon blondem Haar in braunez, IM Be devier gepachtet, auf welchem im zu reagieren, er verhielt ſich vielmehr Iırno Mfner amd OO Sncktefg | Konizaft herüsergeiommener Arbei- Und tief in Lie Taſche greifen. De 
umbüllt und bebütet f 1009 Hühner und 96 Wacteln 
fon Qiebe. piintte if as herrlichſe 5 er eh RK z3grtien Wechtel Aſlſii a nf , ‚brachte. Die reibfien Strefen lieferie ; ! w s ä 
ten Liebe, dünkte ihr das herrlichſte die Gattenen icht mehr von der ver opäer voll; zieht, iſt erſt mit dem einzelnen unbe edeutenden Fel lspartien | Wechſel einſchl ige, und als ob er de ir das öftlih von = Johann an ger Weiſe, als erkundigte er ſich, wie reichgewordenen Borſen jobber kommt 
venn ſie —9* ie * ten Lebensiahre aänlih be- Ind Schütten unterbrochenen, eine verführeriſchen Töne gar nicht ver o Mm — ee Ari 
— u : n =. un — er 5 Ya Or Y - * r x Murd Regent, durch den i 9 * 
web: Bei der Freundin fand; zig beieinander fahen und nicht endet. Wei den in der fruhen Jugend | Teile Zehne bebedenden Hochtwalde in nehme. Mehrfach habe ich im Gedir- | DET LAT) 2 ger a c BE aan Appetit auf ben „Nommerzienrat“, 
’ d Frauen iſt das Rachdunkeln Höhe von 7CO bis 1400 Meter ü. M. | ae, mo fich oft weiter Ausblick bietet, zen —* ei Hr gg —* 2 ran 2 
zen yerr] r ⸗ hin Men ir recht A mit a 3 s } ‚und Baron Hir erühm 
Seht beherrfchenden Seelenftim: | dachten. — d in Braun um mehr als ein recht quter Gemäftand mit ganz |biefes eigentümliche Verhalten beod yene Revier Bur-Szent-Miklog, iu; müller, der zur Erhebung einer Mil- | Fund Diefes Titels feine Rolle! Und 
mung, — denn auch dieje verehrte it] Has Xeben weiter, brachte Hä häufiger al3 bei den Per- |fapitalen Böden porhanden mar. ‚achtet; es.fann gefchehen, daß nahezu ; ene > ee ° 
— a — u .. Pr a. ION FUHREN En den Jal dertö cl or. var. Das follte er fich von diefem | Chicago weilt, wird fich für ‚bie 
feinſin * — — von ſelten et ig; Hungen, bi3 eines falten, rauhen e Haare be ſitzen gegen die braunen Fuße dieſer Lehne binführen den nen nahenden Bock ſchußmäßig vor gen b —* erts de 1ıjäh Ei _ Menichen — laffen! Ense ihm zuoedachte Ehrung du ch N ans 
Herzeusbil mung. —  Dezembertages der I uß und jhwarzen den Vorzug, daß fie|Chauffee aus auf Wieſen und Blö- ſich hat. Diesmal dauerie es nicht der Abhaltung gro Treibjagden LEE ZEIG er 
u — But 2 ıf 20.3 aaa RE at a mit einer arohsrtiaen Ge leiſt 
— ka Di . i 2 = , — . — A hende Hühner ausgeſeht ihn an; er werde ſich bei der Obria— sr gen genleij ung 
Paare, in deffen mit einfahem Mits| pen Mann ohne Warnuna bon de — Vierziger damit rech- Zepee in Zentralbosnien befindet ſich ner halben Stunde ſtand der Bock tauſend lebende Hühner ausgeſetzt h 2 ——— u bed ifr, 
» en Be Tee en ae vr 6 : gm Wire ng e —  Itorben ivaren. Böfe Zungen behaup- | teit und wenn es fein müßte, fogar  3U bedanten wiljen. Wir werden ein 
2 4 - im Po 3 Q 2544 ey» . ’ ee Y . — = J * nt , ® — . ® . f ) B v 3 
ttatteten Heim, nie eine Alltagsftim= | erbittliche verisichiete zwei Leben, von !jahre blond zu bleiben, jo dab der teitab vom nächiten Hochaebirge. !vertundzwanzig Schritt weit ‘vie eine | —* —— * mindeſtens brei || fchiveren. Vorerit folle er ihm aber PA® Nic) gewafchen hat, und vor dem 
mung berrihte.e Man hatte beim | melcher : 3 der Erde blonde Menfchentypus ſich viel lä nd Iaaen erichien da3 | Scheibe breit vor mir ın ac Viertel dieſer Zahl immer nur die beſchwere t m ab x I 
nung 1 t ı hatte beim welchen das eine, welches der Erbe nde Menſchentypus ſich viel län An den eriten Tagen er Scheibe breit ver mir und bradı un ſofort oder noch fehneller den Men | ich Die Briefener mit ihrem Sieges- 
F 8* — Mr . a 2 ⸗ nit 3a (3 ab freigeben! 
bare Empfindung, — bier wohnt wählt, — Die Zurüdgebliebene ver- erhält. Dagegen haben die braumen | dies ja fnapp vor Beginn der imen. Unmittelbar nach dem Schufje |Teben — ER — — Beamten Tieh das Mur. mit ihrem „Witen rit“ verfteden 
das Olud,. Ein Abglanz davon lag | for in ihrem Gatten die Heimat und |und ſchwaren Haare überhaupt kei-Brunft überall der Fall iſt; nur hörte ich unter mir in der Wand das große Revier noch zur Hei > — — re 
ER yo = . ensmut. Be * I —— — su a. ae ME mE e, „Herr Voliyeianwalt! Herr Bolt: 
die junge Hausfrau war nachgerabe der aufrichtiaften Zeilnahme au den aus ‚dem tiefften Farbenton faſt ab und Zu fichtbar, einmal auch ein und als ich eben fertig war, erſchien Reichtum Oil Hühnern, obtoohl es ‚grünen böllig fall. Er fuhr fort: seianwelt!” rief der in —— 
— Er ‚ bon ihren Bejucern inrem Geihid jagten ihr nichtE; dem unmittelbar zum Yuskleichen über. |fapitaler Ziwölfender, der anſchei — auf einem vorſpringenden Ab— | 11a) u. ſeit drei e.. In denl „Der Beveis, dag Sie zu den um- 7 — ugen« 
MY; e wie: 7 ⸗ 4 * | EEE OE TOR ä > z = ta 9 . . — * 
Ausrufe wie: „Welch' ideales Neſt- fi⸗ 4 ; ef 5 2 * Ao ſtand. ſok der V * bar ſchlechteſter Hand ind, und erwünſchten Einwanderern gehöre re 
— den ſie lonnten ihr den Geliebten nicht Hinſichtlich des Ergrauens beſteht nend ſchon dicht vor demFegen ſtan b der Wand ein ganz Fapitaler | — ICHOTEN, | alte Polizeidiener, „tominen Sie man 
i gu : ur: | : la ae ee * “ro. jo fr cell wie möglich mit!“ 
bleiben: e - „Bie ſonniäglich iſt es erfüllten Zeiten vermißte ſie die Ge⸗ fallende Unterſchied, daß die Män— Blattverſuch und ſchoß einen recht Rückgrat ab, und auch er brach wie erei vielleicht nirgends je 10; ihn nicht erbringen können, müſſen .. 
Yı ap, 1 4 Hppı u ’ sy: - ‘ } ir ‘ te 9 altat De2 2mpatfole 
bei Ahnen!“ . . . zu hören. — Die|genmwart der früheren Freundin, wel- ner durchfchnittlich ion vom fechs: |cuten Bod, am 3. einen zweiten mit | vom Blihe getroffen zufammen. Wir | ‚fhwunghaft betrieben worden waren wir Jhnen die Wohltat des Zweifels nit, d daß heute Sonntag if Rann 
wr- ae z ur, ber ch | „o x in — — — 2 mar ern nicht c T 
— — jedoch ihr unbewußt dieſe manches Zeichen feiner Ehrerbietung zu ergrauen beginnen, während dies die rechte Stange normal, die ünke! die auf eine Strede von mehr als |felader mit hohem Kraut hoben * | Die Garantie jedod, ta Sie den ” i diefem einen Tage 
Atmosphäre um fi, denn fie fand gefchentt. Die Frau erinnerte 16 bei den Frauen erit um das einumd: | Sentimeter hoch über der Role u. Itaufend Gemfen und auf eine minz Ne Ireiberjungen, Denen ich für jede Wohltätigleitsanftalien dirfes Lan: Rewmıen Cie man. iu — 
“rn 1 . m m 82 —— TEE 2 . , . . + > . ı - — pe \ 2 
in ihrem Gatten die Er rgänzung an die Freude der Freundin, welche fünfzigſte Lebensjahr der Fall iſt. knickt, ſchräg abwärts und auswärts deſtens ebenſo ſtattliche Strecke von Schlinge einen Kreuzer zahlte, ein- des nicht zur Laſt fallen werden, — Auf a. er &inas —* 
ihres eigenften „sh“ und in der eine kleine Begebenheit in ihr be Das häufig beobachtete vorühergehen: | gerichtet umd ohne Endenabzwe iz  Rehböden zurüdbliden, ich kann mich | Mal 82 folder auf, und täglich Töten | müffen Sie uns felbit bieten! Ahr * iſt Etwas los, 
all das in ww. ge En voll | tage, der ihrer geſchäftlichen Um- folgender Rücktehr zur früheren derdickt. Dublette auf Gems- und Rehbock ge— vor uns herlaufend, in Schlingen ſichtlich durch Altoholgenuß zerrüt— ihm Si —* — —3 der von 
e J 1 — r e722 1 „oe . — m Pr 2 Br . * L 
ermacht zutage. it Selbjtvers | gebung unbefannt war. Am Mor | Hai ırfarbe ift immer eine Yolgeer:| Der 5. Auquit befcherte mir eine hört zu haben. Sntereffgnt mar auch geſangen hatten. ‚tete Gefundheit aber lafjen befürd- |... ve folgte ihm auf bem Fuße, 
mine S . Y 
gann und leiſtete —* was | treten ihrer „Office“ den Gatten der | Srfrantungen und fehiwerer nervöfer |in meinem Leben aemacht, wenn wan „weifellos die aanze Zeit über, alfo übrigens die unweit Brud a. d. Leis teerben, Ihren Lebensunterhalt durch | — bicjel“" a ‚ alten Mann in Tor 
in ihrer Sprade, Tun und Lajfen| Freundin. der mil eiver einzigen, Störungen. bet der Repetierbücdfe von einer etiva zwei Stunden lang, unter nir (Fortfeßung auf Excite 15) Arbeit zu verdienen! — Die- Lan: 
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neue Belanntſchaft ſchließlich ſuchte eine Ausſprache mit der noch fich ergehen laſſen und begnügte ſich, Naturgenuß in dem prachtvollen führt, niemals Gelegenheit zu aner ſchußfertiger Büchſe „juten Tag“. ‚lebten VLages der Reiſe ſeinen lehzten chemalige Soldaten felbftverftändtich 
en danıı der Unruhe ihres Herzens 
Mus: m r £ am ee . = * | De 
z I n onſt ichts. ſo * 3 BP * — * . — x u L_ 8 fh yit 18 in-⸗9 9 Q Put nn is 4 
eilte zu ihr, um ſich mit ihr über die |“ Reiſen. Wenn ſonſt nichts ſo Ge- Gemsſtand befindet ſich wohl erſt überhängenden Felswand an, die cin | Wilddiebſtahls vorbeſtraft und ein- New Hork aus an „ſeine“ Advokaten- mals in der Armee gedient hat!“ 
> —⸗ = — f. e 72 3 *6 ıp 348 —2 - I i ! 7? —J H ord zete gt ich in De SAaf 1 Y Aha 
jorehen. Sie war unbejcreiblid) | * fo in lauf die Schulter und flüfterte ihm | dem aber ftellen fich in ber Zeit von ;fchlieht, während vom Fuß der hatte, an einem Jägecmord beteiligt am ſich in den Defig irgend weicher „man fönnte damit leicht Höheren 
der früher To innig — * ideten 
dung getreten wat. Wie wäre es — 
er — er hatte er, als die „Deutſchland“ in zeianwalt. „Der Zweck heiligt das 
ı verlajjen, obne ihr Leb in aleiter Höbe * 
PR = | 2 * J Aedes Grabens geſianden hatte — giere der erſten Klaſſe an ſich „unan- ſien cin Kaiſer-Wilhelm-Denkmal in 
ſen Ehrenhaftigkeit es ſich nicht junge Frau ei — — wechſelt welier abwärts in den qe= ßer, der hoch oben in der Lehne äſte. des —* yatie, wah 
ei Worten entſch über ſeine Perſönlichteit. der und auf das 
ein paar leichten Worten entſchul augen war mir die Utlton * — — und mag auf das in einer Wein⸗ 
"elfenticr zu betrachten, mie | Die Entfernung war noch aroß, und nn Als Yelimmunasort als „Chicago“ an. lohnung für die Erfüllung ſeines pa⸗ 
et tot 32 V \ f DORF 4 in A 1,» 1 fo “fr ’ f £ .n c se 2 T ik 1 e e 
ergänmalichen Liebe, die verflärend | einem Pädhen Briefe, melde die for Pfigner kürzlich zu folgenden es 3, 8. der Steinbod tatlad Hlich iſt: nur ſehr vorſichtig fan der Bod nä berſchiede INC u 3 
1 ſtar— P ’ J ſo 918 h - - Bu £ 1 ‘ 92 i 83 et a 34 
t bon feiner tar der Lade. — Vor n nun an nn D be bei zwei Dritteln aller Mit ge eichlo 1 enen, nur ſtellenwei ve bon 10, als ob er = zufällig dieſen * ter? fragte T der Hear mie in fo ruhi— Appetit tsınmt b: tiit Eſ ſen. De m 
nr e — E Muthe | Ä Ulr 
Yoo2, melde? je einem Weide be⸗ lorenen Freund der Andere in der lehßten Nacht ge- mit dem erworbenen Vermögen der 
ie ben Wid h r inzes 35354 Ba EB ; E 
d giderhall dieſer ihr ganzes ſprachen, wußten beide, woran aewor-| Das ihm: Yhım, dem Hammer: Geh |pielt dann bei ihm zur Errei« 
REN E ; ö n an Garnfee'r Millio d 
⁊ = 5 > . ar hr 23 one Erbſchaf erhe t ionär, er eh 
dem Derlobten ihrer Freundin bei zoue Freuden und neue Enttäus fonen männlichen Gefchlehts. Blon- Nicht felten fonnte man von einer am eine Stunde vergeht, bevor man ei- | N DEN achtziger ‘Jahren be3 bori-; honen-Oröfhait hierher gekommen‘; wi 
h 
Zn = n | kon K Br ., : auf Wet | 318 atwanzia- eis der „Zapfen Nazi“ fehnarchte er | 9° efeheniten Verein feiner. Heimatftadt 
Und fie . gerne zu dem jungeniin da3 Heim der Gatten fehte ‚ und t länger ihre Farbe behalten: ein ken Gemien beobachten. Auch bei ganz ſo lange, aber auch erſt nach ei- quf Rethühner zehn- bis zwanzig- DI —* azi, ſchnarchte er 
tel und erlefenen Geihmad ausge: | Coite feines Meibez rin. — Der Un: |nen, nob bis zuı en Lebens: ein auter Etand von Waldaernfeit, iendlih in der Luftlinie etva hun— Ö 2 ae ran st... smere 
. N d ausges | Seite feines Weibes ri. — Der lı= noch bI5 zum jechzigiten Lebens ” gut ſtlinie et N kein Bräfidenten. von Amerita ferpf NA: Wilhelm- Dentmal erhalten, 
} ten 36 3s8⸗ 4 BM — 54 14 * a y hot Wir ’ sr nn ou Fan , 8 41 | ’ - J eu PETE Y 1} l 2bil ver ie d 5) bier 
Betreten der Räume die unabmweis= | entfioh, da beite Teil für fich er- ger den wſchein der Jugendlichteit Revier förmlich ausgeſtorben, wie ter meiner Kugel im Feuer zuſam- Rechnungsbücher, nie das Reviereg denkmal und ſogar die Riefenbuzger 
> . OR m . n .. . 2 | a * — 3 3 o an dieſes Id ya + müſſen!“ 
über dem Ganzen ausgebreitet und den Lebensmut. Die vielen Bemweife ne Periode des Stillitandes und ge: ;Melbenhirfche und Kälbertiere waren Steine abpoltern, repetierte raſch, ich dort jagte, cimen um igeheuren vinuden“ diefes toiderhaarigen Immi— 
blick atemlos ins Zimmer ſtürzende 
chen!“. — „Hier möchte man immer wi iederbringen. In dieſen ſchmerz- zwiſchen beiden Geſchleck der zuf: Am 1. Auguſt machte ich den erſten —e Ich kam mitten auf das obwohl ae und Schlinaenftel: ,viegt unferer Behörde ob; wenn wir 
J |; tern de f— J f 
„Wos iſt denn los? Wiſſen Sie 
— ud 2 Ha, N 2 u. — 2 a = — er — i i : us a — 
Herrſcherin des kleinen Reiches ber=|cher der Heimgegangene doch ſo undvierzigſien Lebensjahr an fichtlich | intereffantem, monſtröſem re 'baben in Defterreich mehrere Jäger, wie hier. m einem einzigen Starlofs  zufommen und Sie landen taifen. 
der Mode jeine Ruhe haben?“ 
inſti rc leır rat — 3 ⸗ etwas Aa 7) N Ä 3!“ - 
lebereinjtimmung ihrer Seelen trat rief. Es war an ihrem Geburtd= de Ergrauen der Haare mit darauf: gung, am Gipfel ftark feulenförm: 8 jaber nicht entfinnen, je. bon einet wir mehrere Hühner aus, die fi, vorgerüctes Alter und Ahre offen... 118 Dertwürbiges!". — Das 
ae fı . unit . . nr 
ftändlichteit aefchah alles, —* ſie bee | gen diejes Tages fand fie beim Be- |fcheinung erfchöpfender organischer | der merfwürdigitenDubletten, die ih der Umftand, daß der Gemsbod Noch intereſſanter waren Mir) ten, dah Sie nicht im Stande fein erftaunt, iva8 ben fo ruhigen, beina’e 
— — 
(Hortfegung auf. Seite 1 15) 
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wen wünsche ich, ich hätte M. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Oftober 1918. 


als fie eine der Töchter zu fich nahm 
und der Familie einen Zufhuß von 
jährlich zweihundert Talern: bemil- 
liate. Das machte, Reginas Peu— 
ſionshonorar eingerechnet, eine jähr— 


Sofa und auch den alien Herrn hat die feines Chefs beantwortete, und | 
die Zeit verfähont, nur daß fein Bart |iwie viel Tränen hat es uns aefoftet, 
jein menig grauer geworben ilt. Er dich wieder mit ihm auszuföhnen?“ 
Ihat e& fich auf dem Sofa bequem ge: | Der Herr Hauptmann erhebt fich 
‚madt und beobachtet mit behaglicher | ganz. 

Ruhe alle Bewegungen feiner Tode) „Mein Verhalten gegen Lothar liche Einnahme von fiebenhundert 
jter Anna, bie ihm zur Rechten am Ibatte einen triftigen Grund, fein | Talern; da fonnte die gnädige Frau 
Be e Tiſch ſitzt und die ſchwierigſte aller Ungehorſam gegen mich mußte ge— ſchon den Bitten ihrer Kinder nach— 
„Sogleich im ſchnellſten Fluge — zu löſen ſucht, nämlich ih- ſühnt werden; auch wollte ich einen geben und bei praktiſcher Einrich— 
noch einmal über die ganze Bahn ren kleinen Bruder Fritz leſen zu Merlit als Soldalen wiſſen, doch dung eine Dienerin nehmen. Liefe 
begleiten werde,“ unterbrach ſie ihn lehren. Dem kleinen rührigen Patron j achte ich den Stand, den er gewählt. |iwar damals gerade ohne Stellung, 
mutmwilig; er jah verdriehlih aus. |fcheint die Behchräntung feiner per: | und fo fam auf Neaina® Munich, 


Die wilde Role. 


Roman von Th. Ramlar. 


(5. Fortiegung.) 


— 


ne Mutter zu nennen, — — fie, bie !Gram? Maden Sie feinen,“ lächelte |negen: „Wa brinaft du heut — 
Mörderin meines Vaters!“ wieder Frau Schulz und dabei bohr- Sufe si —* 

„Regina, kannſt du den Verdacht ten ſich ihre Augen tief in das Ge— 
noch immer nicht aufgeben?“ ſicht der Freundin ein. „Was ver— 


Ausbleilen Zachinstys, der den 
Guſtel flilſterte, geheimnisvoll ſich Brief des Onkels mitzubringen ver— 
ihr nähernd; „Frau Müllerin! Ge— ſprach.“ 
r E i ftern war die Regina bei uns und! „md bdiefe Ilngebuld, diefe när- 
„Daß es nur Verdacht wäre! — langen Sie noch, Gie find reich, |der Herr war — ac, fo fehr freund- | rifche Einbildung verleitet dich zu 
Ich weiß, daß mein Vater ſie noch und kommt der Vetter nicht zwei, lich zu ihr, ich habe ihn ſo noch nie Schritten die du ſpäter vielleicht be— 
im Sterben verabſcheute, — — ich drei Mal in der Woche, und wenn's geſehen.“ reuſt.“ 
‚weiß, daß man ihm ein Dokument bei Wind und Wetter iſt, nach Iſſe-⸗ Frau Vabette mußte ihre ganze) „Sch verftehe dich nicht, Tiebe An- 
ientriffen, in welchem nicht Sie zu | bach?“ |Rraft aufwenden, um fich zu be- |tonie!“ 

„Das tut er fchen,” entaeanete die | herrichen. | „Liebe Reaina, du aehit zu ofi 


| . . 4 
‚meinem Vormund beftimmt waren!“ 
|ranfe und wendete in einem An-| „Was nach Zadinstys Wohnung, die Den 


| „Seht genug der Vorwürfe, Regi- ſprachen fie?“ 


‚Sie fönnen aud araufam fein! 
" 


Die junge Dame drohte 
Ihalfbaft mit dem Finger. 

„Regina, Sie willen, 
Sie —“ 


da 


„Dur taufend Saden; vor Al- weilen vom Papa etner fcharfen 


‚u 


ihm | fich dicht vor dem Srenfter eine fchöne 


ſönlichen Freiheit die graufamite al- 
|be recht qualvoll zu machen, befindet jer bon Haufe 
Iaber fage mir um alles in der Welt, 


Rutſchbahn, von welder ihm der was fol einſt aus Antonie werden, 


ich (laute Xubel feiner Spielfameraben | wenn fie alt ift und mir tot find?“ 


|berüberihallt. Deshalb bebarf e3 Au» 
u⸗ 


\) 


„Habe ich jung geheiratet?“ 
„Liebe Eleonore, bad war Zu— 


lem diene ich ihnen als Zielicheibe |rechtweifung, um die Autorität der fall!“ 


Ihres Spottes, ſobald 
ſage, wie lieb ich Sie habe!“ 
„ab, jo!“ 
„Regina, 


Sie Jhren lebermut; hören Sie auf, 


mich zu berwunden!“ 
„Der Herr Lothar Merlif aus 
dem Geihäft pon Clar und Com: 


pagnie, der nad) drei Jahren feinen | Arme 
Eltern eine erfte Vijite gemacht, da= | Diefe läßt ihn nach einer flüchtigen | die Hand füßte, die fte ihm jedoch fo- | 
bei meine fleine Perfon in Augen: | Begrüßung wieder zur Erde, and im |aleich entzog. Der Einzige, der fein! 


fein zu nehmen aeruht hat, mil 
zeden; hören mir.“ 

„Schon wieder Spott.” 

„Nein, feierlicher Ernit!“ 

„Nun denn; marum ließen. Sie 
nicht das traulihe Du ziviichen una 
beſtehen, wie wir's al& finder ae- 
Salten haben?“ 

„Weil wir vernünftige aroke Qeute 
find und Mama fagen wiirde, da3 
ſchickt ſich nicht!“ 

„Aber, Regina, Sie können doch 
nicht vergeſſen haben, wie lieb ich 
Sie immer gehabt; habe ich je einen 
Brief an die Eltern geſchickt, aus 
dem Sie den Ausdruck dieſer Emb— 
findungen nicht hätten herausleſen 
lönnen?“ 

„Mein Herr Exkadett, war 
ſchuldiger Tribut. Wer iſt dem Papa 


un2 
Das 


° fo lange um den Bart herumgefab 


ren, bis er zu jchreiben geruhte: „Ich 


berzeibe bir, daß du fein Krieasheld | 


geworden, der zu nicht? Beflerem 
gut iſt, als zum Tolſchießen; ich ver- 
zeihe dir, benn dein Prinzipal fchreibt 
nur Zobendes von dir. Xch verzeibe, 
denn der Varinas-ftanafter, den du 
mir regelmäßia jenbejt, ift borzüa- 
lih; wenn du daher aufaehört haft, 
ein Lehrling zu fein, dann, Nunge, 
fomme in meine Arme! ?“ 

„Ihr Spott verichont 
Papa niht mehr!” 

„Sie irren, mein Herr,” entaea: 
nete die junge Dame mit einem At- 
flua von Ernit. „Diejenigen, welche 
ih im Eiherz To behandle, habe ich 
alle lieb!” 

„ale? — D, Reaina, iwie Toll 
man bei Xhnen die Wahrheit erfor- 
iden?! Menn Sie fortfahren, mid 
zur Verzweiflung zu bringen— dann 
nie iwieber- 


jelbit ben 


gefehen!” 

„Ah! Und taz wäre in der Tat ein 
aroßer DVerluft für Cie umb bie 
gu j 

„Sie wollen mich nicht veritehen; 
;9 meine, ich münfchte, Sie nie ae- 
feben zu haben! Zu Haufe fohneidet 
mir Khr Vormund jede traulice 
Stunde ab und hier, ino wir endlich 
allein find, wo fein Vormund —“ 

„Lothar, ſprechen Sie davon 
nicht,” entgeanet die junge Dame 
mit ernftem Ione und verläßt Fchnell 
ihren bejtürzten Begleiter, um fich 
zu dem andern Paare zu begeben. 

„Liebe Antonie, e3 ijt an der Zeit, 
wir müffen fort!” ruft Neaina. 

Die ſchlanke große Dame ſchreckt 
auf; ihr Begleiter erwacht wie aus 
einem jchönen Iraum, — ı ſchon 
ſpielt um die Mundwinkel 
willigen Dame wieder der 

„Ja, ja, erſt hat man 
zuſammen zu bringen, und nun ſieht 
mich Herr Holbeckan, als ob ich 
ihm das Herz recht ſchwer machte.“ 

„Fräulein Regina,“ 
kleine Herr, indem er Antoniens 
Hand heimlich in der ſeinen preßt; 
„ich bin nicht ſchadenfroh, aber ich 
wünſchte, der kleine Gott Amor ſen— 
dete einmal einen ſeiner ſchärfſten 
Pfeile ſo tief in Ihr kleines Herz 


m 
si 


hinein, dak Sie begreifen mürden, | 


was Irennuna ven dem Geliebten 
beißt.“ 

„Das iſt ein recht artiger 
Wunſch, mein Herr Sekretär; doch 
freuen Sie ſich nicht zu früh, dieſen 
Pfeil werde ih niemals fühlen. Die 
Liebe fommt mir viel zu töricht bor; 
das fehe ich ja an Euch Beiden.” 

„Wir wollen den Jay nicht vor 
dem Abend loben,“ lächelte Antonie, 
indem fie den Hänbedrud des Ge: 
liebten cerwidert und einen bezüali- 


ja 


chen Seitenblid auf den fich lanafam 


räbernden Lothar wirft. 


„Kinder, verichont mich mit Eurer | 


Centimentalität, ich werde niemals 
lieben und damit genua.“ 

„Herr Ecfretär, ich dächie, Sie 
irennien fih von Untonie, che 
Mama — —?" 

„Du haft Reht, Mama fönnte 
vunrubiga werben. Leben Sie ivohl, 
Ferdinand —” Für Heaina ver- 
Hallen die jerneren Worte, fie gebt 
Lothar entgegen, um den Liebenden 
einen ungeltörten Abichied von ein: 
ander zu gewähren. 

Ehe wir jedoh unfere alten Be: 
fannten ohne Herrn Ferdinand Hol- 
bed die Heimkehr antreten laſſen, 
fehen wir nad, mie e& den anderen 
Bermohnern in dem Haufe der Bor- 
ftabt mährend der Zeit von drei 
Jahren ergangen ilt. 

Das Haus hat noch ganz das bau: 
fällige Aeußere wie früher; doch in 
ben Zimmern ift ein wenig mehr 
Komfort eingetreten; mand braud)- 
bares Möbelitüd ift hHinzugefommen. 


Der Herr Hauptmann figt mie vor | deitenhaus verlaffen hatte, da warſi 
‚| 


brei Zahren auf feinem ung bekann— 
ten alten, bem Verfall iropenden 


ih Ahnen jfhmeiterlichen Lehrerin aufrecht zu | 


nur einmal bezivingen |ler3 Erlöfung die Haustür und mit) dern, ala e8 an 


entasanete der; 


erhalten. Ida3 unböflihe Kompliment ihres 


| Endlich jedoch gebt zu des Schü: |Gemahls einige heftige Worte ermwi- 
der Zür pochte und 
ıdem Ruf: „Mama fommt,” hat er jgleich darauf Herr Leonhard ten 
auch ſchen das Buch auf den Tiſch Zachinsky eintrat, dem Herrn Haupt: 
geworfen, ſeinen Stuhl umgeſtürzt mann, der ſich verdrießlich nach der 
und iſt zur Tür geeilt, grad in die Seite wandie, eine höfliche Verbeu— 
der gnädigen Frau hinein. gung machte und der gnädigen Frau 


nächſten Augenblicke iſt der Knabe Kommen mit wirklicher Freude ſah 
zur Tür hinaus und auf der Rutiſch- und auch gleichzeitig an des Gaſtes 
bahn. Hand ins Zimmer getreten war, iſt 
An der gnädigen Frau, die ſoeben Fritz; damit hat es folgende Be— 
bon einem Ausgange zurückgelehrt wandtnis: ſeit Jahren hat Herr von 
iſt, läßt ſich gleichfalls keine große Zachinsky ſelten vergeſſen, dem Klei— 
Veränderung wahrnehmen, nur ent⸗ nen etwas mitzubringen, und auch 
deckte man, nachdem ſie Hul und ieht erhält der Kleine einige Näſche 
‚Schleier abaelegt, unter den Augen reien, mit denen er ſchleunigſt wieder 
kleine Fälichen, die früher nicht da hinaus zur Rutſchbahn eilt. Mit ver 
waren. Indes, dieſe können auch von Enifernung des Knaben entſteht un— 
der ungewöhnlichen Aufregung her- ter den drei Zurückbleibenden eine 
rühren, in der ſich die Dame augen- peinliche Stille. 
ſcheinlich befindet. Auch der Student wird verlegen 

Unter einem Vorwande ſchickte ſie — eigentlich können wir ihn nicht 
ihre Tochter Anna hinaus und ſetzte mehr ſo nennen; denn ſeit zwei Jah— 
ſich mit der Miene der Betrübnis ren hat er in M. eine unbedeutende 
auf das Kanapé neben den Herin Lehrerſtelle angenommen, und zwar, 
Hauptmann, der ihrem Gebahren wie er oft genug wiederholt, nur des— 
nicht ohne Verwunderung folgt. halb, um als Vormund dem wilden 

„Eleonore, dir iſt etwas Unange- Mädchen ſtets nahe zu bleiben. 
nehmes begegnet?“ Das Teſtament bes Frblaffers 
Dieſer Anrede des Herrn Haupt- hat ihm volle: Gewalt über fein 
manns hatte es nur bedurft, um die Mündel eingeräumt, miur mit der 
Dame in einem Atemzuge folgende einzigen Beſchränkung, daß das 
Klagen ausſprechen zu laſſen: „Ich Mädchen bis zu ihrer Großjährigkeit 
habe immer geglaubt, meine Kinder die Wahl habe, in M. oder Ilſekach 
ſo erzogen zu haben, daß ſie Trug zu bleiben. So lange nichts vorliege, 
und Hinterliſt verabſcheuten!“ | 

„Was iſt geſchehen? Co 
doch!“ 


mn 
} 


mann Merlik zu einem nacteilicen 
H mache, Sollte der VBormund fie in der 
„Als Regina heute Antonie und Familie laſſen. Und da Regina un— 
Lothar zum Schlittſchuhlaufen auf⸗ verhohlen ihren Widerwillen gegen 
forderte, konnte Antonie einen Aus den Aufenthalt in Ilſebach bei Frau 
druck der Freude nicht verbergen, der Babette kundgegeben, 
mir verdächtig wurde; eine gewiſſe von Zachinsky gleichfalls gezwungen, 
Unrube ließ mich ihnen folgen, und wie er ſagte, in M. dauerrdernWohn— 
da —“. Die Stimme ſchien der gnä- ſitz zu nehmen. 

digen Frau zu verſagen, was den Veraeblimhh hatte er jedoch heimlich 
Herrn Hauptmann jedoch ſehr ruhig und offen nach einer Veraͤnlaſſung 
ließ; möglich, daß er ſich das Fol- geſpäht, um Regina aus dem Mer— 
gende allein erklären konnte. Doch litzſchen Hauſe zu entfernen; es ge— 
die gnädige Frau hat ſich erholt und lang nicht, die Familie ſtand in der 


(üt, 
A 


fährt fort: „Da ſah ich, wie Holbeck Stadt in Achtung und Anſehen; ſo 


ſprich 


ſie am Tor erwartete und alle vier trug er denn den ſtillen Groll gegen 


zemeinſchaftlich auf die Eisbahn dieſe mit ſich herum. Es war ihm 
gingen. — Rudolf, jeht erwarte ich nicht verborgen geblieben, daß er in 


von dir, daß du mit der Ungehor- der Familie ſeit des Müllers Tod 


ſamen ein ernſtes Wort reden wirſt! nur noch ein Geduldeter war, und 
Meinerſeits wird dafür geſorgt wer- andererſeits ward ihm dir Bemer 
den, daß ſie ohne mich nicht mehr kung, daß Regina ihm eine Feſtig— 
das Haus verläßt!“ keit des Willens entgegenſekte, die er 
Der Herr Hauptmann ri HM nur dem Einfluß ihrer Uinaebuna 
etwas in die Höße und Tagte ernit: | zufchrieb. 
„Gleonore, in Habe bir Ichen mehr; Andes ale Wormund war er im 
als einmal acfoat, dar ich aegen die mer ter Stärfere, und 
Netaung Holbeds aur nichts einzu 
wenden babe; er liebt Antonie, fie ertraaen Yafjen: doch feit dern Tage, 
ibn, und wenn er fie ernftlih will, da 2otbar bei den Eltern aum Be 
werde ich ihm j 
nicht verſagen!“ 
„Rudolf, das kar— 
Ernſt ſein! Sind wir 
tief geſunken, daß du dein Kind dem er ſchon einmal in den Vormittags 
erſten Beſten hinopfern willſt? — ſtunden dageweſen, und daß er jetzt 
Vergißt du unſeren Stand ſo ganz wieder kam, ärgerte den Hauptma 
und gar?” - beionder:. 
„Unfer St As Niemand das Echmeiacn bre- 
id! Eleonore, welch’ einen Be 
©  t+- en . 


inte 
— —— 


t zu ſein und ſuchte 


> 


ſehr beunruhig 
n dein das Haus in der Vorſtadt 


in nicht des 


a 


te 


iı 


I 


and und immer der| 


Irif haſt d nur von unſerem der Student: „Ich bermiſſe Kegina!“ 
— 1 V— 2 en, = .. .. = 

Stande? Wirft du in anderen Din-| „Das Vergnügen, fie „u Sehen, 
gen ein Jo Icharf blidendes Meib, ni? erden Sie auch noch einige Zeit ent- 


dabin aelangen, dir den Brariff von ‚kehren müffen; fie ijt mit meinen | 


unferem Stande klar zu maden ?-— Kindern auf die Eisdahn zezangeit,” 
Air haben drei Töchter ohre irgend entgeanetce ber Herr Hauptmann 
welches Vermögen!” turz. 

„Eine davon iſt ſo gut wie ver ‚So? — 
jorat,“ wirft Die gnädige Frau ein. | „Mit meiner Tochter und 

„Nun, daß deine Kouſine die Sohn.“ 

Lillie nach der Reſidenz genem- Längere Pauſe. 

men und ſie nach ihrem Syſtem „Herr Lothar hat wohl ſeine 
ziehen will, iſt noch keine Verſorgung lung aufgegeben bb Herr 
zu nennen. Doch aut, wir vollen nur Zachinsky wieder au. 

von Antonie und Anna fprehen:| Der Herr Hauptmann und 
Menn du den Mädchen jeden Mann gnädige rau biiaten auf. 

fern halten millft, der nicht gerade! „Wie meinen Sie das?“ fragte 
Baron oder Graf ilt, was foll aus ‚Eriterer, „Mein Sohn ift und Lleibt 
‚ihnen werden? Bebente, der Mädchen in ſeiner früheren Stellung.“ 
Blütezeit iſt nur von kurzer Dauer, „Verzeihung, wenn ich meiner 
und in M. gibt's der heiratsfähigen Vermutung Worte lieh; ich glaubte 
Männer nicht allzu viele.“ nicht, daß ein junger Mann ſo lange 

„Leider nicht! — könnte ich aus einem ſolchen Geſchäft, wie das 
chen nur in die geſellſchaftlichen von Clar und Comvbagnie, fern blei— 
Kreiſe der Reſidenz einführen —“ |ten könne, daß —“ 

„Um ſie zu Kotetten zu maden,| „PBohelement, Herr von Jadinsty, 
'pamit fie fpäter als alte \ungfern mein Sohn hat uns drei Jahre nicht 
zum Spott nad M. zurüdfehren; \nefehen, Tollte er da nicht einige Wo: 
alaubft du, in der Nefidenz laufen chen bei uns bleiben lönnen? Uebri— 
die hohen Fsreier jo zahlreich auf der!oens hat er hier Zerftreuung —“ 
Straße herum? a, atb deinen Mäd-| Herr von Zachinsty beißt fi auf 
Sen eine halbe Million zur Mitgitt, |die Cippen und frägt: 
dann wirſt du fie mit Anstand zır „Er bleibt noch zum Feſt hier?“ 
Baronin oder zur Gräfin machen.“ „Vielleicht noch länger; ich habe 

„Rudolf!“ ihm den Vorſchlag gemacht, erſt zu 

„Einmal muß ich offen mit div;Ende des Jahres abzureifen,“ ent— 
reden; Holbed it ein guter Menic, | zegnet der Hauptmann farkaftiich. 
it in der Stadt angejehen; ald wir) Herr von 
‚ihn diefen Sommer auf der Lands jaber es gelingt ihm nicht; in dem 
‚partie Tennen lernten, gefiel er mir |Augenblid öffnet fih die Für und 
‚Tofort. Sch war ordentlich froh, daß herein tritt noch eine alte Vefannie 
ier in beißender S$ronie, worin Ya: |bon un; e3 ijt Liefe,die feit einem 
Icinstn immer Meifter jein till, ;Xadre fich als Dienerin im Merlih- 
diefen einiae Male recht lächerlic) | 
| machte.“ 
Ich kegreife deine Anfichten‘ nicht | 
Wir, lieber Rudolf,“ fiel die gnäbi= | 
ge Frau ein. „Al Lothar das Sa 
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Mit Fräulein UAntonie? 
meinem 


er Stel- 


el 
u 


nr? 
DT. 


um 
Jar 


die Verhältniffe in des Hauptmannz 
Yyamilie ein wenig gebeffert hahen. 

Eine reihe, undermählte Hinfo- 
Dotten, Kouſine zweiter Linie pon 
du e2, der ihm Jahre lang zürnte, |der gnädigen frau, hatte fich der 
der nicht einmal feine Briefe noh'Qermandten injoweit angenommen, 


* ke. 
ren = > 


Und übrigens ift ed mit einem Be 
gen ganz eitwas anderes, ber bringt 
7 „Wodurd) wollen Sie das bewei= |ler Strafen zu fein; um ihm biejel= |fich jchon durch die Welt und wenn 

fen?” feinen Pfennig bat, 


Die gnädige Frau mollte eben auf 


was br den Mufenthait der Haunt: | 


jo war Herr! 


genannte ! 
linannehmlichkeiten hätten ſich noch 


meine Einwilligung fuch weilte, jchien der Herr Vorinund | 
\ ages 
denn ſchon ſo mehrere Male heim. Auch heute war 


n 


chen zu wollen ſchien, begann endlich 


von 


Die! 


Zachinsky will lächeln, 


— —— 


zum Aerger der Frau Babette, deren 
Beſuche längſt aufgehört hatten, die 
Alte ins ariſtokratiſche Haus. 

Die gnädige Frau hatte ihre Wahl 
feinesmweas zu bereuen. Seit Liefens 
Eintritt ind Haus, die froh war, in 
der unmittelbaren Nähe Reginas zu 
fein, war vom Boden bis zum Keller 
Alles fo fauber, daß Seber feine 
Ireude daran haben mußte. Liefe 
ıtrat jegt mit dem Nachmittagstaffee 
|für die Herrfchaft ein und erwähnte, 
Ifie habe für die jungen Herrfchafien 
auch aleih ITaffen mitgebracht, da Tie 
\tbnen Ichon draußen begegnet sei. 
| Als Zacdinsfn diefe Nachricht ver- 
nahm, ftellte er feinen Hut und Gtod 
wieder in die Ecke und ſchickte ſich an, 
noch dazubleiben; es währte auch nur 
wenige Minuten, und man hörte 
Reginas ſilberhelles Lachen auf dem 


Hausflur, das aber beim Eintritt in 


das Zimmer verſtummte, als ſie ih— 
ren Vormund erblickte, der ſie ſo— 
gleich anredete: „Du ſiehſt 
aus!“ 


| „Möali, ich babe mich müde ae: | 


laufen,” entgeqnete fie gleichailtig, 
ging an ihm vorüber, um mit der 
Innädigen Frau einige Worte zu tvech- 
‚Teln, aber auch hier jah fie ein ern: 
ſtes, ſtrafendes Geſicht; — beide 
Mädchen wußten ſofort, was ihnen 
bevorſtand. 

Bis zu dieſem Tage war Regina 
Beſchützerin der glücklichen Liebenden 
geweſen; die gnädige Frau hatte ſie 
wohl dieſerhalb im Verdacht gehabt, 
doch heute hatte ſie ſich erſt von der 
Begründetheit desſelben überzeugt. 
Regina fand ſich leichter 
ungewohnten Empfang als Antonie, 
die von Gewiſſensunruhe gepeinigt 
und vor Scham errötend, bald hin— 
ausging. Regina ergriff die Hand 
des Hauptmanns, der ihr zum Erſatz 
für das unliebſame Geſicht ſeiner 
Gemahlin ein um ſo freundlicheres 
machte;: ſie wollte ſich eben neben den 
alten Herrn aufs Kanapé ſetzen, als 
Zachinsky ſie mit den Worten daran 


u 


‚behinderte: „Regina, fomm mit mir! 


lauf dein Zimmer, ich habe dir ettvas 
zu Tagen.“ 

Er bemerkte, wie Lothar jeht ge= 
‚Ipannt auf Regina blidte, indes das 
Mädeen, ohne eine Miene zu ver- 


sieben, ruhig entgegnete: „it dag fo 


hichtig?“ 


„So wichtig, dat ich dich Ditte, mir ; 


Toaleih zu folgen.” 
Reaina erividerte nichts, Tondern 


verließ jchweigend da3 Zimmer; mit | 


einem höhniſchen Blid auf Lothar 
folgte ihr Zachinsky ſchnell nad. 
Mündel und Vormund ſtanden in 
Reginas Zimmer einander ſchweigend 
zegenüber. 

„Was haben Sie mir zu ſagen?“ 
egann Regina kalt, während Za— 
hinstys unheimliche Augen mit ei— 
nem eigentümlichen Ausdruck auf ihr 


Y 


-ubten. 

„Bor allem muß ı0) dein Beiragen 
kıdeln.“ 

„Nieder einmal!“ 

niſch. 
„Ich finde, du beträgſt dich dem 
jungen Manne gegenüber mit gren— 
loſem Leichtſinn,“ fuhr er, ohne 
ihre Ironie zu beachten, fort; „Lo— 
thar Merlitz muß glauben, du ſeieſt 
bon ihm eingenommen.” @ 

„Wäre das ein Verbrechen?“ ı 
jie ein, 

Die Stirn nee Wormundes verfin- 
ſterte ſich. 

„Regina, du wirſt bald achtzehn 
Jahre alt und ich halte es für meine 
Pflicht, dich darauf aufmerkſam zu 
machen, daß Mädchenehre leicht ge 
trübt iſt.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht!“ 

„Ich werde deutlicher ſein: D 
rfſt dem jungen Gecken keine Hoff— 
nungen auf deinen Beſitz machen!“ 

„Warum nicht? Wenn ich ihm nun 
dieſe geben wollte?“ 


lachte ſie iro— 


nn 
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„Das wirft du nicht tun!—-Mäp: | 


ben, von dem Augenblid an folltelt 
du in mir nicht mehr den nadfichtt- 
gen Vormund feden! PVeraiß nie, 
welche Gewalt ich iiber dich habe!“ 

Jeht flammte es in Reainas Au— 

‚zen heil auf und während fie fi 
hoch 
me wie in zorniger Wallung. 
Sehe ich Sie endlich wieder in 
Ihrer wahren Geſtalt? Ja, das iſt 
der geſtrenge Herr Vormund, der 
mich vor drei Jahren von meinem 
einzigen treuen Freunde geriſſen, — 
dieſen ins Gefängnis bringen ließ, 
des ſchimpflichen Verdachtes eines 
Diebſtahls ihn beſchuldigend, und 
das alles nur, — weil der Arme der 
einzige wahre Freund einer verlaſſe— 
nen Waiſe war!“ 

„Regina, bring nicht die alten Ge— 
ſchichten hervor.“ 

„Alte Geſchichten? — Herr 
Zachinsky, hier in meinem Herzen 
ſtehen alle dieſe alten Geſchichten, 
wie Sie Ihre Vergangenheit zu nen— 
nen belieben, mit blutigen Zeichen 
ewig friſch eingeſchrieben. Und 
lange Sie vor mir ſtehen, werde ich 
jenen Tag nicht vergeſſen!“ 

] Nun, ſo erinnere dich auch, daß 
ji 
trat.“ 


„Sie? — O, daß ich Worte für 


klar erwieſen war.“ 

„Ich gebe zu, deine Mutter war zu 
weii gegangen, ſie hatte —“ 
Reginas Augen nahmen 
drohenden Ausdruck an. 

„Wagen Gie nicht, jene Frau meis 


einen 


erhipt 


in ben | 


aufrichtete, zitierte ihre Stim: | 


bon 


jo | 
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Ina! ch befehle dir, zu fchiweigen! Ich 
Ihünfche e8 um beiner -felbjt willen,“ 
lenkte Yachinsty fanfter ein und 
fuhr fort, „Haft du dich über mich zu 
|beflagen, habe ich bis jebt deinen al- 
lertollſten Launen ?yefleln angelegt; 
Igeitatte ich dir nicht jeden Willen? 
‚Du bijt untillig, daß ich dich auf 
dein unpalfendes Betragen dem jun- 
gen Menfchen gegenüber aufmerkfam 
‚mache; ein Mann wie ich blict Scharf, 
|diefer Lothar ift ebenfo fehr Gedt mie 
Spefulant; er ift arm, — du Bift 
lein bermögendes Mädchen —“ 
„Vollenden Sie nicht,” unterbrach 
ihn Regina, „es wird ihnen nicht 
gelingen, mir Argwohn gegen eine 
yamilie einzuflößen, in deren Mitte 
'ich eine zweite Heimat gefunden.“ 
ich ſpreche nicht von der Familie, ſon— 
dern von dem jungen Menſchen.“ 
„Auch den ſollen Sie nicht belei— 


digen, Lothar iſt mir fo lieb wie ein überzeugt — die Leute ſind immer denn Frau Babette hieß ihn herriſch 
und mit kreiſchender Stimme hin- 


Bruder.“ 
„Nicht mehr!“ rief Zachinsky mit 
unverkennbarer Freude. 


„Du willſt mich falſch verſtehen, 


flug von Verlegenheit ihr Geſicht 
bon der Freundin ab; „aber dann 
höre ich auch von der Regina und das 
mich immer wieder aufs Neue 
auf.” 


„Kümmern Sie fich nicht mehr um | 


das undankbare Mädchen; das iſt 
jetzt groß geworden und wird Sie 
nicht mehr als Mutter anerkennen. 
Doch was ich Ihnen mitteilen wollte,“ 
unterbrach ſich die Schulmeiſterin, 
„die blonde Elſe iſt wieder im Dorf 
— ſie muß doch nicht ſo närriſch ge— 
weſen ſein. ſonſt hätte man ſie wohl 
in der Irrenanſtalt behalten. 





Liebe närriſch geworden iſt, obgleich 
man ſo allerlei munkelte und auch 
Ihren Herrn Vetter hineinbringen 
wollte.“ 

„Das ſind böſe Zungen geweſen,“ 
Itwarf rau Babette eifrig ein. 
| „Gewiß, davon mar ich gleich 
\geneiat, das Vöfe zu alauben; nun, 
ich will jet nach) Haufe geben, was 
‚tiimmert mich die Elfe, man hat fei- 


J 
„UAlles konnte ich nicht verſtehen, 
|aber von Liebe und einem Brief rede: 
ten fie und auch von einer Reife und 
dann aud) von Ahnen.“ 
„Was fagten fie von mir?“ 
„Zaß Sie eine böfe Frau wären 
und nicht verdienten, auf der Mühle 
zu fein, meinte die Regina.” 
| „Und was fagte er, ich meine mein 
| Metier?“ 
| „Alles, Frau Müllerin, tonnte ich 
ja nicht veritehen, er fagte fait weiter 
Inicht3 als: „Liebe Regina,“ darauf 


ı „Run was — Guftel? Du fagit 

es mir!“ ſchrie Frau Babeite. 

Ich glaube, auf der Treppe hat 

der Herr die Regina gar umfaäßt 

und hörte wohl auch einen Kuß.“ 
Guſtels Bericht war diesmal der 

Art, daß er um ſeinen Taler kam; 


ausgehen. 
Eine Stunde ſpäter ſaß wiederum 


„Nicht mehr!“ wiederholte Regina ne eigenen Kinder zu hüten. Adieu, die Schulmeiſterwitwe am Lager ih— 


und ſah ihren Vormund nicht ohne Frau Babette, gute Beſſerung; ge- rer Freundin; Frau Babette lag in 


Erſtaunen an. 
„Ja, ja,“ fuhr dieſer ruhiger fort. 


„Du biſt ein vernünftiges Mädchen, und murmelte draußen zwiſchen den 


gen Abend ſpreche ich wieder vor.“ 
Damit empfahl ſich Frau Schulz 


Peftigem Michan 
heftigem Fieber. 
BEE IWBERER z 

E3 [ohneite dicht, und die Luft war 


‚in wußte e2; ich glaube, du hoirt | Zähnen: „Die Pille ift ihr ganz vecht; |feharf und eifia. 


‚dein Herz aud) nie einem jungen 
Menſchen zuwenden, du haſt Geiſt 
und Gemüt; deine Seele verlangt 
Verſtändnis. Was kann ein junger 
Menſch wie dieſer Lothar, der ſchon 
als Knabe um Geldaewinn Ge— 
‚Ihäaftimann iverden wollte, dir, ber 
‚Neichkegabten, bieten?” 


er fo fpradh, mit folder Glut auf Re: 
aina, daf 
lich ein Schauber überficl; e3 war 
nicht dns erjte Mal, daß fie ihn in 
diefer Weile fprechen. hörte, daß er 
‚im Feuer der Nede ihre Hand wie 
jebt erariff. 

„Sit das Alles, was 
fnaen baden?“ fragte fie, 
Hann entziehend. 

„Nein, Regina, 


(de 


Sie mir zu 
ihm bie 


ih Batte einen 


Bahinziys Blide ruhten, während | 


23 Mädden unmwillfür= | 


‚ma8 rebet fie immer von ihrer Stief- 
|tochter; die malt ihr keinen Kum— 
‚mer, fondern ber lange Student tft 
‚ed, von dem fann fie nicht lajfen. 
‚Dem gibt fie Alles hin und gegen 


Habicht; ich jehe ihr Ende fon vor: 
aus.“ 
Kehren wir zurück zu 


0— 


| Frau Wa: 
| Kette, 
| Die frilche, gefunde, behäbige Wit: 
we, deren jugendliches Ausſehen den 
Müller Felding einſt ſo ganz in ihre 
Feſſeln ſchlagen konnte, zeigt heute 
von alledem keine Spur mehr. Nach 
überraſchend ſchneller Abnahme kör— 
perlicher Fülle, nach dem ſchnellen 
Schwinden der friſchen Farke von 


den Wangen, zeigt ihr Geſicht nun⸗ 


mehr die urſprünglich rohen Züge, 


„Hui! Das böſe Wetter kann ei— 
iem die beſte Laune verderben, ich 
bin vollſtändig von Schnee bedeckt!“ 
Mit dieſen Worken trat Regina in 


ihr kleines behagliches Zimmer ein, 
meine Kinder iſt ſie geizig wie ein in deſſen Ofen das Feuer noch luſtig Eetzte 


praſſelte. Antonie, mit der ſie das 


kleine Gemach noch immer teilte, ſaß 


am Fenſter, mit einer zierlichen Per— 


lenſtickerei beſchäftigt, augenſcheinlich 


einem Weihnachtsgeſchenk für ihren 
Geliebten, den Sekretär. 

‚Wie konnteſt du dich nur bei die— 
jTem Metter aus dem Haufe wagen?“ 
(ermiderte bie yreundin, ihr Hut und 
| Mantel abnehmend, „aefchwind geh’ 
an den Dfen und ertwärme dich!“ 
| Negimt folgte der wohlgemeinten 
Metfung, - während die begann: 
„Denle dir, Antonie, Zachinsky, der 


Wunſch. — Deine Mutter iſt jetzt ebenſo haben die Augen gleich denen verreiſt iſt, um Erkundigungen über 


beinahe fortwährend Fränklidh; fie it !Sconhards etivas Düfteres, Unheim- | meinen in Calcutta mwohnenden On- | bäre 
‚allein; mwillft De nicht, wen auch nur |Tiches angenommen. ‘eht, too fie fich | fel einzuholen, von deifen Eriftenz ich ; Bruder Mathilde und 
bis zum Weihnachisfeſt, nach Ilſe- unbeachtet weiß, entffeffelt fich ihr meufich Nachricht erhielt, ift moch | liebte. 
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bach hinüker? 
„Nein!“ lang es raub von Regi- 
na Lippen. 
„Regina, ich Iprecdhe das nicht als 
einen Befehl aus, es tit nur ein 
Wunſch —“ 
„Den ich Ihnen nicht 
kann, nicht erfüllen will!“ rief Re— 
gina heftig. „Ich achte dieſe Frau zu 
gering, als daß ich ſie meiner Nähe 
würdigen ſollte, Sie wiſſen, was ich 
Ihnen geſagt; ſo lange ſie auf der 


Mühle lebt, werde ich in Ilſebach nur dacht hatte, fie nicht mehr zu lieben, | 


den Kirchhoſ, — die Ruheſtätte mei- ſondern Andern nachzugehen, iwäh- |fannit du und auch die Mama fchon | 
— lut in 
den Adern,“ rief Regina ärgerlich | 


ner Eltern, beſuchen!“ 
„Dein Groll trifft 
Regina.“ 
„Mag ſie krank ſein oder geſund, 
zu ihr gehe ich nicht.“ 
„Iſt das dein feſter Wille?“ 
„Muß ich dies 
ſichern?“ 


eine Krank 


„Nein, ich fenne di! — ch will! 


auch feines Verfuip machen, dich zu 
überreden; Hierin jollft du allein ent- 
fcheiden; fehre jebt zur Familie zu= 
rüd, Lebe wehl für heute; ich aehe 
berubigter fort, als io gelommen.“ 

Und noch ehe Reaina es verbin- 
dern konnte, hatte Zachinsky einen 
Kuß auf ihre Stirn gedrückt und 
war dann hinausgeeilt. 

Einen Moment ſtand das Mäd— 
chen vor Schreck wie betäubt da, im 
nächſten Augenblick ergriff ſie ein 
Tuch, tauchte es in Waſſer und rieb 
ſich ihre Stirn, kaum darauf ach— 
lend, daß Antonie eingetreten und 
jetzt neben ihr ſtand. 

Was tuſt ou?“ rief die Freundin, 
ihr Treiben nicht ohne Verwunde 
rung beobachtend. 

Regina wandie ſich zu ihr. 

„Ich reinige meine Stirn von dem 
Kuß eines Menſchen, den ich haſſe 
und verachte!“ ſagte ſie ſcharfen 
Tones. 

Zehntes Kapitel. 

Vor dem Bett ihrer Freundin, der 
Frau Babette Felding, ſaß die in— 
zwiſchen ebenfalls zur Witwe gewor— 
dene Schulmeiſterin aus Ilſebach, 
Frau Auguſte Schul z. Zwiſchen 
Veiden hatte ſich ein recht intimes 
Verhältnis entwickelt; Frau Babette 
klagte, daß ihr rheumatiſches Leiden 
ſie die Nacht nicht habe ſchlafen laſ— 


- 


ten. 
„Run, haben Sie nur Gebuld,“ 


begann jebt die Schufmeifter-Witive, 


nod) einmal vers! 


|bolles Empfinden, das fich To deut: 
‚ich in ihren Mienen zu erkennen 
gibt, daß ihr Geſicht einen 
ſchreckenden Ausdruck annimmt. 
„Er hat meinen letzten Brief nicht 
beantwortet — er kommt nicht 


erſt klare Beweiſe ins Geſicht ſchleu— 

dern könnte!“ 
Wem dieſe Worte galten, wird 

jmi 1: Schwer zu erraten fein, es be— 


Iiraf Leonhard, den fie jeht im Ver— 


‚rend fie ihm ſletzs nur Gutes erwie— 
ſen und ſeinetwegen zwei Gatten be— 
trog. 

Und Leonhard betrog ſie in der 
Tat; er heuchelte dieſem Weibe Liebe, 
nur um ſie vollſtändig auszuſaugen. 

Von früheſter Jugend von dem 
Hang zum Müßiggang und Wohl— 
leben beherrſcht, war dieſer Menſch 
Feind jeder ernſten Arbeit, obgleich 
ſein Kopf alles leicht faßte. 
flüchtige Neigung, 


ai he 


| Student für die junge VBabeite ge- | 
fühlt, war ſchnell verſchwunden, und 


ihre treue 
nur als der Hebel, 


von da ab erſchien ihm 
Anhänglichteit 


um ſeiner Habjucht zu fröhnen. Ba: | 


bette dagegen war ibm mit Leib und 
Seele verfallen, und blich ihm willen» 
1938 ergchen; 
‚aab fie ihm nicht nad, fie händigte 
‚ihn das Teftament des Müllers 


‚nicht ein, welches fie den Händen des | 
ı Sterbenben entrilfen Hatte, auch ver: * N 
‚bergen? Und auch Xhr fetd mir teuer 
beine | 


Inichtete Jie e& nicht, dem fie glaubte 
dadurch eine Handhabe gegen Leon- 
‚hard zu befigen, den fie nun bearg- 
wohnte. Die Mülerin alaubte im 
Stillen, die blonde Elfe habe mit ih 
rer Beſchuldigung Doch wohl recht, 
obgleich Leonhard Mfles hıartnädia 
leugnete. 

| Regina entwidelte fich auch zu ei 
ner reizenden SJunofrau und Babette 
alaubte zu bemerfen, daß Leonhard 
‚fein Muge auf das Mädchen richtete. 
Alles dies tat er mit dem Vorwand 
\feiner Pflichten als Wormund; 
iinachte ed Leonhard zu ara, fo konnte 
Ton das Cobizill de3 Müllers fofort 
| befeitigen und Hand, veilen Tod: 
\feind, trat im feine Nechte. 

| Die Miüllerin Tich nun, da bie 
ıEiferfucht bei ihr erwacht war, ihren 
Geliebten bewaden und zu dieſem 
Behufe veranlaßte ſie den Dorfhir— 
ſten Guſtav, den Jugendgenoſſen Re— 


ip | 
die der einftige | 


nur im einem Puntte ! 


eine 


nicht zurüdgefehrt, ich fand 
nicht 


Wohnung foqar verichloffen, 


ab: einmal der Guftel lich fich bliden, | 


‚der mir vielleicht hätte Ausfurft ges 
ben können.“ 


„Er wird ſchon fommen,“ tröjtete 


erfüllen er betrügt mich; o, wenn ich ihm nur Antonie, indem ſie ihre Arbeit wie— 


der zur Hand nahm. 
„Ja, einmal muß er 
aber wann und zu welcher Stunde 
Liebe Reginag, du biſt auch gar zu 
ungeduldig!“ 
„Ungeduldig? 


zurüdfehren, 


2u 
Ja, in dieſem Ton 


N 


reden. hr Beide habt fein B 


'und jteilte fich jeßt ans Fzenfter. „Ahr 


mwißt nicht, mas das heißt, in der 
'aroßen meiten Welt nur einen Ein: 


| zigen zu befiben, mit dem man durd) | 
ı Bande des Blutes verfmüpft iſt; er 
if ja der leibliche Bruder meiner feit= | 


gen Mutter und ftehe ich nicht jonf 
‘gang allein?“ 
„Nein, liebe Reaina,“  entgegnete 
| Untonie. „It dir der treue Menich, 
er Sans, — find mir dir nichts 
nehr ?” 

Regina Jah die Freundin faft-bor- 
Iwurfepoll au. 


\ de r 


unendlich 
durch 


wohl habe ich den Hans 
lieb, aber hat er nicht 

mehr von ihm verlangen? Mit wel— 
ſcher Gefahr iſt ſein Kommen ver— 
bunden? Muß er ſich vor dem Vor— 
mund nicht wie ein Verbrecher ver— 


und habt mich lieb, ſelbſt 
Mama vergißt oft, daß ich das Kind 
eines Müllers bin, und ſtellt mich 
euch gleich, doch bleibe ich darum 
nicht minder eine Waiſe? Ihr knüpft 
Ineue Bante an, -- ic) bleike allein; 


- ;Untonie, ih muß dir mein Herz aus- 
Ifchütten. Nach diefem Verwandten | 


ſehnt ſich meine Seele mehr, ala ich's 

ausfprehen fan; er bildete den 
IIraum meiner Kindheit 
|Augenblide ab, al3 ich durd 
Fremde verdrängt, 
6 fremd wurde 
der Verwirklichung meiner innigſten 
Hoffnungen jo nahe bin, wo ich bon 
dem Daſein dieſes Onkels 
Kunde erhalte, ſoll ich meinem Her 
zen gebieten, ihm nicht ſtürmiſch 
entgegenzuſchlagen?“ 


Liebe Regina,“ entgegnete Anto- 
nie, „du verſtehſt mich falſch; ich ſage 


„Alles hat ſeine Zeit, heute ſehen Sie ginas, ſich an Zachinsky für ein Bil— nicht, du ſollſt dieſes Onkels nicht 
übrigens viel beſſer aus, als in den liges zu vermieten, ſie ſelbſt gab ihm mit der Liebe eines Verwandten ge- 
für ſeine Berichte einen Zuſchuß, der denken, nur die Verhältniſſe ſollteſt Aufſchriften ſind jedoch ſo ſezeſſio 


leizten Tagen.“ 
„O, Frau Schulz, der Gram um 
meine eigenſinnige Stieftochter hat 
mich alt gemacht; ſehen Sie doch her, 
hier an den Schläfen iſt mein Haar 
ſchon weiß geworden.“ 

„Was Sie da reden!“ 
Frau Schulz; doch 


lächelte 


ihm die Stelle 
machte. 

So waren drei Monate ſeit Gu 
ſtavs, oder, wie er im Dorfe allge— 
mein genannt wurde, GuſtelsDienſt 
antritt vergangen, regelmäßig emp 


ganz einträglich 


dieſes Lächeln fing er nach jedem ſeiner Berichte von in Europa lebenden Schweſter 


du etwas klarer überſchauen. Be— 
trachten wir, wie die Sache wirklich 
liegt. Es gelangt an den Magiſtrat 
in der Heimatſtadt deiner Muitter 


ein Schreiben aus Kaltutta von eis 
:|nem alten Herrn, der fich nach. feiner | drin iit,“ 


er 


preßte fie | 
| 
! 
I 


„Dein Einwand ift faft ungerecht; | 


mi 
Ihen aenua gelilten, fann ich noch 


bon dem | 
eine 
dem Baterhaufe | 
und jeht, wo ich | 


Tichere | 


ſchen-haben ſchon gewagt, laute Be— 
merkungen darüber zu machen.“ 
IIch bin mir keiner Schutd be 
mußt und fümmere mich niit um bi® 
Leute.“ 

„Aber du tuft Lothar damit wehr., 
| „Wie? Lothar könnte glauben—?“ 
| _ Antonie fchlang den Arm um di: 
| Freundin. 

| „Er glaubt daran nicht, Reaina, 
aber er leidet und ich, feine Echive 
tier, fühle mit ihm. Du fagteit dor- 
hin, du ftändejit uns in verivandt- 
Ifchaftlicher Beziehung fremd und 


l 


' 
l 
l 
! 


Ich gingen Tie mitfammen fort und ich|doc liegt es nur an dir, mir mehr 
glaube gar nicht, dak die Elfe aus |glaube, auf der Treppe haben fie —” |als Freundin zu fein.” 


„ntonie, warum berührit dur die 
Ifes Thema?“ 
| „Einmal mußte e3 berührt wer 
|den! Ein Herz, das liebt, fann auch 
| Anderer Schmerz fiihlen, — und ic) 
jeınpfinde mit Lothar; er Tiebt dich 
| aufrichtig!“ 
! -„Antonie, er ift zu jung für mich!“ 

„Sollte da3 der einzige Fyehler 
'jein? Und darum bift du ihm im den 
(lebten Zagen fo gefliffentlih auzge- 
ı wichen ?“ 

„Eigentlicy ja, aus diefem Grun 
de,” entaegnete Regina beitimmt; 
„lieh, er imponiert mir nit, und 
das muß mir ein Mann!” 
| „Richt immer,“ Tädelte Antonie 
und dachte an ihren fleinen Gelieb 
‚ten, der ihr gar nicht imponiert hatt« 
md an welchem boa) ihr Herz fo feit 
ding. 

„Möglich,“ fuhr. Reaina fort un 
fi einen Fubichemel zu 
Füßen der Freundin zurecht, „bei 
'mir Lothar zu vertraut, aleichlan 
wie ein Bruder ijt und deshalb ein 
anderes Gefühl für ihn nicht recht in 
mir auffommen fann; dann habe t&) 
ibn auch wiederum zu lieb, um fiö 
Irend in feine Zufunft einzugreifen, 
Saateft du mir micht felbit, die 
ı Tcchter feines. Chef, Mathilde 
EC lar, zeige für ihn ungemöhnliche: 
Intereſſe? ch Bin feit überzeuat 
dab Elar, der den verjtohenen Ka 
ıdetten in jein Haus aufnahm, die 
Ijem auch einft. fein Kind zum Weite 
\geben würde!“ 

„Das märe denkbar, 





nein 
dich 


wenn 
nicht 
„Einige Zeit der Abmwelenheit von 
M. wird ihn mi Thon vergeflen 
laffen.“ 

„D Regina! wie wenig fennit du 
| den Eharalter meines Bruder3,“ rief 
jetzt Antonie mit einiger Erregung. 
„Du fagft, er fei jung; mohl, an 
| Jahren it er’, aber er übertrifft an 
| Willenstraft manchen älteren Mann. 
| Haft du vergeffen, daß er feine Stel: 
| ung fich felbit verdantt, dab er trot 
ſeiner Jugend das höchſte Verkrauen 
ſeines Chefs beſißt? Und braucht 
Ihr Euch gleich zu verbinden, wenn 
Ihr Euch verlobt?“ 

„Das wohl nicht. — Ich habe 
Lothar auch ſehr lieb und möchte 
ibm nicht wehe tun, aber, — Anto 
Inte, ſieh — du liebſt zwar—dennoch 
denke ich mir die Liebe — die Liebe 
zum Manne noch ganz anders.“ 

„Du ſchwärmſt in höheren Regio 
nen und verlernſt darüber den Wert 
eines treuen Herzens zu ſchätzen.“ 
„Sag' das nicht; ich bin für das 
tleinſte Zeichen der Liebe dankbar, 
nur denke ich mir die Liebe zwiſchen 
Mann und Weib unendlich ſeeli 
ſcher.“ 

„Armer Bruder, dann iſt für dich 
wenig zu hoffen,“ ſeufzie Antenie. 

„Nicht doch,“ entgegnete Regina, 
zärtlich die Freundin an ſich ziehend. 
Wäre der Brief des Onkels nicht 


8 
S 


| dazmwifchen getommen, hätte der Ma 
aiftrat aus der Heimat: meiner Mut 
ter nicht Zachinsky als Vormund 
aufgefordert, nähere Auskunft über 
mich zu geben, ſo wäre ich von mei 
sen Empfindungen für Lothar nicht 
ſabgelenkt worden. Aber, Antonie, 
jetzt verſpreche ich dir, daß ich mich 
prüfen will, ob ich je deinen Bruder 
glücklich machen kann, daß ich mich 
ſelbſt fragen will, ob ich überhaupt 
meine Freiheit jemals einem Manne 
zum Opſer bringen könne — die 
ſchöne goldene Freiheit.“ 

Ein leiſes Klopfen an der Tür er— 
ſchreckte die Mädchen. 

Auf Reginas „Herein“ trat 
jenige ins Zimmer, der das Thema 
ihrer Unterhaltung gebildet hatte. 

„Ein Brief an Fräulein Regina 
Felding,“ ſagte er. 

„Von wem?“ fragte Antonie ſchnell 
und warf einen Blick auf das Kou 
vert in des Bruders Hand. 
(Fortſetzung folgt.) 
—— 
| — Eigenfinnig. — „Da hat miı 
‚mein Mann zu Weihnachten ein Kü- 


ıchenregal mit 27 Iöpfen getauft; die 


Der 


—/si” 


iniltifeh, daß man Tie abfolut nicht Te 
fen fann.“ „ber, Tante, wie ich 
‚dich fenne, givft du ja fo nichts hin 
jein!“ — „Ganz egal — aber man 
will mwenigftens willen, mas nicht 


— Doppeljinnig. — ,„... Das tit 


machte ihr Tanges, mageres Geſicht Frau Babette feinen blanfen Taler. |fundigt. Diefe, deine liebe Mutter, Imein voller Ernft“, jagt die Gattin 


mit dem fpiken Kinn und ber noch 


n ı ) Staum hatte die Schulmeifterivitwe |tft tot, jet mußt du doc) erft abiwar- | des 
dh es war, der für Hans helfend ein= |fpigeren Nafe noch Häßlicher. „Vet To die Mühle verlaffen, fo erhob fie fich |ten, ob der alte Herr gewillt ift, von | Treppe poltern hört. 


'fchonem, dunklem Haar torte das Xh- ungeachtet ihrer Schmerzen vem La: deinem Dofein Notiz zu nehmen.“ 


rige iſt, kann ſich ſchon mal ſolch' 


* ee ı — u u | : - n ö 
ſchen Hauſe befindet. Hier müſſen dieſe Lüge hätte! Sie traten erſt helles Streifchen finden; im Ganzen 
wir gleichzeitig einſchalten, daß ſich dann ein, als Hans' Unſchuld bereits find Sie noch eine junge Frau und 


können ganz gut zum dritten Male 
in den lieben Eheſtand treten.“ 

| „rau Schulz, fagen Sie das 
nicht; der Gram laht mich nicht zum 


Frieden kommen!“ 
„Bah! Sie ſagen, Sie haben 


RT 000—— 


Ei ging unruhig im Zimmer umber, 
und nahm endli Plab am Feniter, 
von Ivo fie ftarren Auges auf Die 
| Qanditrahe Dinunter blidte; fie er- 
Itwartete hier 
63 dauerte auch nicht allzu lange, To 
fam der Ermartete aufs Haus zu, 
und faum war er ind Zimmer getre- 
ten, fo rief fie ihm auch ſchon ent- 


| 30, ich tönnte alles erwarten und 
abwarten, wenn ich beine Natur 
hätte; du fannjt rudig ausharren, 
ıbiS e3 deiner Mama gefällig fein 


Augen anzufehen, ich aber würde 
empört jein über eine folde Iyran= 
nei; in mir fließt rafcheres Blut, des— 
Halb bin ich Jo aufgeregt über da3 


Aa or 


nal 1" Shin * 
RT un. > un 


Nachts, als fie e8 auf der 


blüh'n. — 
eine Zi 


Wo die Zitronen 
Der 


„Der Sanitätsrat meinte, 
tronenkur würde für Sie, meine 
Gnädige, das beſte ſein.“ — „Ganz! 
einverſtanden — cber natürlich an 


ihren Berichterftatter. |iwird, deinen Holbet mit günftigen | Ort und Stelle!“ 


— Ein auter Ehrmann, — „Bo: 
rig's Jahr hab' ich im Faſtnachttru—⸗ 
bel meine Frau verloren — hoffent 
lich find' ich ſie dies Jahr wieder“ 
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XLV. 

Von den Pangermanen. — Die 
Sſtbrechnnung“ mit England und 
Frankreich. — Der erhoffte Zu—⸗ 
ſammenbruch des britiſchen Welt—⸗ 
reichs. — Wie der Schluſß des | 
Artikels lantete. — Einfluß der 
alldeutſchen Kreiſe. — Die Agrarier 
und der „notleidende“ Landwirt. 
— die Jahresſitzung in Berlin. 
— Es ging hoch her in den feinen 
Neitanrants Inter den Yinden. — 
Nie fie nnter einer Sculdenlait 
ienfzten. — reldarbeitermangei 
nnd Grntearbeiter. — Scräterne 
Verſuche der Regierung, ſich von 
ihren Ketten zu befreien. — Hohen— 
lohe und Bülow in die Acht er— 
klärt. — Feierliche Verſprechnu-⸗ 
gen des Kaiſers blieben unerfüllt. 

Allerhand grus: | 
lihe Dinge Hat 
uns Die retle| 
bier und in&uro- 
ya von den Ban: 
germanen, die 
aber in ihrer 
Heimat Telbjt ALL 
deutſche heißen, 

zählt. Viel 

leicht trägt das 

Nachfolgende da— 

zu bei, etwas 
zu verbreiten. 

ie ihr Name ſchon andeutet, war 

3 das Beſtreben der Alldeutſchen 

Partei, die Macht Deutſchlands aus 

zudehnen, neues Gebiet zu erwerben, 

den Handel, den Reichtum, die Größe 
des Reichs zu mehren, ſich ſo viel von 
der Welt untertänig zu machen, wie 
— nun, wie es eben die Umſtände 
zuließen. Ein ſolches Ziel, obwohl 
ehrgeizig, iſt an und für ſich für 
einen Deutſchen nicht verwerflich, 
immer vorausgeſetzt, daß die ange 
wandten Mittel nicht gegen das all 
gemeine Sittengeſetz gar 
verſtoßen. ber wie es ſchon immer 
geweſen iſt bei den ſo 

es auch unter den Alldeutſchen 

viele, zu viele arge Träumer, und im 

Laufe der Zeit gewannen gerade dieſe 

Träumer, die bei hellichtem Tage ein 

Wolkenkuckucksheim erſchauten, die 

Oberhand innerhalb ihrer Partei. 

Es gab und gibt ja auch Panbriten, 

Panamerikaner, Panitaliener uſw.“ 

Aber das ſind doch alles Leute, die 

mit unweigerlich gegebenen Faktoren 

rechnen und nicht das Unmögliche, 
das praktiſch Unausführbare erſtre— 
ben. Doch wie früher, zur Zeit der 
politiſchen Ohnmacht Deutſchlands, 
viele ſeiner Söhne von der herben 
Wirklichteit i der Iräume | 


2 


m 


Klarheit 
M 


J 
> 


zu aröblich | 


en rt ve 
Deutſchen, 


gab 


ns Reid) 
aud. Nur dat 


betrobend wur 
. &« da 3. B. einen der 
naßgebenditen alldeutichen Schrift: 
iteller und Propheten, der in diejem 
oder jenem mächtigen Organ der) 
öffentlihen Meinung — etwa in der | 
Rundichau, der Tagezzeituna, den 
Kolonialen Blättern uſw. ſtets 
über England herfiel, deſſen Sün— 
denregiſter wieder und wieder haar 
klein herzä ſeinen Untergang, die 
Zertrümmerung ſeines Weltreichs, als 
eine ſehr leichte Sache darſtellte, und 
wie der ſelige Cicero immer ſeine 
Artitel mit der Forderung ſchloß: 
Cete cenſeo Carthaginem eſſe 
delendam. Und fand viel Beifall 
und viel Wertſchätzung ſeinem 
Publikum d 
Das war natürlich. ein Mono 
ein Verrückter mit einer fixen 
Idee. ele ſolcher ver 
drehten Köpfe innerhalb der Alldeut 
ſchen Partei. Und in der Natur der 
Dinge lag es, daß ıde deren } 
minante Stilübungen 
am meilten Beachtung 
am meilten zitiert 
ennte fih aanz in d 
erempelten Britenreiäx und deiien 
Siolonieen, auch in Frantreid) 
und Amerifa die feite Meinung bil 
den, dab das deutiche Volk, die deut 
Ihe Reaierung in ihrer Gejamtgeit 
hinter Dief Bramarbasleiſtunger 
ſtehe. Wie ſtand es indeß in Wahr— 
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hett damit? 
heit damit? 
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Die Pangermanen waren erſtens 
teine politiſche Vartei. 
vertraten eine gewilie Richtung, 

wurde mehr oder minder 
von Anhängern 


nn 


dl « 


> a { 
Bhasane m ar 
imal gar 


geteilt t 


wirllicher vbolitiſcher Parteien, 
mentlich des kleineren Flügels der 
Konſervatiden, alſo der Reichspartei, 
und x Nationalliberalen. Di 
große Maſſe des Volkes, der Wäh 

ler, haben die Alldeutſchen niemals 
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hinter Der 
bildeten jie vielmehr nur einen Heinen 
Brudteil des Gan Der große 
Mittelftand und die vielen Millionen 
des hartarbeitenden itarden 
ihnen freind gegenüber. Auch unter 
der oberen Kruite nur die mit: 
tleinere Hälfte ihnen freundlich 
Die Alldeutihen mußten 

fie wollten eben der 
der die „Itumpfe“ 
bringen follie. 

ch rekrutierten ſich 
den höher gebil— 
mäßig beſitzenden Kreiſen 
evölkerung, aus den Univerſi— 
Schriftſtellern, der Armee 

(d. h. deren Berufsoffi— 
ieren), der höheren Beamtenſchaft, 
den gemächlichen Rentiers, uſw. 
Unter ihnen wurde bis zum Ausbruch 
des Krieges häufig von der „Abrech-⸗ 
nung“ ſchwadroniert, die England 
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‚oder getan wurde. 


mung 


hr Einfluß ift, alles im alle 


| Staiferreich 


und waren 


J 
———— 


Die Herren 


von den oſtelbiſchen Baronen geza 
Iten erbärmlichen Hungerlöhnen, 


'Ihmwand und in di: 


\ eben 


| die ihnen 
Ichnitten und in die Scheuern Drad- 


‚der B 


war der „darbegde Landwirt”, 


oder Dirichau 


vor allem endgiltig über den Haufen 
sennen und ald Großmadht abtun 
jellte. 

Muh über ibren wirklichen Ein: 
‚lub find aanz irrige Anfichten aang 
und aäbe. Gewiß beeinflußien fie 
die Regierung in Berlin ald Ganzes 
und 
mußte 


wejentlih. ede Regierung 


mit der Kritik, der Hilfe oder dem 


MWiderftande der Alldeutſchen bei 
allem rechnen, was auf dem Gebiet 
der auswärtigen Politik befchlofien 
Doch maßgebend 
ilt ihr Einfluß nur in fehr feltenen 
Fällen geweſen. Und die Unterſtrö— 
in der öffentlichen Meinung 
Deutſchlands, vor allem die der ge— 
waltig großen Sozialiſtenpartei und 


aller liberalen Fraktionen, ſowie des 
größeren Teiles der mächtigen Zen- 
trumspartei, war alle die Jahre faſt 
durchweg den Alldeutſchen feindſelig 


— ale Krafehiern, als Befürmortern 


‚einer Politik, die nur in einem gro- 


hen Krieg enten fonnte. 


Dagegen ſind die „Agrarier“ — 
was man ſo in Deutſchlands politi 
ſchem Jargon nennt — im Auslande 
ganz entſchieden unterſchätzt worden. 


m 
ul 


nommen, feit vielen, vielen Jahren 
für da3 Wohl und @ebdeihen des 
veutichen Volkes ein unbeilvoller ge: 
wejen. Die „Mararier” find ja nicht 
mit unſeren Farmern zu verwechſeln. 


Sie ſind vielmehr, möchte man ſagen, 


ein feſtesA mächtiges ökonomiſch-poli— 


riſches Gebilde, das unter allerhand 


und Allüren in dem 


bon 


Vorwänden 


im ſchädlichen Sinne. Die Richtung, 
die des Agrariertums, gaben 
die oſtelbiſchen Junker 
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Seele 
mir 


und deren maffioer „Bund der Yand- 


Alljährlich hält dieſer in 
Berlin ſeine 
ab, und da zitterte und bangte dann 
in der Regel alles in den verſchiede— 


nen Miniſterien, was da wieder ein— 
mal ausgeheckt werden würde. 
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war der Ton, der die Mufit machte. 
geberdeten ſich nicht 


allein als Herren der Situation — 


ſie waren's auch. Wos ſie beſchloſ 


im Bejonderen das Kolonicl= 
‚und Musmärtige Amt ftets nicht un: 


ge: | 


1871—1918 ben! 
Ausfihlaa gqeaeben bat, und faft ftets ı 


Heneralperfammlung | 


Der Ruf des Bindes. 


Novelette von Elfe Krafit. 


Sie hatte nicht von den Kindern 
aeben wollen. Alle Schmerzen trug 
fie heimiih, und wenn ber Hujten 


fam, preßte fie das Iafchentuch vor! 


‚den Mund, damit man ihn nicht im 

Haufe höre. 

, Aber es half alle nichts. Ihre 
Kräfte Shmwanden, ihre Nerven ver: 
‚Tagten, im Haushalt ging alles drun- 
ter und drüber, 

Ihr Dann, der zuerjt ungehalten 
war ber ihren AZuftand, holte 
Ihlieklih den Arzt und flaate dem 
‚fein Leid. „Da denkt man nun, cine 
aefunde Frau geheiratet zu haben, 
Herr Doktor, und nun fehen Sie jich 


mal die Jammergeftalt an. Nach dem | 
vierten Kind ift fie überhaupt nod | 


nicht wieder recht hochgefommen. Bei 
uns zu Haufe waren’3 acht, und mei: 
ne Mutter lief herum mie ein Mie- 
ſel!“ 


Der Arzt nahm die Hand der jun: | 


gen Frau und blidte aufmerfiam in 


ipannen, qnädige frau, vier bis 
ichs Wochen an die See gehen und 
nur an fich ſelber denten! DerStorch 
tt zu Schnell hintereinander zu bh: 
nen ins Haus geflogen. Und Gie 
nehmen ‘hre Mutterpflichten viel zu 
Ifchiver, das willen wir ja. Lajfen 
Sie doeh die Heine Bande brüllen, 
das iſt geſund und heilſam. Es ge 
nügt vollſtändig, wenn Sie die Ta— 
gesſtunden Ihren Kindern opfern, 
die Nacht iſt zum Schlafen da.“ 


Hausherr eifrig cin. — „Das hab' 
ich ihr ſchon lange geſagt, Herr Dok— 
tor. Aber ſie hört ja nicht, fährt ſo— 
‚fort im Bett hoch, wenn eines ber 
Kinder fih nur berumdredt. Nun 
muß ich natürlic) darunter 
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lannt. Sie waren's und ſind's na— 
türlich auch der Regierung, dem 
Kaiſer. Und auch, daß die Herren 
Junker dieſes Daſein ganz ſchön und 
paſſend finden und daß ſie es, ſo 
lange die beſtehende Wahlordnung 
für den preußiſchen Landtag zu 
Recht bleibt — dasſelbe Wahlgeſetz, 
das Bismarck, ſelbſt ein nordpreußi— 
ſcher Junker, doch „das elendeſte und 
widerſinnigſte der Welt“ nannte — 
weiter fortſetzen wollen und werden. 
Aber was tun? 

Wilhelm Il. Kat mit 
cigentümlichen Emphaje wiederholt 
feierlih — und erit vor Kurzem 
'nodhmals — feinem Bolfe das Ver: 


der ihm 


! 


feiden, | 


Sonntagpoft, Chicago, ‚Sonntag, den 20. Oktober 1918. 


Nichts Mappt mehr im Haufe, wenn nem Fleck fihen bleiben onnte, tat 


vie Frau alle Augenblicke auf der ihren erſchlafften Nerben gut. 


Raſe Iiegt. Schredlich it's!“ 
| „Haben Sie benn niemand, 


herlommen könnte, wenn Ihre Frau Führ 
ſich ihr als Frau Apotheker Hermann 


| für ein paar Wochen zur Erholung 
\fort it? E3 täte ihr bitter not!“ 
| „Gemwiß, “Herr Doktor 

'mär’& imeniojte. Meine Schieiter 
'fanı fofort fommen. — Ad, red 
doch nicht, Frau! Die Marie ijt mins 


das 


deſtens ſo tüchtig wie du und tau⸗ 
ſendmal energiſcher. Ich ſchreib' ihr 


II 


Inoch Beute! 
| „Na, gewif, e3 wird jchon gehen!“ 
Itröfiete der Arzt, alg er das verziveiz 
ıfelte Geficht der jungen Frau ab. 
! 

Ida fpricht ficher noch mehr mit mie 
|bas förperliche Leid allein!“ 

Und er ſetzte es ſchließlich durch, 
daß ſie es einſah, in ein Bad zur 
Erholung reiſen zu müſſen. 

Ihr war ſchließlich alles gleich. 
Immer müde und ſchwach waxr ſie. 
„Nur einmal ausſchlafen 
dachte ſie in ſtummer Sehnſucht. 
„Ein einziges Mal nur!“ 


Wie oft ſie ihre vier Kinder 


g 
Herz gepreßt, ſie wußte es kaum 
noch. Stumm und abgehetzt fuhr ſie 
zur Bahn, immer in Gedanfen über: 
Ilcgend, ob fie der Schwägerin, die fo 
‚refolut und Taut ihre Pflichten über: 
‚nommen hatte, auch afles geinat 
hatte, was zur-Pflege der Kinder ge: 
Ihörte. Das junge Dienjitmädcen 
| var ja noch ſehr unerfahren, auf da3 
‚Tonne man fich unmöglich verlaffen. 
ı Karl hatte fie zur Bahn gebradt. 
|Selbjt die beiten Großen durften 


;©o ein Abfchied für fo kurze Zeit fei 
doch nicht der Rebe wert, meinte er. 
Beinahe vergnügt war er in dieſer 
letzten Stunde des Beiſammenſeins, 
die ihm die Frau entführte. 

Sein lautes, dröhnendes Lachen 
klang Frau Lisbeth noch ſchmerzhaft 
in den Ohren nach, als ſie nun in die 
Fremde hinausfuhr. 

Da kamen auch die Tränen ſchon 
wieder. 

Daß er lachen konnte, wo er doch 
wußte, wie ſchwer ihr dieſe Reiſe 
wurde! Daß er beinahe wie erlöſt 
die breiten Schultern hob, als er ſie 
zum letzten Mal geküßt, ſie in den 
Waogen hineingeſchoben hatte! 


| 
| 


wirſt wo's ſo viel Geld 
hatte er dabei brutal geſagt. 

Nein, von ihm wurde ihr der Ab— 
ſchied wahrhaftig nicht ſchwer. Wi 
ein ganz kleines, befreites Aufatmen 


J 


war das ja auch in ihr geweſen, als, 


ſie ſein rotes Geſicht nicht mehr ſah 


ſen, das mußten Preußen und das ſprechen gegeben, daß ein weiſeres, und ſein lautes Lachen nicht mehr 


| Reich ausführen. Was fie verdamm- das Gemeinwohl förderndes, 
Iten, das war abgetan. Die oſtelbi- Zeitgeiſt mehr entſprechendes Wahl— 
das ſyſtem in Preußen eingeführt werden Kinder — — — 
ſolle. 
J 
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ihnen, verſchwägert, verſippt war die Ipredhen von ihm nicht gehalten mor= |jagte da plößlich eine Stimme. Und ' die Munen. den Mund und bie feine 
ſich ins die Hand der fehlanten, fehr modern | ie Yugen, ben Dund und bie feine, 
die „iohip iqefleiveten Dame, die ihr gegenüber 


bei ihnen 
PVerzwidt mit 


Ihen unter waren 
herrichende Element. 


ganze preußifche Reaieruna, und in 
minderem Grade auch die anderen 


‚Einzelregierungen. Die kleinen Trrei- 
| bauern 
Gutsbeliger am Rhein, 
| „Mir : 
Konſumenten, alſo neunzehn Zwan— 
zigſtel der Bevölkerung, wurde ein 

fach über den Löffel barbiert. 


die 
pie hatten 
Das Gros der 


des Meitens, 


to ſeggen“. 


Die 
große ländliche Arbeiter: und Tage: 
iöhneriaft, die waren Hörige, Un 
mündige, politiſch Tote — fo viel 
Mühe fich auch die fozialdemofrati- 


‚ioe Bartei in Deutfchland gab, fie 


tonnte dieje blinde Mafje nicht unter 
ihren Hut bringen. Und da bei den 
hl: 
der 
organifierten politiſchen Bulldoſerei 
derſelben, die ländliche Arbeiterſchaft 
immer mehr vom flachen Lande ver 

Städte zur In— 
duſtrie drängte, ſo griffen die Junker 
dem probaten Mittel der 
billigen fremdländiſchen Saiſon— 
und Grntceinmanberung von Ruthe 
nen, Slowaten, Bolen und Rufen, 
das Korn für wenig Geld 


zu 


vas 


ten. 
an 


Dabei jorgten jie, jorgte auch bie 


2. 


Weltkonjunktur ſeit Jahrzehnten da— 


für, daß ihre Produkte hohe Preiſe 
brachten. 


Breitgefh.agen (mie mit 
anderen Cclaamorten) 
deutihe Publitum mit 
vom bedbrängten, vom 
daroenden Landwirt. Darbender 
Landwirt? Man mubte das nur 
miterleben int Berlin, wenn alljähr: 
ich die große Generalverfammlung 
der Mararier ftattfand. Da hieß es 
ouf der Nebnerbühne: „Wir nagen 


jo vielen 
wurde Das 


hraſe 


am Hungertuch“, und in den feinen, 


teuren Reſtaurants an Unter den 


Linden ging's hoch her. Da ſchwamm 


alles in Sekt. 


Da mäſteten ſich die 
„Darbenden“ am Beſten, was die 
Welt erzeugt. In den Hinterſtuben 
wurde „geieut“ um Tauſende. Das 
von 
uns die konſervativen Zeitungen 
erzählten. 

Mittlerweile ſtieg auch im ganzen 
Reich, am meiſten aber in den Oſt— 
provinzen Preußens, der Marktwert 
der Güter. Ein mäßiges Rittergut, 
das man noch 1880 in Gumbinnen 
für 300,000 oder 
400,000 Mark hatte erſtehen können, 
war im Jahre 1910 nicht unter 
1,000,000 bis 1,200,000 Mark käuf 
lich. Das Land ftiea, jtieg beftändig 
im Wert. So fonnte der flotte Herr 
ven Prudelwik, nachdem er bi3 zum 
Iode des „alten Herren“ bei ven 
Gardeküraſſieren gedient und char— 
miert hatte, als Rittmeiſter ſeinen 
Abſchied nehmen und zu der erſten 
Hypothek eine zweite und dritte ſetzen. 
ind leben wie Gott in Frankreich. 


dem 


Mit gelegentlichen Spritztouren nach rückſchrittlichen Junkercligue defreien 


der Spree hin. Er hatte es ja. 
Alle dieſe Dinge ſind ja den Ein— 
geweihten in Deutſchland vollauf be— 


dem 


Aber bis jetzt iſt dieſes Ver— 


ven. Die Junker lachen 
Fäuſtchen. Sie haben 
hand“. Ohne ſie iſt ihrem Dafür— 
mächtig. Es winkt, ſo glauben ſie, 
Chaos, ſobald die Regierung gegen 
ſie / Gewalt verſuchen wollte. 
Gleichviel welche Regierung am 
Ruder war, ſie war bisher ſtets ge— 
zwungen, ſich ſowohl in Preußen 
wie für ihre innere Reichspolitik auf 
‚bie Junker und die mit denſelben 
verbündeten Alldeutſchen, die Beam— 
tenwelt uſw. zu ſtützen. 
wurde ein ſchüchterner Verſuch ge— 
macht — ſo unter Hohenlohe 
unter Bülow, die dafür zu Fall ge— 
bracht wurden — die Junker 
ducken und ohne ihre Genehmigung 
zu regieren. Aber alle dieſe Verſuche 
ſcheiterten kläglich, und der Kaiſer 
lonnte oder wollte nicht zum Aeußer— 


4 


iten, zu einer technifchen Verlegung | 


ı Der 


preußifchen Verfaſſung ſchreiten, 
um ſein feierliches Verſprechen einzu— 
löſen. Dieſe Tragikomödie 
nun ſchon zwanzig Jahre. 
Dinge ſtehen heute, mitten 
ſurchtbarſten Kriege, den die Welt— 


geſchichte kennt, genau an derſelben 


Etelle. Die Junfer manien und 
‚weichen nicht. „Nach uns die Gint: 
flut!“ iſt ihr Feldgeſchrei. 
friſchen, freien Kampfe gegen dieſe 
Foſſilien aus dem Mittelalter, einem 
Kampfe, bei dem der Kaiſer die 
überwältigende Maſſe des einfachen 
Voltkes auf ſeiner Seite haben, der 


ihn wohl wahrhaft voltstümlich ma⸗ 


ſchen würde — dazu reicht's bei Wil— 


‚helm IT. nicht; dazu hat's bisher bei 
‚allen fritifchen Unläffen bei ihm nicht | 


gereicht. 
ı Er ilt wohl Telbit 
cllen Fafern feines Meienz, 


durch 


Kindheit, 
der erſte Wilhelm, und die ihm auch 
wohl Bismarck, im Grunde ſeiner 
Seele immer noch ein Junker, ein— 


— 


geimpft, verwachſen mit der Vergan⸗ 


genheit, um ſich geiſtig freimachen zu 
önnen. Man leſe in dieſer Bezie— 
hung einige ſeiner Reden, wo er von 
den „Edelſten meines Volkes“, von 
den „Recken ſeines Hauſes“ (eben 
dieſe ſelben Junker) ſpricht, auf die 
ex „ſich verläßt“. 

Gehricht ihm vielleicht ſchließlich 


I 


mit dieſen ſeinen „Edelſten“ ankom— 
men zu laſſen? Sind die Bande, die 
ihn und ſein Geſchlecht an dieſelben 
tnüpfen, am Ende doch unzerreiß— 
bar? Wer weiß es? Wer hat je 
dieſe komplizierte Natur des Kaiſers 
reſtlos deuten können? 

Copiel nur weiß ich: Das Ver— 
hängnis wollte es, daß es nie dazu 
tam, daß Preußen-Deutſchland ſeit 
1871 ſich von der Uebermacht der 


konnte, daß es ſtets im Banne einer 
reaktionären inneren Politik geblie— 
|ben ift, 


Mehrmals | 
wie 


zu 


ſpielt 


— 


in dem 


Zu einem 


zu ſehr mit 


ſeine Erziehung und die Lehren der 


die ihm ſein Großvater | ig, ud es fiel ihr ein, daß fie feit als Mann und Kunſtler 


ber Mut, e& auf einen ernsten Kampf | 


|börte, 


Uber die Kinder, die vier Kleinen 


„Uber weinen Sie doch nicht fo,” 


iin der Ede des Abteils fah, zoa ihr 


fleinen | halten nach die ganze Regierung ohn= | die Finger direft von den naffen Au- 


‚gen fort, „Wollen Sie aub zur Er: 
'holung an die See?“ 

| 30,” flüfterte Frau Lisbet 
| „Das tft doh Fein Grund 
| Traurigfein, menn man eine fo 
‚ne geit der fich hat!" meinte die 
Fremde wieder. „Kennen Sie 


L 


D, 


zum 
ſchö⸗ 


4 das 
Meer ſchon? — Nein? — Oh, da 
werden Sie aber Augen machen! — 
Stundenlang kann man am Strand 
‚liegen und in bie blauen Wellen hin: 
einträumeit, dem Raufchen zuhören, 
‚in Sonne, Luft und Waffer baden, 
Sie follen mal fehen, wie bad Sie 
da aelund werden!” 

Die Blide der Frau ftreiften nem 
gierig das müde Geficht unter dem 
‚dunfelbraunen Hacr. 

„Ih babe aber Kinder daheim zu- 
rüchgelaſfſen,“ ſagte Frau Lisbeth 
noch einmal aufſchluchzend. „Vier 
Kinder, von denen das jüngſte kaum 
ein Jahr iſt!“ 

Die andere lachte. „Seien Sie doch 
froh, die kleinen Quälgeiſter für eine 
Zeit los zu ſein! Ich habe auch Kin— 
der, und ſie ſind mir gewiß lieb und 
wert. Aber mich zur Sklavin machen 
—ihretwegen ſelbſt krank werden — 
nein, ſo viel Opfer darf man ihnen 
doch nicht bringen, das vergelten ſie 
ja doch nie im Leben. Und dann — 
die Väter dieſer Kinder darf man 
auch nicht verwöhnen!“ 

Die junge Frau trocknete langſam 
ihre Tränen. Ob die Fremde recht 
hatte? Wie ein kleiner Troſt war das 
plötlich in iher, daß es noch mehr 
Mütter gab, die ihre Kinder allein 
ließen, um ihre Erholungsreiſe zu 
machen. 


vielen, vielen Wochen nicht ſo ſtill 
und bequem geſeſſen hatte. Wie wohl 
das tat! 

Die Fremde plauderte weiter, ver— 
riet, daß ſie dasſelbe Ziel hatte wie 
Frau Lisbeth, und ſchilderte das 
Kurleben des kleinen Oſtſeebades in 
ſehr anſchaulicher und amüſanter 
Weiſe. 

„Das willſt du ja alles gar nicht,“ 
dachte Frau Lisbeth müde. „Kon— 
zerte, Bälle, Segelfahrten, gemein— 
ſame Waldausflüge — — nein, das 
brauchſt du doch nicht zum Geſund— 
werden! Nur ſchlafen, ruhen, aus— 
ſchlafen können, von niemand geweckt 
und hochgetrieben!“ 
Zwiſchendurch aber überkam ſie 
doc immer wieder das große Angſt— 
gefühl. „Das fannit du ja aar nicht, 
ihlafen, wenn du die Kinder nicht 
‚um bich haft und nicht meiht, ob fie 
‚oefund und qui verlorgt find!“ 


tn 
in, 


dem leichten Geplauder der Fremden 
* i 

itiimmer mehr, Die wohltuende und 
—** Ruhe, in der ſie wäh— 


| 


Bei ih aber dachte er: „Arme Seele, | 


fönnen!“ | 


e⸗ 
das feine und ſchmale Geſicht. ‚Aus- lüßt, wie oft fie das Kleinſte ans 


faglen e 


„Daß du mir aber aunz gefund ı 
koſtet!“ 


de mitten auf ſein Bild geſetzt, und 


Sie lehnte ſich feſt in ihre Ecke zu- ſo ſchön und lieblich, wie man ſich 


müſſe, überhaupt einen Mann 
bekommen. — 


erſten Male, mit dem andern 
Ball im Kurbaus geweſen und hatte 


Als ſie am Ziel ihrer Reiſe ange— 


der — war, überließ ſie ſich willig der 


Führung ihrer Fahrtgenoffin, die 


borgeltellt hatte, und mietete in der— 


'felbei Penfion ein Zimmer wie diefe. | 


Und nun begann eine feltfame | 
und wunderfchöne Zeit. 5 

Frau Lisbeth hätte e3 nicht für 
indglich gehalten, daß fie ihre Cehn- | 
ſucht nach den Kindern jo fehnell 
‚überwinden lernte. In munfchlofer, 
füßer Müdigkeit konnte fie ftunden= | 
‚lang am Gtrande liegen und über 
Idie weiten Waffer fchauen. Jr den 
eriten Tagen verlangte fie weiter 
Imichts als diejes töltliche und geban= | 
\fenlofe Ausruhen,. das in ihr Leben | 
Igefommen war. 


! Die zufriedenen Briefe ihres Man- 


Ines und der Echwäaerin trugen viel 
Dazu bei, diefe Ruhe in ihr zu ber | 
Härten, und wenn fie in der erjten 
| Zeit einen großen Schmerz empfun- 
den, ala die rau Apothefer meinte: | 
‚Sehen Sie, man braugt und zu) 
Haufe gar.nicht, e3 aeht aud To al: 
Yeö jeinen Gana weiter” —da verlor | 
fi) der auch Tliehlich mit all dem | 
Neuen und ‚Wunbderbaren, das jebt, 
Iihre Tage ausfüllte, | 

| 





— 
| 


| Sie hatte das ja gar nicht getwuß! 
daß es jo viele Sihönheit, Eleganz | 
und Freude auf der Welt aab, Sie | 
ivar. bisher fhon glüdlich über das 
Gedeihen ihrer Kinder aemeien, über 
ein neues Kleid, ein Gefchenf von | 
Verivandten und Freunden, mit dem | 
fie ihr Hieines Heim ſchmücken 
konnte. Ihr Mann, der bedeutend äl— 
ter war als fie, hatte fie nicht ver= | 


„Siebft du!” ftimmte der robuite | nicht mit. DerVater wollte das nicht. | wöhnt, fie war ihm eine pflichttraue | 


und aehorjame Frau, wie er e3 von 
ihr verlangte. Außerdem ging er fei- 
ne eigenen Wege, über die fie nicht zu | 
beftimmen batte, und bie ihn immer | 
meiter bon ihrem Herzen fortführten. | 
Seine kurzen, zufriedenen Brieit] 
3 ihr ja nur zu deutlich, daft | 
fte ifm durchaus nit fehlte — | 

Die neue Freundin brachte ihr al= 
(erlet Menfchen an den qemeinfamen: 
Strandforb, die jehr nett zu ihr ma- 


ren, Damen und Herren, die nur an | 


Laden und Fröhlichlein dachten. 
| or allen aefiel ihr einer, ein jun- | 
arr Maler mit hellen Mugen unter | 
‚dem beflen Haar, das geledt in die 
hobe, ſchöne Stirn fiel. | 
Dit neben ihrer Sandbura, im! 
r fih’3 fo aut und bequem aus! 


| de 


Tfiszierte, den nahen Leuchtturm "ei 
der waldbekränzten Hüfte und die! 
|Sonne, wenn fie rotglühend im | 
‚Mafler verfunf. Und einmal hatte er 
ſogar Frau Lisbeth im weißen Klei— 


ſeine Blicke waren bei der Arbeit 
ſtundenlang über ſie hinweggeglitten. 
| Affe fand er jhön an ihr, das Haar, 


ſchlanke Geftalt. 


Sie hatte nie gewußt, daß ſie ſo iſt 
ſchön war wie auf dem Bilde. 


Früher, als Mädchen, hatte ſie 
wohl gern in den Spiegel 

I 

dinnen zu ihr fagten: „Wenn man 
doch auch fo hübfch wäre wie bu!"— 
! 

\aehabt, an ihren eigenen Menfchen 
zu denten. 


ßer Mann und Kindern noch vieles 


» :. S | 
Iandere ba braußen in der Melt auf ind Mutter, die nichts kannte und 


wollie, als die Körper 
der Kinder hegen und pflegen, dem 


ſie wartete. 

Site hatte jetzt Muße genug, über 
dieſes alles nachzudenken. Beinahe 
wie als Mädchen fühlte ſie ſich wie— 


Morgen entgegenblickend, als müſſe 
er das große Glück bringen, das in 
heimlicher Sehnſucht durch ihre Ju— 
gendträume gegangen war. 

Die Frau Apotheker jprach viel 
von Liebe zu ihr, von 


der, jung und erwartungsvoll jedem 
| 


verſetzt 


ertragen lernt. 
Frau Lisbeth ſaß dann mit gro— 
ßen, ſtaunenden Augen da und ver⸗— 
mochte fein Wort darauf zu erwi⸗ 
dern. | 
Des Nachts. aber. lag fie oft ſchlaf—⸗ 
| 198 in ihrer Heinen Stube, hörte das 
abe Raufchen der Eee, wuhte aber; 
richt, ob es nur die Maſſer waren 
oder auch das Blut in ihrem eigenen 
Körper. Und ihre Gedanten, die fonit | 
immer einen iveiten Weg aewandert 
waren, flatterten nur jcheu am na= | 
hen Strande umher und fuchten das 
Boot, auf dem ein blonder Maun 
Ta und mit fadenden Lippen Tagte: | 
„Wie find Sie jhön, anädige Frau, | 





nur die 
Herrlichſte von allen vorſtellt!“ 

Dazu kam der Trotz, kam es wie 
bittere Auflehnung gegen den Mann, 
dem ſie bisher im blinden Gehorſam 
gefolgt war. War das wirklich Liebe 
geweſen, was ſie zu ihm geführt? 
Oder hatte ſie auch da nur als ge- 
horſames Kind ihrer Eltern zuge- 
ſogt, als Vater und Mutter ihr van 
dem großen Glück ſprachen, das fie; 
mgchen ſollte? Ein Staatsbeomter, 
ſo eine prachtvolle Partie, eine ſichere 


Gewähr für die Zukunft, und ſo ein 
dummes, armes Mädel, die als 


Ael⸗ 
teſte von ſechs Geſchwiſtern froh fein 


21 
zu 


Geſtern war Frau Lisbeth zum 


zum 


getanzt — getanzt, als ſei ſie noch 


ee Man en „ lachtzehnjährig. Und die Herren hat: 
Aber die Angit verjchwand mit ten fich um die junge Frau gedrängt, |daf er —“ 


die mit fo weltfremden Augen in das | 


(alänzende Treiben hineinblidte und | 
lin ihrem fchlichten, 


weißen Kleide 


rend der Fahrt ſtundenlang auf ei⸗ lieblicher denn je ausaſh. | 


gejehen | 


und ſich geſchmückt, wenn die Freun-⸗ — 
ſich geſch F und Scherzen, jede Dome batte ih: 


ren Herrn zur Seite, mit dem fie am 
In ihrer Ehe aber hatte Tie nie Zeit ı 
Beinahe vergeflen hatte | 
'jie in ihren vielen Pflichten, daß aus 


daheim in den engen 
‚der Groößjtadt, fie aber 
\ DIL feffellos, jung und volfer Sehnfuct! 
jener Liebe | 
\siwifchen Mann und Weib, die Berge | 
und Seligkeiten wachruft, | 
tm die man Not und Tod freudig ;Yettrand neben die 
Frau und ſtrich 


entzückend, Liebſte! Na, 


' 
’ 
' 


de 


Aus 


Nr. 9017. Ein Kleid für junge 
Mädchen, das mit oder ohne Kra— 
den Schultern geſchloſſen wird. Auch 
verſchiedene Länge der Aermel ſteht 
zur Wahl. Der kontraſtierende, 
einfarbige Rock iſt am unteren 
Rande 1%, Yards weit. 

Für 16jährige gebraucht 


(Eigenbexricht der „Sonntaapoſt“) 


DE = oe 


} 


ı gen angefertigt werden Taımıı und an 


| 


| 


man 


1%, Yard gemuitertes mit 17% Yard | 


einfarbiges, 36 Zoll breites Mate: 
trial and 234 Yards Band. 


Schnittmufter Nr. 9017. 3 Gr: | 
ben: ir junge Mädchen im Alter | 


von 16, 15 ımd 20 Nahreı. 


ir. 9025. Diefer Roc mit Tu— 
ntfa it eng aeichnitten ımd die Ser: 
tenſtücke reichen faſt bis zum unte— 
ren Ende des Rockes, der die übliche 
Weite von 134 Yard hat. Man 
trägt einen Gürtel zu dieſem Röock. 
Größe 26 erfordert 2 Nards 
36 Zoll breites Material 


nika und Gürtel. 
Schnittmuſter Nr. 9025. 6 Grö— 
hen: 26 bis 32 Zoll Taillenmaß 


92 0 


verwirrt neben den anderen 


ſo dunkel, der Weg ſo ſchlecht —“ 
Und ſie hatte dem Manne nicht 
widerſtrebt, der ſie ſicher 
durch die ſchmalen Gaſſen'führte. 


Vor und hinter ihr tönte Lachen 


meiſten getanzt. 
Sie ſelbſt aber wußte nichts zu 


ſagen. Wie eine ganz, ganz andere 


ſchritt ſie neben dem Maler her. — 


War ſie plötzlich verwandelt und gar 


nicht mehr die kleine, ſchwache Frau 
und Herzen 


Manne das Eſſen kochen, das Zeug 
flicken, ſeiner Willkür preisgegeben, 
den eigenen Willen untergrabend? 
Nein — vielleicht war ſie das gar 
nicht! Die kleine, dumme Frau ſaß 
drei Stuben 
war frei und 


An demſelben Abend noch kam die 
Freundin zu ihr in das Zimmer. 
Leiſe lachend ſetzte ſie ſich auf den 
erhitzte junge 
ihr die dunklen 
Locden aus der Stirn. 

„Wie Sie heute wieder ausſehen — 
mir können 
Sie's doch ruhig erzählen, 
doch auch nicht ſo! Hat — hat er ir— 
gendwas gejagt?” 

„Wer?“ fragte Frau 
ſchrocken. 

Da lachte die andere noch mehr. 
„Man könnte Sie um Ihre köſtliche 
Naivität beneiden! Den Maler meine 
ich natürlich. Denn daß Sie beide 


q 


Lisbeth er— 


regelrecht ineinander verſchoſſen ſind,— 
merkt doch ein Kind!“ 


Die junge Frau begann plötzlich 


zu zittern. Was war denn das? — 
Woramn rührte dieſe Frau? Hatte ſie 
ſelbſt 


dacht? War ſie denn verzaubert, daß | 


an fo unfaßlihe Dinge oe- 


fie nidt einmal widerſprechen 


fonnte? 


Mühſam ſuchte fie nach Worten. 


„ch bitte Sie — nein, Sie dürfen 


tu 


fo etwas nicht jagen! 
„Warum denn nicht? Das tit dod) 


‚feine Sünde, ein fleiner, harmlofer | 
‚Flirt hier! Glauben Sie denn, dah 


unjere Männer daheim als Qugend- 


beiden unferer Rückkehr harren, feine, 


rau anfehen? Seien Sie doch nicht 
ſo ſchrecklich ſpießbürgerlich, fleine 
Frau! Ich weiß doch, wie es mit Ih— 


nen ſteht, ſehe doch, wie Sie hier auf— 


blühen — — ach, ſträuben Sie ſich 


wir Frauen die gleichen Rechte be— 


ſitzen wie unſere Männer! Wie du— 


* 
sh 


ir, To ich dir! Beberziaen Sie das 


dech! Sie haben mir ja oft aenua er= | 
‚zahlt, daß Yhr Mann jelbit jo Heine 


Tiebeleien hat, wenn Site da Find, 

Sie fchiwieg mitten im Sab, dent 
rau Lisbeth hatte 
die Urne gegen die fie umfchlingen: 
den geitemmt, 


fie Ddeit ! 
i * mu‘ 1 c „e . —3 or sr ® ® 

ruhte, lag ein Fiicherboot am Stran- | Rod allem und 134 Mard 36 oder 56 oder 44 Zoll breites Material. 

Ibe, auf dem ver Maler das Meer; d4 Zoll breites Material für Its 


und aut 


ih Bin 


amd für junge Mädchen im Alter 
I » ) 
von 16 md 18 Jahren. 


‚ Nr. 9051. Einfache jeidene Röcke 
merden gern bei pelzbefegten Maän- 
‚tcht getragen. Nufgejegte Halten, 
mit denen jih noch Farbenfombina- 
tionen im heller Schattierung ver— 
binden laſſen find der 
Schimme, Der untere Nand it 134 
Nard weit. 
gleichen Material. 
Sröge 265 erfordert 27% Yards 
Schnittmuster Nr. 9031. 6 Grö- 
hen: 26 bis 32 Zoll Taillenmaß 
amd für junge Mädchen im Alter 
|bon 16 und 18 Jahren. 


einzige | 


Der Gürtel iit aus dem | 


m Reich der 


9032 


| Nr. 9032. " Diejes Kleid war ur. 
Nprünglicd aus Charmeufe gefertigt, 
und die Bluſe aus Georgette von 
entſprechender Farbe. Das Vor— 
derſtück der Bluſe kann man zu ei— 
ner Schärpe verlängern, die vorn 
loſe geknüpft wird. Der Kragen 
wird hoch gerollt. Der Rock iſt am 
oberen Rand gefältelt und mißt am 
unteren Rand 1%, Yard. 

|. Größe 36 erfordert 3 Nards 56 
| Zoll breites Material und 116 Yard 
| 40 Zoll breites Georgette für Blnfe 
und Kragen. 


| Schnittmufter Nr. 9032. 6 Grö- 
ben: 36 bis 42 Zoll Bruftweite und 
für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Jahren. 


Schnittmuſter find unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen CEinſendug von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weil 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checkt 
und „Money Orders“ follten auf. „The 
| Abenppoit 9.” ansgejtellt werben. 


— — — — — — — — —— 


aufgeregt habe. Mir war alles gleich, 


ben, nur immer müde war ich —“ 

„Und nun?“ fragte die Beſuche— 
rin, indem ſie ſich gähnend erhob. 

„Nun?“ 

Frau Lisbeth ſtarrte einen Au— 
genblick in das triumphierende 
Frauenantlitz, dann barg ſie auf 
ſchluchzend den Kopf in die Kiſſen. 
„Ich wünſchte, ich brauchte ihn gar 


los und verzweifelt. 


eine Seele mehr, die ſie aus unwür— 
diger Knechtſchaft wachgerüttelt! 





Strande. 

Erſt als die Sonne hinabgeſunken 
war, der Wind brauſend das Meer 
peitſchte, ſchlich ſſe zu dem leeren 
Strandkorb hinunter und blickte in 
die Nacht hinaus. Sie fror, obwohl 
fie einen Mantel trug und um ben 
Kopf den hellen Seidenſchal gelegt 


| 

| 3220 24 
Lisbeth den ganzen Tag nicht am 
€ 

| 

| 


| hatte, bon dem ber Maler geicat, daß | 


‚er aus Indien jtamme, und.daß fie 
‚ihn zum Gefchent von ihm nehmen 
Imüffe, wenn fie nur ein ganz Elein 
wenia an feine treue Freundichaft 
glaube, 

ı Gie träumte — — ganz gewiß, 
ſie träumte dieſes wunderliche Leben 
nur. Und wenn ſie aufwachte, würde 
Karl vor ihre Ttehen, 


Iftarfen Händen rütteln, daß 


|mwürden umberfteben, in dem Die 
Kinder meinten, und — — 

Sie dachte nicht meiter, denn rne- 
ben ihr hatte eben jemand „Guten 


Abend“ aefaat. 


Cie rüdte unmwillfürlich noch mehr | 


iin d 
ein. 
Er sichten Das für eine ſtumme 
'Nufforberung anzufehen, Plab 
nehmen, ben er lieh fich neben ihr 
nieder und blidte unverivandt in das 
weißleuchten de Geſicht, in dem er 
weder Mund neh Mugen deutlich er: 
fennen fonnte., 
„sh hate Sie 
Tag Tehnfüchtia 
Frau.“ 
Sie antwortete nicht. „Ach, ſträu— 
den Sie ſich doch nicht vor der Er: 
lenntnis, daß wir Frauen die glei— 
chen Rechte beſitzen wie unſere Män— 
ner!“ vermeinte fie bie 


ſchon den ganzen 
geſucht, gnädige 


— 
side : l Stimme der Freundin wieder zu hö | 
doh nicht vor der Erkenntnis, daß | 


ren. 

„Sind Sie mir bole?“ 
weich. 

Sie träumte dech wohl. Denn fie 
jaß mwillenlos, unfähia, auch nur den 
'Yım zu heben. Eine fühe, nie vorher 
‚gelannie Schwäche Tähinte fie, und 
ſie konnte ſich eigentlich nichts Schö— 
neres denken, als ſo ſtill und ſelig 


fragte er 


leidenſchaftlich auf ein Glück zu warten, das ſie biz- die zehnte! 


her nur geahnt — 
Neben ihr erhob ſich ein Arm ud 


nicht wiederzufehen,“ fagte fie halt: | 


. . . — \ 
Da gina die neue Freundin bes | 
| friedigt aus dem. Yimmer. Wieder | 


Yın nähiten Tage fah man Frau 


fie mit ferien | 
fern | 
winziq Teilchen ihres fchwülenTraus | 
‚mes übrig blieb. Und Kleine Betten | 


ie Ede ihres Strandforbes hin: | 


au | 
> \ 


raunende | 


* m. 20 * — 
In der Nacht, als ſie heiß und „Laſſen Sie mich! Bitte, gehen legte ſich um ihre Schuller. 
heim- Sie, ich will daran nicht denken — 
ſdritt. hatte ſie plötzlich leicht und ich kann das nicht hören! Das iſt a | 
Ihügenb einen Arm in dem ihren |länaft vorbei, daß ich mich darüber nes. über fie, daß fie feinen Atem 
| gefühlt, 
| „Sie geftatten, qnädige Frau. E83 Iwas er tat, nur Ruhe wollte ih ha= ı 


Sie rührte Fich nicht. 
Da beuate fich der Hopf des Diana 


ſpürte. 

Sie fuhr zurück. Irgendwo, vom 
Wind zum Strand getragen, war ein 
Rufen zu ihr gedrungen, ein Kinder— 
rufen, kurz und hell widerhallend. 

„Mutti — Mutti!“ 

Verſtört ſprang ſie auf, ſtrich mit 
der Hand über Mund und Augen 
und louſchte. 

Es war aber nichts mehr zu hören 
— nur der Wind und das Rollen 
der See zu ihren Füßen, die jetzt vom 
Monde hell beſchienen war. 

„Aber gnädige Frau!“ rief der 
Maler erſchrocken ob ihrer Heftigkeit, 
mit der ſie ihn zurückgeſtoßen. 
Site rang nach Atem. „Haben Sie 
— das eben — gehört?“ 

„Was denn?“ 

Mutti!“ rief es eben wieder ganz 
laut und deutlich. 

| Er lachte gezwungen. „Und dar: 
‚über regen Sie. fid) fo auf? Aber 
meine liebe, gelieote Freundin, den 
'Nuf hört man doch hier von früh bi 
‚fpät am Strande. Wo man hintritt, 
|fpielt doch fo ein Kleines im Sand 
und —“ 

Frau Lisbeth ſchüttelte keftig den 
Kopf. „Nein, ſo hab' ich's bisher 
noch nicht gehört. Meine Kinder wa— 
ren das, meine kleinen, fernen Kin: 
der! Eine Minute ſpäter hätie ich es 
vielleicht nicht mehr gehört, nie mehr! 
— — — — Aber jetzt, gehen Sit, 
ich bin ſchon wieder ganz ruhig. — 
So gehen Sie doch!“ 

Er gehorchte beſtürzt und mar 
bald hinter den Strandkörben ver— 
ſchwunden. 

Sie blieb allein zurück. Ein Weil— 
chen ſtand ſie noch regungslos, im— 
mer dasſelbe erwartungsvolle Lau— 
ſchen im Herzen. 
| „Mutti!“ 
| Sie hatte e& wieder ganz deutlich 
|gedört. 
| Sa, fie wiirde fommen! Morgen 
Iichon!: Sie war ja mieder - fräftia 
und geſund. 

Nein — eine Frau, eine Muiter, 
beſaß doch wohl nicht die gleichen 
Rechte wie ein Mann. Die Frau, die 
ihres Mutternamens wert ſein will, 
muß vor den Augen ihrer Kinder 
rein daſtehen und ſündlos, und mag 
ihr Herz noch ſo viele Dornenwege 
fennen. Ein Straudeln — und ſie 
wäre ihren Kindern verloren für alle 
Zeit, hätte die jungen Seelen nicht 
mehr führen dürfen, die zarten Kör— 
per nicht mehr feſthalten im Sturme 
des Lebens. 

„Mutti!“ 

Das Wort war wie ein Fels im 
Meer, es rief ſie heim zur Pflicht 


und Treue. 
— — 

| — lleberrafchung. — Gaft (nad 
|der adten Maß): „...Nicht wahr, ih 
bin doch Ihr beſter Kunde?“ 
Kellner: „O bitte, Herr Amtisrat, da 
drinnen ſitzt ein Herr, der hat ſchon 
— Gaſt: „Donnerwet⸗ 
ter! Den muß ich mir anſeh'n! ... 
Teufel — mein Sohn!“ 


ied 
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* fertig gemacht, und während 
er ſeine weißen Handſchuhe anpro⸗ 
„B tillanten’. | bierte, durfte er den jpäteren Phafen 
bon Sufts Toilette zufchauen, diefen 

Mr: ne jentzüdenden Detailarbeiten, bei de- 
Von Clara Eyjell-Kilburger. nen eine frau von Minute zu Mi- 
Inute Ichöner wird. Nachdem der Tehte 


. | % - = . 
> m FR * un 2 Hafen gejchlofien, Die legte Huar- 
„..©o, nun fönnen wir den/mit den ausgebreiteten Flügeln. | weile orbnungsgemäk feitgeitect 


Herrn Gemahl eintreten lajjen.” | Armbänder mögen tir gar nit, | ar, fam der feierlihe Schlußakt. 
Ein ziemlich aroßes Zimmer, mit aber die hohe Gürtelihmalle in Bril⸗gnieend in den meißbehanbichubten 
banaler Eleganz; möblitt. Rote |lanten werden wir doch wohl wählen | Sunben ein Sofatiffen, bot Robert 
Plüfhfauteuils, Portiecen aus ro» müflen. Sind wir nun fehön, Frau | darauf — Sufi die Brillanten“ 
tem MWollitoff m’. jteif auffteigendem | Bleichröder? Strahlend Tchön?“ bar Hufbigenh auf rotem Samt; 
grünem Sezeilionsmufter. Zwiſchen „Lab die Fafeleien, tomm enblich | Fire, überreiche ih dir Damit aunlei 
: ws : 2 . ER a „ | dir damit zugleich 
beiden Yenfiern ein gewaliiger IrusTimeiter,“ drängte Dr. Muellenberg | mein bischen Veritand,“ zitierte er 
meau, zu deſſen Seiten Gasglüh- ärgerlich, dem es, angeliht5 dr) — Gott ift fo ihlimm? Ich 
lichtlampen ſirahlen, denn die Rou- Phantaſien ſeiner Gattin ſchwül zu Sin 3 1 3 > v7 
* er, ne wohl fündhaft unperfchämt ge: 
leaur jind, troßbem e3 draufn noch | Sinne wurde. 'weien?“ rief fie erichroden 
lichter Zay iit, Feit zugezogen. Gefügigq ging fie mit, aber vor dem | — E Br 
Bor dem Ep’egel ijt in großes Inüditen Jumelierladen blieb fie wies |, "", ,. 
weißes Taten über den bunten Ax⸗— der jtehen. Ueber die Glazfcheiße war ||? obgleich 
minfterteppis; ackreitei, und darauf !ein grogmalchiges Ne aus ftarlem 
wädhit e3 empor, weiß, duftig, gera= | Drabt aefpannt, jo dak man die da= 
en überirdifch: eine mittelgroße, | hinter liegenden Cchäße nur in ein- 
&on ein flein wenig zur Fülle nei= |zelne Duabrate zerlegt mujtern | 2 = 
gende Geſtalt, barliter en pech: | fonnte. gepuberten. Hals brüdte, 
fchiwarzes Köpfchen, wirre Loden, „Aha, hier erfährt man doch auch, |DAbet dag Shmudjtüd 
bon der modernen Wellenfrifur Io2- tvas das foftet. Wa—as? Diefe Ei; Fingern, hochachtungsvoll 
gelöit, ein volle, zartblafes Geftcht ; el mit den ganz leinen Brillanten | 
mit großen Augen, die in die Welt |600 Mark, der Anhänger 1000 ME. | 
bineinfehen, al3 wären fie darin niit i— und nun gar diefe Boutons, die 
recht zu Haufe. iolfen 8600 Marf wert fein? m, 
Mada:ne Rever?, die aroße Mopi: |das ift ja lächerlich, Yeute, die der 
ftin, wirft noch} einen zärtlihen Blid |aleichen faufen, gibt's gar nicht.“ 
auf die junge Frau, unaefähr wie) „Das kommt alles nur für Ver 
der Biltner auf fein vollendete: |hältniffe in Betracht, mit denen tpir | 
Merk, darn geht fie, um die Tür zu |die unferen nicht mefien fönnen, | 
öffnen. tröftete der Doktor zärt- | 


dieſer Nacken wirklich 
überzeugt, indem er, ehe er das 
Schloß einknipſte, noch raſch einen 
verliebten Kuß auf den weißen, ſtark 


als 
in 


an, 
hielte er wirklich ein Vermögen 
den Händen. 

Im Wagen ſank Suſis Stim— 
mung etwas. „Du, ich fürchte, man 
wird ſie mir nicht zukraun. Was ſa— 
gen wir, woher wir ſie haben?“ 

„Aber danach fraägt doch lein 
Menſch — höchſtens ganz nahe Be— 
kannte, wie z. B. Frau Bergfeld— 
Liebchen — na 

„Ale Wettr, Sufi, bu bift ja ein⸗ uch | „Die ftod abır geraoe bie jchfina- 
fach grohartig!“ Das lange Za — —" Ein tiefer Geuf: |R 
hambrieren bat die Laune de3 junz zer. „Olaubft du e&, da ich es ver- | un 
gen Ehemanne: cicas getrült, num |ftande, Brillanten zu tragen? Ich a EEE TEE 
er aber fein junges Weib jo vufiig |habe einmal nelefen, das foll eine be: |, ——— Be Ber 
und jchön, und fo ftrahlend, in der |fondere Kunit fein.“ Soma Jein, nur entliehen für bielen 
Freude über die eigene Schönheit vor | Robert erkannte die fteigende Ge ku sc 3 
fich ſtehen ſieht, vergißt er es. „Fa- ſahr der Situation und hielt beim F N 
mos Suſin des iſt Uwas ganz Er⸗ Gehen von nun an den Arm feiner |, tt tt wahrhaftig ein bischen 
quiſites — dreh' dich einmal um, da- kleinen Frau feſt in dem ſeinen ge— ketlommen,“ ſagte ſie ängſtlich, und 
mit ich auch die endere Anſich‘ ge- preßt, damit ſie nicht wieder nach ir-⸗ Pretzte ſeine Hand. 
winne.“ end einem Schaufenfter abfſchwen-„Als ſie aber in bem biendend er: 

„Findeſt du es wirklich gut?“ ken könne. Schließlich, als ſie durch leuchtelen Saale ber Philharmonie 
frat Frau Suſi deſcheiden ſtolz, in- die Vaffage Fingen, zog es ihn felbſi ſtanden, war von leiner Betlommen— 

heit mehr die Rede. 

Mit raſchen Blick erkannte Suſi, 


“ 


dei" 


dem fie jich vorfichtia auf dem mei= |nach einem folchen. „Nun, was faatt 
ßen Laken herumbreht und der fteif | du hierzu, Sufi?” | 
unterfütterten furzen Schleppe einen] „Uch, die find ja die allerjchöniten |... sah — ——— 
tleinen Schubs mit dem Abſatz gibt. und größten,“ rief ſie in kindlichem Pen der Eleganz hielt, 
„Sa, Frau Revers hat fich wirklich |Entzüden. „Wie die funteln! Venſch würde ertennen. daß Daß, 
ſelbſt übertroffen.“ | „Und bog; find es nur Jmitatio: |Wa® Durd) das — — Krepp 
„Sag’ mal, mas ift dad da un= nen.” ‚und Gpipm binbuchbligte, 
ten? Muß daz fo fein?“ „Da® — Nmitationen? Y be, | Brautkleid 1et, das fie jhom auf beim, 
„Nicht anfaflen, Robert — nimm | wahre.“ | REP Preifeball, BE En 
dich in acht. Dort ift ja der Krepp ini „Na — du fönnteit eb Thon an der mit langer Schleppe, der deutlichen 
die Höhe genommen, du ſiehſt es Umgebung ſehen: Lecdertaſchen, 4 
doch, da3 gibt qerabe eine ganz mo- | Operngläfer, Berliner Anſichten, altat. getragen hatte. Und die Bril- 
derne Linie.“ Iwenn’s bier nicht groß und deutlich | anien? Es aab deren fo = —* 
„So jo. Und ift da3 num iwirklich \aefchrieden fände: „Feinfte Parifer mürbe auf die ihren —— er 
ganz fertig, tommt da nicht mod; ir» | Brillant-Jmitationen in echter dal | en, SIE vente bie un. bolle Ge: 
aend ſo etwas von Bandſchleifen ſung“.“ ‚Halt, und ihre RR. EEE mit 
oder Blumen dran? Ych finde dieſes „Wahrhaftig! — Ob die ‚Ihren Brillanten um bie Wetie, 
Weit und noch mal Weik für einen |ivirflich tragen fönnte?“ Im Nu waren die jungen Cheleute 
großen Ball doch reichlich einfah.“ | „Das fommt immer darauf an, von Betannten umringt. „Wie rei⸗— 
„Das it aerade das Diftinquierte. ver „man iſt. ‚send Ste heute wieder ind, liebe, 
Und dann, Herr Doktor, das Mate: | „Run ich, zum Beijpiel.” \ . gnädige Frau dieſen leichten Chif⸗ 
rial: Chiffon, und die Spitzenfigu-⸗ „Liebchen, einer Schriftitellers ron haben Die Fabritanten eigens ur 
en in den Stoff eingejeht. Dazu |aattın traut fo leicht niemand echte | <ie erfunden. * „Unfere Zunft 
paßt nich Eu höchſtens noch Bril Brillanten von der Größe zu.“ tann auf Sie ſtolz ſein, Gnädigſte: 


Ianten." Frau Nevers ſpricht vor- „Wei der Toilette? Aber wie iſt eine weiße Rofe mitten im Winter.” 
nehm=leife, e3 ift, ala wenn jie jedes je? nur möglich, baf 


diefes Kollier — „Nein, eine Schneeflode, meiß 
nf Sr 2 * 244 56 m? a (57 “ 

Mort mit auf Rechnung Stellen müffe, nicht echt fein fol? Ach, Lieber—aeh’ jıınd flimmernd zualeich. 

„Sch Tagte e3 der anädigen Frau 


foitet, |rateır Sie und doch, bitte, wer 
: ein bübfches Bri ollier, 

Er men gg er gen. Zu mir den Gefallen — aeh'— | derbollen —— hat man 
Vrillant im Haar, gerade über der ich bitte dich.“ la noch gar nicht an Ihnen geſehen 
—— | Kopficüttelnd trat Robert in das gewiß ein Exbſtüd⸗ nz 
„Sie pfufchen mir in3 Handmwert, Magazin, während Suſi in Beiwuns | Suſi ſtrahlt. Alle⸗ DR — 
verehrte Frau, dichten Märchen. derung des Kolliers, einer kunſtvoll muB! Memand weifelt an vr Ech⸗ 
un, das Märe für beicheidene |ürgliederten Seite n em | dei ——— niemand legt 
Schriftſtellersleute denn doch allzu großer Anhänger in moderniſierter gl auch übertriebene — 
üppia. Nicht wahr, Schah?“ Renaiſſanceform, alles in Brillan— An — Bergfeld⸗Meyer lot! 
„Sa — —* fagt die junge Frau H der ſie bei guter Gelegenheit in eine ab 


‚ieh, verſunken blieb. inter 
zögernd. „Aber hübſch müßte es 


8341 


Ddiert, 


man 


2 52 


mal hinein und frage, was e8 
nur des Spahes, des Vergleiche iwe- 
Die 


2 


"fıpy 
UK 


Glasſcheibe ſah ſie den Kopf der ‚aeleaene Ede und fteilt ein Kleines 
nm» »* 


(Kine 


‚ 
fi) 
L 


hat Jih Frau Eufi dabei eines un- 


Bra 
Lin, 


auf 


foirklich fein. Irgendwo auch nur fo | Verkäuferin und dann bameben den Verbot ur en 
ein Heines blifendes Pünktchen, an |1Ire® Gatten auftauchen,  al&dann ;crMarlel, und — 4 a. ‚ 
dem das Mune hängen bleibt.“ löſte eine H un dent — von = — ſogar. aus der Affäre. 
ER 264 ſeinem Samtkiſſen. Minute Nun ſchreitet ſie majeſtätiſch am 
Frau Revers * nn 3 ſpäter war ihr Gat Arme eines etwas angejahrten Kom— 
Zentimeter maß — a), „Donnerwetter, wer hätte das dem  merzienrates durch den Saal, Muel- 
ver — Dinge zugetraut! 170 Mar, Suſi! lenbergs ſtehen mit der Familie im 
das zubem fchen im borigen Johr Damit wäre ein Scherz doch wohl geſellſchaftlichen Vertehr, d. h. meiſt 
— Bun. 
feine Rolle . —* en ‚ich jagen, dah ich niemals eine fo ver 
Tpielt hat, 4 kt ia? * 2 blüffende Jmitatton wie diefe ae= |behaglichen Gefühles, als werde Tie 
zuarbeiten. —— * I Fi, 1äl- \jeben habe. E8 aehören wirklich Ken= ‚nicht aanz für doff genommen, nicht 
ſchende EN, ac neraugen dazır, um die Täuſchung zit \erivehren fünnen. Heute ift das an- 
— — is Kleid durchfchauen. Nun wollen wir aber s. Ihre Brillanten können ſich 
nn ans Naar pie ‚umfehren und nach Haufe wandern.“ |recht qut mit ben drei erbjengroßen 
. na. 0 — — Als ſie zu Bett gegangen waren, Knöpfen in des Kommerzienrats ba 
Straße tritt, beginnt ER "7 Dörte der Doktor nach einer Weile, |tiftener Hemdbruft mefjen, und bie 
die Straßenlaternen —— UT pie feine Frau fih von einer Seite Frau Rommerzienrat iſt heute 
und nun ipird e5 au a Ki auf die andere legte und leife ftöhnte, |in einer wunderlichen Laune, aanz 
Schaufenſtern hell. Berlin zeigt 110 biſt du ohne Schmud erjcienen. Freilich, 


„Um Gotte2 willen, Suft 
in fei 8 Laß uns noch ein — en, ‚‘E ohne Schmud erici Frei 
ee ma u faat Frank?” fragte er bejorgt und beuate ihre ZIoilette ijt dafür Pariler Her: 
scher 5 In, Robert, agt 


— ——— WE m. ifich über fie. |funft, das Sieht man, und die Spiken 
Suft, und ıw — ihren Dann, | Durch unterdrücktes Schluchzen ſind echte —Venezianer ſogar. * 
ohne daß er = merkt, u —E hindurch kam die Antwort: Dumm Suſi lächelt zu dem alten Hertwig 
— up: —— * ——— und undankbar bin ich. Ich dachte auf. Das Gefühl, ganz auf der Höhe 
„Ein leifer Drud_auf jeinen — nur daran, wenn man recht reich zu ſein, macht aͤuerlei 
läßt ihn ser dem BE vn wäre — ivenn man ji auch PBril: jaefänrlice Fähigkeiten 
— nur, Robert "—" ifanten — ein einziges Mal im Le= | Sie fofettiert, läht die Augen fpie- 
Dr VE — — u ‚len, ihre findifchen Ausiprücde ae: 
Don oben und bon den Seiten „Suſi,“ rief Robert, den der fin |iwinnen durch den Aplomb, mit denen 
ftrahft daS eleftrifche Glühliht iM nische Sammer feiner Frau mie ein fie jie herausfchleudert, fait etiwa® 
blendender Helle und verdoppelt feis Noriwurf traf, „Sufi, der Preffeball | Ritantes. xn raffinierter Weiſe 
nen Schein in all den Brofchen, it ja mod zehn Tage bin — viel- dreht und wendet fie den Naden, hin 
Boutons, Armbändern, Gürtel: |jeicht dak bis dahin meine Novelle, |und 
ſchnallen, Ringen und Agraffen, dien meikt ja, bie jhlimme, angenom= | dem 
dort auf den weißen Samtpolſtern men wird — ich fann auch noch fir nem 
ausgebreitet liegen. Es ilt ein Fun⸗ 
teln und Vligen des farbigen Lich pas wie bar Geld ift — und danın | Stelfe ift. 
tes, daf einem beim Schauen die Mus soft du deine Brillanten baden — | ; 
gen wehe tun. — wenigſtens die aus der Paſſage, ich lern erblickt ſie ihren Gatten. 
„Sud doch nur dieſe großen Ohr- Zerſpreche es dir.“ 
ringe — ivie die Hajelnüfle, und ae= | 
radezu blau funfeln fie — und die- 
je Diadem mit den Fuchlien, mas Härte Robert an ihren tiefen Atem- |rientenfrad probeieife trägt. 
das wohl fojten mag? Ach, es iſt | siinen, dah fie eingeichlafen war. Haar ift hinten etwas zu lang und 
wahr, e3 geht nicht? über Brillan x * * fällt in die Stirn mit einem ſtarken 
ten!” EN Der Himmel hatte ein Einfehen, jalatien Strang, den er dann und 
„Komm weiter, Suſi, hier iſt zu die „ſchimme“ Rovelle wurde nod |ivann mit einer ungedulbdigen Bere: 
rechtzeitig und für einen 


piel Verkehr, um ſtehen zu bleiben.“ 
Preis angebracht, auch die kleineren auf dem etwas blaſſen Geſicht 


EX 


„Noch einen Augeublid. Wir mol» 
Ien und mal ausmalen, Wir wären 
Bleihröderd und könnten alles 
einfach taufen. Zuerft dad Diadem, 
zieht das große, 
proßig, nur ben einfachen Reifen mit 
dem Stern, und dann die Brillant: 
fette mit dem Unbänaer. in der Ber- 
the müßte vorn die Brofche mit ber 
grünen Perle jigen, der Halbmond | Muelienberg gewartet hatte. 
und enblich der einzelne Brillant und Much das 
auf der Edulter der Schmeiterling leinem seit. Der Doktor hatte ih un ——— 


as 


Zuft befam ihre Brillanten. 


a2 wäre md zu 


ren Felt aeitaltet, 
Uhl und fuhr in der Nachtdroſchke | unter den Kollcaer, meiſt halt ihn 
nad) Haufe: e3 ivar ja doch als eine der eine oder ber andere am Frad- 
unberdiente Gnade anzufeben, | 
da3 jhöne Stüf gerade auf Suſi den auf Suſi 


— 
Saal, 


„Bewahre, Kind, es iſt ganz recht 


daß ihre Toilette fich auf der Durch⸗ 
ihr 


Erinnerung an den Gang zumTraus | 


nd 
— „Ver⸗ 
ihre  augenblidlich nicht To verſehen. Ent= | 
Toilette gebaut hat — umd die wun- ſchuldigen Gie bitte meine Nachläſ- 


leimas zu teuer bezahlt. Freilich muß; ‚jind fie die Eingeladenen und tet? | 


S 
gar! 


verborgene, | 
in ihr frei. ı 


wieder areift fie prüfend nach | 
Schloß der Brillantkette: bei eis | 
jo wertvollen Stüd muß man! 
etwas arbeiten, weißt du, jo etwas, |ftch doch überzeugen, ob e3 noch zur | 


In einer Gruppe von Schriftitels , 
Mit 
ſeiner überſchlanken, hochaufgeſchoſ— 

Sie antworiete nicht, aber ſie at- ſenen Geſtalt macht er den Eindruck 
mete tief auf, wie erlöſt, und bald eines Primaners, der ſeinen Abitu⸗ 
Sein 


achtbaren gung zurückſchüttelt. Beſtändig liegt 
ein 
Arbeiten Roberts lohnten ſich. Frau jugendliches, verlegenes Lächeln, das 
ſich aber beim Anblick ſeines Weibes 
Der Einkauf wurde zu einem klei- in den Ausdruck bewußten Stolzes 
man ſpeiſte bei wandelt. Er ſcheint ſehr wohlgelitten 


daß |fnopf feit, und als er jetzt, quer durch 
zufchreitet, | 
führt er verichiedene junge Männer | 
Zoilettemachen wurde zu jim Gefolge, unter andern aud ei! 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 20. AMtober 1918. 


„Liebe Suſi, Herr Dr. Bärwald 
hat dir eine Auszeichnung zugedacht, 
ler wird dich im feinem Baübericht 
erwähnen.“ 

„Bitte fehr, es ift eine Auszeich— 
ınung für den Bericht,“ fagt der 
Süngling verbindlich, &8 ift derfelbe, 
der vorhin den Veraleihh von der 
| Schneeflode nefunden, den muß er 
doc für fein Feuilleton ausnutzen. 

ı Während Suſi mühfam ihr 
| Iriumphgefühl verbeißt, drückt ihr 
Lächeln aus, daß ſie es gewohnt ſei, 
mindeſtens alle vier Wochen einmal 
einen Bericht über ſich auf ihrem 
Kaffeetiſche vorzufinden. Iſt ſie dies 
wirklich? Suſi Muellenberg, von der 
im vorigen Jahre kein Menſch Notiz 
Inahm? Stolz und Entzüden ſchwel— 
len ihren Bufen. 

| Inzwiſchen hat ſich in einer Saal— 
ſammengefunden, in dem 
Bergfeld-Meyer präſidiert. 


„Das ſoll mir keiner ſagen, daß 


oder — “ 

„Unecht ſind ſie nicht, Liebe, das 
ſieht man an der Faſſung. In ver— 
goldetes Silber faßt kein Menſch 
falſche Steine.“ 

„Um ſo ſchlimmer. Aber es ſoll ja 
Geſchäfte geben, die dergleichen ver 
leihen?“ 

„Vielleicht hat der Doktor Rieſen— 
einnahmen gehabt? Sein Theater— 
tück 

„Unſinn, man hört doch davbon, 
wenn ein Stück aufgeführt wird und 


— — 9* 


heimnisvolle Andeutungen von gro— 
hen Einnahmen gemacht — —“ 
ESo ſo — ſie hat mir aber er— 
zählt, daß es alte Brillanten ihrer 
Großmutter ſeien, die ſie habe um— 
faſſen laſſen. Alſo ein offenbarer 
Widerſpruch.“ Frau Bergfeld-Meyer 
zieht ihre weißlichen Augenbrauen 
hoch und ſieht ſehr bekümmert aus. 
„Sprechen wir von etwas anderem,“ 
ſagt ſie. „Finden Sie Suſi über— 
haupt nicht verändert heute? Dieſe 
affektierte weltdamenhafte Art —und 
zudem ziemlich kokett. Das ging ja 
einfach über das Erlaubte, wie ſie 
Imit dem Kommerzienrat Hertwig 
flirtete.“ 

Ein wenig ſpäter wird Dr. Muel— 
lenberg wieder von einem Herrn am 
Rockknopf erfaßt: „Verehrteſter, auf 
ein Wort. Aber nichts für ungut, un— 
ler Kollegen iſt ja ein offenes Wört— 
lein geſtaltet. Wie wäre es, wenn Sie 
mir die kleine Summe von vor fünf 
Monaten zurückgäben? Sitze augen— 
blicklich ſelbſt verteufelt in der Klem— 
me, mein Roman wandert noch im— 





mer — na, Sie kennen's ja. Und da 


Sie ſelbſt in ſo ausgezeichneten Ver— 
hältniſſen, wie die Brillanten Ihrer 
Frau Gemahlin beweiſen — —“ 


Der Dottor beißt ſich auf die Lip— 
pen, aber er iſt ein ſo guter Schau— 
ſpielet, daß er mit einer raſchen Be— 
wegung ſeine Brieftaſche zieht, ſie 
dann aler nachläſſig wieder einſteckt. 
„Aber mit tauſend Freuden, lieber 
Kollege. Morgen am Tage, ip bin 


Hfiafett“ — und die beiden Herren 
'fchüttelten fich bieder die Hände, 
| „sn dem Kranze Schöner Frauen 
'geftalten, die wir geftern bewundern 
durften, machte ſich beſonders die— 
jenige der Frau Robert Muellenberg 
bemerkbar. Die pikante brünette 
Frau trug eine duftige Toilette aus 
weißer Gaze über gleichfarbigem At— 
las. In dem zarten Weiß, mit dem 
wundervollen Brillantkollier, einem 
auserleſenen Stück, um den blendend 
Zarten Hals, machte ſie den Eindruck 
einer Schneeflocke — weiß und flim— 
mernd zugleich.“ 

So ſtand es in der Zeitung zu le— 
ſen, die Suſi am anderen Tage, ge— 
gen Mittag, auf dem Kaffeetiſche 


— — 
IF 


| 
| 


S 


| 


Schickt 


Eurem Soldaten 
ein Buch 


der Erheiterung. 


yon Mal, wenn Ihr 
>» Eurem Goldaten 
ſchreibt, ſchickkt ihm ein 
„Smileage“-Buch.„Smile⸗ 
age“ wird ihm ermöglichen, 
die mannigfaltigen Unter— 
haltungen zu genießen, 
welche in den Liberty— 
Theatern, in den Liberty⸗ 
Auditorien gegeben werden 
und es ihm erlauben, ſich 
zu amüſiren, anſtatt ein⸗ 
ſam und traurig den Abend 
zu verbringen. Es wird 
ihn in guter Laune erhal—⸗ 
ten und zu einen tiichtige- 
ren Goldeten und Stäm- 
pfex machen, 


| Kauft ihın heute ein Buch, 
" AUINMIHINUMLLUNDUUAO 


5 


fand; der Biteraturjünaling don ge- | 


ftern hatte Wort gehalten. — Ach! 
Eigentlih war die Wirklichleit doch 
noch bezaubernder al3 die Vorfreu- 
de. hr Herz fchlug; drei-, viermal 
überlaß fie die beglüdenden Worte, 
bi3 fie den Wortlaut ausmenbiq 
wußte. Das würde nun hinausgehen 
in die Melt, Taufende würden von 
heute ab von ihr, von ihrem Triumph 
willen. 

Eben fam ihr Mann zurüd, den 
die Sorge, wie er fein dem Kollegen 
gegebenes Verfprechen auslöfen follte, 
den Morgenichlummer getrübt hatte. 
Sein Gang mar erfolgreich geweſen, 
ein Freund hatte ihm willig dasGeld 
borgefhoffen, ihm zugleih zu dem 
Erfolge feiner Frau gratuliert, von 
dem er Schon im Morgenblatt geleien 
|batte. E3 fhien, daß diefe Brillanten 


‚feinen Schmud nötig hat,“ fagte er!ede ein Kreis von alten Damen zus auf feinen Kredit nad) zwei Richtun- 
Frau gen hin Einfluß übten. Das mar) 


nicht übel, denn in der lebten Zeit 
hatte da3 Ehepaar, in den Berliner 


Er faßte das mit rechten Dingen zugeht — |Gejellfhaftstrubel hineingezogen, et- 
mit fpikem [entweder die Steine find umeht — was über feine Verhältniffe hinaus: 


gelebt, hier und dort fleine Schulden 
‚gemacht. Das follte nun anders mer: 
den. — Uber himmlifch war es doch, 
was da auf dem groben Drudpapier 
|ftand! — — — 

Möchteſt du nicht vielleicht Reit— 
ſtunden nehmen? Der Tatterſall 
macht mir ſeine Offerte,“ fragt ein 
paar Tage ſpäter der Doktor im 
grimmigen Hohn, als die Poſt wie— 
|der itberreichlich eingelaufen ift. „Wie 
märe ed mit einer Robe von Paul— 
fen? Yullon für die einfachite Tchon 


verdient | Tantiemen bringt. Er hat mir ger yon 120 Mark an, du fannit aber | 


auch eine haben, iwie die Königin von 
Holland fie befommen hat. Na? — 
Sp, bier bietet einer Perfer Teppiche 
an, ein anderer franzöfiiche Bron= 
zen, bier gibt ed Kabinetweine aus 
einer Schloßfellerei und hier Ajtra= 
hanfaviar für 16 Mark das Pfund. 
16 Mark! Das ift verlodend, wenn 
man Brühfartoffeln diniert hat!“ 

„Dafür fannn ich doch nichts,“ Tagt 
Suſi achſelzuckend, aanz vertieft in 
dad 2Gratulationsichreiben einer 
szreundin aus der Provinz, die von 
ihrem Erfolge gegört hat. 

„Nicht? Nun ich meine, das wäre 
alles A conto deiner famojen Bril- 
lanten zu fchreiben.“ 

„reilih — denfe dir, Emmy 
möchte gern 100 Marf von mir ge- 
dech können,“ erwiderte Suſi, die 
nun auf die dritte Seite ihres Brie— 
ſes gelangt iſt. „Und hier iſt auch 
noch eine Zuſchrift einer Baronin 
| Menkel, mit zwanzig Lofen a drei 
ıMarf für ein Kinderheim.“ 

„Ba bangue!* ruft der Doktor 
jund fpringt von feinem Stuhl auf. 
„Na, wer £lingelt denn da fchon mie: 
|der? Entweder ein verarmter Kolle- 


ae oder ein Reifender in Set. Das | 


fennt man jegt ſchon.“ 

Aber e3 ijt nur die Frau Berg: 
ıfeld-Mener, die doc) einmal nachjehen 
muß, mie ihren lieben jungen yreun- 
ben der Prefjeball und der Erfolg be- 

fommen tft. Sie richtet fi ganz 
häuslich zum Bleiben ein, werk aller- 
lei Neuigkeiten zu erzählen, 
vom Hundertſten ins Tauſendſte, 
und ſchließlich, man weiß nicht wie, 


langt. Das iſt doch nicht recht, daß 


man eine ſolche Anſchaffung hinter 


ihrem Rücken gemacht hat, ohne ihren 
Rat, ihre Erfahrung. Na, und über 
haupt — ein hisſchen leichtſinnig 
bleibt's doch — 
— und ſie hebt ſcherzhaft 
den ſehr langen Zeigefinger. 
„Erlauben Sie, liebſte Freundin, 
man hat doch ſeine Einnahmen. Zu 
den am ſchlechteſten Bezahlten gehöre 


drohend 


tor, aber es kommt nicht recht natür— 
lich heraus. 

„So ſo, nun ja. Aber wie iſt mir 
denn? Dann hat dieſes kleine Frau— 
chen mich ja beſchwindelt, als es mir 
etwas 


ſchend von einem zum andern. Dann 


glitt ein Ausdruck ſchmerzlicher Rüh-⸗ 


rung über ihre Züge, mit der Rechten 
ergriff ſie Suſis, mit der Linken des 


Doktors Hand, und nun kam es — 
tropfenweiſe. Sie wußten ja, daß ſie 
ihre aufrichtige Freundin wäre —und 


borgt haben, ſie meint, ich müſſe es 


fommt | 


ıtjt auch fie bei den Brillanten ange: | 


fo junge Anfänger | 


id; num gerade nicht,“ proßt der Dof= 


pom neugefahten Yamilien= ! 
ihmud vorerzählte?" Sie machte ein: 
fehr erftauntes Geficht und ihre mal: 
Iferblauen runden Augen blidten for: : 


J De dull Hund. 


! 


Bon ©. Bandlow. 


Herr un Fru Adam habben für 'ne 

Meng’ Kinner, für en Pangjionär 
un för en Hund tau forgen. Wur vel 
Kinner ſei hadden, will ick ſpäder 
mal vertellen; oogenblicklich hew ick 
dat vergeten, denn ick hew för grote 
Zahlen en ſwach Gedächtnis. Ick 
weit blot ſo vel, dat de öllſt Dochter 
'ne achteihnjöhrige ſmucke Dam wier, 
dei Herrn Baukholler Schnarzer mit 
fürige Ogen un Klavierſpelen tau 
Liew güng, un deſ' Boutholler 
Schnarzer wier eben de Pangſionär 
in dat Adamſche Hus. Dat letzt Fa— 
milienglied wier Diana, de Hund, en 
| hattflechtigen Häauhnerhund, en rich- 
tigen Kathenmannsiöl. 
Ick denk,“ ſäd Fru Adam eis 
Middags in'n Juli-Mont, as de 
Familie eben ehr Fiſch un Tüffel tau 
Boſt hadd un aderkaugen ded, „ick 
|denf, Mann, du wardſt mi dat Recht 
laten, tau glöwen, wat ick glöwen 
will, un du weißt, dat ick in allen 
Dingen mihr Erfohrungen hew as 
du, un dat du ſülwſt vel tau glikgül— 
ſttig büſt, üm an die un din Geſund— 
heit un din Fru un Familie —“ 


| „Un Herrn Schnarzer,“ fmet Herr 


Adam dormang. 

i „Gemwiß, un an Herrn Schnarzer, 
jden toi jo ud tau unſ' Familie reken 
ij mit bullen Recht, a3 ick doch hoff 
I— tau denfen, un id fegg di, 
Hund ig bull!“ 

Yyrau Adam ehr Gejicht wir gläu— 
send rot bi dei’ Nahricht; de Kinner 
‚jeten verfchüchtert in de Eden rüm; 
|Serr Schnarzer fpelt den ftillen Be: 
obachter von dejen Familienuptritt, 
al dei’ Perfonen wieren fihr inter= 
eſſiert 
blot de Husherr, dei en ſihr gaud er— 
ſtagen Mann wier, blew gelaten un 
ruhig un verſchöt tein Mien in all 
de Upregung, dei nu losgüng. 
Hei nehm en por Smot ut ſin 


Piep un ſäd: „Ick dacht, min Lei— 


u 


ing — — 
| „Un id fega, du dentjt qar nid 
‚un du fühlt um Hürjt nids! Din Näf’ 
Iftedt in de Bäufer, un wat iim di 
rüm paſſiert, dat maft dt fein Sor— 
jagen, un dienen Stopp. terbrecit bu bi 
‚irft gor nich!“ 

„Ick will von nu an uck—“ 
Wat willſt du! Recht hewwen 
willſt du ümmer un ſtriden willſt du 
di mit mi, dat is dat einzigſt in de 


Welt, wat dt Freud malt! Süs 


‚ltredjt du mi nich af, dat de Hund | 


dulf iS! Aemwer din Anfichten fünd 
nih langer a8 — unfern Lüttften 


Ip» 3 * 
ſin Bückſen, un wenn de Hund nich 


dull wier, denn benehm hei ſich an— 
ners!“ 
„Gegen mi hett hei ſich ümmer 
ganz anſtändig upführt!“ 
| „Kinner, it unnerjtahn Jug nid) 
Jun gahr mit ut de Stumendbör! Dor 
‚för heiv id Nug nich arot tagen mit 
Kinnermehl un Hamerfehm un Am- 
‚mond Mutterpflichten un all de bü- 
ren Mebizinen —“ 
| „Verget nich de Fiſch mit 
fnurrigen Gefmat von hüt Mid: 
dag!“ 
„Mann, red mi nich ümmer dor— 
mang! Nimm di en Muſter an Herrn 
Schnarzer, dei nich en Wurd ſeggt, 
wenn ick för min Kinner red!“ 
„Ick hew jo längſt ſeggt, wi wu 
fen Diana affchaffen!” 
„0? — Na, dat heit du in dinen 


{ 
I 
ı 


‚Unverftand! Ach, id arme ru! Wer! 
ſüll woll dat Hus bemachen, wenn 
wi den Hund nich hadden! Du deihſt 


dat doch nich! Du ſlöppſt jo nachts 
as en Türk!“ 

„In unſern Urt ward nicks ſtah— 
len un darüm is uüuck nicks tau bewa 
cher F 

„Dor büſt du wedder mit din un— 
verſtännig Reden! Wurüm bün ick 
nich unverheurat't blewen! Wat wier 
ick don glücklich!“ 

„Fehlt di denn was, min Engel? 
Du wuſt jo mit Gewalt friegen!“ 
„Du deihſt jo ſo, as wenn die de 
dull Hund gor nich — rührt!“ 
„Wenn ick di dormit 'ne Freud 
maken kann, denn rührt mit dat!— 
Wer hett di dat denn ſeggt, dat hei 
dull is?“ 

„Dat weit ick, un dat ſteiht in alle 


‚eben darum — Berlin ſei feine Welt- | 


|Ntabt, innerhalb beſtimmter Kreiſe 
klatſche man genau fo 

mache Beobachtungen, kombiniere. — 
Nun ja—um es gerade heraus zu ſa— 
gen — ein ſolches Brillanttollier, 
das Tauſende koſte, ſei ja immerhin 


ſei auf dem Preſſeball wirklich ein 
einem Manne wie dem Kommerzien— 


gleich ſie, die Frau Bergfeld-Meyer, 
ja ſelbſtverſtändlich nichts Arges 
dente, halte ſie es doch für ihre 
Pflicht, darauf hinzuweiſen, daß 
möglicherweiſe andere — hm, 
Mißdeutungen nicht ausgeſchloſſen, 
der Ruf einer Frau ſei ja ſo leicht 
zerſtört, noch dazu wenn ſie ſo jung 
und reizend und ſo 
harmlos ſei, wie Frau Suſi — 

| „Euft — hole deine Brillanten!” 
I 

| 





donnerte da mit einem Male die 
Stimme bes Schriftftellers, deſſen 
Geſicht ſich während der langen Rede 
mehr und mehr gerötet haite. 
„Aber Robert — —“ 
„Hole deine Brillanten, ſofort!“ 
wiederholte er mit einer großartigen 
Handbewegung nach der Tür zu. 
„Hier, verehrte Frau — die Bril— 
lanten ſind falſch. Koſtenpunkt 170 
Mark — immerhin ein Luxus für 
uns, aber ein verzeihlicher. Sehen 
Sie ſie genau an, aber ganz genau, 
wenn ich bitten darf — auch hier die 
Firma in dem Etui. Glasflüſſe, ſo— 
genannte Vittoria-Brillanten, genau 
in Brillantfacettierung geſchliffen 


und à jour in vergoldetes Silber ge— 


wie überall, | 


auffällig und ihre Kleine Freundin | 
biechen unborfichtig gewefen — mit, 


rat flirte man beifev nicht, und ob-| 


daß 


grenzenlos 
grollend. „Ich denke, du wirſt nun 


ſaßt. Und nun bitte, erzählen Sie es 
weiter zu unſerer Ehrenrettung — 
aber verwechſeln Sie es nicht: alſo 
Brillantfacettierung in vergoldetes 
Silber —“ Die Stimme verſagte 
ihm in der Aufregung. 

Auch Frau Beragfeld-Meyer mar 
erregt, aber ſie faßte ſich: „Meine 
lieben Freunde,“ rief ſie mit bewun— 
derungswürdiger Schlagfertigkeit, 
„das war es ja, wos ich mir gleich 
dachte. Ich mochte es nur nichl an— 


deuten, weil ich glaubte, es könne Sie 
verlehen. Gottlob, nun iſt ja alles in 


Ordnung.“ 

Nachdem ſie gegangen, trat Suſi 
ſauf ihren Gatten zu, der mit ver— 
ſchatteter Stirn abſeits ſtand. „Ro— 
| bert!“ 

„Das halt du Davon,” faate er 
von deiner Liebe für Brillanten fu: 
riert jein und fie nicht wieder tragen. 
:68 mar freilih eine etwas teure 
Lehre.“ 

Ste aber lachte. „Weit gefehlt, du 
‚weiler Mann. ebt werde ich 
doppelt gern tragen. Das tit ja ber 
jmahre Stol;. cinzugejtehen, daß man 
über diefen eingebilveten Wert des 
„Echten“ erhaben iſt. Und weißt du: 
jetzt ſind ſie zudem wertvoller gewor— 
den, denn jetzt haben ſie etwas, was 
nur die allervornehmſten unter den 
ehten Brillanten beſihen: eine Ge 
ſchichte. Ach, wie ich ſie jetzt erſt 
liebe!“ 

Sie ließ das Kollier im Lampen— 
ſchein funkeln und ſah es mit zärt— 
lichen Blicken an. 


De | 


äwer be bull Hun’ngeichicht, | 


I 
den | 


fie 


Naturgefchichtsbäufer, un wenn du 
nich äromwerftudiert wierft un nich ünt 
de Ed .von alle Wiffenfchaften rüm- 
lelſt, denn häddſt du längſt markt, 
dat den Hund de Dullheit in den — 
Swanz odder in de — Tung, odder 
velmihr in de Glieder ſet! Aewer 
Gott ſei Dank hew ick in de Schaul 
ſo vel lihrt, dat ick nu di un unſ' 
ſäuten Kinner redden kann —“ ſei 
wiſcht mit den Taſchendauk in de 
Ogen — „giſtern hett Diang en por 
tolle Töllers in de Käf aflidt; bei 
ı dacht well, ic feg dat nich!“ 

| „Dat deiht un’ Lüttit bi Diih 
ud, wenn du’t nich fühlt!” Täd Herr 
Adam. 

„Mann, wur redſt du einmal 
leichtſinnig! Heſt du gor kein Gewiſ— 
ſen un kein Gefäuhl? — Heſt du gor 
nich ſeihn, wur ſnurrig de Hund uns 
in de letzt Tid ümmer ankel un wur 
hei ümmer as upgepuſt't rümging un 
den Swanz twiſchen de Beinen 
treckt?“ 
| „se beiv dat nich beadt’t, min 
|Rluding! Sc will nu Leter für em 
uppaſſen!“ 
| „Un denn hatt hei jo'n fonderbare 
| Stimm! Het hult un jünft un män: 
ınigmal bürt fich dat jo an, a8 wenn 
len — en Murmeltier fnorft!“ 
| „Wurans fnorft dat?“ 

„Dat kann id doch nich weiten! Ja 
hew noch ‘fein jeihn!“ 

| Ebr Stimm fnappt iWebder in 
verdächtiger Wiſ äwer, as wenn wed— 
der wat Natts kamen füll. 

Wur is denn Diana?“ 

„Weit ick dat? Soll ick för em uf 
noch ubpaſſen? Dat is jo grad dat 
Gefährlichſte, dat hei ſich ſo wenig 
bi uns ſeihn lett! Wer weit, wur hei 
‚nu rümfpillunft, un wat für Unglüd 
'hei all anricht't heit! JE maa aor 
nich doran denten! Dull i8 hei, du 
lannſt ſeggen, wat du willſt!“ 


„‚öWenn du dat ſo hewwen willſt, 
denn bün ick uck dormit inverſtahn, 
min Leiwing! Wat maken wi nu 
dorbi? Büſt du all mit di tau Nat 
gahn?“ 

„Dat bün ick! Ick hew bi't Mid— 
dagkalen minen Plan makt.“ 

| „Süll dorvon de Filch den Bige- 
jmad von Petroleum fregen heiven?“ 
frög hei. 

|  „Dinen Spott verbidd id mi! — 
I Dortau 18 un’ Zag fou irnftheit un 
Itrurig! Wi willen leimerft bedenten, 
tour wi de Gefahr ut'n Weg achn! 
De Düren hen id tauflaten, un 19 
lang, as wie hier in de Stum fünh, 
Ifann und nid3 paffieren! lin nu will 
‚id de Kinner inmwideln, dat ehr dat 
Inich fchabt, wenn de Hund ehr up'n 


Meg nah de Schaul anföllt un bitt!“ 
! * - 

De ölit Tochter un Herr Schnar- 
‚er hadden ſich bi deſ' Utenannerſet— 
tung verleiwt mit de Ogen tautele— 
graphiert. Nun güngen Mudder un 
Dochter in de Stuwen rüm un ſöch— 
ten ut Schappen un Schufen alles 
hervör, wurmit en Minſch utwot— 


tiert werden kann: Decken un Män- 


lel, Hanſchen, dick Strümp, Pudel— 
mützen, un de Kinner würden in— 
packt, as weunn ſei tau 'ne Reiſ' nach 
In Nurbpol utrüft’t warden füllen. 

„En beten warm warb Jug voll,“ 
tröſt't ſei, 


as de Kinner dor mit ſtie— 
we Arm ſtünnen, „dat möt hüt uck Verdarwen ſtörten!“ 


gen un denn deilen wi uns in be Les 
wer!“ 

Sei läd en Finger an de Näſ' un 
äwerläd. 

„Am En’n,“ meint fei, „helpt ud 
ne Sattenlewer, meinft du nich ud, 
Mann? Diana heit de Katt öfters 
beten, un fei ward uf al bull fin! 
U, dit Elend!” 
| „ch weit mit Satteninermeid nich 
Beſcheid un meit mich, ob Rniten 'n® 
Lewer hewwen un werans ſei 
meckt!“ antwurt't hei in ſin ruhig 


+ 


| „Denn wi de Katt man kriegen 
| fünnen,“ ſäd ſei un fünd wedder an, 
de Bork üm de Kinner dichter un fa: 
ſter zu maken. 

Ich för min Perſon holl mi denn 
Nicher,“ Tab hei, „id hei ei3 un 
‚de Reif’ Hafenbraden eten, um fit de 
ı Zid is mi limmer fo tau Maud, a3 
wenn ick woll maugen müßt, wat id 
aͤwer ut Anſtand nich dauh!“ 

De ümfichtig Fru hadb ehr Ce: 
danken ätwer all längit mwebher ar- 
nertwgat. Eei fommandiert: „Du ui 
Herr Echnarzer bringen de Kinner 
nah de Schaul! Natürlich rüſten ſich 
de Herren gegen jede Gefohr ut! Na 
türlich,“ ad fei tau chren Mann 
„geihſt du nich ahn Gewehr un 
ſchüttſt den Hund dod, wur du em 
treffſt. Un wenn hei die liker biten 
füll, dann will ick di uck vör de gröiſt 
Gefohr ſchützen!“ 

Dormit treg ſei Waterſtäwel un 
Wintertüg un Pelzwark hervör, de 
beiden Herren müßten ſich von ba— 
ben bet unner in all Küſſen un Tep— 
piche inwickeln; Herr Adam hadd eben 
en Gewehr umhängt un HerrSchnar 
zer hadd in ein Hand Herr Adamen 
ſinen Schützendegen un in de anner 
Hand Frau Adamen ihren Fürhaken 
un de Marſch nah de Schaul ſfüll eben 
osgahn, as dat vör de Stuwendör 
hulen un jaulen ded. 

„Allmächtiger Gott!“ rep de Fru 
un klappert mit de Tähnen. — 
De Hund un de Kinner 
ümſichtig. 

„Dor is hei!“ ſäd de Fru, un wil 
ehr de Knei vör Angſt bewerten, ſackt 
ſei in einen Stauhl. Wie hewwen 
aiver woll all markt, dat fei ehr Hart 
vp’t rechter Flag hadd, un dorüm 
fann uns bat nich wunnern, wenn 
fei in all ehre Verzagtheit doch an 
den ganzen Huäftand dacht. 
| „Wur lang reikt woll dat Brei 
in'n Huf?“ frög ſei ehr öllſt Doch 
ter mit de fürigen Ogen. 
| „Blot for hit!“ fan fei. 
| „Arten?“ fröag fei Imach. 

„Sös Pfund!“ 

„Alſo för ſös Dag! — Mehl?“ 
„Twintig Pfund!“ 

„Gott ſei Dank, denn verhungern 
tet. nod) nich in dei’ Woch’. Ein hal 
Spediid is jo ud noch dor!" 
In dieſen Ogenblick wierenSchritt 
aip de Trepp tau hüren. 

| „Gerechter Himmel!“ rep ſei, „mu 
is't Unglück dor!“ Sei ſtek ehren 
Kopp in't Sofaküſſen. 

De Hund hult luder, 
Dör kloppt dat. 

„Herein!“ rep Herr Adam gedan 
fenlo3. 

„tif dur una mit Gewalt int 
rep fer 


hulten 


| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 
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| 
} 
| 


un an de 


4187 
ur 


'arad fo’ heit Medder fin, 03 menn |Tprüna up, „de Hund i3 bull — de 


— 


— de Sün'n äwer'n Aequator ritt; 


Hund is duli!“ ſchriegt ſe an de Dor 


äwer för't Lewen möt einer alles nach buten rut. 


dauhn! — Mann, rühr di doch! Du 
ſiftſt un rokft 


un lettit mi alles 


dauhn!“ 

Herr Adam ſtünn 
Schnarzer uck. 

„Wat ſoll ick maken?“ ſäd ber un 
wier ebenſo vergnäugt as de Gänſ', 
wenn de Voß in de Bucht kickt. Herr 
Schnarzer drängelt ſich in de allge— 
meine Upregung an de öllſt Dochter 


ub un Herr 


1 er: . 4 | 
mit de fürigen Daen ran un ridt’t| 


pet fo in, dat hei fich em paarmal 
verleiwt an ehren Arm ſchüren künn. 
Fru Adam hadd ehren Schriewdiſch 
apenſlaten un ſchüddt ut twintig 
Medizinbuddels de Reſter von all de 
Medizinen, dei in ihrer Ehe nich 
ganz verbrukt wieren, in en Bierſei— 
del. un von dit Getränk. was as 
Adelwater utſeg un ud jo röf, müßt 
'nerr Adam prauiven. Hei verdreint 
‚de Ogen en boten, Tab amer nid®. 
Herr Schnarzer jüll fich ud innerlich 
‚dormit aegen de Dollwut utimeren, 
ſpeg äwer ſinen Andeil meiſtens wed— 
der ut un matt en Luftſprung, wur 
ſich de fireſte Turner nich vör tau 
ſchenieren brukt. Reden künn hei nich, 
en de Medizin, wur uck vel Aeu— 
ßerlich“ mang geraden wier, hadd em 
de Kehl tauſammtreckt, fo dat hei en 
Stickhauſten kreg, un dorbi hadd hei 
man grad de Prauw kregen. As hei 
en beten tau Beſinnung kamen wier, 


ſmet hei den Kopp in'n Nacken, un 


ut ſin Kehl kemen ſo fürchterliche 
Ton rut, dat de lüttſten Kinner vör 
Grugen dat Rohren kregen. Tauletzt 
matt hei noch en Verſäuk, Bom tau 
ſtahn un dorbi quält hei ſich rut: 
„Fi Deuwel! Fi Deuwel!“ 
„Herr Schnarzer,“ 
Adam, „den Namen von 
Herrn, wurvon Sei eben redten, mag 
ick in geſunnen Dagen nich mal hü— 
ren, wur vel weniger in ſo'n irnſt— 
haft Stun'n, wur hei uns wer weit 
wur nah is! Je ſcharper de Medizin 
13 — un mi fohient dat fo, dat fer mi 
Iccht geraden ig — je mihr deiht jet 
Munnerding”“, un de Kinner mötien 


jad Fru 
den — 


rm 


wohnt warden! 
As de Kinner den Reit von dei’ 
Leiden drünfen, jüniten un bulten 


‚früh an alle Leiden in deie Welt ges | 


'fei un fmeden Gefichter un füngen | 


Ian tau danzen un fopphälter tau 
\fcheiten! Werner wat hülp dat all!— 
‚ne Mubdberleim, wenn fei echt is, 
ſtört't de inner woll in en lütt Un- 
‚alüd, wenn dormit en grot abivennt 
warden kann. 

' „De indifwen \ngeburnen,“ ſäd 
| yei, „eten de Qemer von dulle Hun’'n 
Ip un blimen denn von de Dullmut 
iverfchont! Wenn wi Diana feihn, 
ward hei bob fchaten obder bod fla: 


„Dumme Tüg!”“ rep buten 'ne 
Stimm, „Dei 18 gejund um fibell-— 
Venn du man nich dull büft! Maf 
apen!“ 

Fru Adarı fennt ehren Brauder 
an de Stimm un malt de Dör en 
beten apen, Ehr Brauder ämwer rt 
jet ganz apen, un Diana fprüng mit 
ıtin. De ru friefht ud up 
ITprüng up'n Difch; Herr Adanı ivier 
fo ftramm verpadt, dat hei ’t &e 
‚sehr nih von de Schuller Eriegen 
fünn. 

„De Hund heit Jiingen!” fad fin 
Smwager. „Dor fünd f’ all vier! — 
Wat is dit mit Yua?“ 
| „Sei feg in de Iepte Tid fo upae= 
puft't ut,“ fad Herr Adam, „un min 
Fru dacht't —“ 

Sei wier mit mal wedder mang 
ehr Leiwen. 

„Dat geht di nichs an, wat ick 
dacht,“ ſäd ſei tau ehren Brauder. 
dei all up'n Stauhl ſet, denn bei 
tünn vör Lachen äwer deſ' Utrüſtung 
dat Stahn nich uthollen. 

„Wi ſünd up Dullhun'njagd!“ 
ſuüng Herr Adam wedder an, „min 
Fru ſeggt, hei hett Töllers afhickt!“ 

„Du büſt ſtill!“ rep ſei. 

| „Mubding,“ rep cin Kind, „mi 
warb fo jlicht in ve Mag von de 
IMedizin, tref mi rafh dat Tüg 
von'n Liew!“ 

„Ne, Mudding, mi tauirſt!“ rep 
ein anner Kind, „raſch — raſch! Mi 
is noch vel flichter!" — 

| Nah 'ne Stun’n tem de Doktor um 
| Badt de Ingeweid, tei ut ’n Liem 
'gahn wieren, mit Gummiardbitum 
wedder tauſam. 

Herr Schnarzer kreg de öllſt Doch 
‚ter abends allein tau faten, a3 fei 
Iarad recht fürige Ogen malt un fich 


I 
' 


‚bon’t Klavierfpielen utraugt (un nu 
fümmt de Verlawung un int En’n 
ton de Gefchicht, denten die meiften!) 
'un frög ehr irmithaft: „Fräulen, de 
Geht mit Diana heit mit recht 
‚gaud gefallen! Seggen S’ mi ämer, 
geiht Ehre Mupdper nich oft en beten 
Itau wid gegen Wabdern?“ 
„Ne!“ jap Set un trampft mit 
"Soden up, „bat deiht fei nich!“ 
| Den annern Dag nehm bei finen 
|Stod un fin beiden Papierfraaens 
Inn tredt ut un let fih in’n Adam 
Ifhen Huf’ nich webder feihn. De 
jung Minfch hadd noch nich recht 
Aewerleggung. 

—— 
— Zu viel verlangt. Madame 
(zum Stubenmädchen): Wie die 
Schillerbüſte wieder ausſchaut! .... 
Ja, begeiſtern wollen Sie ſich ſchon 
für den Dichter —aber ihn abſtau— 
ben — — 


un 





Nr 
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\Hür die „Eunntaamft”.) 


Do Amerikas beſter Kaffee wächſt. 


Intereſſante perſönliche 


I. 
Auf der Iegten Weltausitellung 
in San Francisco Ind Kaffeepro— 


ben aus Guatemala mit dem hödy. ‚ trieben ült. 


ſte Preiſe ausgezeichnet 
Es iſt i 
wenig bekannt, daß das 
Guatemala — die Einwohnerzahl 


| a Z 
 meiteren reiten now | MeNIDS, 
fleine | 


Eindrücke während ein 
in Guatemala. 


Don Dr. 3. Bunt. 


Itemalas durd feine peislihe Zau- 


berfeit au2, die nah Anficht der 
Bewohner allerdings ichon über: 


der bier jeinen Amtsiig 
bat, hat es fi in den Kopf geiett, 


den Ort zu einen Muster in jeder | 


} 


der ganzen Rebublif erreicht nicht | Pestebung zu maden, ımd er holt 


ganz die der Stadt Chicano 
unter ben Kaffee produzierenden 


Zander des weiten amerifaniichen ! 


Kontinents an zweiter Stelle itcht 
und ben Plc, gleich hinter dem ge: 
waltigen Brafilien eingenommen 
hat. Für Deutiche wird diefe Tat- 
ſache beſonders intereſſant dadurch, 
daß etwa zwei Trittel des ganzen 
Kaffeelandes von Guatemala ſich 
in deutſchen Händen befinden. 
Wenn wir von San Francisco 
aus ſüdwärts langgeſtreckte 
Weſtküſte von Mexiko hinabdamp— 
ten, fo bringt uns das Schitf in! 


die 


— elle Einwohner unbarınherzig zur 
| : 


115 bi5 2 Wochen nah den Mnle- } 


geplägen Guatemalas am Stillen 
Ozean. Den Namen eines Hafens | 
verdient feiner von ihnen, denn die 
Schiffe anfern ohne Schub dor! 
dem Bellenihlag draußen im 
Meer, und nur ein oder zwei Ho 

tels mnebit einigen geräumigen | 
Bellblchihuppen inmitten von! 
ein paar Dußend palmblatigeded- 
ter Hütten unterfcheiden die Nie: | 
derlafiung vom nädjitbeiten India 
nerdorf des heißen Küſtenlandes. 
Und ſelbſt dies iſt 
von ihnen der Fal 

Bedeutung durch ihre Bahnverbin 
dungen nach dem Hinterlande er— 
reichen. 

Wir verlaſſen das Schiff bei dem 
mittleren der drei Yandungspläte, | 
in Champerico. Gleich hinter den | 
Hütten des Ortes fönnen wir An- 
prlanzungen von Kaffee bemerfeır, | 
aber die Strauder maden mit! 
ihren bleiſtiftdicken Stämmchen 
einen verkümmerten Eindruck und 
befinden ſich offenſichtlich an einem 
unzuträglichen Standort. Auch die 
Frucht iſt minderwertig, denn die 
Hitze hier unten iſt für die Pflanze 
zu groß, trotz de S ichten Schatten. | 
daches der hengepflanzten | 
Bäume. Man hat auch nur megen | 
der vorzüglichen Verkehrslage 
inen Verſuch gemacht. Die eigent 
liche Kaffeegegend liegt weiier im 
Innern am Abhang der Berge, wo 
das kühlere Klima dem Strauch 
beſſer zuſagt. Es iſt nicht weit bis 
dahin, und wir ſehen von Cham— 
perico aus den gewaltigen Steil— 
abfall des Hochlandes mit den 
daraufgeſetzten unheimlichen Vul— 
fanfegeln in voller Klarheit vor 
uns aufiteigen. 

Eine furze 
dung eines Dentichen, Tüubrt ums | 
[andeinwäris in der Richtung nacı | 
einent beionder: majeltätiichen | 
Bulkanfegel, den: Santa Maria. 
Es geht ganz unmerklich aufwärts 
uuf einer völlig flachen Ebene, aus 
deren hohen Grasbüſcheln kaum 
die Köpfe des Weideviehes hervor— 
ragen; dazwiſchen erhebt ſich Buſch- 
und Bambusgeſtrüpp, oder eine 
zerſtreute Gruppe von Corozopal 
men zeigt eine Stelle an, wo ſich 
in der Regenzeit eine Waſſerlache 
anſammelt. Die Fruchtkerne die 
ſer Palme liefern ein geſchätztes 
Del für die Margarinebereitung, | 
aber der vorhantene Leberfluß geht 
ungenußt zu Grunde; die Regie 
rung bat einem ihrer Gimitlinge | 
das alleinige Recht zum Aufitellen 
der Dclpreiien geichenft, Acer die: | 
fer jeldit beiigt fein Kapital und 
ftellt folde Aniprühe für die Er=| 
teilung der Yizens, dab fi alle 
Bewerber Sofort zurüdgezogen 
ben. So iſt die Küſtenebene 
als Viehweide nutzbar, 
noch in geringem Maße durch die! 
Erzeugung von wildwachſendem 
Gummi und Kopalharz in den Wäl⸗ 
dern der Flußufer. 
rung iſt ſehr ſpärlich, und die vie— 
len Stationen der Bahn 
größtenteils nur aus dem Sta— 
tionsgebäude oder ein paar Hütten. 

Nach einigen Stunden gemüt— 


nur bei dreien 
all, welche etwas 


Bohnlinie. Grün 


Ä 


ba: | 
nur | 


daneben 


| 


ı Mitarbeit heraı. 
wohlhabenderen 


partementos 
| dei 


| befinden 


| „großartigen 
| Tas Wort bedeutet zwar 
| licher 

ı Wen“, 


| geneiat 
recht anmerft, Nach etwa 3 


4 N, 3 ne Narr 
| deutende Nndianerdorf 


Der deipotiid regie- | 
worden. | renve Jefe Bolitico des Deporte⸗ 


es längeren Aufenthalts 


'rctem "endentuh und Gtrohhut. 
Statt des LRondentuches tragen fie 
aud marchmal weile, enganichlie- 
Kende Snichojen, und namentlich 
die meiſt prachtvoll gebauten jünge- 
ren Männer nehmen ſich in dieſer 
Tracht ungleich 
als 
Kleidungsſtücken, die 
im Laden anhängt. 


ihnen 


ſo 


man 


a Wer ſie 


Pflanzen von Retalhulen, Guatemala. 


Eine Anzahl der 
Familien ſind 
deswegen ſchon in die Nachbarde— 
verzogen. Beſchwer— 
bein Präſidenten nützen 
nichts; der war früher einmal hier 


Advokat, fand aber als Sohn einer 


armen Höckerin in Quezaltenanzo 


nicht das gewünſchte Entgegenkom— 
men in der Geſellſchaft und läßt 


es nun ruhig geſchehen, daß der 
Jefe Politico den Leuten die Hölle 
tewt heit medht. — In R:ialhulen 
jih ein halbes Dutend 
größerer deuticher und 
ihre Angeitellten bilden eine an: 
ichnlidhe fleine Kolonie, 

Wir find bier erit wenige bu 
dert Jul; über dem Meere, und die 
ige wird ſtärker empfunden als 
unmittelbar am Ztrande, weil die 
kühlen Seewinde fehlen. Die Bahn 
geht noch ein paar Stationen wei— 
ter hinauf bis San Felipe, ſchon 
volle 2000 Fuß über dem Meere 
und deshalb in viel kühlerem Kli— 
ma gelegen, von wo man auf gu— 
tem Fahrwege in einer kurzen Ta— 
gereiſe die große Stadt Quezalte— 
nango (30,000 Einwohner) auf 
dem Rücken des Hochlandes errei— 
chen kann. Wir beſteigen aber lie— 
ber ein Pferd oder Maultier und 
traben dem breiten camino 
real den ſchon recht nahen Berger 
zu. Der „Königliche Weg“ gleicht 
hier einem gutgehaltenen Feldweg 


Geſchäfte, 


auf 


in Deutſchland, iſt daher näch gua— 


temaltekiſchen Begriffen vorzüglich 
zu nennen: man kann das leider 
nicht überall von ihm ſagen, aber 
es iſt ein grober Unfug, wenn aus— 


ländiſche Reiſende dann über den 


ſpotten. 
in wört— 
Ueberfetzung „Königlicher 
genau wie das engliſche 
„tbe King's highway“, bezeichnet 
aber nichts weiter als Landſtraße 
oder öffentlicher Weg, im Gegen 
lag zu Privatweg, und ſoll durch— 
nichts über wirkliche oder ver 


N an 8 
Vorzüge ausſagen. 


Yon 74 
Namen 


mit 
ul» 


start lrofın 
meintliche 


Die Ebene iſt von nun an ſtärker 
als unterhalb Retalhulen, 
daß man es freilich dem Wege 


— 1 
ohne 


1 Stun— 
den erreichen wir das einſt ſehr be— 
san Sc 


Hark m GL . ‘ , 
baman, Auf der Plaza liegen ein 


|baar roh gearbeiteie iteinerne Frö— 


Ihe (liche Bild 2), die man von 


Die Vovölfe-| M 


beitehen | — 
J 


licher Bummelfahrt erreichen wir J 
in Retalhulen den erſten bedeuteit- | R 


den Ort. Das Städtchen Tiegt im | 
ober Teil 
hereit® nn 
Grenze de 
Poit- md Gerichtsitation, sowie | 
bor allen als Einfaufsplak für 
cine Reihe von Pilanzungen dienen 
zu fonnen, Die SHaffeezone zieht 
ih als ein Streifen von ceima 
5—6 Reititunden Breite über die | 
Vorhügel des eigentlihen Gebiraes | 


e 
abe genug der unteren | 


hin und it in gewilien Abitänden | der Trünmeritätte einer altindia- Befehl 


von einer ganzen Fette joldher! 
Städihen wie Retalbulen bealei- | 
tet, die Verfehrsmittelpunfte für | 
bearenzte Bezirke von Pflanzungen! 
bilden. Retalhulen Hat aerabe, 
ſich rechtwinklig ſchneidende Stra 
ben mit leidlihen Pflaſter aus 
Kopfiteinen und enganeinander: 
gebauten, einitöcdigen Säuforn, in 
der Mitte natürlicdy die üblicye vicr: 
edige Plaza. Sie iit bier zu einem 
feinen Barf von wirklich beriicken— 
der Pflanzenpracht aus geſtaltet 
worden, und die zahlrekichen Fie— 
derkronen hoher Kokospalmen in 
den Höfen der Häuſer erhöhen den 
romantiſchen Eindruck des Ortes 
noch mehr. Das Stüdichen zeich- 
net ſich vor ähnlichen Plätzen Gua—⸗ 


Kaffeelandes, um als 4 


ıgıma 


des Weidegebietes und J 


Se 


! 
unter ihren Kokospalmen ſtehen 
ſieht, die prächtig rotbraune Haut 
des Oberkörpers im 
Licht und Schatten ſpielend, 
kann das Abkommen 


Dan Y s 
zradft nur bedauern. 


der alten 
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04 
„Reform“-Beſtrebun— 


Noch mehr 
lich andere 


gen, denen die Indianer von San 


Sebaſtian wehrlos zum Opfer ge— 
fallen ſind. 
zwei Jahrzehnten war 
volkreich und wohlhabend, im Ve— 
ſitz fruchtbarer Länderecien, 
fonnten, obne auf dein 
zu 

Be 

Indianer 


benachbarten 
arbeiten. 
nur für ſich ar 


stiil 


925 * * 
Pflanzungen Wenn 


aber ein 


beitet, ſo hat er nach den Begriffen 
der regierenden Klafie jeinen Wo: ) 
ſpielten | 
Beweggründe 


ruf verfehlt. Vielleicht 
auch noch andere 
mit, jedenfalls machte ſich der all— 
mächtige Jefe ans Werk, die In— 
dianer gefügig machen. 


jungen 


a1r 
tt 


zum Militärdienit ausgchoben und 
dann in Die Ichlimmiten FFieberge: 
genden geidicft, wo jie wegitarben 
ri? die Fliegen. Andere fomman= 


dierie man zur Arbeit beim Bahn: | 


bau in ungelunden Gegenden, von 
wo ebenfalls wenige zurükfehrten. 
LS die Pladereien fein Ende nah: 
men, floh ein Teil der Bervohuer 
uber die merifaniiche Grenze, und 
andere taten, was der Sefe errei 
chen wollte: fie 
Pflanzungen i 
ihrem 

lich Schutzherr) 
Perſönlichkeit zwiſchen ſich und der 
Behörde zu haben. 
Guatemala noch heute 


an: 24 1 ? 
Lienſt, um 


zu wie 


europäiſcher Vöolker. San Seba 


ſtian iſt heute nur mehr ein kleines 


von ein vaar hundert Ein 


wohnern. 


Dorf 


Von ein paar anderen 
keiten dieſer Gegend erzählt man, 
ſie ſeien in vergangenen Zeiten, 
noch unter der ſpaniſchen Herr— 
ſchaft, ebenfalls blühende indiani— 
ſche Anſiedelungen geweſen, hätten 
aber verlaſſen werden müſſen, weil 
Schwärme von Vampieren den Be— 
wohnern das Blut ausgeſaugt hät— 
ten. Meines Erachtens dürfte der 
wahre Kern dieſer Ueberlieferun— 
gen darin beſtehen, daß die Ein 
wohnerſchaft ihren Wohnſitz auf 


vorteilhafter aus 
in den formlos ſchlotternden 


— 


— 


Wechſel von 
der | 


bedauern jind frei: | 


Noch Dis vor ein bis! 
ihr Dorf | 


Don | 


deren Grtrag die Bewohner leben ! 


Oertlich— 


J 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 20. Oktober 1918. 


mußte daher Glauben finden; die 
Indianer waren biel zu jchr ein- 
geihüchtert, um etwas anderes zu 
lagen, als der patron wünidte. 
In Wirklichkeit find die tropiichen 
Fledermausarten kaum weniger 
harmlos als ihre europäiſchen Ver— 
wandten, obwohl ſie gelegentlich 
durch Blutſaugen an Reittieren 
deren Arbeitskraft vorübergehend 
ſchädigen können. Mir ſelbſt ſind 
ſie ein paar Mal willkommene 
Bundesgenoſſen gegen die Moski— 
tos geweſen, wenn ich die Nacht im 
Freien oder halboffenen Räumen 
verbrachte. Nur einmal bin ich 
ihnen gram geworden, als nach 
einer Nacht in einem etwas ur— 
ſprünglichen Hotel in Südmeriko 
\eine Anzahl von rötlichen lecken 
auf der Bettdede bewies, dab die 
‚lieben Tierhen leider noch nicht 
die Grundbegriffe des guten Yır: 
itandes gelernt hatten. 

Bon San Sebaltian gebt es nod) 
zwei Stunden über ebenes Geländ. 
aufwärts, meiſt durch Weideflä— 
chen mit vereinzelten Zuckerrohr— 
feldern und Kakaopflanzungen da— 
rin. Der Kakao liebt ein heißeres 
als der Kaffee, verlangt 
| aber ſonſt zu ſeinem Gedeihen eben- 
| falls dichte Veichattung, wie jener. 
| srüber waren die unteren Lagen 
Ider heutigen Kaffeezone von Bua- 
Iiemala eine berühmte Kakaoge— 
| gend, und ihre Produkte gingen als 
| Soconusco-Kafao mit durd, vob- 
|mohl Soconusco eigentlich ein Di: 
ſtriktt jenſeits der mexikaniſchen 
Grenze iſt. Die Frucht iſt hier ein— 
heimiſch, während der Kaffee hier 
noch vor weniger als hundert Jah 
Iren ganz unbefannt war, Troß: 
dent bat Iegterer den Safao fait 
ganz verdrängt, ımd mur das 
Zuckerrohr macht ihm noch in eini— 
germaßen beachtenswerter Aus— 
dehnung die völlige Alleinherr— 
ſchaft ſtreitig. 

Ganz unmittelbar beginnt der 
bislang ebene Boden fi in Wel- 
len zu legen wie das ſturmbewegte 
|Meer, und wir haben das Gebiet 
| erreicht, wo der Kaffee jo gut wie 
' allein berricht. Mir der obern Gren- 
ze diefes Landitrichs fällt die Hod- 
ebene bon Kuezaltenangoe aus 
rund 8000 Fuß Meereshöhe — 
lohne die daraufſtehenden Vulkane 
— in einem mauerähnlichen Steil— 
|abiturz bi auf 5—6000 Fub ber» 
ab, md von bier an hat jich tr der 
Urzeit offenbar eine itark geneigte 
Ebene bis zum Rande der heutigen 
Küſtenebene hinabgeſenkt. In 


dieſe Fläche aben ſich nun im 
Laufe der Jahrhunderte die Waſ— 
ſermaſſen der tropiſchen Regen— 
güſſe tiefe Schluchten eingenagt 
und die einitige Ebene in eine 
|Menge Tangezogener Hügelzüge, 
ı meijt nur ein paar Yards breit am 
Kamm, und einzelner breiterer 
\Tafelfläben aufgelöit. Auch nad)- 
dem die Flüfje bereit3 die Küſten— 
ebene erreiht haben, fließen ie 
noch ſtundenweit in tiefen Barran- 
|c08, wenigitens die größeren bon 
ihnen, während das Ufergelände 
‚vollkommen eben it. Ei typiſches 
Beiſpiel eines ſolchen Flußbarranco 
am unteren Rande der Kaffeezone 
veranſchaulicht Abbildung 3. Es 
iſt die Schlucht des Rio Tambor, 
noch beſonders merkwürdig da— 
durch, daß ſie erſt vor ganz kurzer 
Zeit und infolge einer einzigen 
gewaltigen Hochflut ihre jetzige Ge— 
ſtalt erhalten hat. Es war beim 
Ausbruch des Santa Maria im 
Jahre 1902, wo die niederfallen— 
den Sandmaſſen den Lauf des 
Fluſſes irgendwo abdämmten und 
‚eine gewaltige Waſſermenge auf— 
ſtauten, die dann plötzlich durchbrach 
und ſich das jetzige tiefe Bett aus— 
höhlte. Die übrigen Flußbetten 
dieſer Gegend ſind von ähnlicher 
Beſchaffenheit, ohne daß die Ueber— 
lieferung der Anwohner ihre Ent— 
ſtehung mit einem außergewöhn— 
lichen Naturereignis in Verbin— 
dung bringt. Die Ufer ragen ſenk— 
recht auf bis über die Höhe eines 
mehrſtöckigen Hauſes hinauf und 
geſtatten nur an einzelnen Stellen 
ein Hinabklettern. Auf dem wei— 
ten Grunde zwiſchen ihnen ſucht ſich 
der Fluß für gewöhnlich in mehre— 
ren knietiefen Armen ſeinen Weg 
durch die Haufen von mächtigen 
Geröllblöcken. Wenn aber in der 
Regenzeit kurz nach Mittag die 
ſintflutartigen Güſſe der Tropen 
herabſtürzen, dann kommt bald 
darauf die creciente, die Hochflut, 
angeſchoſſen als Woge von ein 
paar PYards Höhe, erfüllt das 
ganze Bett und reißt ſelbſt die ge— 
waltigen Blöcke am Grunde pol— 
ternd mit ſich fort. So geht es 
Nachmittag für Nachmittag wäh— 
rend der ganzen Regenzeit. Noch 
mehrere andere Flüſſe haben ſolche 
crecientes, während ber den mei— 
iten das Socdwaiier mehr allmıab- 
lich Kommt; c8 werden immer nod) 
gelegentlich durchreitende Andianer 
davon überrajht md Find dann 
natürlich unrettbar verloren. 


=. 
ui | 


Männer wurden in Maſſen 


| 
| 


traten auf den] 
in | 
ı (Arbeitgeber, eigent- | 
eine einflußreiche 


So geht es in 
| 
den dunkelſten Zeiten der Geicbiite | 


| Weinleſe 


Von 


E. 


in Tirol. 


Weber. 


Wer im Flachland heimiſch iſt und 
nie die Weingegenden beſucht 
hat meiſt eine ſehr irrtümliche Vor— 
ſtellung über die Summe von Arbeit, 
die der Weinbau erfordert. 
ſieht vor ſeinen geiſtigen Augen die 
rebenbewachſenen Hügel, auf denen 
die Weinſtöcke ſo wohlgeordnet in 
Reih und Glied ſtehen, als ob ſie ſich 
ſelbſt gerichtet hätten und ſich der 
Hand, die ſie von ihrer Traubenlaſt 
‚befreien ſoll, von ſelbſt darböten, 
man gedenkt des fröhlichen Treibens, 
das zur Zeit der Leſe in den Wein— 
unwillkürlich die Meinung, daß der 
Weinbau eitel Luſt und Freude ſei. 
Nun, wenn die Ernte gut iſt, dann 

ſezeit ein vergnügtes Geſicht, aber 
im Durchſchnitt iſt nur in jedem 

ten Jahr auf einen vollen Ertrag 

ı rechnen, und ebe es dazu fommt, 
ift eine raitlofe, beichmwerliche Arbeit 
Inötig, ivie fie der Landwirt Der 
|Ebene bei der Beitelluna feiner Fel- 
|der nicht ertfernt zu leiſten braucht. 


| Maag man fihb nah der Pfalz, 


| |bem Rheingau, dem Nedar oder nad) 


| | zen verläuft 


|Zirol wenden, im großen und gan- 
die Herrihtung der 
Weinberge immer in derfelben Weile, 


| Schon im Januar und Yyebruar tmer- 


Pflanzen von Sen Schaitian bei Retalhulen. 


niihen Siedlung  bierhergebradt 
bat. Die Häufer des jekigen Dor- 
tes find Schr ordentlih aus Pohlen 
gebaut, die Wände weil getiind)t 


und die Tader mit Ziegeln gededt. | 
| Sahlreihe Stofospalmen 


aud) bier dem Ort ein romantisches 


‚Gepräge, jo ähnlih wie ich der | 


ein Dorf! 


nichtgereiite Nordländer 
in den Tropen vborzuitellen vflent. 


|wohner, wenigitens jomeit jie jid) | 


don „Ziwiliitertmas” Penrebungen 
des Iefe von Retaldulen zu ent» 
ziehen gewußt haben. hat 
ihnen nämled, ſtrengſtens Anle— 


europäiſcher Kleidung anbe 


Jim 


— 
Si 
ri‘ 


tohlen, ober man ficht fie doc noch | 


torleiben | 


| irgendeines ſpaniſchen 
Großgrundbeſitzers räumte, der ſie 
an anderer S 

wünſchte und als Grund vorgab, 
der alte Platz ſei wegen der Vam— 


niſche Kolonialregierung zum 
Schutze der Indianer erließ, befand 


ſich auch eins, welches die Beſchäf— 


tigung indianiſcher Arbeiter außer- den die Gräben zwiſchen den Reiben | 
In dieſen Rahmen paſſen die Be— 


1 


von ihrem Wohnſitz verbot. Die 
Vampiere ſtanden damals bei der 
fernen ſpaniſchen Regierung, 
überhaupt in ganz Europa, 
| einem ihredliben Rufe, 


in 


Gebrauche des Namens nachklingt, 


häufig im Nationalkoſtüm, d. h. und ein Vorwand wie der obige 


wie 


den die Weinberge gerodet, der Dün— 
ger wird angefahren in Bütten müh— 
ſam zu Berg getragen und dann ver— 
‚teilt. Im März merden die Wein- 
ıberge aufgeräumt und die Mein- 
ſtöcke beſchnitten. Das 


werden die Pfähle und Spaliere er— 
gänzt und ausgebeſſert und darauf 


piere unbawohnbar gewejen. Unter die Meinftöte angebunden. uch | pozener Berg 
den vielen Gejegen, welche die jpa- |wird jet zum erften Male oegraben. | ou, j 


Im Mai werden die fonenannten 
ISungfelder aufgegraben und bie 
Weinberge aezeilt, das heiht es mer- 


Ifih im Juni dad Ausbrechen ber 
nicht tragfädigen Nebenausſchüſſe. 

Aufbinden nötig und das Unkraut 
ausgefüllt und 
neues Aufbinden der 
ſich. Im September 


ein 
Zweige mit 


Manı 


‚ärten berricht, und verbindet damit 


!merben die Weinberge wiederum ge— 


die Neben gehoben und gebunden 


werden. 


mals geregt werden. Die Pfähle ſind 
zu teeren und die Jungfelder zuzu— 
graben. Selbſt im Dezember hat ber 
Minzer feine Nude, denn die Mein: 
berge müflen abgeräumt und für 
das fommende Sahr hergerichtet 
merden. 

‚ Die Zeit, wenn am Rhein die 
Trauben gereift find und die Xele 
| beginnt, ift unzählige Male geichil 
dert und befungen worden. Uber 
nicht minder lohnend itit ein Ber: 
'meilen in den üppigen Weinberaen 
Sübdtirol3, in der Umgebung von 
Bozen, Gries, Et. Magdolena und 
‚Meran. Gejellt fich doch hier zu der 
Iberfchwenderifchen Entfaltung der 
‚ Bflanzenmweit als eigenartiger Neiz 
der Anblick des Hochgebirges. 


Bozen ſelbſt, das ſich zwiſchen 
dem Talferwildbach und dem Eiſack 
ausbreitet, umſchlingt Gürtel 
‚bon MWeingärten und Ob; plantagen, 
‚die bon purpurmen Irauben und 
‚goldenen Xepfeln undBirnen ftrogen. 
Wer dann die Stadt nach Weiten zu 
verläßt und über die Talferbrüce 
iimandert, blidt von ihr aus in ba& 
‚Etieh: und Karntal und Schaut nad) 
Oſten bin auf bie Dolomitentegel 
|de3 Nofengarteng, die bis über 3100 


ein 


— — —— on Schneiden | Meter Hinanfteigen. Jenſeits der! Die Tiroler Weintarte 
Stelle zu beſchäftigen ſetzt ſich im April fort, zugleich aber Zrücke liegt der ebenfalls von frucht— 


baren Wein- und Obſtgärten um— 
ſponnene Villenort Gries. DerOber— 
ſchützt Gries ſowie 
Zwölfmalgreien gegen die rauhen 
Nordwinde und Oſtwinde und be— 
günſtigt daher das volle Ausreifen 
der Trauben und des Tafelobſtes. 
Ein Kranz von Bergen, Schlöſ— 


halb einer beſtimmten Entfernung der Stöde gezogen. Daran fchließt |fern, Ruinen, Weingärten und Wäl— 


‚dern ſchließt ſich im anmutigſten 
Woechſel aneinander. Wer nach dem 


Im Juli macht ſich ein zweites Ritten zu, einem ſich zwiſchen Tal- haben einen 
ufbinder fer und Eiſack 
der ja wird gejätet. Der Auguſt wird mit phyrplateau, nach St. Anton 
noch heute in dem ſprichwörtlichen Planierarbeiten 
bringt 


ausſtreckenden Por— 
hin⸗ 


aufſteigt und ſich ſeitwärts wendet, 
gelangt nach dem berühmten Wein— 


gelände von St. Magdalena, deſſen 


| 
| 
| 
| 


I 


hat, ‚graben und aejätet, und es miffen) — — , J 
Dieſe Tiſchdecke iſt, wenn vollen- 


| Det, “)») 


— — 


Zoll groß und bildet eine 


Jetzt erfolgt die Leſe, aber kaum ſchöne Zufammenftellung von Stid- 
⁊ ‚ | any Ei ei 2 2 
ift der meue Wein im Gärfelfer ge- und Dülelarbeit. Eritere wird tr, 
\borgen, jo müffen die Hände aber: | Süll-, Dejen- und Stiljtich ausge: | 


— — — — — — — — — 


—X 
6 


7 


IRA 
h Di m 


dur, das mar den großen Kreis 


führt. Man ſieht aus der Abbildung zieht und 22 Abteilungen darum 


die die Hälfte der Decke zeigt, wie paßt, eine Decke von 48 Zoll Durch— 


die einzelnen der ſechs Teille durch 
Weiterführung der punktierten Li— 
nien entſtehen. Man kann auch da— 


meſſer bekommen. Der gehäkelte 
Spißzeneinſatz für die 22 Zoll große 
Decke iſt einfach anzufertigen. 


I \ * u 
Stöde die föftlihen Mustatelfer- | feurige vote und weiße era, der Mengen von Säure, fo daß das Ber» 


beer machen fich bier in twuchernder 
Fülle mit den Weinftöden den Boden 
ſtreitig. 

WEirn gleich bezauberndes Bild ent— 
rollt ſich in Meran. In wundervollen 


Linien ſteigen die Berge bis zu 3000 


Meter Höhe empor. Ueber Nußbäu— 
me und Edelkaſtanien ſchweift das 


Auge hinauf zu den Nebenhänaen, | 


lerbebt e8 ich von ben Hochwälbern 
und den Ainieholzbändern zu den 
Trümmerhalden und dem blinkenden 


|Meich des ewigen Schneed. Wo man | 
Jauch aeht und fteht, überall eröffnen | 


(Tich Schon von mittlerer Höhe wun 
|dervolle Ausblide auf die Beralch- 
Inen, die bon dem berbftlihen Laub 
und dem Fruchtſegen goldig und 
feurigrot beſtickt ſind. 

Dort drüben ragen über dem Re— 
bengerank die Zinnen 


lichſte Rametzer Burgunder. Da oben 
auf der Höhe liegt Schloß Goyen, 


deſſen Rebengelände den hochgeichäß: | 


ıten Gonener Riesling zeitigen. 


umfaßt 
‚eine lange Reihe pon Marten. Rot: 


| bon Schloß 
Ramet auf. Dort gedeiht der herr= | 


der rubinrote Tramino, der St. Va— 
lentiner, der Seeburger von Brixen, 
der Kalterer Seewein, der Glaniger 
und Leitacher, der ſchon im Altertum 
als Lieblingswein des Kaiſers Au— 
guſtus berühmt war und von Vergil 
beſungen wurde. 
Naht die Zeit der Reife, dann 
übernimmt der Halterer, der phan— 
taſtiſch geputzte Weinbergſchütze, ſein 
Amt, um Tier und Menſch, die Ge— 
lüſte nach den ſüßen Trauben tra— 
gen, von den ſeiner Obhut anver— 
trauten Weingärten fernzuhalten. 
Zugleich wird es in den Straßen 
der Dörfer und Städtie lebendig. 
Man prüft und reinigt die Bütten, 
Kufen, Fäſſer, Legel, Traubenmüh— 
len und Keltern und beſſert die 
Schäden aus, um für den Empfang 
der neuen Ernte bereit zu ſein. 
Endlich iſt der Tag erſchienen, an 
dem mit der Leſe begonnen werden 
kann. Leſerinnen und Burſchen zie— 
hen in die Weingärten, fröhlich ge— 
Nimmt, wenn ihrer auch mühevolle 
ı Urbeit wartet. 
Die Iraubenkufen polternd rollen, 


trauben in auten Kahren faum zu fühe mweihe Ierlaner, der dunkelrote hältnis vonZucker zur Säure für die 
tragen vermögen. Palmen, Zypreſ- Matalino, der braune Pasqualino, Weinbereitung günſtiger wird. 
ſen, Zedern, Araukarien und Lor- der noch dunklere liebliche Muscato, 


In langen Reihen ſtehen oder 
lnien die Leſerinnen vor den ihnen 
zugewieſenen Stöchen und pflücken 
die beſten Beeren ab, die als Ausleſe 
verarbeitet werden. Sauerfaule und 
verwelkte Trauben werden ausge— 
ſchieden. Iſt man auf der Höhe bes 
Meinberges angelangt, jo fteigt die 
Iaanze Kolonne nach unten, um bie 
Leſe bergaufiwärts don neuem zu 
‚beginnen. Erit ivenn die beiten Bee- 
von abaepflüdt find, merden bie 
fibriagebliebenen mit dem Nebenme]- 
'fer oder der Iraubenichere vomStod 
getrennt. 

| Die gelefenen Leeren werden von 
Iden Büttenträgern in einen größeren 
|Bottih gefchüttet, wo fie zerquetfcht 
werden, Verfehiedentlich wird aber 
‚auch fhon zur Auzpreffung des er: 
‚sten Saftes die Iraubenmühle in 
den Meinberaen verwendet. 

| &it der aroße Bottich aefüllt, To 
Imanbdert fein Inhalt mit dem Lab» 
‘fa in das Kelterhaus, mo dann bie 
weitere Behandluna erfolgt. 

| ft der Sahrgang geraten, fü 
Iglängzen alle Gefichter, und e& gebt 
|da3 PVerächen in Erfüllung, in bem 


weine Tiefert befonders das Etſchtal Die Burſchen ſchirren Pferd und es heißt: 


und ſeine Umgebung, Weißweine 
das Gebiet von Trient und Rovere— 
do, dem auch vortreffliche Likörweine 
entſtammen. 
| ‘m allgemeinen unterfcheivet man 
zwiſchen Leiten- oder Collineweinen, 
die von den Anhöhen gewonnen wer— 
den, und Bodenweinen, die aus der 
Tiefebene kommen. Die Leiten ſind 
reich an Alkohol und Körper und 
angenehmen Geſchmack 
mit kräftigem Geruch, die Boden— 
weine dagegen entbehren der Blume 
und halten ſich nicht lange. 

Außer den ſchon erwähnten Wei— 
nen ſind vorzügliche Sorten der 


| Kub; 

| Sie jeh'in im Geiste Schon die vollen, 
Und hot! geht e3 dem Weinbera zu. 
| Die Vollendung des Neifeprozef= 
|Te3, die fogenannte Edelreife, ift ab: 
\hängig von ber Trauenforte und 
dem Witterungsverlauf. Vielſach 
läßt man die Trauben aber noch über 
die Edelreife hinaus am Stock. Es 
ſiedelt ſich dann auf den Beeren ein 
Schimmelpelz an, der in ihnen Um— 
ſetzungen veranlaßt und ſo die Edel— 
fäule hervorruft. Die Beeren werden 
zwar äußerlich unanſehnlich, indem 
ſie ſich braun verfärben, aber der 
Pilz verbraucht neben Zucker größere 


„Bringt guten Wein der Leſe Zeit 
DieDichter preiſens weit und breit 
Und was dann der Poet erfand, 
In Noten ſetzt's der Muſikant.“ 
ee 
Bed. 
|Ein Küchen wollt’ ich mir erringen 
Von ihr—doch iſt's mir nie geglüdt; 
Nur ohne Zeuaen fonnt’3 gelingen, 
Allein, es hat ſich nie geſchickt. 
Und als es mir doch einmal glückte 
Im Parkt, allein, beim Mondenlicht, 
Und als ſich alles glücklich ſchickte, 
* ſprach ſie: „Nein, es ſchickt ſich 
nicht!” 


— ren 


— — 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Oftober 1918. 
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Sonntagpoſt, Sie⸗⸗ Sonntag, den 20. Oftober 1918. 
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I Firma Tehler & Co. im Monde fals|heren jener beiden Reviere in Wien aber begann ber gleiche 5 
h Sammer 
- Barum Barnjee fein Hohen ltert und mit fämtlichem Hab und |zufammen und ftellte mich ihm wie im vorigen Jahre. Ich ließ die 


.» ww," 
f l I f | hi t Gut, das ihr anvertraut war, Durch bflichigemäß zur Verfügung, er aber Mufchel in allen Modulationen fpie- 
TO mi l Net Ö [ j0 ern JEnTMmal erde, ebrannt ift. Und heute bringt da8= | betrachtete mich jcheelen Vlides, ver= |Ien, bieb mild mit einem Knüppel 
(Fortjeßung von Seite 9) jelbe Blatt die Meldung, daf die Ein= | zichtete auf alle feine Rechte und ver= jum mich, z0g mich zurüd, rüdte tie- 
2 — —— 
Leiden beh andelt. Be Aufregung verjegt haben | 


| 

| 
Wenn 8 Eud) nicht glüdte, Heilung Eurer Leiden | „Da fiht er! tief ihm jchon beim | 
zu erlangen, iprecdht vor und laßt Euch koſtenfrei un- F | Eintritt der PBolizitt entgegen, und | 
teriuchen und hört meine Anficht und meinen Rat. Ü | wies nad) der Bank in der duntlen 
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“The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 


Superior Wilton Rugs 


3125 Sorte, 9x12 Fuß Größe, = 


Eine der populäriten Marfen Amerifas wird 
morgen in den allerbeiten Qualitäten bochfeiner 
Wilton Nugs offeriert. Die Entwürfe und Farben= 
Ntombinationen jind in den neuejten zeitgemäßen — 
Schöpfungen; Größe 9 bei 12; Montag zu nur 


Floor. 


wanderungsbehörde in Ellis IJland ſicherte mir, daß er ein paar Gänge der vor, kurz, ich wandte alle jene 
den Müller Kraſchutzti aus Garnſee bei Sacher in meiner Geſellſchaft bei kleinen Kunſtgriffe an, die in ſolcher 
angehalten und bis auf Weiteres ein⸗ wweitem vorziehe. Situation mitunter erfolgreich ſind, 
gefperrt habe! — Derfelbe habe fein! Und num ftond die Hirſchbrunft er vergebens, Der Hirfch orgelte 
18 ganzes, aus dem Verkauf der Mühle;vor der Tür. Mein Plan, mir ein= | Donnernd, ſchlug wütend, ſprengte 
Rh habe vicljährige Griahrung als Arzt und Opera: Wi Ede, auf der die Supplikanten, Arre— —* ieltes Vermögen auf der Reiſe ver- mal die Balkanhirſche näher anzu— | auch einmal ein Tier AL; nahe an mir 


| 
< 
— * durch ſehen, war gleich meinem großen |porbet, daß ich die Zweige des Un— 

teur in Beh di if Leiden. vas ſonſt der Obrigkeit Br 3 2 ; 

—— NN ae En — a — ſchwindelhafte Angaben und Frühiahrs programm an verſhiede⸗ erwuchſes wanken fe ih, zu 

| 

| 

| 


—1 


*x a» | uch was Rechtes!” brummte der cefälichte Papiere die Erlaubnis zur! nen Hindernifien geicheitert, wa3 ic) | betamı ich ihn aber nicht. Wer fich nie 
duner und Fruuen — Halbla.ıt zum Holigi⸗ Landung zu erlangen. Sofort habe um ſo mehr bedauerte, als ich in Er— als eg re Säger in gleis 
Bern A a a . iten damit der Mann auf der Bant|! ich mich hingeſetzt, und die Einwande- fahrung gebracht hatte, daß ſpeziell cher Lage befand, tann ſich nicht 
Be * = * — eg die Mort icht verfteben  follte. rungsbehörde gebeten, Dich twiederjim Ctropolbalfan nörbli von leicht eine 2 Vorftellung davon machen, 
ee Te TE ee ME mr — . | zurüdzufhjiden: denn ohne das koloſ⸗ Sofia noch ein recht guter Rotwild— wie furchtbat aufregend und ab— 
| enn Ihr am Wagen, den Eingeweiden, der Le- | Können Sie nimi in der Woche ge: |: 9-1 ” 
| 
I 


ber oder den Nieren feidet, oder wenn Ihr an Rheu— = ſale Vermögen, das ich, Dein Neffe, !Ntand vorhanden war, und jo mußle fpannend e3 wirft, ganz abgejehen 
matismus, Schmerzen im Ntreuz oder den Gelenken, nug Vagabunden einfangen, daß Sie n; 


—* 2 | Dir —— wollte, möchte es ich mich wieder einem ſehr guten, davon, daß auch die Lunge, mag ſie 

i ii i $s sr Lei er i ap S D 9 5 onntags⸗ | — 
an Arveuuuonoten oder Kopfſchmerz leidet, zieht mich zu Rate. un u — über biefe | Dir in die fem $ Sande nicht beionders aber üseraug ſch wierigen Revier in ‚noch io gefund fein, ſchließl ich die 
eben ai —— — 3 en nz — Man müffen 2 ; gefallen. ch habe e3 gut mit Dir ge |der Marmaros ; zuwenden, wo ich Konkurrenz mit jener des Hirſches 
— ⏑ ⏑— beriast haben, und Dunz ee ie den Kerl ber!“ Hamjt meint, ebenfo wie Du in jener Nacht, | 16 on ber zwei Jahren einen, im — aufgeben muß, Nachdem ich den 
e Bicle t den Gefabre n einer ra bebittet orden find | nae > Ö ii. A | 3 Y 4 alt em unoe 
* Bedenkt — Sinaus dieb en, Nernadläflie ng ıu en um geeignete Be bandlunaen find ſetzte er ſich an ſein Pult. als die Gensdarmen mich aus dem rigen Jahre zwei gute Hirſche fotmi lichen Kampf fef — u ihn 
gefät — precht vor, wenn Ihr der Dienſie es erfahrenen und gründlich a 5; er des Wolisiite Heuſtall holten!!! Es wär’ ſo ſchön ſchoſſen hatte allerdings blos — lang fortgeſetzt hatte ‚ gab ih ih 
5 re = — Rn — geweſen, doch hat's nicht ſollen ſein! d. h. ſolche mit 6 bis Kg. Geweih- mißmutig auf und ſetzte mich zur 
— 2 * r = J S tags: e KL — * at 2 = zur ie 
9 Uhr Vormittags DR. “ HI IN E 10 Une wormittan | di di Scheide bildet zmifchen per eb’ wohl, Dein dankdarer Neffe, gewicht. Es ſtanden wohl aud) noch | Rube nieder; auch der Hirſch ließ 
Dee — BURN ums er — Mr : * ae ae Mar es; andere Reden pa, ſo gut man nur noch ab umd zu ein grollendes 
‘ — VR B a n Ta v x ol Dbric ) 1 N Ü e ! : „ 8 
J Hier ind bie 2 ere!“ ſagte der Br vief zufammen. | mild überhaupt und bor allem Sin. I, u J na längerer Heit ver 
120Ljed4.Tag | vd agte U = ® 5 ichtlick rt ni: Kofon! Im i : Fr in de ma 
* zift und überreichte feinem Vor⸗ „Sie wollen alfo im Armenhaus | sichtlich Ttarfer Hirfhe von „Ttehen“ inahm ich wieder Tritte in dem ma}= 


| — ER ar — ——0 herli Bruchholz; 
Slskien einen graben Magen, ber von aufgenonmen werden?“ fraate er. 1! eden darf; aber der Jäger muß ſenhaft —* Bruchholz; 


6 ihicht d —7 l it Iihin-Fo Iangte nad) einer Reife < S — Wild die Ab⸗ 
ie Geſchichte der ran mit „ Z1Gin-3o Tangte nach einer Reiſe ggetten Pen m" | — erſt geboren werden, der dem Haupt? anſcheinend hatte das Wild die Ab 
un nphreren Wonnt : sw (Ast. ı obe 015 2 5" ind! u: ab “ 4 

ZU von mehreren Monaten in der Hei» oben bis unten mit „Bifis” und) „5a; aber nur unter ber Bebin- |piych jener Gegenden unter allen |ficht, rechts im Hang hinaufzuzichen 


den zwei Männern“. mat an. Zunäcjt fuchte er den Ort | Stempeln bebedt war. Der a 0 er —— Der- \Umftänden gemwachfen ift. Ein Er- {und id wollte eg mur noch eine 
auf, an bem ber im ber yrembde ba re a * «lich bat ——— = 2 ag⸗ zwingen gibt es da auch für ben ge ;Strede weit gelangen Iaffen, um! 
oe — hingejähiebene Landsmann bei jeinen | Abseſchor en 0 En en merzu Ch una Fe —— * wiegteſten Hirſchjäger nicht, auch er dann den Heimweg anzutreten. Die 
In der uralten chineſiſchen Lite- Ahnen beerdigt ſein wollte. Als er von Hamburg mit ber Zwangsroute m Se trinten. hleibt mehr oder weniger auf glüd: Augen fielen mir vor Müdigkeit faft 
ratur findet man viele Antlänge an dieje fromme Aufgabe erledigt hatte, ser Hartourg, yriebholz, Lindenau) Ter Beamte gab dem Poliziſten liche Zufälle angewieſen, wenn man ! zu, und ic fehnte mich vorläufig ı 
unfere beimatlichen wie an berühmte begab er ich zu dem Manne, bei dem | u.f.iv. nad) der Stadt Garner, Pros einen Wint, und diefer führte den|nuch zugeben muß, daf ihm die Zus |nach nichts anderem als ein paar 
orientaliihe Sagen. Diefe Aehnlich- Tſchin-Li damals bor Jahren ein. binz Wefipreufen, 1 der v der ameri⸗ Hammermüller aus dem Büro. fallsgöttlin in der Regel mehr Huld Stunden Ruhe, denn ich empfand 
teit des Inhalts —*— neuer Beweis Unterkommen gefunden hatte. Er taniſchen Einwanderungsbehörde auf * * erweiſt als anderen, weil er ihe Lä- | Mattigfeit in allen Gliedern. Als ic) | 
bafür, Daß bie meiften Sagen tat- fragte nadı feiner rau. Jener aber Ellis Jeland als Pauper zurudge- So ift es gefommen, daß die Stadt ſcheln auszunutzen verſteht, was nicht mich eben erheben mollte, vernahm 
ſächlich aus der Volksſeele geraus |} —— ihm barſch die Tür. Erſt von jwierene, in zung heimatsberech Garnfee noch heute fein nn 1: | jedem gegeben iſt. ich gerade vor mir in der Schlucht 
zutſtanden ſind, und D daß die Ehan achbarn erfuhr Fo, daß Tſchin-Li tigte Müller Otto Fraſchußti ı Dentmal in ihren Mauern hat Am 22. September Mittags traf abermals Tritte, die anjcheinend au 
tafie auch der verichiedeniten Rafien des Mannes Weib geivorben war. Weiter fam er in feinem haldlauten | = BR lid} mit einem  eingeborenen Halb: | mich zufamen, und rafdy war Die 
ſtets unmilltürlic) dieſelben Stoffe Traurig ging er nun zum Richter Vorleſen nicht. Er .arf den Zwangs- a |hüter auf dem etiva 1000 Meter hoch |ichom- aefchulterte Wüchfe nochmals | 
verwandt hat. Beſonders deutlich und trug biefem die Sache vor. Der | PER auf fein Pult und ſprang wie (Hi Jagdjahr mitten im Buchenurwald gelegenen ſchußfertig. Plötzlich ſah ich in dem 
ritt dies bei der —“ der „Frau Richter hörte ihn freundlich an und elektriſiert auf. — —— ein und erfuhr, daß bis- Blattgewirr zwanzig Schritt vor 
mit den zwei Männern” zutage, die beſtellte ihn für den nächſten Vor Kra . Kra ... Kraſchutzti. ... Fortſetzung von Seite 9 ber der großen Hitze und Dürre we-mir ein Geweih blinken, direkt auf 
ſchon in chineſiſchen Sandichri ten | mittag wieder zu ſich. 9* die? — iha 2, diht an der niederöſterreichiſch gen noch kein einziger Hirſch ſich ge— j mi) gerichtet, einen u ſpü 
vor dreitauſend Jahren enthal Iten ut, Als Tſchin— Fo zur beitimmten ia Der Ungerufe ne hielt die Augen zu ungarifchen Grenze aeleg —* beiden | weldet habe, au Fährten wären ier gewahrte ich auch den Stich. Ich 
und der man in deränderter Form in Zeit bei dem Richter erſchien, fand Boden geſ Hlagen. „Reviere Laitafalu 2 Mofon-lj ‚feine zu jehen; nur Sauen follten | hätt e abfommen fünnen, aber ich ver 
dem Sagenſchatz faft aller Völler 5, dort auch Siang-Sun und Tſchin. It 16 Jagte er tomlos nad zo, Sch Hatte dort fchon mei * in verhältnis mäßig großer Zahl und |mochte unmöglich die Stangen zu 
wieber begegnet, = __2i vor. Diefe brach bei feinem An, rer Weile. „sch, Kraihugti. SE Sahre hindurch gute Hafenj > den faſt immer —8 einige Bären vor - |tarieren und fürchtete, einen gerin- 
Tſchin-⸗Fo beſaß dicht am Fluſſe üc in Tränen aus. Aber Liang- | delt wieder Inne. Plötzlich ſchlug mitgemacht, bei denen mir 5 * handen ſein, da Wildobſt und Haſel— gen Beihirſch zu Ichieben, benn beui- 
sin großes Stüd Aderland und EINE Sum fuhr fie hart an, To dah ihre eine De .. an und tief: oheure kam am Hühnern auf. ‚müffe glänzend gebiehen tvaren. ‚lich hatte ich rechts ziver Stüce em- 
Be, engeren —n [ ein Klagen bald verſtummten und fie! * = — — —— en | gefallen war, und als ich im Iekten | Vier Tage verfloffen in jener I —— gehört, von denen Aa Se 
bein, Das frcu für ihn forgie. Totgeglaubten nicht mehr anzu- |. puonlenen alt em DER Zeröſte dem Fagbheren gegenüber tenftiffe, die ich Ichon von früheren |nach dem Be Syn 
Tſchin-Fo hatte demnach waate. Der Richter fragte Stabt Garnjee nicht ſchenten a “hesügl fiche Pie a = — Kanne ind beſtimmt der Plahhirfch war. Etwa 
Grund, glüdlih und zufrieden i zuerit den Ifchin-Fo, ob er @ber Die guten er (9a: “ ;machie, eriwiderte —— die den —E—— fett cuf die zwei Minuten ftand mein Gegen 
tein. Aber bie Gltr beneibeen m jurüdverfange. Diejer be ' Ha!) werben ihrem be — tein Bunder, der Kudud Fol auf, Ipee bringen fann, man £cbe ihm über vollfommen ruhig, dann machte 
um jeine Derzendfröhlichteit. Drei 3. Run wurde Liang-Sun mann, Dem SHammermäller viefem Revier Hühner jagen: es nad) einem ebier geführt, io alles |6$ eine Wendung, eine gute, minde 
Jahre hintereinander Tiehen fie den | nefraat, o Iichin-Li herausgeben | wohl ein Platzchen im Armen: tönnten jährlih “ mindeitens 1200 andere eher zu finden jet als Wot- | Ntens bierendige Krone tauchte auf; 
luß über bie Ufer treten, fo dat die Jolle iang- Sun weigerte Sich hart; | baufe anweilen, bamit er bort mit Std abgefchoifen werben aber „u wild, In tseiter Ferne, au? feuchter [aber jet Ich ich dom Rumpf nichts 
Ernte immer wieber von den gelben näce, Der Richter San einen Au, rem Herrn Bürgermeifter, mit Shnen, | gerommen find fie nicht. ich aehe sur. iaelegenen Nivieren, verrahm ER mehr. Mit angeftriherer Büchte | 
pinen bernihlet umb _ forige | w den ‚mit dem Heren Poſterpedienten und Zůhnetjagt gewiß; nicht mehr das wohl dann und wann cin etwas artete ich, ber Hirſch zog langſam 
hin,“ — „Dürfte ich da einmal ber lafeiges. Röhren, bei mir aber rechts hin, den anderen Stücken nach. 


genblick nach und befahl dann den 
ſchwemmt wurde. Tſchir Si — arm  Machtmeifter und ten andern Hond 
beitel word * beiden Männern, nach zwei Tagen * io die ſeinen Abſchied feierten N ſi i ( 
DRUE. WEBREENEN Riem 5 talioren, bie feinen Abjchieb fe ; Nudud jein?" fragte ich. — er blieb alles tie ausaeftorben; hätte | Nun paſſierte er eine tfeine Cüde; 
sa ich nicht wieterbolt Yären’ofung und aut für biefen Moment hatte ich Das | 


nn. iederzufommen. Gr volle fich den a0 a en | 

ihm mehr den zur Aus t not Fall bis dahin überlegen, Ijhin-Li immerzu Champagner teinten kann!“ nit Vergnügen, nur sage ic) Jhnen| ja 

Reis, Br ba er * bie Steuern per Tich er, da fie vorerjt feinem | Dem Beamten lief es eisfalt über im porhinein, wenn Sie es bier ein- frilche Yrucsitellen von Sauen ge: Dlatt frei, und der mußte benutzt 

nicht bezahlen fonnte, famen Die an Kos nn. — une ae — Ag. DOOR ie es in-⸗ ru x PR Ma Exuh hörte sc | 

Den bes "Railers ee bon beiden angehörte, bon feinen | ven Rüden. Der zurückgekehrte Mül— mal auf 40 Hühner im Tag brin— Feiern ſo wäre das Nevice buc;: —— ich dem S— hörte hei 
eute bes Kailers J en N Deuten in das Gefänanis abführen. |ler war offendar wahnfinnig. Er ließ | gen, io freffe ih fie mit Haut und | ftäblich wildleer erſchienen. den Hirſch, offen geſtanden, mit recht 

mit —*— Weibe rg * Hütte Dort follle ſie bei guter Verpflegung ‚ihm von dem Poliziiten einen Stuhl) Aaaren.“ Das reizte mich und nah-| Am 26. Früh nad) ſiarkem Reif gemiſchten Gefüglen, nolternb fort- | 

2 c n + . \ 1 . x ** — , lJ All ZU. it) i rien L J 3 —W 42 
hinaus. In dieſer Rot beſchleß er. O6 zum enbgiftigen Ürteilsfpruch bringen, ſetzte ſich neben ihn und Yen ich Bur-Szent-Miklos abfol-hörte ich endlut noch in voller Dun, |prehen. Die Kugel jap gut, das] 
bie Fremde zu wandern. Tſchin Xihleiben. ſprach freundlich auf ihn ein. Seine virt hatte, traf ich am 28 Auguft in felheit auch y — * 4 Sir en mußte ich — hätte ich aber vielleicht ı 
T4rP} ch ı l ‚ ai < il! . Je —1 ner — op ey — 

aber wollte ſich bei einem reichen mie Gegner jtellten fid rchdem | Bemühungen, den Müller durch Fra⸗ IM ſon üjfal ne ._| = u nn iTteder doch nicht Tchteßen follen? Der 

Seren Mond verdinaen, 6iß ihr ch, nachde oſon-Ujfalu ein,. Der Jagdauf- paaxmal treuſ aber vergebens be: 2 
nern als KagD Deromgen, DIS TWIT die zwei Tage um waren Meer por gen zum Erzählen zu bringen, biie- cher, ein penfioniert te — * — Pl abhirich war es ganz bejtimmt | 

Mann mit feinen Erfparniilen zu ” e a = n * ſeh penſionierter alter Gend mühte ich mich, ihn mit der Miſchel 

- m I dem Richter ein. Diefer empfing fie ben lange erfolglos. Dieſer ſchwatzte 


5 ‚ nicht, ein ebenbürtiger Rivale aud 

rüdfehrte und fie wieder eine Hütte 5 — u : könhinss m B meriewachtmeiſter, verſicherte mir, lebhafter zu mochen. Ebenſy ging es * Riv⸗ au 
nb ein % (b eriverben fonnt F mit betrübter Miene und machte ih- aAllerlei unverſtändiges Zeug von daß er ſehr gut fſchieße, es hier aben am nächften Moroen, und am 2g, UM, denn ein folder hätte ſich 
ont > — en 8 RR i ° 2 7 Y n 8* sub gli rTL Je Url, ill „Ole. | fg ir pinp . . , a 3 
und ea Fe er 2 nen unter vielen Ente u ildigur igen ampa gnertrink eil, von ven frechen doch nie über 15 Hühner pro Tag und og reate ſich wieder nichts ob⸗ Ihon früher beinerkbar aemacht, es | 

ar J 307 * * .. 2 m 7 | une sr ra, . ” ü - . ’ . “ne. * 

Nach einem Dem 7 Abſchied die Mitteilung. daß Tichin-Zi ſich Serie auf Ellis Island, und den gebtacht habe, und als ich am näche ohl ich in einem nörblich aeleaenen — der Nähe auf der 
trennten jih bie Gatten. 2W FO am Morgen im Gefängnis aus bierzig Mark, die ihm der Einwande- ien Morgen mit zehn Kungen eva "Nachbarrepier mehrere Kirfche recht Rauer gewpeſenen Veihirich fein, und | 
fand in dem fremden Lande bald au: Gram erhängt habe. Dann ante er rungstommijfär genoblen batte....! zwei Stunden lang aejant hatte, be: | sul zusfbee sth ‚eiamial” ach ee 7 ſolchen geſchoſſen zu haben, 
4 Verdienst, und Da er ſparfam Bas ae an Zen — 0: Fr par aber do ein a Ruh“ it pa Kae 78 — — — 
ien Verdienſt, und de — zu Liang-Sun: „Du haſt Tſchin-Li „Er war aber doch ein guter Bub, 


| 2 n a x ſchämte ich mich; eine ten Hirſch— 

N ME 128 „Du ha iin aber bod griff ich das recht gut. Es wimmelte ‚fernen Vüchlenfnal hörte, Am 20, ||Manıte ich mich; einem alten Hirich 
lebte und nach Möglichteit zu bis zuleht als dein Weib betrachtet. ſagte er, wie aus einem Traum er⸗ hon Hübnern, mindeitens zwanzig | September Abends tehrte ich in vor. ‚SET joll das nicht paflieren, Leider, 
Ieate, hatte er bald eine £leine m-⸗Sier nimm den Sclüffel zır ihrer | wachend! a . In . We pi ließ ſich die Kugel nicht zurückrufen, 
a er Ner nim en Schluſſel zu ihrer 2 i T ttarte Ketten waren vor uns aufge |Ier Dunfelheit, nun ihon recht miß: | a oe 
me zufammen, Da gedadiie er, DA® | Zelle. Lafie fie abholen und gib ihr | „Wer denn? Der Einwanderungs- | ftanden, aber trobdem ich eine ideol |geftimmt, nach der Blodhütte zurüd, | auf dem Anſchuß lag reichlich 
Geld ſeiner Frau zu ſenden, damit ein Begräbnis nach ihrem“ Ver- beamte?“ ſchießende Flinte in Händen hielt * oraelte, faum dreigundert Grit ter Schweiß, Nun ertönten Dee | 
Tie fich das Leben erleichtern könnte. | dienit.“ „oh nein, das war ein Zump, aber hingen nach Dieler Frift erit 6 —* son diefer entfernt, plöhlich ein J wei Horntufe, nach einet halben 
Er fragte einen Landömann, der! her Liang— in ſtreckte die Hand mein Stiefneffe, der Max Schmieder, ds * jet Plioꝝð 


Größe 8.3 bei 10.6, ſpeziell, 81.50 


KRoyal Wilton und nahtlofe Wilton Sammet Augs 


Vereinigt in diejer Partie find viele Standard Noyal Wilton Rugs, 
in feinen All-over Entwürfen und nahtlofen Wilton Sammet Rug3, in 


Medallion und periiichen Entwürfen; pafjend für irgend 

ein Dimmer im Heim, Cine außergewöhnliche Offerte; 75 
Größe 9 bei 12 Fub; Musiwahl don 78.50 oder 62.50 2 
Sorte, Montag 


9 bei 12 beſte Qual. naht Sammet Treppventeppich., Eingelegtes Linoleum — 
loſe Tapeſtry BruſſelsKugas, Extra ſchwere Qual., ge- durchweg ſeaſoned und bon 
in TEEN — aczelgt, | wöhnlide 24 Breite - in ſchwerer Qualität, Entwürfe 
fie ı NMpt v ılfels Nuas ‘ aut x 

De 2 — — prächtigen Berfian_ Farben vaſſend für Läden oder für 
inebt, Telct au teiitiaen Kombinationen. Duantitäs | Ofiices, wie au für. das 
Gi —4.8 bei 12 "zu zus ten ee den meiſten Mir Heim. Gut 2 Nards Breit. 
EEE nr tern... Gewöhnlich für 2.25 Cine fehr — Sorte; 
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2000 zent Gardinen 


daupt-Floor 


werden zu dieſen ſenſationellen Preiſen verkauft werden. 
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5.00 bis 7.50 5.00 bis 5.95 1 2.50 6i8 2.95! 4.50 Notting⸗ 
Al ? x: 
llover eit, Panel Gardinen, Allover Net Gar- ham, Filet Net 
) zern tten— 
eg 2 40 bi3 45 Zoll | dinen, Marauis | und Allover Net 
Bardine * - z . * Kin . 
einige seineMoz | breit, wei; oder | jette Gardinen 1. | Gardinen;  muns 
tive md Woile | Beige farbig, ipe- | Bote Gardinen; | dervolle Mustwahl 
Gardinen, das gziell das Stück gute Auswahl — von Muſtern, das 
Paar zu zu nur Paar zu Paar zu 


3.99 398 1.88 | 2.99 
Elgin Butter, 570 Pfund 


Munger's feinſte Elgin Creamery Butter, nur Prints, Pfund zu 57c. 
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Käle—fanchn Misconiin Cream Print ! Nauypbohnen — fach, hbandgepflüct, 
oder Moung American, Eure 29 nur 5 Pfund am jeden Ntuns 63 
Mustwahl per Pfund, c den, 5 Pfund für c 
Ontmeal—beit gerollies, nur 10 Pro. | Erbien frühe Juni, neue Ernie; 
an jeden Kunden; ſpeziell 10 63 ſpeziell für Montags — RN 
Pfund für nur C 6 Büchſen für nur C 


Little Boy Bine: Libby's Cream nf Sani-Fluſh, regu-,Fanchy geihälte 


londenſiertes Waſch Spargel Suppe — lüre 25c Büch— yal | cali jornia »3 
blau, Flaſche 100 die Buchſe zu 10e fe, für ce Pfirfiche, c 
zu nur nur Ward’? Goa Saver! — — u. 
Fanch nenes Su Nr. 3 Büchſe ſolid requläres Patet Paſtry Mehl, 350 
gar Corn 20 ! bervadter Kürbis 25c Wert, 10 Rafct zu 
Büchſe, ZUC |: Bücfen I5e Bafet für C — * Rohr⸗ 
* —* = s hr in 
Kanch 8 run — Fauecy Sauta Cla—- vehn Für 39e 
Birnen } > Mlaunte a 
dirnen, —* nia; Shelf Macaroni, va Bflaunten, 16e 3 wid. Sad echter 
Jumbo, ge— ich! en pfund, Dld Dıirtet 
dörrt, Kid, c | ven ‚25: c * d Dutch 79e 
en nr, Lekto Scheuerpul⸗ Kaffee. für 
Tr. Frice's Tonta- | 10 She Swift’s , ber oder Swifl's Fanc y Drange 
ten⸗Zuppe 10 Claſſic oder 53 Sunbrite 4 Peloe Tee 59 
32 2. a € u — 
Büchſe, ©, I RBride Seife, & C Cleaner, Paket C reg. 80c, für * 


Native Round Steak Rump Corned Beef, RNindszungen, fancy 


od. Rib Roaſt, 25 fanch Sugar Cu 23 ſuß gepölelt 
Auswahl, Pid. c red, gepöl., Pfd. c Pfund zu 
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2 Lotus Gefichtspu-) Pinaud Gau del Gomdact Ronge— | Wromatic Cadcara 
der, $1.00 35 Duinine, - 87 50€ Größe, 2 — 4 Unzgen— J— 
Größe, 2 c 1.20 Sröße, c zu nur C Flaſche, C 
I ng rg wer Johnſon's Talcum Vacker's Teerſeife, Comp. Licorice 
im Die % Rowder - 1A | das Stüd 18 | Powder, : 17 
Unze au 2e 95c Größe, 3 c zu nur c Pfd Raf t c 
Roſamonde Cold Dobell's Solution, Reines Glycerine, Britt's nepnlvertes 
Cream, 506 27 No rbengitmasmittel | 18 en 7 | Ammonia — 9 
Größe, Jar, 4 C ir Sufinenga Sen | für mur Ci; 5c Sröße, c 
Mellin's 57 —-Rint, od c 2ur Sciien- 11 zeugen‘ s Geranium 
Ic ic 


Baby Food, Daggett & — ſchnitel. Pad e 10 
Gaitor Det, 8 Um: | dell’s Cold er a Nuilslar Minerat! 15c ®r öf Cc 


zen Flaſche; 33 500 Größe 95 | Oel, Fints 48 * — 9 
zu nur ⁊ Ci; | C für nur Cie: < * 


Armel für den Hanspalt 
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Gontinental Feniter Ventila— 
tors— jedes Schlafzimmer follte 
nit einem Bentilator deorfehen 
fein, während die Aufluenza — a. i 
witet. Hält den ind, Kälte Sianid 
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a, Mabagmi 
finiſſed Holz- 
und Staub fern, und läßt doch ‚ De 11: Bo« — Weiiing-| 
die Pelle vuft ziel Ball —— rall als die | DIET, 1mge 


soll bob, don 23 dA befte — int, "10e| ı Griff 
37 goll auszichbar, = Ic * nur AU 


mnmmmmmnn 


38 — — a Frage ner an den Schlingen. Die auf be: |Tcheinend fapitaler Hirfch. Mähren! | Stunde * der Heger —* Stelle, 
mit ibm zufammen arbeitete, hie er | nicht nadı dem Schlüfiel aus. „X Per Ht ein Chrenmann. Und er Hat; sem Boden ı ‚legenen beiven Meviere \ih mein Ab ndbrot berze hrie, fehte d, etiwa hundert Schritt vom An 
das Geld wohl am beiten in die Heil: Habe e3 mir über at ‘er, fein Wort gehalten und ſich noch nach den Sn — ee ua lan Kor oo I E 4 — ſchuß fanden wir den Hirſch. Es 
mat ſchicken klönne. Der Landsmann Tſchin-F hat als ihr erftet Galie zehn J Jahren bei mir bedankt.“ en apa naig bis breißi Scrit! bieten fie nic gr Ds I = iiwar iwie ich befürchtet hatte: ein | 
war ein Betrüger. Er faate, bah er po mehr Anrecht auf * Mag er „Iſt er denn nicht tot?“ | breiten, taufend bis — nn Yo ren Men ur prächtig veranlagtes, hohes, ſchlan— 
alles nach Tſchin-Fos Wunſch * ſie daher auch bearabe sn." | na, ja, gewiß, er war tot; aber er | pundert C < ri H lannen elbftreifen u en a ae eg we c3 Gemeih von unaerade  fechzehn | 
gen würde, nahm das Geld an fid ner Richter riet feinen Schreiber muß doch wohl wieder leben! Wenn nie fait aus er fie lich mit Mais — fe nn ih hie Mu en POTT | Enden, ein AZufunftshirih par er 
und behielt e3. Dem vertrauensfeli herbei und li ſe Aeußerung in er nicht lebte und an die Kerle in eisen befte offt ne — —“ —— ern celfence, denn- ich tarierte ihn hödh- | 
gen 750 aber erzählte er, das Geld fei | affer orn it Papier hringen. Ellis Jslond nicht gefchrieben hätte, echfelten 1 r Mais sfefder or Stoppefn * enter. körte ben $ € siefch um jtens auf den jechjten Kopf, und er | 
— Dann wandte er ſich an Tſchin-Fo: hätten ie nich licher totgefählagen, | aß, fteffenweife [gen aber he zehn Inoch, jeht aber fchon Diet weiter pom hatte anfcheinend auch noch gar nicht | 

Monate vergingen. Wieder hatte „Iihin-Ti iſt nunmehr dein. Willſt und ng nicht zurüdgefchict, damit md mehr Meisfelder nebeneinan-|ber Hitte entfernt, und ich befchton, Kprunfiet, Der Huger Freilich tonnte 

o eine Summe erjpart, die er aber: | du fie als ihr Gatte beitatten Taf ih mit | hnen und den andern „Pro der, eine ungeheure rläche bildend, ihm dis zu dem allerdings noch fer: © es nicht begreifen, warum ich ein ſo 
mals dem falſchen Freunde zut Be- ſen? iminenten“ in Garnjee Bis an mein! yoßei zu bemerken ift, dah der Maid Inen Kaas des Büchſen lichteg auf. tapenjänmerlihes Geſicht machte; | 
förderung anvertraute. Diejer be Tſchin-Fo griff eilig nach dem Teliges Ende Champagner trinten | mehr als Mannshöhe beiah, fo ta — Seäfter au hleiben Nafch — ich habe aber in ſolchen Dingen im-⸗ 
hielt ſie wie die erſte für ſich, zeig chlüſſel. Antworten konnte er nicht. ſoll! Auch an mich hat er geſchrieben; in ihm an kein Schießen su denfen tete ich mein Keühftüi dann brach IT „PORN gebagt und hange 
aber einige Zeit darauf Ifchinsye ; Der Schmerz ma’te ihn ftumm. job, das ift eim fchöner Brief..." Iimar. Ach verfuchte Ei zunachft mit ich mit den Seger auf. weichen — en Wenenn — Art, das mancher 
einen Brief, der —— on) Da befabl ibm ber Richter, bie J fuhr in ſeine ſchmutzige Bruſt- einem Revierkeil erſterer Art, indem jedoch, um in meiner Mftion ganz 968 loſtbare Trophäe bekrachten wür— 
Tſchin⸗Li herrührte. Er m s Gefängniſſes aufzuſchlie-⸗ Br reichte dem Andern ein zer⸗ ich auf einem Stoppelfeld hinſchrut, | unbehinbert * fein, — Kopp: de, nicht gerne auf, es bebeutet mir 
Lejens unfundiaen Fo dad Ch zen. in-Fo aehorchte. An der 3 Schreiben. während ich je fünf Jungen rechts mit der Weifung aurildfieh. nur nach | men dauernden jtillen Vorwurf. 
ben vor, in dem bie Frau Ihren Gat- | Mitte des Raumes ftand Ifchin-Li, oliz.iontwalt las: „Lieber sd linf3 von mir ie Maisitret: |einem Schuh = boppeltem Horn- ‚Nerdings durfte ic} mich mit jener 
ten aufforberte, fleikia weiter zu er= | [ebend und gerunb. Unter Freuden Onein Bır einiger Zeit erinnerte ich ‚fen durchgehen Iieß; aber das Neful- ruf au mir au ——— — j Neberzeugung tröften, ber - — 
werben. Sie wollte alles Geld gut tränen umarmte ſie den geliebten, mich, daß der Termin, an dem ich|tat blieb immer das gleiche: während xch ging —* Hitſch bis un etwa binſichtlich der Birſch auf Rehböde 
eufbewahren. ieber: ı Gatten, ein Dir gegebenes Verfprechen einlös | der eriten fünf Minuten fuhren böch- |nreibundert Schri tt an, dann Fee | ftemdem, ſchwierigem Revier 

So verfloſſen mehrere — er SU * g-Sun ab ſpra der ſen wollte, in Bälde ablaufen werde. ſtens ein paar Haſen heraus, dann ih mich 1 vn 7 Mettermantel ge— Kaum gegeben: Will man immer nur 
nichtsahnende Fo hatte dem fftigen Richter: u bait di ticht ; Dur beabfichtigteft, mich vor zehm!aber ftob nom Ende des Feldes eine |hüfft, nieder. J Höhlich fangfam donn jchieken, wenn ganz genaues | 
Sandsmann immer wieder alles au beitanden, e 1 | Jahren nam der deltung Graudenz zu | aanze Wolfe Bon Hühnern auf, kaum | züichte £i Goik ae Dee: Sirich 309 |Anfprechen möglich tft, fo — 
gehändigt, was er nur zurückle * ıicht, al rebührt dir auch niet die |Tchiefen, damit meiner etivas vernach⸗ je näher als auf hundert Schritt. ab —* Stid — bon man ſich gar manche nie wiederkeh— 
konnte. Hoffte er doch, ſpäter in der Leben — läſſigten Erziehung dort nachgehoi- Da ich das Zweckloſe dieſes Vorgan- Zeit zu "Reit folate ih ihm mich in rende Chance. 

Heimat ſeine Schãt e wiederzufinden. ſchir un chin-Li r fer iwerde. Umſtände vereitelten die ces einjah, ftellte ih mid h immer an | Ser aänjlicen Duntelbeit "nühevolf | Um zehn Uhr Vormittaas lanaten 

Da zogen di ePeſtdämonen durch lebten in ſorgenloſem Glück ch Erfüllung Deine? freundlichen Vor- die Kante vor und ließ zivei oder |norwärtstaftend. Endlich begann es wir mit dem Geweih und der Decke 

as fremde — und die Menſchen viel Jahr hahbens. Nichtsdeſtoweniger wollte ich drei Streifen auf mich durchdrücken, zu — fiarker Reif fiel, und — das Wildpret mußten wir mit 

arben in Scharen dahin. Auch den mein Wort, dafür mich dankbar zu doch blieb das Reſultat auch dann der Froſt ſchüttelte mich. Der Hirſch Ausnahme des mitgenommenen 
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FR * * Lange Griff Sqcaufel— 

Wetterftreiien, berühmte Exeeliior« | Aichefiche, für Sieben der 
Marfe 3 — Furnace od 

Holz und Filz, ver 100 1 a8 Alley., Aſche ſollte ge Mahagoni Finiſh 
Fuß, zu fient. = Den Flurlambe, vollſtän— 

Holz und Gummi, per 100 "1. 15| stoble zu fvar ‚ dia gedrabtet, 6 Yu 
Fuß, Au — — Cord, 2 Zugletten⸗ 


——— Sockets, 


a * Freund Tſchin-Fos ereilte erweiſen, halten. Wie konnte ich die ſein minimales, weil die Hühner, ſo- ſtand nun in einer tiefeingeſchnitte— Mürbebratens und eines Ziemer— 


—R 


mir > s Pas Die hin Mair — 
Geſchice Diefer pflegte ihn bis Die hinderliche Naſe. ſen 


Zweck beſſer erreichen, als wenn bad vorn ein oder zwei Schüffe ges nen Schlucht, mo an einen Schuß ſtückes den Sauen und Wölfen ver— 
= legten Augenbli d. Da regte ſich 


bey Dir Gelegenheit aab, diefes große fallen waren, den Treibern über die nicht zu denfen aeivefen wäre, ob: machen — bei der Jagdhütte an, 
das Geiviffen ‚in dem Sterbenden. ſcherzie Fich trotz ſeiner glänzenden and kennen zu lernen. Ich ſuchte Köpfe zurüdftricen, fo daR ich nicht wohl auf meinem eiwas erhöhten |Und nad) rajch eingenommenem Im— 
Er beichtete Tſchin-Fo, wie Thmähs | Yanabuna durch feine Ann ahung die inen alten Freund von Dir auf! Du |zu jchießen vermochte. Noch Thechter | Standpunkt fchon recht qutes Büch— biß ſchlief ich wie ein Toter. 
lich er ihn bintergangen hatte, und | Spmpatbien, die ihm feine Gönner |. tt Std) no auf Deinen frühe erging es mir mit einem Verfuch in \fenlicht herrfchte, und ich ariff zur, Xbends meldeten in der Nachbar: 
bezeichnete ihm auch die Stelle, wo in So ftellte . fig = oe Nachbar Aris in Garnier, . aeichloifenen Maizpartien, und | Mufchel. Biel Hoffnung ſetzte ich da⸗ ſchaft überall Hirſche, bei mir kein 
ſein eigenes — Geld und das Yahre 1825 Zudivia Lied in Dree- zu dur h einen Prozeß und ein klei ließli ich hatte ich es nach neunſtün- rauf gerade n icht, da der Hirſch of— einziger; doch begann es zu regnen, 
jenige Fos vergraben lag. Als den mit dem Gefuch vor, ihn als da⸗ Peineidchen von einer Kuh be— Yagd auf 26 Hühner aebradt. fen ır ein ober zwei Xiere bei fi und das — meine Hoffnung für 
war, ließ Tſchin-Fo den Leichnam serfenden Künitler am Dresdener Feiteſt? Er erh ‚in Amerifa eine Am nächiten Tage aviff ich zu ei= |hatte; ich wollte aber doch einen Ver- | die nächiten Tage. 
einbalfamieren, nähte ihn in Häute Hoftheaier anzunehmen. „Ach wüßte | aſtwirtſchaft. „Sieber Landsmann,“ Iner völlig veränderten Taktit. Ach fuch machen, denn in der dicht ver— — — 
ein, kaufte ein PBadpferd, Tud beine Rolle,“ ante der eitle Dichter, agte ich, „wie lade am beſten mei- begab mich wieder nach dem Strei- wachſenen Schlucht, in der man kaum 
Leiche auf und ſchloß ſich iner Ra: |die ich mir nicht binnen furzem ein; jet quien 2 Intel Kraſchutzti nach fenterrain und begann, ohne vorläu- |swanzia Schritt meit fehen Fonnte, 
zamane an, bie nad) ber 1 fh ıdieren und zu fpielen getrane,“ | Chicago ein? Du weißt, ich beitbe|fig aufs Schießen auszugehen, eine Katte mich Thon im vorigen Jahre! 
Sp erfüllte er die Ichte 2 udiwig Tief Hopfte beim Gelbit- an . Ihulde Dir noch Partie Hühner aründlich müde zu ein Hirfch, vielleicht derfelbe, drei | 
— * — * . er bewußlen auf die Schul ter und ent— | leichtfinnig genug en = I er ee — — * m 
Sihin-Li hatte auf dieſe Weiſe Tegnete: „Sch fürchte doch, daß ein ditieren“ d en ee et ee —— 
chin⸗Li hatte auf dieſe ene angeborener Naſenfehler Ihnen ein — — PER ‚ [pie Zunge heraus, aber * Zweck nendem Orgeln, und längere Zeit ſheu find?!“ — Sträflina: „Ach, . 
al die langen Xahre au nicht ein, rüberfteiabare® Hindernis für bie „Sehr enfac, erividerte Aris; war erreicht: die Hühner begannen | führten twir, in ber Luftlinie ftaum x. en = 4 A 8 a ** 
Scaufpielerlaufbahn bereiten wird,“ |, ir D und Dinterlaffe Deinem lies !zu halten, ftanden einzeln auf, am hunderiundfünfzig Schritt vonein= | ge ee * 


einziges Mal Nachricht von ihrem iſcht, b Betteln hat 
5 — * An ben Onke r I ihm SAluf F : inen | seim Be — 
Gatten erhalten. Cie glaubte ibn Frabbe woarf verwundert einen Den Onkel ein foloffalss Vermögen; |Ahend hatte ic 52 und am, Schluß ander entfernt einen gemaltigen |! ER 0 Gen po— 


längſt tot. und da Liang-Sun, dem Sid in den Spiegel und fragte: 216 Im Monde etablierte Advokalen⸗ des nächſten Tages 56 Hühner an | Sänger frieg auf, bis mir fchließlich | ' I AN 
fie ald Magd immer treu gedient) Meine Naie wäre mir binbe erlich?“ ‚firma Ießler & Co. wird ihm davon ten Schlingen, Seht, mo mein Zieljver Atem ausgina, ohne dak der) — Der Snallprog. — Goldbirn 
hatte, fie zu feinem Meibe machen Allerdings “ (qutete Tied3 Ant: benachrichtioen und die Erbſchaft für erreicht war, ſchüttelte ich freilich, da Hirſch näher gezogen wäre. Inzwi⸗ zu ſeinem Chauffeur, der unglück-⸗ 
mollte, gab fie nad ei inigem Zögern | wort „denn Sie tragen fie viel zu | In bis zu feiner Ankunft in Chicago ich durchaus keiner Entfettungskur ſchen mußte es auch unten in' der licherweiſe mit dem Auto in die Fen— 
feinen Bitten nad. Aber ſie konnte hoch.“ |verivalten!“ bedurfte, den Staub von Lajtafelu Schlucht Büchfenlicht aeworden fein, ſter eines kleinen Reſtaurants hinein— 
trogbem Zihin-Fo nicht vergeffen, ı Sch Befolate den Rat, jtarb uns [un Moſon-Ujfalu fchleunigft von ab und zu meldend ftieg ich darum *5** „Sie, Chauffeur, wenn 
beſonders da ihr zweiter Gemahl ſie hielt die Sache für erledigt. Da leſe den Füßen und wandtie mich einem vinab, und nach Ablauf einer Vier- Sie 's nächſte Mal mo hereinfahren, 
mehr wegen ihrer Tüchtigkeit als aus! ih nun geitern bier im „öntelligenz- | beauemeren Hühnerrevier zu. Mitte |telftunde trennten mich faum mehr | To baden Sie fich gefälligst e’ feineres 
Siebe geheiratet hatte. Leſel die „Abendpoſt Slatt für die Unterwelt“, daß die! September traf ich mit dem Jagd-lals vierzig Schritt vom Hirſch. Nun Lokal aus!“ 
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- Yus Erfahrung. — Gefäng 
‚rispdir’ttor (zu einem GSträflina, der 
zum zehnten Male eingeliefert wird): 
| „Uber müſſen Sie denn immer glei 
einbrechen? Zät’ e3 betteln nicht auch, 
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Jett iſt die Zeit, 
Euer Heim mit | | . | URAN 
- Giurmtücen nid | u Muh | Peerleß Wä 
Fenſtern auszu— 1.50 Kombination W * Wäſche⸗ 
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Größen und laßt ſtarlemEiſen, voll- Wizard Politur trock— * 88 * 
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North Avenue 
State Bank 


me 
North Ave. undLarrabeeStr. 
Chicago, Ill. 
Eine ſichere Vank für Sure 
Eriparniffe. 
** agen In Eummen bon einem Sol· 
oder mehr bis zu irgend einer Sim⸗ 
Se werden angenommen auf welche drei 


ent Binten besablt werben, halbtä 
& gutgelßrieben. RE 


Gelb, ba am ober vor dem Behnten 
eines jeden Monats beponirt wird, 
sieht Zinfen vom Criten en. 


Gimerheitögewälbe, Das geräumigft 
bollf Endigite Siherheitt emdlbe auf 8 
Nocbfeite Ttebt im Verbindung nılt der 
Bant, Käiten 83 per Jahr und aufwärts. 


Beamte: 
Zanden C. Bisfe 5 .uuneenenee...... Bräfident 
nssunessan: taepräfi nn 
1eö €. Eid snnsonanee.. Vlaehrä'ibent 
G. Ro ling ..„u.n...... 00... ftrer 
Bicter 9. iele „unonnnenrn...Dilfslaffirer 


Offen Eamötng Abends don 6 bis 9 Uhr. 
Eure Aunbiseft Ift berzii tolllfommen, 


EBAUM SCHS 


AND ran ee 
Eine 3:aatsbanl: 
Sir 


$.-0.-Ecke La$aila und Madison Str. 
Helteitcs Bankhaus in Chicags 
Gegründet 1855 


Kapital und Veserschuss $2,009,000 

Alle Zweige des Banfgejchäfts 

Chicagver erite Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen anf Spareinlagen 


Offen Montag Abenes bi 8 Uhr, 
Check· Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Euer Konto jetzt. 
Sicherheits-Gewölbe, Käſten 
und aufwürts. 


83 


oJ 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


5.:W. Eike LaSalle u. te en Sfr. 
Ched-Kontos erwünſcht. 


* 


3% BZinjeir bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicags Grundeigen 
tum zu den wichrigften Anien gelichen. 


.- Baukgeſchãft 
Kapital 38 2,000, 000 


Heberfduf 8 
jani4frfonini* 


KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 


1341 Milmantee Ave., nabe Pauling 
Kapital und Ucberichuß $350,000.00 
Aligemeine Bankgeschäfte. 
Die eiasige Staatsbant cuf der Nordweſt⸗ 
ie!te, die 3 Prozent Sinien pro Jahr vier 
mal im Sabre bezahlt (am 1, Nannar, 1. 

April, 1. Juli und 1. Oftober). 
Sarichen auf Grundeigentum. 
Samstag Abends vfien. 
Aelteite Bank on Nordweſtſeite. 


3jeb,fon® mäß iq lein, weil in ibrer Mittellinie hoſen, wie ſie auf unſerem 


— — — — 


za 


1 


Moktebvery othd 


Hypotheken, 
Wertpapiere allır 
faujt und vertauft 


K.W.KEMPF, 


TIel.: Main 4491 120 | N. La Enlle Sir. 
Offen 9—5. Eonitags 10—12. 
1417*% 


u € Ge; zu ‚u verleihen 


auf Grundeigentum den 
eünftigften — * 


Vorzügliche erſte Fypotheken 
un 5% und 6% Binfen Reid an Hand, 


A.Holinger &Co. (k:.) 


Rumber Ertange Bldg., 11 &, La Calle Sir. 
Zelephon Nerdolvh 1191. olimiiajog® 


Art 


Radilalheilung 


— ber 


Netneuſq wüche 


Schwache nerböſe Perſonen, geblagt vonSoff. 
nung&lof! gleit umd fl echten ven, erihö. 
vienden Ausflüſſen, Truft nf 
ichmerzen, Haarausfall, Ab 
% der Sehlraft, Kat ar, M m 
eritopfung, Müdigfeit Erröten,Si 
Lopfen, Srugbellemmüng Ueng tlichteit ” un 
Irübfinn, erfahren au& dem „Sugenbdire: mb“ 
wie affe Folgen funendiiher Veriremngen | 

ründithy in fürzefter Zeit, und Ctrifturen, 
Phimsils, Arampfaber. und Weiferbrum nas 
einer völlig neuen Dethade auf einen EAlag 
scheilt werben. 
Shiden Ste 25 Een!8 in Priefmarte:: 
für Die neueite beutice ar flage dieſes interet. 
ianten und nn Buches 2 anne 
Aung und Alt, Mann und Sean, 
ben Poltte, hr abrefii iren 


PRIVATE CLIRIC, 

137 East 27. St., New York, N. Y. 
„Der Jugendfteunb“ tft 4u baden in Ebicago 
ve Geiz Ehmidt, Buckardiung, 833 Deam 
born Str, Rocm Sie —— 


Dr.H.C. Welck 


Spezialarzt für 
Auge, Ohr, Kials, Nase. 


56€. Waibington Str, (Z nden 10—1). 
2733 9. Glart Etr. 
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ſo iſt. 


mit 


der br. 


F 
Spar-Dept. auf dem Grundilur 


deutſch 


Ruhe 
grenze. 
blaue, 
Tunnel an. 
des 


natürlich 


ſt 
| feit * äl 


nach 


‚zu bergrößern. 


(Für die „Sonntagvoft“.) 


Gren 


wmerungen gejchtild 


Nach Rei iſeerir 


„Zu irgend einer Zeit ı nerhalb der ' 


iten Wionate oder Jahre wird 
irgendwo an einem Tiſch, den man 
nach alter Ueberlieferung den grünen 


| ‚ennen wird, eine Anzahl jehr weijer 


Männer zufammentommen und diefe 


‚werben alle unjere mügjam erruns | 
genen Kenntnijje in der pelitijchen | 


| ®eographie über den Haufen merjen. 

‚an: werden auf einma! die unfe- 
‚rem Gebirn eingeprägten blauen, | 
rötlichen und geldlichen Flıden, 
denen man auf Zantkarten die Läns | 
dir zu bezeichnen pfleg 
Umrijje wir mit den betannten zitt- 
rigen Linien aufs Papier werfen 
können, ganz anders ausfchauen. | 
Kan. & MeNal:yn und andere Az 
lantenleute werden viele Platten zum ı 
alten Eijen werfen müffen und neue! 
machen. Hoffentlich werten die 
mwenigitens für die nämiten hundert 
Ja hre halten. 


weiß nicht das 


ob das auch hier 
Als ich drüben in die Schule: 
gina, wurde auf das Zehen peu 
Zandiarten jehr großes Gewicht q?- 

— Um ı eijten erfreuten uns Da: 

ei immer die ſogenannten geſchicht— 
lichen Lanbtarten, wenn mir die | 
Dinge fo zeichnen Tonnten, nie 
nicht mehr waren. Da konnte maı 
auch bie ———— Schraffierungen, 
denen man auf den Karten der 
phyſiſe * n eographie 
andeute — Allerdings nicht 
di Sinn e. Und die karen aud 
iemlich ſchwer zu zeichnen, weil die | 
ihren verichiedenen Win- 
dungen lid) nicht der natürlichen Se= 
ſchaffenheit anpaſſen und den 
von der Quelle bis zur Mündung 
immer Dieter werden lajjen wollte. | 
Was ja jeder anitandige Fluß, außer 
wenn er duch ein Gebirge zricht, ! 
wird, Dann aiht es allerdinas 
Stromfchnellen, aver die fieht man 
nicht auf gewöhnlichen Kandtarten, | 
wenn man jte nicht Durch einen Halten | 
an Seit e andeutet. Dieje na 
türliche Ve dünnung der Flüſſe, die 
ſich aus den ——— der Zeichen— 


X 34 
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nhtırrto 
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n 
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ruf 
Fliuß 


np 


jeder 


mit Ufer 


und deren 
wenn es da ganz anders ausſchaut 


dann 


Gebirae!p 
| Jchlimmmer werden. 
ımerft man wirflih nur an der Tut: 


der ift ein gelehrier Mann, 


das $ 


nzen. 


wie man jie fich vorjtellt und wie fie ausfehe 


eri von Tr. Walter I. Briggs. 


bischen befjer ijt es jchon in ‘Wierifo, 
Zum Beifpiel in Tifuara, wo jeder 
hingebt, wenn er nah San 
foınmt, und two neben einigen Spiels | 
höllen ein Fort mit operettenmäßigen | 
Villa-Soldaten andeutet, daß man 
in eine andere Jurisdiktion Zemmıt, 
Sonft it ja die Grenze hier nur das | 
Meer, und wenn man nad längerer | 


‚ober fürzerer Yahrt über feine unan: | 


'genehm bewegte Fläche an ein anderes 
fommt, wundert man 
durchaus nicht, wie der felige Ulyijes 
oder der ebenjo jelige Columbus, 


und Die Leute ganz anders reden. 
Obwohl die Zeiten, in denen es hieß: 
„Kleider find dort weniq Sitte, 
anche tragen einen Hut, 

Mance audy den Schurz der Mitte; 
Man ift Shwarz und damit gut.“ 
ja jelbjt auf den Snfeln der tropi- 


'ichen Sone längft vorbei find. 


Das ilt natürlich drüben in Europa 
ganz anders. Da kann man noch 
niht 24 Stunden in der Eifenbahn ! 
fabren, ohne wenigftens eine Grenz 
zu pajjieren, jein Gepäd revidieren 
zu lajjen und die Fragen nach ver: 


zollbaren Gegenftänden in mehr oder 
weniger unverftä 
t; hören, 


ndlichen Lauten zu 

Und wenn man im propheti- 
Geifte Das goldene Zeitalter 
Heinen Nationen fommen Tieht 
wird das natürlih no viel 
Hier in Amerita 


ſchen 
der 
ann 


ſache, daß im Speiſewagen die gei 


ſtigen Getränke eingeſtellt oder abge— 
ſtellt 


werden, daß man von einem 
Staat in den anderen kommt. Daß 
jenſeits eines Fluſſes manches Recht 
iſt, was diesſeits Unrecht iſt, und 
umgekehrt, das teilen einem nur die 
Juriſten mit, und dieſe gegen ſchwere 
Bezahlung. 
gem Nachſchauen in dicken Büchern. 
Gilt doch von ihnen vor allem das 
Wort unſeres Präſidenien: „Nicht 
viel weiß, jondern der tweiß, Ivo er 
Viele, das er nicht weit, Tchnell 


feder er gibt, veranl aß ie einmal einen | und Jicher auffind den kann. 


Lehrer — man 
r nah) dem 
Kriege in) 


unjerer franzöfilchen X 
lernte damals unmittel 
franzöſiſchen 
Deutſchland ſehr viel Franzöſiſch — 
der in der Arbeitsſtunde die Aufſicht 
führte, zu dem bei uns klaſſiſch ge-⸗ 
wordenen Ausſpruch: „Du da dor' 
was 'aſt du da gemnak? Warum 
die Fluß 'ier ſo dünn? Die Vögel 
müſſen d dok aut 'ier 'aben Waſſer zu 
trink'!“ Ich habe mir das ſehr zu 
Herzen genommen und nachmals, 
wenn ich Flüſſe zeichnete, im Inter— 
\effe des Durſtes der Vögel auf 
gleichmäßige Dicke gebührend Rück 
ſicht genommen. 

Als ich dann ſpäter Ju ira ſtudierte, 
und noch ſpäter, als ich in einem der 
erſten Züge durch den Tunnel unter 
dem Hudſon fuhr, dem unſer 
heutiger Schatzamtsſekretär ſeinen 
erſten Schritt zu Ruhm und Größe 
tat, da merkte ich, daß der * 
Monſieur Le Duc doch recht gehab 
hatte. Die Flüſſe müſſen lid- 
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vu 


st i8 | 
IB 


mit 


* Waſſerſpiegel ſehr oft 
was zu blutigen Kämp 
"wenn man es nicht in 
läßt, nämlich eine Xandes 
Mac Adoo deut * ſie durch 
weiße und rote Lampen 
In den frühen Tagen | 
eriten Bildungsdurites jtellt | 
|man ich unter fo einer Grenze etwas 
jehr feierliches vor. So etiva wie die | 
hinefifche Mauer mit ihren Türmen. 
Ja man hatte jo die dee befommen, 
daß die allgütige Mutter Na 
Flüſſe und Berge und andere nütz 
liche Unterbrechungen ihrer einfor— 
migen Oberfläche eigens dazu gemacht 


hat, damit jell 


unier 
etwas lieg 
fen küßrt, 


ım 


rıır 


art 


„ih 


unangenehme Soll: 
mwächter romantische Schmugaler auf 
halten und ihnen Har machen, daß 
hier die Menichen aus einem Hoheits- 
in ein anderes hinüberfom 
baipt natürlich, wenn es | 
Und wenn man 
fonmt 

und Belanntes 
nun eine 


r3 redenden 


— 


NZ 
Un 


* n erlaubt tft. 
bon Der einen Seite 
lauter Altgemodnte? 
findet, da aerät ınan 
ganz neue Welt mit ander 
und anders gekieideien Menfchen mi 
anderen Geiwohndeiten, und da 3 
ılles ander3 

en, ob das fo tit, haben 
ten Zeiten fühne Wien 
— 


* 
119 Dao 
und va 


in 


( ausſchauen 
Um feſtzuſtell 
teſ 


ſchen —8 —— 
ſind über meite Meere ind Une 
hinaus gefeget, Und find 
Haufe aelorımen und hab: den 
wie e3 ge jen— 
ſeits der Grenze ausſieht. aben 
natürlich oft weidlich site, 
um ihre Kühnl yeit und ihre Erfolge 
Haben auch 
ihre Sehnſucht, über ſolche Grenzen 
zu kommen, anderen mitgeteilt und 
ſo jenes Reiſefieber erzeugt, das 
nach und nach die ganze Welt gefaßt 
und mehr zur Verwiſchung der Gren— 
zen beigetragen hat, alz alle Kriege 
und ſonſtigen konvulſiviſchen Zuckun— 
gen 


naew 


ff 
yanı 


D 
U 
+ 
J 


Menſchen erzählt, 


Ko 
aber 


der Menichlein cuf 
Blaneten. 

Wenn jemand fein Leben m lmes 
rifa zubringt, bat er ja zu olchen 
Erwägungen ſelten Gele genheit. Die 
tanadiſche Grenze iſt gar keine. Ein 
gerader Strich über den Kontinent 
mit Ausnahme des Lorenzoſtroms 
> einiger Krümmunger am int: 
ihen Ende. Auf der aubsren Zeite |; 
rn es genau jo aus wie auf die⸗ 
ſer. Die Leute reden ebenia viel, 
oder .vor dem Kriege auch ebe 


man 
aus 
ı hentellojen Schalen zu trinfen friegt, 


daß elne Speiſe als 


einen „Gang“ 


charakteriſtiſcher 
dung 


zum Beiſpiel am beſten, 


wenn man auf dem 


bei einem Volke iſt, 


oder ſo gut wie ganz 


maochte, 


Bahn 


ſcher 
Kaviar, Borſcht, 
unſerem J 


| * 


iſt zum Beiſpiel 
Grenze. Daß in Frankreich | 
ſchon die kleinſten Kinder franzöſiſch 
reden, das wundert einen nicht fo 
ſehr, denn ſeit über einem Jahrhun— 


Da 
ſiſche 


dert tun das ſogar die kleinen Kin— 
der der Zentralmächte. 


Aber, daß 
den Kaffee nun plötzlich ſtatt 
Taſſen aus großen, runden, 


einz 
ſerviert bekommt, das 
fällt ſchnell auf. Auch daß jeder 
mann ſeinen Beſitz mit einer hohen 
Mauer umgibt und ſich von dem 
Nachbar faſt feindſelig abſchließt. 
Das Eſſen iſt überhaupt viel 
für die Unterſchei— 
als ſogar ihre 
gar ihr Aus 
Volkstrachten 
gekommen 
Leute 


man jede 


der Völker, 
Sprache und ſchon 
ſehen, beſonders ſeit 

ſo ſehr außer Gebrauch 
ſind, daß ſelbſt in Holland 
mit Holzſchuhen 


Delfter 
Porzellan zu ſehen ſind, als unmo 
dern gelten. Am Eſſen merkt man 
wenn man 
Schweden kommt. 
iſt ein ſehr hoch kultiviertes 
was heißt, daß es ſo wenig wie 
möglich äußerlich fi von anderen 
Ländern untericeidet. Darin jehen 
ja joaar die Japaner leider ein aro 
Bes Zeichen des Fortſchrittes. Al 


'nad) 


Aber 
erſten ſchwediſchen 
Sabnhof nach Bezahlung einer Krone, 
aljo weniger Cents, die Halle betritt, 
wo man die herrlichiten Sacen nad) 
Herzenzluft ohne meitere Bezahlung 
ejlen kann, da merkt man, daß man 
das jeine Diners 
mit einer folt“ beainnt, an der 
andere Völker ſich ſchon vollkommen 
ſatt eſſen können, deſſen Studenten, 
wie ich es mit eigenen Augen in 
Malmd gejehen habe, regulär in 
ſchwediſchem Punſch kneipen, 
wo man, wenigſtens vor Eintritt der 
Prohibition, den „Aquavit“ ganz | 
umſonſt betam. | 
Daz Eifen aratterifiert auch die 
rufitiche Grenze, da3 heiht das was 
einmal die ruffiiche Grenze mar. 
Dort an der berühmten Drei-Kaijer: 
Ede in Myslowig an der rulfiich 
deutfch- öſterreichiſchen Grenze ging 
es Pa über einen Heinen Fluß 
ad Aufland hinein. Heute ift das 
natürlih nur Polen. Aber damals 
itanden an diejer Ede viele grimmige 
Koſaken Wade. Um fo mehr, 
die fonft in Rußland übliche Erwei 
terung der Oeleijeipur, Die immer 
einen  Wagenmechiel notwendig 
auf der Warfchaus-Wiener 
nicht eriftierte. Hatte m 
aber mit einem wohl vifierten Pa 
die Grenze paffiert, dann fam man 


Nor 


„mW 


als 


jan bie ruſſiſche Grenzſtation, und da 


ene Fülle charakteriſti— 
ruſſiſcher Speiſen, 
und zum Hinunter— 
pülen „Q und den Mutti. 
Nichts erinnerte an den Gelhmad 
der Kofafen, die meine Mutter nod 


aab e3 wieder j 
föftlicker 


Quas“ 


im Jahre 1848 auf dem Marttplat 
von Krakau 


die Talglichter in die 
Speiſekeſſel hatte tauchen und den 
mit den letzten Reſten des 

ſſigen Talgs wie einen Kau— 
aummi hatte aenießen fehen. Obwohl | 
auch der unvergehliche Wippahen ı 
dem | 


ja 
in feinen Kriegsberihten. aus 


ruſſiſch⸗ türkiſchen Kriege in ergrei— 


Diego 


ſich 


Und auch nur nach lan- 


der ſehr 


die franzö— 


und Goldſchnecken 
an den Ohren, oder in weiten Pumps | 


Schweden 
Land, 


und | 


an | 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Oftober 1918. 


ich jeßt flerben werde, fo begrab’ 
ı mich in Rußland Erde. Nm die, 
|Hand gib mir eine Flafche Wu ti | 
und gürte mir ein Talglicht um.‘ 


| Nirgends aber find die Grenzen 
n. ichärfer bemerkbar, als in jenem | 
Zipfel Europas, wo immer und im: 
mer wieder die Stürme — — 
die die Welt in Unruhe ſehhen. Das 
lommt aber davon, daß der „unaus— 
ſprechliche“ 
ſeine maleriſche Religion gebracht 
hat. Das Meinaret und der Harem 
mit den vergitterten Fenſtern ſind ſo 
Ba ihnen, jo jharf von allem an— 
dern unterfchieden, was man jonft 
l 
üußerlich eine ganz beiti, umie Örenz: 
nie zwilchen den Belennern des! 
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erſter Klaſſe, nad ſeiner Meinung 
aus Höflichkeit gegen die M itreiſen⸗ 
den, wenn auch nicht zu deren Freude 
— anders beſchaffen ſein müſſen, 
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